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Das französische Heer.
Die Zwischenfälle in der französischen Armee folgen

einander , aber sie gleichen sich nicht. In dem einen Fall
handelt es sich um Spionage und Hochverrat,
in dem andern wird , wie erst jetzt wieder tu der franzö¬
sischen Marine , eine Finanzgebahrung aufgedeckt, die
man auf gut deutsch als Unterschleife  bezeichnen
würde . Im dritten Fall sind es Differenzen zwischen
den republikanisch und den monarchistisch gesinnten
Offizieren , oder die letzteren weigern sich, wie es bet
der Durchführung der Kirchengesetzgebung ja chronisch
geschah, die Befehle der Regierung zur Ausführung zu
bringen . In wiederum anderen Fällen sind es, wie
bei dem letzten Winzerkrieg , nicht die klerikal gesinnten
Vorgesetzten, sondern die sozialistischen Untergebenen,
die den militärischen Gehorsam verweigern . Oder es
handelt sich endlich, wie bei den jüngsten Zwischenfällen
in Toulon , um Reibungen zwischen den einzelnen
Waffengattungen , wobei wiederum die Geringschätzung,
deren sich die Kolonialregimenter bei den regulären
Truppen erfreuen , eine hervorragende Rolle spielt.
Diese Geringschätzung ist freilich nur zu sehr begründet,
und der neueste umfassende Prozeß gegen die Fremden¬
legionäre hat auf die Zustände , die in , dieser Truppe,
wo selbst die eiserne und grausamste Disziplin versagt,
herrschen, grelle Streiflichter geworfen.

Aber ob nun der Brigadegeneral Verron , der die
Kolonialregimenter als eine Räuberbande bezeichnete,
die unter dem Kommando von Offizieren ständen, die
nicht verdienten , die Epaulettes zu tragen , Recht hat
oder nicht, so zeigen jedenfalls diese Vorkommnisse aufs
neue, wie tief die Gegensätze innerhalb des französi¬
schen Heeres sind, von wie verschiedenen, , einander
feindlichen Strömungen es durchsetzt und wie schwach
es mit der Disziplin bestellt ist, die allein imstande
wäre , diesen der Zahl nach gewaltigen Heereskörper,
der aber jeder Einheitlichkeit entbehrt , zu einem lebens¬
kräftig Organismus zu gestatten. Die M i ß st ä n d e
im französischen Heere, die zuerst bei Gelegenheit des
Zola -Prozeßes in weiterem Umfang bekannt wurden,
haben seitdem die öffentliche Meinung unausgesetzt be>
schäftigt. War es damals die Auflehnung des Offrzrer-

KemUelon.
Aus Nikolaus Lenaus Leidensptzren.

Nur achtundvierzig Jahre — vom 13. August 1802
bis zum 20. August 1850 — hat Lenaus Leben umfaßt,
und fast ein Achtel dieser Zeit erfüllte ein dämmerndes
Hinvegetieren : gerade als er — wenn auch bange und
angstvoll — hoffte, daß sich ihm ein ruhiges Gluck
nahen werde, ans dem Wege zu seiner Hochzeit mit der
Franksurterin Marie Behrends traf ihn in Stuttgart
das Geschick; nachdem am 29. September 1844 ern
Nervenschlag seine linke Gesichtshälste gelähmt hatte,
verfiel er in der ersten Hälfte des Oktobers in Tobsucht,
und nachdem in der ersten Zeit noch lichte Momente
mit dem Wahnsinn gewechselt hatten , trat allmählich
völlige Verblödung , unterbrochen von grausigen svob-
suchtsanfällen , ein. Der Genius war ihm ,ein gefähr¬
licher Gefährte gewesen, wie Hölderlin , wie Leuthotü.
O Menschenherz, was ist dein Glück?" fragt Lenau,

und antwortet : „Ein rätselhaft geborner / Und, kaum
cjegvüßt, verlorner ,!  Unwiederholter Augenblick!" Diese
Antwort bewahrheitete sich in seinemLeben. Im Beginne
seiner Dichterlaufbahn hatte auch das Liebesglück —
wir übergehen das unglückselige Verhältnis des Zwan-
-iqjöhrigen zu Berta — sich Lenau nahen wollen. Lotte
Gmelin „ist anbetungswürdig ". „Ich werde sie ewig
lieben, wenn ich anders ewig lebe." Er schreibt an
feinen Freund Klemm : „Ein Leben an der Seite eines
solchen Weibes ist freilich das Beste, was Du mir
wünschen kannst." Aber hier schon glaubt er, daß er
LaLiL verloren seiD Lüm lei durch das Verhältnis

korps und insbesondere des Generalstabs , welche die
Befürchtung erweckte, daß das Regiment der bürger¬
lichen Republik von dem des Säbels abgelöst werden
könnte, so ist seitdem zu der monarchistischen Bewegung
unter dem Offizierkorps die antimilitaristische Propa¬
ganda unter den Soldaten aus der andern Seite ge¬
treten , die von zwei verschiedenen Richtungen aus „ auf
die ohnehin mannigfachen ungünstigen Einflüssen
unterliegende französische Armee zersetzend einwirken.

Die französische Republik hat bisher vergeblich die
Formel für ein Offizierkorps  zu finden ge¬
sucht, das seinem Ursprung nach republikanisch und
demokratisch sein und auf der anderen Seite eine
führende Kaste darstellen soll. Die Republik hat m
Bezug auf die Verhätschelung und Begünstigung der
Armee die Napoleonischen Traditionen fortgesetzt, aber
sie hat trotz alledem bei dem Offizierkorps , das teils
von monarchistischen,  teils von klerikalen
Gesinnungen durchsetzt ist, keine Gegenliebe gefunden.
Es geht der republikanischen Regierung und dem Offi-
zierkorps wie den beiden Königskindern . Obwohl auch
das Kabinett Clemenceau wie alle früheren Regierun¬
gen seine Verbeugungen vor dem Offizierkorps macht,
ihnen Lorbeeren auf Vorschuß spendet und sie als die
Zukunft des Vaterlandes preist, ergibt sich doch auch
hier als Resultat aller dieser Bemühungen : Sie konn¬
ten zusammen nicht kommen, das Wasser war viel zu
tief ' Das Offizierkorps macht aus seiner Abneigung
aegen die „Z i v i l p o l i t i k e r ", gegen die radikale
Regierung des „'ehemaligen Zeitungsschreibers
Clemenceau kein Hehl, ' und so ergeben sich aus diesem
Zwiespalt für Frankreich alle die Gefahren m ver¬
doppeltem Matze, die eine politisierende Armee schon
an sich mit sich bringt , selbst wenn diese Politik sich
nicht, wie in Frankreich , gegen die Regierung richtet.
Wird so die Disziplin im französischen Heereskörper
auf der eiiien Seite durch diese Unstimmigkeiten im
Offizierkorps gelockert, so geschieht dies aus der ande¬
ren Seite durch die antimilitaristische Propaganda der
Sozialisten , die dadurch um so leichteren Eingang fin¬
det daß eö der französischen Armee an einem zureichen¬
den Berufsunter offizierkorps  mangelt.
Die Zahl der e t a t s m ä ß i g e n Kapitulanten
wird rn Frankreich bei weitem nicht erreicht, und ins¬
besondere bleibt die Zahl der Korporale hinter der
Norm von 23 000 beträchtlich zurück, ebenso wie man
längst nicht mehr die nötige Anzahl länger dienender
Mannschaften aufzutreiben vermag . Dieser, , angesichts
bet Bemühungen Frankreichs , frotz ber geringen Be-
völkerunqszunahme mit der Rekrutierung
Deutschlands  einaermaßen Schritt zu hauen,
sich stets vergrößernde Mangel  eines festen
und soliden Stammes , der das Rückgrat der wechseln¬
der'. Jahrgänge bildet , stellt im Verein mit dem polr-
tisierenden . zum nicht, geringen Teil regierungsfeind¬
lichen Offizierkorps einen Faktor dar , der auf ore
Schlagfertigkeit des französischen Heeres auch nach der
offen ausgesprochenen Meinung von französischen Be-
urteilern zerrüttend einwirkt . Diese mangelnde
Schlagfertigkeit der französischen Armee, drg m durch
den trostlosen Zustand der Armee des Alliierten , des

mit Berta in seinem Innersten „eine Sehne gerissen,
die Wohl nimmermehr ganz wird ". Die Zeit der
Liebe sei für ihn vorüber , schreibt ber noch nicht
Dreißigjährige . ’ Und in den Lotte gewidmeten
„Schilfliedern " klagt er : „Deine Liebe lächelt in innrer /
Nieder in mein tiefstes Weh!"

Es folgt darauf die verunglückte Amerikareise ; bei
der Rückkehr wird er von den Freunden sehr herzlich
empfangen , und über feine Ankunft in Wien schreibt
er einem Freunde : „Die hiesigen Literatoren haben
mich sehr ehrend empfangen , ich muß lachen darüber,
daß ich habe ins Ausland geben müssen, um Wert und
Bedeutung zu Hanse zu bekommen. Im nächsten
Jahre . 1834, trat ihm dann die Frau entgegen, die sem
Verhängnis werden sollte. Als Achtzehnjähriger hatte
er sie, die damals elf Jahre zählte , als Schwester
seines Freundes Fritz Kteyle gesehen. Jetzt war
Sophie die Gattin des Hofkonzipisten Max Lowenthal
— und Sophie Löwentbal beherrscht den Dichter spater
ganz : mit Recht wird , seine Anhänglichkeit an sie
„grenzenlos , überschwenglich" genannt . Tue letzten
Jahrzehnte haben uns niehrere Veröffentlichungen ge-
bracht, die die Frau in einem anderen Lichte erscheinen
lassen, als sie uns früher gezeigt worden ist. «Sophie
war nicht nur eine sehr intelligente , sondern auch eine
edle Frau ; aber das Verhältnis war krankhaft und
mußte den Dichter nur immer , mehr in Grübelei und
Melancholie hmeintreibcn . Ein Urteil über Lenaus
Unglück finden wir jetzt aus der Feder einer ferner
glühendsten Verehrerinnen , die ihm die Erstlinge ihrer
Muse 1841 gewidmet hatte , B e t t n P a : l i s , deren
Gesammelte Aufsätze  Helene Bettelb eim-

russischen Heeres , noch übertroffen wird , stellt im Ver-
ein mit der Sorge der Franzosen um ihre tn russischen
Werten angelegten Milliarden einen Friedensfaktor
dar , der trotz der wieder ungünstiger lautenden Alarm¬
nachrichten vom Balkan nicht zu unterschätzende Garcm-
tien wenn nicht für die friedliche Beilegung des öster¬
reichisch-serbischen Konfliktes , so doch für die Loka-
lifierung  desselben bietet.

Politische Kbrrficht.
Der Streit um de« Gr«ber»ko«traLeur
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen der natio¬

nalliberalen Partei und einem Teile der Groß¬
industriellen , nn . vorliegenden Falle den Gruben¬
besitzern, erstrecken sich auch auf die Frage der Gruben-
kontrolleure . Bekanntlich hat sich die „Bergwerks-
zeitung ", die mit mehr Recht als die (in der vorliegen¬
den Frage indifferente ) „Rheinisch-Westfälische Zeitung"
für das eigentliche Sprachrohr der Gruben-
Herren  gilt , rund und nett für die Forderung des
Berliner Bergarbeiterkongresses erklärt . , Die Sicher¬
heitsmänner sollen ganz aus der Belegschaft herauS-
genommen und zu selbständigen Arbeiterkontrolleuren
gemacht werden. Freilich , lieber noch würden die
Zechenbesitzer die ganze Einrichtung vermieden
sehen. Aber sie haben da jede Hoffnung aufgegeben,
sie sehen den Arbeiterkontrolleur kommen und fragen
nur noch: in welcher Form  ist die Einrichtung am
erträglichste  n ? In der letzten Sitzung der Ab¬
geordnetenhaus -Kommission hat ein nationalliberales
Mitglied die von den Grubenbesitzern aufgegebene
Position noch einmal verteidigt , d. h. die Gruben¬
kontrolleure überhaupt verworfen . Das gebt einst¬
weilen , aber sobald die Sicherheitsmänner beschlossen
sein werden, muß die Taktik geändert und zu der
Frage : Kontrolleure im ArbeitsverhältniS , bezahlt von
den Zechen (Regierungsstandpunkt ), oder vom Staat
bezahlte Beamte (gemeinsamer «Standpunkt des Berg,
arbeiterkongresses und der Grubenherrn ) ? Stellung
genommen werden . Die B o chu m e r Handelskammer
ist jetzt in einer direkten Eingabe an das Abgeord¬
netenhaus der Koalition von Arbeitnehmern und Ar-
beitgebern bedingt beigetreten . Sie verlangt : Be-
zahlung der Sicherheitsmänner durch die Beleg-
schüft  für die regelmäßige Monatsbefahrung
und eventuelle vom Arbeiterausschutz verlangte Be.
fährungen ; durch den Staat  für Befahrungen im
staatlichen Aufträge : keinesfalls eine Ausnahme¬
stellung  der Sicherheitsmänner innerhalb der Be¬
legschaft durch Einschränkung ihrer Kündigungsmog,
lichkeit. Diese Forderungen lassen sich offenbar nicht
anders verwirklichen als so, daß die Kontrolleure aus
dem Arbeitsverhältnis h e r a u s g e n o m m e u wer-
den. Das ist der springende Punkt oder das Rhodus,
wo die Gesetzgeber springen sollen. _ Die , vorläufigen
Scharmützel sind bedeutungslos . Es wird sich setzt
fragen , ab die nationalliberalen Abgeordneten der
Ruhrkreise der Bochumer Eingabe beitreten . Im

Gabillon soeben in den Fristen des Literarischen
Vereins in Wien herausgegeben hat . .

Da heißt es in einem Brief an den Fürsten Friedrich
Schwarzenberg : „Ich habe um mich und andere schon
viel Kummer getragen , aber selten einen herberen;
diesen Geist, zu dem ich seit Jahren mit bewundernder
Liebe emporblickte, nun vom Wahnsinn verdunkelt
wissend, ist mir unl so schrecklicher, als ich keineswegs
physische Ursachen als Grund annehme, sondern die
Seelenkämpfe ahne, die dem Ausbruch voraufgegangen
sind. Das unglückselige Heiratsprojekt war an allem
schuld; wahrscheinlich hat er sich in jene junge und , wre
man sagt , sehr hübsche Franksurterin , verliebt uiid
darüber vergessen, daß eilte solche flüchtige Neigung
eine wahre , echte Liebe nicht aus die Dauer zu ersetzen
vermag Als e^ nun im August nach Wien zurucktehrte,
die Löwen thal  wiedersah , die früheren Verhältnisse
sich zurückzauberte, da mag er wohl empfunden haben,
daß sein Herz unwiderruflich der Vergangenheit ange¬
höre und die Unmöglichkeit, diese mit den eingegange-
neu ' Verpflichtungen zu vereinigen , erzeugte den
fürchterlichen Konflikt , dem seine Vernunft zum Opfer
fid . Was mich betrifft , so kann ich Lenau nichts
anderes wünschen als ein schnelles Ende, nicht als ob
ich die Heilung für unmöglich hielte , aber weil ich ihn
genug kenne, uni zu wissen, daß nach der Heilung erst
das geistige Elend für ihn beginnen würde . Ihm das
Vorhergegangcrve zu verheimlichen, wäre unmöglich,
der Gedanke, wahnsinnig gewesen zu sein, würde ihn
wie ein dunkles Gespenst nie verlassen und endlich wie¬
der in das alte Verderben stürzen. So sehe ich^ die
Sache an, Gott wolle, daß ich mich irre ." C, K.
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Grunde ist ja durch den Konsensus der Arbeiter und
der Unternehmer die Sache der Regierung und den
Parteien leicht gemocht.
Miro GirtontsMischer» G«g!amd, Foarrkr'etch

und Deutsch kund irr Ostuftru.
Der „Neuen Freien Presse" wird aus London

mnterm 18. d.M. gemeldet : Gestern und heute haben hier
Beratungen von Persönlichkeiten der Hochfinanz statt-
'gefunden, die möglicherweise zu wichtigen Folgen nicht
nur auf w i r ts cha f t l i che m, sondern auch auf
weltpolitischem  Gebiete , soweit Ostasien in Be¬
tracht kommt, führen werden. An diesen Beratungen,
die heute mit der Eiuigurig auf gewisse Grundsätze,
welche einer weiteren Ausarbeitung bedürfen , vor-
-läufig zum Abschluß gelangt sind, nahmen teil von
^deutscher Seite die Herren Urbig , Erich und Rehders
,von der Deutschasiatischen Bank, welche das aus allen
Kreisen der deutschen Hochfinanz zusammengesetzre
Konsortium für asiatische Geschäfte führt . Den unmittel¬
baren Anlaß zu den Verhandlungen bot die durch die
deutsche Gruppe forcierte Frage , ob man Deutschland
in die englisch - französische Entente  in
bezug aus chinesisch c Bahnen  und damit zusam«
Menhängende Anleihen aufnehmen oder es selbst¬
ständig operieren  lassen solle.

Im September 1905 erhielt Großbritannien von
China ein Vorrecht für die ' Finanzierung und
Equipierung einer Bahn von Kanton nach Hcmkau zu-
gestandcn. In diesem Übereinkommen wurden für den
.Nördlichen Teil der Linie auch an Japan Zugeständnisse
gemacht. Als Folge der Entente cordiale schlossen
die englische Gruppe der Hongkong und Shanghai
Banking Corporation und die von der Banque d'Jndo-
chine geführte französische Gruppe eine Entente für ein
Zusammenwirken bei einer Finanzierung dieser Bahn
und auch anderer chinesischer Bahnen . Sie erzielten
dabei, was noch wichtiger ist, von der englischen und
der französischen Regierung die Zusicherung vollständig¬
ster und ausschließlicher Unterstützung . Die deutsche
Gruppe blieb von dieser Entente ausgeschlossen. Aller¬
dings kam im Jahre 1908 die englisch-deutsche An¬
leihe für den Bau der Tientsin -Pukow - Bahn zustande,
doch beruhte diese Kooperation aus einem zehn Jahre
zurückliegenden Präliminarvertrag und dieser aus der
Hnteressenteilung vom September 1898, wo Deutsch¬
land und England noch aus gutem Fuße standen. Die
deutsche Gruppe wurde in den folgenden Jahren isoliert
und ging auf eigenes Faust vor. Ende Februar schloß
sie mit der chinesischen Regierung einen Präliminar¬
vertrag für eine Anleihe von drei Millionen Pfund
Sterling ab, die den Zwecken des Bahnbaus Haukau-
Canton dienen sollte. Der offizielle britische und fran¬
zösische Einfluß wurden gegen das deutsche Geschäft
mobilisiert . England stützte sich aus das ihm im Jahre
1906 zugestandene Vorrechts Frankreich erklärte , in den
deutschen Artleihebedingungen , die den Bahnbau ganz
den Chinesen überließen , keine genügende Sicherheit
für die Aktiorräre zu erblicken und daher eine Kotie¬
rung der Anleihe nicht zulassen zu können.

Die deutsche Gruppe mußte mit diesen Einwendun¬
gen rechnen, so unstichhaltig sie waren , denn die chine¬
sische Regierung akzeptierte das deutsche Angebot erst,
nachdem sie eine weniger günstige englisch.französische
Offerte abgelehnt hatte . Was die mangelnde Sicher¬
heit des Kapitals anlangt , so ist zwar richtig, daß der
von England finanzierte , aber von China _ geführte
Kahnbau Schanghai -Ningpo ein recht trauriges Bild
bietet . Aber ebeirfo wahr ist, daß der von Deutschland
finanzierte und von China geführte Bau des nörd¬
lichen Teiles der Tientsin -Pukow -Bahn selbst nach eng¬
lischer Darstellung ein vollständiger Erfolg
ist. Nichtsdestoweniger hat die deutsche Gruppe mit
diesen Widerständen zu rechnen, umgekehrt auch die
englisch-französische Grupps mit dem deutschen kalt
accoinpli.

Die jetzigen Verhandlungen dürften ans eine eng-
lisch-französisch-deutsche Entente auf dem Gebiete des
chinesischen Bahnbaus hinauslanfen . Was aber , so

Ans Kunst und Leben.

schließt der Korrespondent des genannten Blattes , der
ganzen. Angelegenheit einen bedeutsamen
Hintergrund  gibt , ist der folgende Umstand : Ich
höre von einer in alle Phasen der Angelegenheit voll¬
ständig eingeweihten Persönlichkeit , daß es der
Wunsch aller drei Regierungen,  der fran¬
zösischen, deutschen und englischen, ist, daß zwischen den
drei Gruppen ein Arrangement nicht nur bezüglich der
Canton -Hankau -Bahn , sondern bezüglich aller
chinesischen Eisenbahngeschäfte  zustande
kommen möge, um die gegenseitige Konkurrenz aus¬
zuschalten und von China bessere Bedingungen zu er¬
zielen.. ..  . . . —--

Deutsches Aerch,
4p Abtrennungen der Technischen Hochschulen vom

Kultusministerium . Wie wir hören, sind Erwägungen
darüber im Gange , ob die Avirennung  des jetzt beim
Kultusministerium befindlichen Ressorts für die Tech¬
nischen Hochschulen tunlich ist, was zur Entlastung dieses
Ministeriums , die seit langem angestrebt wird , beitragen
könnte. In Frage steht die Unterstellung der Tech¬
nischen Hochschulen Hannover , Charlottenburg und
Aachen unter das Handelsministerium.  Im
Zusammenhang mit der Lösung dieser Angelegenheit
steht auch das Weiterbe stechen der Bergakademie zu
Berlin als selbständiges Institut , was kürzlich auch im
Abgeordnetenhause zur Sprache kam. Sollten die Tech¬
nischen Hochschulen dem Handelsministerium zugeführt
werden, so wäre zu erwarten , daß die Bergakademie der
Technischen Hochschule zu Warlottenburg angegliedert
wird.

* Eine Neuregelung der Fideikommiß -GcfctzgeSuug.
Die preußische Regierung beabsichtigt, wie es heißt,
eine völlige Neuregelung der Fideikornmiß-Gefetz-
gebung. Die seit längerer Zeit zwischen dem Jnstiz-
nnd Landwirtschafts -Ministerium schwebenden Verhand¬
lungen sind jetzt abgeschlossen und ein Gesetzentwurf ist
bereits auSgearbeitet . Ob er in der laufenden Session
noch vor den Landtag kommen wird , ist noch nickst
bestimmt.

* Der Fall Tremel . In der „Angsb . Abendztg."
veröffentlicht Pfarrer Tremel die folgende Erklärung:
„In Sem von Sr . Exzellenz unter dem 6. März an mich
gerichteten erzbischöflichenBriefe ist von meinem „un¬
erhörten Vorgehen" die Rede. Ich vermute , daß unter
diesem „unerhörten Vorgehen" meine Flucht in die
Öffentlichkeit gemeint ist. Demgegenüber muß ich darauf
Hinweisen, daß die ersten Nachrichten über meine Maß¬
regelung nicht von mir , sondern von der Zentrumspresse
herrühren . Dafür kann ich den aktenmäßigem Beweis.
erbringen . Auch dafür kann ich Zeugnisbeweis er¬
bringen , daß ein Bamberger Journalist in meiner Sache
direkt von der kirchlichen Behörde bedient wurde und
dann den „Bayerischen Kurier " bediente. Das Recht der
Notwehr wird niemand einem um seine Existenz Ringen¬
den versagen." In einer weiteren Erklärung dankt
Pfarrer Tremel für die ihm in seinen schweren Tagen
des Kampfes um seine staatsbürgerlichen Rechte und um
seine Existenz aus allen Teilen Deutschlands, auch aus
Österreich, Luxemburg und der Schweiz zugekommvnen
Beweise der Teilnahme.

* Die Dresdener Arzte Degen den Staatssekretär
r». BethMaun -Hollweg. Die Ärzte der Stadt Dresden
haben in ihrer letzten Sitzung folgende Entschließung
gefaßt: Der Ärztliche Bezirksverein Dresden -Stadt
spricht sein lebhaftes Bedauern darüber aus , daß der
Staatssekretär des Innern , Herr v. Bethmann -Hollweg,
in der Reichstagssitzung vom 5. Februar 1909 gegen die
ärztlichen Ehrengerichte unerwiesene Vorwürfe
schwerster Art erhoben hat. Im Gegensatz zu dem Herrn
Staatssekretär ist der Ärztliche Bezirksverein Dresden-
Stadt nach wie vor davon überzeugt , daß die ärztlichen
Ehrengerichte allzeit rein sachlich  entscheiden , und
-daß durch ihre Rechtsprechung noch nie ein Arzt zu un-
rechtem Handeln veranlaßt worden ist. I « Rücksicht ans
die Schwere und auf die Verallgemeinerung der Beschul¬
digungen versichert der Ärztliche Bezirksverein Dresden-

Stadt ganz speziell den ärztlichen Ehrenrar zu Dresden
sowie den sächsischen Chrengerichtshof seines vollsten
und ungeschmälerten Vertrauens und dankt den Mit¬
gliedern dieser Körperschaft für ihre allzeit unparteiische
Rechtspflege."

* Das Non plus ultra an konfessioneller Scheidung.
Die „Union ", das evangelische Kirchenblatt der Pfalz,
bringt folgenden Artikel : „Nach der Aushebung des
Kaiserslautever Zeniralgesangnisses wird es eine
strenge Scheidung zwischen den Katholiken und Anders¬
gläubigen unter den bayerischen Sträflingen geben. Die
Katholiken kommen nach Straubing oder, soweit sie vom
Militärgericht verurteilt sind, nach Kaisheim , nach
Ebrach oder auf die Plassenburg die Angehörigen
anderer christlicher Bekenntnisse und die Israeliten . So
wäre es also in Bayern glücklich erreicht, daß die Sträf¬
linge wenigstens vor jeder Berührung Mit den „An¬
gehörigen anderer christlicher Bekenntnisse" oder mit den
Juden bewahrt sind. Bald wird es auch zu katholischen
Regimentern und Bataillonen , zu konfessionell geschie
denen Mittelschulen und zu allem andern , was kon¬
fessionell geschieden werden kann, kommen. Solches alles
geschieht im 20. Jahrhundert in Bayern unter der
Kultnrherrschaft des Ultramontanismus ."

Herr ttttfc FlotSe.
Eine besonders wichtige Verfügung . Die „Rhein ..

Wests. Ztg ." schreibt: Wie wir erfahren , ist soeben an die
Offizierkorps eine in der gegenwärtigen Zeitspanne
höchst wichtige besondere Kabinettsorder ergangen , die
sich über das Verhalten der Offiziere in gesellschaftlicher
Beziehung äußert . In dem Erlaß wird gesagt, daß der
Kaiser cs mißliebig bemerkt habe, daß Offiziere in
Räumen , wo sich Damen in Balltoilette aushalten,
rauchen. Dies bezieht sich sowohl aus Pvivaträume sowie
auf Klubräume und Hotels . Gleichzeitig wird darauf
aufmerksam gemacht, daß älteren Bestimmungen zufolge
das Rauchen in den Schloßhöfen und im Vestibül des
Schlosses untersagt ist.

Rnffische Seemanöver . Im Sommer dieses Jahres
werden große rnffische Seemanöver in der Ostsee statt-
sinden, denen der Zar beiwohnen wird . An den
Manövern werden die Minenflotte und Unterseeboote
teilnehmen.

AerrLsche Ks!»rrrerr.
tz. Die Geschwader-Demonstration vor Samoa . Zu

den Unruhen aus Samoa erfahren wir an unterrichteter
Stelle , daß nach einem neueren Telegramm des Gouver¬
neurs die Lage u.Nverändert  tst . Eine Nachricht
vom Eintreffen der „Leipzig" kann erst in 4 bis ö Tagen
erwartet werden . Es ist anzunehmen , daß, wenn nicht
besonders dringliche Verhältnisse ein früheres Ein¬
greifen erfordern , mit der Einleitung der ganzen Aktion
gewartet werden wird , bis sämtliche  ans der Fahrt
nach Apia befindlichen Kriegsschiffe dort eingetroffen sein
werden. Man hofft an amtlicher Stelle , daß die Demon¬
stration des Geschwaders, die in einer Rundfahrt
u m d i e Insel  mit dem Gouverneur an Bord bestehen
dürfte , ohne Blutvergießen  zur Beruhigung des
Fnselgebietes führen wird . Der rebellische Spreche,x
Lauaki dürfte dann voraussichtlich nach Art des scho>n
früher gegen andere Häuptlinge angewandten Ver¬
fahrens nach Neu »Guinea deportiert  werden'
Ein für die baldige Beruhigung der unruhigen Gebiete
sehr günstiges Moment liegt auch darin , daß die farno »-
nrschen Eingeborenen unter sich selbst uneins stnä
Namentlich ans Upolu, der Hauptinsel Samoas , auf öoe'
auch Apia liegt, sitzen starke Stämme lz. B . im Distrikt
Aana ), ans deren Treue die Regierung mit Sicherheitrechnen kann.

Ausland.
Gste: r'elch-?.sngKvn.

A„s d>m österreichischen Abgcordnctenhause.
Bei der Fortsetzung der ersten Lesung des R e,

krutenkontingents  im österreichischen Abgeord¬
netenhause begründete Abgeordneter Jesfer das

C. K. Sven Hediu und Nobel . Bei seinem jüngsten
Pariser Aufenthalt hat Sven Hcdin im intimen Kreis
interessante Mitteilungen darüber gemacht, auf welch"
Meise er mit dem verstorbenen Alfred Nobel zuerst bc-

I kannt wurde . Der schwedische Forscher war damals noch
junger Student , aber in seinem Kopf entstanden die
^Entwürfe großer Taten , die ersten Reisepläne . Sven
!Hcökn hatte kein Geld ) zwar war er bei der Regierung
um ein Stipendium eingekourwen, aber die Amttvori
ließ auf sich warten . Der junge Student kam schließlich
auf den Gedanken, dem berühmten reichen Landsmann,
der dainals in Paris lebte, zu schreiben und ihn sin
sein zentralanatisches Reiseprojekt zu interessieren . Die
.Antwort Nobels begann wenig ermutigend : „Ich bin
kein Anhänger dieser geographischen Forschungsreisen,
die mich heutzutage wie ein Anachronismus anmuten
Bon einem Ende der Welt zum anderen sind die Men¬
schen durch Telegraphen und Post verbunden ) es gibt i>>
Asien Neugierige oder Gelehrte , die dem Reiseziel näher
wohnen als Sie , und die es beobachten und beschreiben
können. Ich glaube , Sie könnten für Ihren Taten¬
durst ein besseres Feld finden . Aber um Ihnen zu
zeigen, daß ich nicht immer logisch handele, schicke ich
Ihnen berliegend zugleich eine Art Dementi meiner
Ansicht." Dem Brief lag ein ziemlich hoher Scheck bei)
zusammen mit dieser von Nobel gestifteten Summe und
dem Stipendium der schwedischen Regierung unternahm
dann Sven Hedin seine erste Forschungsreise.

* De« „Memoiren der Odilvn ", die, wie bereits kurz
gemeldet, vor einigen Tagen unter dem Titel „Das Buch
einer Schwachsinnigen" erschienen sind und die sich mehr
als freimütig über die «Er .ebnijse" der Künstlerin auf

allen Gebieten aussprechen, widmet der „Roland von
Berlin " einige heitere Verse. Am Schluß heißt es:

Nur ein verknöcherter Zelot schilt
Die Frauen , die auf Gold erpicht,
Ich gönne jeder ihren Rothschild,
Man tut es — doch man schreibt  es nicht.
Verzeih' mir , Lene, die Beschwerde —
Ich war dir immer wohlgeneigt —
Doch Dinge gibt es zwischen Erde
Und Himmelbett die man verschweigt

lind einen zarten Wink benutzend,
Wird dir vielleicht die Sache klar:
Bei Handschnh'n wirkt ein ganzes Dutzend,
Doch bei der Liebe nur ein Paar.
Und falls die Zollen dich betrübten
Mein Leüchen . . . . Nur nicht böse sein!
Der Himmel wird dir , Vielgeliebten,
Am Ende auch dein Buch verzoih'n! . . . .

Bildende Kunst und Musik.
Das Komitee der Hallekonzerte in Man¬

chester  veröffentlicht eine offizielle Erklärung , derzu-
folge Or. Hans Richter  seinen Posten als Leiter dieser
Konzerte nicht aufgegeben habe. Da der berühmte
Dirigent aber während eines Teiles der Saison von
Manchester abwesend sein werde, habe man den Sekretär
nach dem Kontinent geschickt, um einige andere Dirigen¬
ten von Bedeutung nach Manchester einzuladen . Wein¬
gartner , Mottl  und Nickisch  feien zunächst in
Aussicht genommen.

Theater «nd Literatur.
Das Stadttheater Essen wird im nächsten Winter

einen literarisch-musikalischen Versuch machen, der auch
wettere Kreise interesster-en wird . Man kennt bisher
nur Karl Löwe  den BaLadenkoMponlsten. Direktor
G. Hartmann will nun ein „orientalisches Si n g sp ie l"

von Löwe zur Aufführung bringen . Es heißt „D i e
drei Wünsch  e" und war seit seiner ersten Anffüb-
rnng in Berlin (1833) ziemlich verschollen. Die Partittru
ist im Besitz der König!. Bibliothek in Berlin.

Die Wiederholung der W alle n st e i n fe stspHx l»
in Eg er  im heurigen Sommer ist bereits beschlossene
Sache. Sie werden am 17. und 18. Juli stattfinden und
zwar in dem gleichen Umfang wie im vergangenenJahre.

Wissenschaft und Technik.
In dem Besitz der Sternwarte in Treptow  befin¬

det sich, wie jetzt bekannt wird , auch eine wertvolle (g r  *
innerungan  Christoph Kolumbus.  Als Kolumbus
im Jahre 1492 seine berühmte Reise antrat , die zur En?
d-ecknng Amerikas führte , benutzte er zur Orientierung
auf der Fahrt ins unbekannte Meer eine Tab eil»
mit den Berechnungen des Standes der Planeten hu.
der deutsche Astronom Königsberg oder, wie er sich äer
Sitte der Zeit gemäß nannte , Regiomontan , vcrfatzi
hatte. Diese Tabelle, die Kolumbus große Dienste ne
leistet hat, gehört zu den Schätzen des neuen asrronomk'
schon Museums , das am 4. April mit der neuen Stern
warte eröffnet werden wird . Nachts wird die kostbare
Tabelle in einen diebes- und feuersicheren Schrank ein
geschlossen.

In der Berliner Medizinischen Gesellschaft hier»
Gehcimrat Prof . Bier  einen Vortrag über eine n e u *
Art der Lokalanästhesie,  bei der man die
größten Operationen an den Beinen und Armen schwer»
los ausfnhren kann. Die Methode besteht in Ein
spritzungen von Eucain in die größeren Venen, nach An ',
legnng von Gummibinden oberhalb und unterhalb des
Operattonsfeldes . Vier hat diese venöse Anästhesie be
retts in mehr als hundert Fällen mit Erfolg angewandt"
und es wurde dadurch die sogenannte Lnnrbalc -stn'
überflüssig ' 1,e
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stimmen de Votum des deutschnationalen Verbandles für
Hie Gewillignng des Rekrutenkontingents besonders mit
gMcksicht auf die auswärtigen Verhältnisse . Der Redner
verurteilte ans das schärfste das Kokettieren der
Lschechisch-Naditalen mit den Serben , wodurch die
aggressive Tendenz der Serben nur noch gestärkt werde.
Hlb-2«ordneter S e i tz (Soz .) erklärte , daß seine Partei
ißmvohl ans prinzipieller Gegnerschaft gegen das be¬
stehende Militärsystem , als auch deshalb gegen das
jRekrutenlonrinaent stimmen werde, weil sie die Re¬
gierung des Freiherrn y. Bienerth als eine eminente
Gefahr für das Parlament und den ganzen Staat be¬
trachte . Abgeordneter Graf Sternberg  führte aus,
eine praktische positive Politik müßte die österreichische
sein , denn wenn man eine Revolution machen wolle,
müßte man wissen, wohin man nach der Revolution sich
Segtbt . Redner habe aber weder Lust sich unter die
russische Knute  noch unter die preußische
-Pickelhaube  zu begeben. Die Bewilligung der
Mekrutenkontingente geschehe nicht nur im Vertrauen
Mr die Regierung sondern im Interesse des Staates.*

' In der Gemeinde Unt er-T hemmenau in Nicdcr-
üsterretch, die seit 4 Jahren starkeir tschechischen Zuzug
aufweist , wurden auf Veranlassung der deutschen Gc-
flnclndevertretung deutsch -tschechische Straße n-
Faseln  angebracht . Es ist dies der erste Fall einer
Kertschechung  im Gebiet der einstigen Ostmark.
In fünf weiteren Gemeinden Ntederösterreichs steht
gleichfalls die Anbringung doppelsprachig  e. r
Straßentafeln bevor.

Nach Meldungen , die einer Berliner Nachrichten¬
stelle von Serajewo zu gehen, sind seit dem 6. d. M. die
bosnischen Bahnen für den Privattransport ge¬
sperrt,  damit die Eisenbahnen gänzlich für militäri¬
sch« Zwecke verwandt werden können.

FraiMpelch.
Anklagen gegen die französische Armee.

Senator CH. H u m v e r t, der kaum eine der zahl¬
reichen Anklagen , die er in den letzten Jahren gegen die
französische Heeresverwaltung erhob, ohne Beweis ge¬
lassen hat, und dessen bekanntes Buch „Sommes-nous
döfendus ?" gerade aus diesem Grund eine weitgehende
Beachtung gefunden hat , ist in allerjüngster Zeit von
neuem mit einer großen Zahl schwerer und durchgän¬
gig mit erdrückenden Beweisen belegter Anschuldigun¬
gen an die Öffentlichkeit getreten , die abermals er¬
kennen lassen, daß der französische Soldat in frevelhaf¬
tester Weise durch viele seiner Vorgesetzten ausgebeutet
wird . Herr Humbert stellt fest, daß in den meisten fran-
Mikchen Regimentern neben den von Rechts wegen be¬
stehenden Rvgimentsverkanfsstellen durch die Hanpt-
leute noch sogenannte Kompagnie-Genossenschaften ober
Kompagnieläden gehalten werden. Um diese gegen die
Vorschriften gebildeten Anstalten in dem Wettbewerb
mit den Regimentsverkaufsstellen zu unterstützen, greift
man zu den verwerflichsten Mitteln . Nicht nur bietet
man in ihnen Spirituosen , die in den Rcgimentsver-
ksufsstellen vom Verkauf durch die Vorschriften ausge¬
schlossen sind, den Käufern an , sondern in mehreren
Fällen hat man sogar die Urlaubsbewilligunz geradezu
von dem fleißigen Besuch jener Läden abhängig ge¬
macht, und hat ferner in ihnen zur Bekleidung ge¬
hörende Gegenstände gegen Bezahlung in den Betrieb
gebracht, die die Montierungskammern unentgeltlich zu
liefern verpflichtet sind. Herr Humbert stellt fest, daß
diese Läden nicht nur eine Anzahl von Leuten dem
Dienst entziehen (bei einem Infanterie -Regiment 12
Unteroffiziere und 12 Mann ), sondern daß die mit der
Verwaltung betrauten Unteroffiziere zu schweren Un¬
terschlagungen veranlaßt werden , und das; vor allen
Dingen in diesen Läden die Stätten zu erblicken sind,
an denen Trunkenheit und Jndisziplin großgezogen
werden.

Uiederraitde.
Noch niemals hat man, so meldet man dem „Verl.

Dagebl." aus dem Haag, in der Nähe des König!.
Schlosses und im Schlotzpark so viel Spaziergänger ge¬
sehen wie in diesen Tagen . Leute, die sonst eifrig in
der Werkstatt und im Bureau sitzen, reißen sich von der
Arbeit los und gehen auf die Straße , um, wenn möglich,
die Königin Wilhclmine zu sehen. Sie hat viel unter
der Neugier des Publikums zu leiden, aber sie nimmt
diese Unbequemlichkeit gern auf sich. Sic setzt auch ihre
gewohnte Tätigkeit fort , obgleich die Ärzte ihr Schonung
verordnet haben. Die Königin empfängt wie früher
ihre Minister und Räte , sie legt Wert darauf , daß sie alle
wichtigen Akten mit eigener Hand zeichnet, und nur die
ReprüsentationSpfliHten hatte sie ihrem Gatten und
ihrer Mutter , der Königin -Witwe, anvertraut . Die
Teilnahme , mit der das ganze Land das- Wohlergehen
her Königin verfolgt, ist außerordentlich groß. Aber
diese Teilnahme geht aus rein menschlichen Motiven
hervor ; jeder Byzantinismus liegt den Holländern fern,
die voll Freude darüber sind, daß die junge Frau in Ge¬
sundheit ihrer schweren Stunde entgegensehen darf.
Man richtet sich zum Geburtsfest wie zum allgemeinen
Familienfest , und für Mutter und Kind werden zahl¬
lose Geschenke vorbereitet . Der ' Sekretär der Königin
mußte Tausende von Briefen diktieren , in denen gebeten
wurde , daß die Behörden und auch die Privatpersonen
möglichst bescheidene Geschenke senden mögen. Die
Geldsummen , die für kostbare Leinengarniturcn , für
kunstvolle Wiegen und ähnliches Luxuswerk ausgegebcn
werden , sollten lieber nach dem Willen der Königin für
eine wohltätige Stiftung verwendet werden, und 1 so
wird es auch geschehen. Dennoch werben die schönen
Gaben dem Neugeborenen nicht fehlen.

Wie mi-dgcteilt wird , ist der Kriegs mini  st er
fest entschlossen, wenn der Untersuchungsausschuß nach
Beendigung seiner Erhebungen die Aufrechterhaltung
beS status quo erzielt , zu demissioniere n.

SÄrkei.
In der Parlamentskommisfion für auswärtige An¬

gelegenheiten wurde in Gegenwart des stellvertretenden
Ministers des Äußern das österreichisch-ungarische Pro¬
tokoll beraten . Die Widerstände konzentrierten sich in
der Hauptsache auf die Zahlung der Indemnität von
2VZ Millionen Pfund . Eine große Mehrheit von Ab¬
geordneten ist gegen  eine Zahlung der Indemnität.
Hinter dieser Mehrheit stehen einflußreiche Ulemas.
Die Regierung ist wegen dieser Halbung in großer Ver¬
logenheit. . '

Die Militärbehörde in Oran entdeckte in Colomb
Bechar eine Organisation , welche zu dem Zweck gegrün¬
det war , die Desertier ung  von Soldaten der
Fremdenlegion zu begünstigen. Eine strenge Unter¬
suchung ist eingeleitet , jedoch wird größtes Stillschweigen
über die Angelegenheit beobachtet.

Erster Deutscher IuZendgenchlstm.
Unter überaus z-Mreicher . GeteAigung von Pro¬

fessoren, Geistlichen, Lehrern , juristischen und polizei¬
lichen Verwaltungsbeamten sowie von Damen , die auf
sozialem Gebiete tätig sind, brat am Montag im Fest¬
saale des Rathauses in Gharlottenburg der Erste
Deutsche JugendgerichtStag zusammen.

Der erste stellvertretende Vorsitzende der Deutschen
Zentrale für die Jugendfürsorge Staatsminister a . D.
Heutig  begrüßte die Erschienenen und übertrug den
Vorsitz in den Verhandlungen dem bekannten Berliner
Jugendrichter Amtsgerichtsrat Dr . Kähne. — Das erste
Referat erstattete Erster Staatsanwalt Wellenkamp
(Magdeburg ) über „Das Vorverfahren bei den
I u g e n löge richte n". Der zweite Referent Ober-
ämtsrichter R i ß (München) kommt auf die Frage zu
sprechen, ob nicht auch die Jugendrichter zuständig sein
sollen zur Vernehmung von Kindern , die als Zeugen in
einer Sache auftreten , und meint , vernommen werden
könnte Das Kind von dem Jugendrichter nur in dem vor¬
bereitenden Verfahren . In dem Hauptverfahren müßte
der Vorsitzende die Vernehmung übernehmen . Vom
Staate müsse verlangt werden , daß zum weiteren Aus¬
bau der Jugeudgericht -e mehr solche Anstalten  er¬
richtet würden , die nicht Strafanstalten  seien.
Dann könne man auch mit Entschiedenheit verlangen,
daß die Anordnung der Unievsuchungshaft gegen Jugend¬
liche möglichst beschränkt wird . Zu einer Verweichlichung
unserer Strafrechtspflege dürfe jedenfalls die Ein¬
führung der Jugendgerichte nicht dienen , man müsse
unter Umständen als Jugendrichter auch mit rarcher
Hand zugreifen können. Um ein vollständiges Bild von
der Persönlichkeit des Jugendlichen zu erhalten , müsse
der Jugendrichter den Beschuldigten schon im Vorver¬
fahren  kennen lernen , selbst -auf die Gefahr Hin, daß
das Verfahren dann länger dauert . (Lebh. Beifall .)

Der bekannte Richter am Jugendgericht Berlin -Mitte
Amtsgerichtsrat Fischer (Berlin ) sprach über das
Thema : ,-Das Jugendgericht in und nach der
H a u p t v e r Ha n d l u n g". Der Vortragende hat durch
eine umfangreiche Umfrage wertvolles Material ge¬
sammelt darüber , wie die einzelnen Jugendrichter ihr
Verfahren eingerichtet Haben, und macht auf Grund der
daraus eingegangenen zahlreichen Auskünfte und seiner
eigenen Erfahrungen seine Ausführungen . Für die
Strafzumessung und für die Entscheidung über die zu
evgröifcnden vormundschaftlichen Maßnahmen ist es von
der größten Wichtigkeit, aus dem Munde eines geschulten
Nevvon- und Kinderarztes , der den Körper und Geist
des Angeklagten zuvor sachkundig untersucht Hat, über
den Zustand des Kindes genaueres zu erfahren.
Bitter not tut unserem R i cht e r sta n d e
e i n e bessere Ausbildung in der Psycho¬
logie und  P s y chi a t r i e ! Im Intereste der
Jugend müssen wir aber ferner noch fordern : Ein
Stamm fp ezi a l i st if H ausgeb-ildeter Kinder - und
Nervenärzte muß Herangezogen werden als Berater
des allein sonst seiner Aufgabe nicht gewachsenen Jugend¬
richters ! Kosten dürfen dabei keine Rolle spielen . Jede
Ausgabe die dazu dient , unsere Jugend zu retten , die
doch meist nur ein Opfer der Verhältnisse ist, wenn sie
straffällig wird , ist aufs beste und auch aufs produktivste
angelegt . (Lobhaste Zustimmung .) Redner erörterte
dann schließlich die Anwendung der Bestimmungen über
Strafaussetzung mit Aussicht' auf Begnadigung , die in
Deutschland noch nicht bestehende bedingte Ver¬
urteil  it >n 'S , die er der bedingten Begnadigung vor¬
zieht, die Strafaussetzung bei Jugendlichen , die sich in
Fürsorgeerziehung befinden , und sodann die Erteilung
eines Verweises,  der . wenn irgend möglich,
m ü n d l i ch erteilt werden Mülle.

Der Korreferent Amtsgerichtsrat A l l m e n r ö d e r-
Frankfnrt a . M . behandelte das Thema auf Grund von
Leitsätzen, in denen er ». a . wünscht, daß sämtliche Straf¬
sachen gegen Jugendliche in der Hand eines  Staats¬
anwalts vereinigt werden . Die verantwortliche Ver-
nshmnnq des Jugendlichen durch die JugenDrichter soll
die Regel sein, In der Begründung seiner LeMätze
legte der bewährte Frankfurter Jugendrichter wieder¬
holt einen so herzerfrischenden Humor und eine derartige
erfreuliche Jovialität an den Tag , daß die Versammlung
sehr oft in stürmische Heiterkeit ansbrach und dem Vor¬
tragenden lebhaften Beifall spendete. Die Befürchtungen,
als ob durch die Jugendgerichte eine Verweichlichung
der Strafrechtspflege eintreten könnte, erklärte er für
Redensarten . Ein drastischer Beweis für die Art des
Vortvaaes und auch der Verhandlung in? Gericht, die
der Redner besitzt, waren seine Ausführungen darüber
daß die JuaenidgerichtsverHaudknuoen am besten in
einem ganz kleinen Zimmer und nicht öffentlich statt-
finDen Müßten . „Einmal ", so erklärte der Redner,
„kamen zwei junge Leute unter 18 Jahnen vor Beginn
der Verhandlung in mein JnaendgeriKts -ziwnver. Ich
sah Aineu 'sofort an . dgß -es K riatin#  l st » 5 e n t e n
waren , 'die mit dem M -stdchen. gegen das an disf-efn Tage
verhandelt werden sollte, irgend ein Interesse verband.

Ich wollte die jungen Leute natürlich Nicht im Zimmer
hüben und fragte sie deshalb : „Was wollt Ihr hier ?"
„Zuhören !" erwiderten sie. — „Das will ich über nicht."
„Na, das ist aber doch erlaubt ." — „Sind Sie «denn
18 Jahre ?" — „Nein ." — „Na , wenn Sie dann nicht
arbeiten , bann wollen wir doch mal sehen, wie es mit
der Fürsorge steht." Da liefen sie aber Hinaus ! Also
wen« man so unschuldige Mittel Hat, -um die Jugend¬
lichen vor öffentlichen Verhandlungen -zu bewahren (er -,
neute große HeiterLett), soll man sie ruhig anwenDen.
Die Verteidiger spielen bei Jugendgerichten keine be-
rühmte Rolle. Was wollen sie auch da ? Gewiß, in
manchen Fällen wird man sie oHn-e weiteres zulassen
müssen. Was macht es aber im -allgemeinen -für cin« r
Eindruck auf -einen jugendlichen Msltätsr , wenn ihn
sei» Verteidiger weiß, -der Staatsanwalt iHn Dann wie¬
der schwarz wäscht. (Heiterkeit .) Kollege Fischer ver¬
langt nun bessere Ausbildung der Richter als Psychiater«
Ja , Du lieber Gott , wie soll der Jurist Das bloß machen?
Und dann fragen Sie doch mal Psychiater , ob von denen
nicht jeder etwas anderes sagt. ZnJugenbrichtern
sollte man nur solche Leute nehmen , die
selbst in ihrer Jugend gesündigt haben.
(Stürmische Heiterkeit und lebhafte Zustimmung .) Mir
fällt es z. B . gar nicht schwer, mich in die Seele eines
jugendlichen Missetäters Hin-eiuzuversetzen, und unter
den -Richtern gebt cs Doch eine ganze Menge solcher Leute.
(Erneute stürmische Heiterkeit .) Wenn man solche
Richter auswählt , ist es viel besser, als wenn man psy¬
chiatrische AnsVi-lönng der Richter fordert . Znm Finden
des Urteils bei JugenDlichen gehört ein gewisser In¬
stinkt. Unter Umständen kann eine Geldstrafe oder ein
Verweis viel wirksamer fein als eine Gefängnisstrafe.
Grundsatz muß allerdings -bleiben : Eine Freiheitsstrafe
wird nicht sofort vollstveckt, unD Der Verweis wird un¬
mittelbar im Anschluß an Die HauptverHandlung erteilt.
Denn wenn man einen Jungen erst ein« Zeitlang nach
der -Verhandlung Holen läßt und ihm sagt: ,-Jch will
dir mal zeigen, was ein-e Harke ist", da würde ich mich
gar nicht wundern , wenn der Junge erwiderte : „Fa,
weißt du Denn das noch nicht?" (Große Heiterkeit .) Bef
einer Vermahnung Der Eltern braucht man Dissen bl-otz
zu sagen : Wenn -es nicht besser wird , Dann kommt § 1668.
Was Drin steht, wird ihnen natürlich nicht gesagt. (Er¬
neute große Heiterkeit .) Schon Der bloße Hinweis arrf
den Hohen Paragraphen genügt . Oft steckt auch ein ILber-
schuß-an Kraft und Leiben slust in den Kindern . Auf Dem
Lande wußten -wir , wie -wir diesen betätigen sollten: wir
stahlen uns Äpfel (Stürmische Heiterkeit ) und bekamen
dafür vom Polizisten Die Hofen voll, notabene , wenn er
uns erwischte. Aber was soll so ein Kind in -der Stadt
machen? Das muß durch einen langen Kellerhals grab¬
beln, um einen Apfel zu bekommen, und Dann soll -das
mir einem Male ein schwerer Diebstahl fein , der schwer
bestraft werden muß, bloß weil Der Apfel im Kellerhaks
lag uniö nicht am Baume Ding. (Große Heiterkeit .)
Leider bewirkt allerdings Die Verführung in der Groß¬
stadt oft, daß Das Vergehen eines Jugendlichen ernster
aufzufassen ist. Die Hauptsache ist und bleibt , daß
zwischen jugendlichen Augeschnldiäten und Jug -enDricht-er
ein Vertrauensverhältnis  Platz greift . (An-
dauernDer , leibhafter Beifall .)

Nach einer regen Diskussion wurden öavaiuf Die Bev»
haUdlungen -auf Dienstag vertagt.

Ans Stadt tntfc And.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Märs.

Jahrhundertfeier der 87er.
Die Festlichkeiten in Mainz.

Die K -abinettsord er des Kaisers,  die
gestern bei der Parade in Mainz vom kommandierenden
General des 18. Armeekorps v. Eichhorn  verlesen
wurde , hat folgenden Wortlaut:

„Ich entbiete dem 1. Nassauischen Infanterie -Regiment
Nr. 87 zu seinem Jubeltag« meine Glückwünsche und nehme
gerne Veranlassung, ihm für seine guten Dienste während des
Krieges 1870/71 erneut meinen königlichen Dank zu sagen.
Ich vertraue dem Regiment, daß es bis in die fernste Zu¬
kunft in Treue und^Hingebung feftstchen möge und wenn
sein König und Kriegsherr es znm Schutze des Vaterlandes
anruft , seine Fahnen neue Ruhmeskränze zu erringen wissen
werden. Berlin, 16. März 1909. Wilhelni I. R."

Danktelegramme des Regiments gingen an den
Kaiser, den Großherzog und den Gvoßherzog von
Luxemburg . Dem Obersten des Regiments v. Bredow
wurde der Kronenorden 2. Klasse verliehen , weitere
Auszeichnungen erhielten : Major Liebrecht, die Haupt¬
leute Krumm und Huesser, Oberleutnant Sibringhaus.
Leutnant Sartig , ferner der Oberstleutnant a. D. von
Fischer-Treuenfeld -Wiesbaden , Oberstleutnant a. D.
v. Holbach, Oberleutnant Hocnsgen -Wetlburg , General
v. (Siechen. Die Rote Adlerorden -Medaille bekamen:
Feldwebel Breithecker, die Vizefeldwebel Heller» Hasten-
Leusel, Allendorf, . Martinson , Hoffmann, Born , Echoen,
Krüger , Rossel, Hoboist Dennharöt . Der Kronenorden
4.  Klasse wurde dem Vorsitzenden des Vereins ehemali-.
ger 87er, Redakteur Breuer in Cöln, zuttill

*

w. Mainz , 16. März . Der Kriegerve re in vor.
U sin gen,  der gleichfalls an der Feier teilnahm,
schmückte vor Antritt der''Fahrt nach Mainz das Grab
des Herzogs von Nassau. — Außer dem Tele¬
gramm des Großherzogs von Hessen sind noch Glüch
wunschtel eg ramme vom Grotzh erzog von Baden und
vom Großherzog von Lnxembnr .z eingeigangen.

Städteschyuheit.
Sind die großen und die lebhaft wachsenden Städte

wirklich nur , wie ein alter Philosoph sagte, die „Gräber
des Menschengeschlechts?" Oder sind nicht auch sie etwas
natürlich Gewordenes , und darum nicht auch im Besitz
jener Reize, die mehr oder weniger verdeckt, allem!



Seite 4 . Mittwoch, 17 . März 1909 »_ Wiesbadener Tagbiatr . Marge,r-Arwgal'e, 1. Blatt Nr . 127.
Natürlichen eigen sind? Mit dieser komplizierten Frage
beschäftigt sich Aug . Endel!  in seiner Kulturstudie
„Die Schönheit der großen Stadfi ^ (Verlag Strecker und
Schröder» Stuttgart . 1 M. 60 Pf .). Schon der Titel be¬
jaht,' und Las kann nicht anders sein, weil Endest Archi¬
tekt ist, der mit modernen Augen sieht und in modernen
Formen baut . Die Baukunst unserer Zeit , die sich an
den Namen Messel anlehnt , und die Gewerbekunst der
Darmstädter haben uns eine neue Ästhetik gelehrt . Sie
Haben uns die Schönheit der nackten Eisenkonstruktio-
nen , des echten Steinmaterials , der natürlichen Holz¬
maserung ausgezeigt ; und im Anschluß daran lehrt
Endest uns das Naturgemäße und Sinngemäße in alles
hineinzulesen , mas Stadtbegriff ist. Er bestreitet, daß
unserer Zeit nach einem Miuisternwrt alle Ideale
fehlen und daß, nur materielle Interessen gelten . Man
strrt im Begriff . Die Ideale .sind „Kinder der Notwen-
idigkeit", dem Erwerbsleben entspringend , mit ihm un¬
trennbar verbunden . „Alle Tugenden , die wir kennen,
haben nur einen Sinn unter erwerbenden Menschen,
denn hier erst treten sie überhaupt in die Erscheinung.
Die bunte , so reich bewegte Welt wird erst durch unser
Arbeitsleben gestaltet ; sie ist nichts als „Arbeitsknltur ".
Daß dieser ihre Schwester, die „Genußkultur ", nicht
fehle, -das ist eine Hauptaufgabe der Menschheit im allge¬
meinen und der Stadtmenschen im besonderen.

Man komme uns aber nicht mit theatralischer Kunst,
mit überirdischer Kunst, die keinen Zusammenhang mit
der Wirklichkeit hat . Man flüchte nicht in die Kunst
der Vergangenheit , zur Romantik . Man hefte den Blick
ins Heute und erlebe die Heimat , die für Millionen
„die große Stadt " ist, diese sichtbarste und vielleicht eigen¬
tümlichste Frucht unseres heutigen Lebens, diese viel¬
verlästerte ! „Hunderttausende müssen in den Städten
leben, und statt ihnen eine ungesunde , hoffnungslose
LandseHnsucht einzupflanzen , wäre es gescheiter, sie zu
lehre», ihre Stadt erst einmal wirklich zu sehen und aus
ihrer Umgebung soviel Freude , soviel Kraft als eben
möglich ist, zu schöpfen, sei es absolut genommen so
wenig als es immer sein mag."

Und das lehrt uns Endell . Allerdings gesteht er
überall die Mängel zu, um die man nicht herumkommt.
Aber er hebt daneben nicht nur die Gegenvorzüge her¬
vor, sondern erinnert gleichzeitig an die „Aufgabe, die
Bauart unserer Städte entsprechend zu ändern , weit¬
räumiger , anständiger , künstlerischer zu bauen , und fer¬
ner : jene Mängel durch anderes  Genießen wieder
yvettzumachen." Sv nennt er die Stadt trotz Bauun-
fchönheitcn und Lärm ein buntes Märchen, in dem man
sehr wohl seine glückliche Heimat finden kann, wenn
man nur will.

Mag auch manches zu optimistisch klingen : andere
wieder sehen zu pessimistisch. Und dies beides wieder
annehmbar zu vereinigen , ist der eigentliche Sinn der
Endellschen Ausführungen , die manchen mit seiner
Heimatstadt, oder, richtiger gesagt, mit seiner Wohnstadt
wieder versöhnen dürften . /X

— Todesfall . Prinzessin M n n a zuHohenlohe-
Fng  e lf  i n g e n, die zu Besuch hier weilte , ist im
Alter von 60 Jahren gestorben. Die Verstorbene war
eine geborene Gräfin v. Giech. Im Jahre 1872 ver¬
mählte sie sich mit Friedrich Wilhelm Prinz zu Hohen-
lvhe-Jnaelfinqen , der 1895 starb.

— Der Altstadtverein wendet sich durch eine Anzeige
üt vorliegender Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts ",
'Seite 9, an die „Mitbürger der Altstadt" mit der Ein¬
ladung zum Beitritt . Der Jahresbeitrag beträgt 2 M.
Die Tätigkeit des Altstadtvereins erstreckt sich auf die
Innenstadt , das sogenannte historische Fünfeck, welches
bon der Taunusstraße , Wilhelmstraße , Rheinstraße,
Schwalbacher Straße und Röderstratze begrenzt wird.
Der Altstadtverein ist seit über 15 Jahren speziell für
'das Wohl derselben eingetreten , und man kann deshalb
feiner heutigen Werbung nur besten Erfolg wünschen.

— Der „Anthropologische Verein " ist aufgelöst und
dem „Nassauifchen Verein für Altertumskunde " ange¬
gliedert worden.

— Das Bad des Säuglings . Eine fast ebenso
wichtige Rolle für dasMute Gedeihen dos Säuglings
wie die Ernährung spielt die Pflege desselben. Erste
Forderung ist hier peinlichste Sauberkeit . Das Kind
ist in seinem ersten Lebensjahr täglich zu baden» am
besten vormittags zwei Stunden nach dem Trinken . Das
Bad dient nicht nur der Reinlichkeit, sondern es übt
huch einen sehr großen Einfluß auf den Stoffwechsel
und die Blutzirkulation aus . Eine Waschung mit
warmem Wasser und Seife kann ein Vollbad niemals
völlig ersetzen, bei gründlich und sorgfältig vorge¬
nommener Waschung ist die Abkühlung eine größere
als beim Baden . Nach den Erfahrungen des Köuigs-
Devger Kinderarztes Dr . Jeßter , die er in seinem soeben
erschienenen Wortrage „Über die Ursachen und die Ver¬
hütung der hohen Säuglingssterblichkeit " (Würzburg,
Stüber ) mitteilt , ist das Unterlassen des Badens gerade¬
zu eine Aufforderung zur Unsauberkeit gewesen. Das
Wadewasser muß natürlich durchaus sauber sein, es soll
git Anfang des Badens eine Temperatur von 28 Grad
Reanmür haben und kann später bis auf 20 Grad herab¬
gesetzt werden . Die Temperatur muß stets durch ein
Thermometer kontrolliert werden. Das übergießen des
Kindes mit kühlem Wasser oder kaltes Abreiben ist im
ersten Lebensjahr mindestens überflüssig, wenn nicht
schädlich. Beim Baden ist von einer milden, nicht par¬
fümierten Seife Gebrauch zu machen. Besondere Sorg¬
falt ist auf die Stelle zu verwenden , an denen durch
Absonderung von Schweiß u. ä. Gelegenheit zu Zer¬
setzungen gegeben ist. Die Augen dürfen nicht mit dem
Gadewasser ausgewaschen werden, sondern es geschieht
dies mit in abgekochtes Wasser eingetanchtcn Watte-
bciüschchen, indem man leise in der Richtung nach der
Nase zu streicht. Der Mund , wenigstens so lange er
zahnlos ist, ist am besten überhaupt nicht, höchstens ein¬
mal morgens mit einem um den Finger gewickelten,
in abgekochtes Wasser getauchten Läppchen auszuwaschen,
tvefl daher leicht Verletzungen der Schleimhäute vor-
‘foaraten, die dann zu Mundentzündungen führen und

das Entstehen der Schwämmchen begünstigen . Zu
warnen ist ferner , abgesehen von einer sorgfältigen
äußerlichen Abwaschung, vor der überflüssigen und
schädlichen Reinigung der Nasenlöcher und Gehörgänge.
Nach dem zuerst 5 Minuten , später etwas länger dauern¬
den Baden ist das Kind gut mit einem vorgewärmten
Frottiertuch vorsichtig, ohne starkes Reiben abzutrocknen
und besonders die Hautfalten einzupudern . Man kann
dazu Kartoffelmehl , Salicylstreupulver u. a. benützen.
Gleich nach dem Baden ist die Badewanne sorgfältig
mit Bürste und Seife zu reinigen und kurz vor dem
Gebrauch nochmals auszuspülen . ’ -r.  .

- Schncgelbergers Rheinganer Adreßbuch für die
Zeit von 1099 bis 1911 ist soeben in neuer Auflage (der
siebenten) erschienen. Sie umfaßt 42 Rheinganer Städte
und. Orte (rechts- und linksrheinisch) mit einer Ein¬
wohnerzahl von ca. 136 096. Bei dem sich stetig steigern¬
den Verkehr in diesen Städten und Orten , sowie dem
Umstand, daß ein größerer Teil derselben neue Nume¬
rierungen und Straßcnbenennnngen erhielten , ist ein
Buch wie das vorliegende (namentlich auch zur An¬
knüpfung neuer Geschäftsverbindungen ) fast unentbehr¬
lich, so daß das auf Grund amtlichen Materials be¬
arbeitete Werk zweifellos reichen Absatz finden wird.
Dasselbe ist zum Preise von 4 M. direkt von der Ver-
lagShandlung Karl Schnegekberger u. Ko. Hierselbst, so¬
wie jeder Buchhandlung zu beziehen.

— Der Frühjahrs -Pferde - und Fohlen markt z«
Mainz findet am Donnerstag , den 1. April , im Gebiet
des städtischen Viehhofs statt. Mit dem Markt ist neben
einer Ausstellung von Wagen, Geschirren, Stalluten¬
silien, landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten usw.,
bei welcher hervorragende Leistungen durch Diplome
ausgezeichnet werden, eine Prämiierung des Pferde-
materials von Privaten . Händlern und Züchtern , sowie
ein großes Preis -Reiten und -Fahren vorgesehen, ,vo-
sür über 2000  M . Geldprämie zur Verfügung stehen.
Das Marktprogramm nebst Prämiierungsplan ist durch
die Schlacht- und ViehHofverwaltung Mainz zu be¬
ziehen.

— Ein Betrug seltener Art hatte geistern den Haus¬
besitzer Privatier M . von hier vor das Schöffengericht
gebracht. Während dreier Jahre Hatte eine Frau Roos
eine Wohnung in dem Hanse von M . inne . Als die
Dame dann starb, kündigte der Testamentsvollstrecker
rechtzeitig und er händigte auch auf Verlangen des M.
diäsöm 1100M . aus >, weil er angab , das Logis so un>d so
lange nicht vermieten zu können, daher einen großen
Mietsausfall zu haben und obendrein erhebliche Repa¬
raturen vornehmen zu müssen. Zufällig nun .über er¬
fuhr der TestamentstzoWrecker, daß schon am Tage vor¬
her !die Wohnung wieder vermietet worden war , daß M.
auch keine Reparaturen hatte ausführen lassen und daß
die ganze Entschädigung, welche M . für wirklichen Micts-
änAfall zu beanspruchen hatte , sich auf 600 M . belief.
Das Mehr soll der Hausherr sich erschwindelt haben,
»Ind er wurde daher wegen Betrugs vor das Gericht
gestellt. Während 'der Vertreter der Anklagebehörde
4 Wochen Gefängnis beantragte , erkannte das Gericht
mit Rücksicht aüf 'Me bisherige Unbescholtenheit des An¬
geklagten auf 300 M . Geldstrafe.

— Gelandet wurde am Sonntagnachmittag in der
Schiersteiner Hafenmündung eine unbekannte Kindes¬
leiche. Das Alter wurde ärztlicherseits auf 2 bis 3
Jahre festgestellt. Die Leiche war vollständig bekleidet
und das Kind entstammte dem Aussehen nach ärmlichen
Verhältnissen . Ob die Todesursache ein Verbrechen
war oder ein Unfall , konnte nicht festgestellt werden.
Außere Verletzungen waren nicht sichtbar. Vielleicht ist
das Kind bei dem letzten Hochwasser verunglückt. Die
Leiche kam ins Schiersteiner Tvtenhaus.

— Zimmerbrand . Die Direktion der städtischen
Wasser- und Lichtwerke teilt uns wegen der Notiz , wo¬
nach im Hanse Adelheidstraße 69 ein Zimmerbrand durch
Kurzschluß in der elektrischen Lichtanlage entstanden
sein sollte, , mit , es sei durch Untersuchung festgestellt
worden , daß ein Kurzschluß n i cht stattgefunden hat,
sondern daß sich in den betreffenden Räumen nur ein
Brandgeruch , der durch Anheizen eines Ofens entstan¬
den sein soll, bemerkbar machte.

— Sterblichkeit. Die in den unterm 11. d. M. heraus-
gsgobcnen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheits¬
amtes zu Berlin befindliche Zusammenstellung der während
des Monats Januar d. I . in den 346 deutschen Städten und
Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten Stcrbefälle ergibt , daß in dem ge¬
dachten Monat von je 1000 .Einwohnern —• aufs Jahr be¬
rechnet — verstorben sind : a) Weniger als 15,0 in 95,.
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 102, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 71, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 16 und e) zwischen 30,1
und 35,0 in 2 Städten bczw. Orten . Die geringste SteMich-
keitsziffer hat in dem betreffenden Monat 7,1 — Ort Ober»
Schönweide in Brandenburg — und die höchste Ziffer ■35,0
— Stadt Lechhausen in Bayern — betragen . In den Städten
und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr
Einwohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie
oben aufs Jahr berechnet — im Monat Januar d. I . ver¬
storben, und zwar : In Höchst a. M. 9,0, Homberg a . Rh. 12,8,
Cassel 13,6, Frankfurt a . M. 14,1, Marburg 15,5. (ohne Orts¬
fremde 7,5t , Wiesbaden  17,6 . Hanau 18,0 (ohne Orts¬
fremde 16,0) , Fulda 20,5 (ohne Ortsfremde 12,8) und in
Biebrich 21,6 Personen . — Die Säuglingssterblichkeit war im
Monat Januar d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein
Drittel der Loüendgeborcnen in 8 Orten . Dieselbe blieb
unter einem Zehntel derselben in 60 Orten . Ms Todesur¬
sachen der während des Berichtsmonats in hiesiger i» tobt zur
standesamtlichen Anmeldung gelangten 167 Sterbefälle —
darunter 30 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind an¬
gegeben: Diphtherie und Croup 7, Keuchhusten 1, Tbphus 1,
Tuberkulose 17, Krankheiten der Atmungsorgane 39. Magcn-
und Darmkatarrh , Brechdurchfall 2 — Kinder im Alter bis
zu 1 Jahr —, gewaltsamer Tod 2 und alle übrigen Krank¬
heiten 98. Fm ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
der Gesamtbevölkcrung gegenüber dem Vormonate etwas
verschlechtert, der der Kinder . im ersten Lebensjahre aber
wenig geändert zu haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt
während des Monats Januar d. I . standesamtlich gemeldeten
Geburten hat — ausschließlich der vorgekommenen 3 Totge¬
burten — 165 betragen ; die Zahl der Sterbcfälle — 167 —
hat mithin die der Geburten um 2 überstiegen.

— „Tagblatt"-Sammlungcn . Dem „Tagblatt"-Berlag
gingen zu : Für die durch Hochwasser Geschädigte  n
im  N a s s a u e r I a nd e:  von Frau General v. F . 20 M.,
von Ungenannt 4 M., von Herrn W. 2 M ., von A. A. 1 M.,
von H. R . 10 M. (für Dausenau ) , von C. Sch. 5 M. (für
Dausenau ). Im ganzen gingen bis jetzt ein 2470 M. 69 Pf.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vorigen Mittwoch

hörten wir zum .erstenmal die Altistin Frl . Tori - Otzberg,
welche bisher noch nicht gehörte Arien von Bach und Handel,
sowie das Rheinoergersche Lied „Wenn alle untreu werden"
mit seinem Verständnis sang. Alle Kompositionen kamen
zu schönster Geltung , da auch die Stimme der ' stnstlcrin
einen hohen Grad von Ausbildung zeigte. Herr Max wchtld-
bach spielte wie stets mit warmer Hingebung das selten ge¬
hörte Andante aus dem Cellotonzert von Schumann unth ein
Religioso unseres mit Recht so beliebten einheimischen Kom¬
ponisten Nikolai v. Wilm . Von großer Wirkung zeigte sich
auch die Gnilanantsche Orgelsonate , die Herr Perersen sin
allen drei Teilen zu Gehör brachte. — Für das heutige
Konzert sind in dar Sopranistin Frau Margarete Bauer
und ' in dem Kgl. Kammermusiker Herrn Kart Aßmus
(Violine ) zwei Solisten gewonnen worden, die .u diesen
Konzerten noch nicht gehört worden sind. Frau Bauer wird
als Novitäten Kompositionen von Albert Becker und Eugen
Hildach singen, Herr Aßmus spielt u. a . zwei Sätze aus der
F-Dur -Vfoliusonate von Händel . Außerdem wird Herr
Petersen u . a . zwei Sätze aus einer der schönsten Orgel»
formten Rheinbergers vortragen . Das Konzert nredet wie
stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche tri freiem
Eintritt (Programm 10 Pf .) statt.

* Biophontheater (Wilhelmstraße 6) . Unsere Natnr-
frcunde wenden diese Woche eine ganz besondere Freude
haben, wenn sie ins Biophoniheater gehen. D .r immer¬
grünen Gestade Madeiras  mit Funchal und allen Steigen
dieser glücklichen Insel ziehen vorüber , sodann als winter¬
liches Gegenstück das verschneite Chamonix mit seinen unge¬
zählten Winterfreulden und mustergültigen Sportanlagen für
Ski , Skeleton , Bobsleigh im Rahmen einer gewaltieeu Natur.
Wie prächtig ist auch der Kampf des DepeschcribooteS
„Sleipner " mit Sturm und Wellen, die Aufnahme ist st,
scharf und die Vorführung, , so natürlich , daß tatsächlich
empfindliche Naturen eine leise Vorahnung zur Seekrankheit
bekommen. Die feinsinnige mujikal :sche Illustration steigert
noch wesentlich den Genuß , den die ganz vorzüaliüen Auf¬
nahmen bereiten . Kostbar ist der photographise e Scherz
„In einer Stunde durch Paris , alle Spesen nu.rüerechnet
5 Frank pro Person ", ebenso „Reitende Gendarmerie ". Ein
von ausgezeichneten Kräften dargestelltes Drama . Ter Un¬
schuldige" mit seinem reizvollen ländlichen Milieu und
sinnigen Vorspiel „Enrico Caruso  hüll ' dich ln Tand"
verursachte lebhaften Beifall , nicht minder Franz Portens
temperamentvolles „Ach, ich Hab' sie ja nur auf die Schulter
geküßt", Marie Ottmann in „Mascotte " und die originelle
Gerichtsszene „Der stumme Musikant vor Geriest ". Auch
hier bleibt kaum etwas zu wünschen übrig dank der umsich¬
tigen Leitung des Theaters , die es verstanden hat , hier die
Kinematographie zu solch hohem Ansehen zu bringen und mit
ihr den Namen Oskar Mcßter,  ihres bahnbrechendengenialen Pioniers.

* Hatzdn-Mendelssohn -Feier . Ten Manen fir beiden
Tonheroen Habdn (gestorben 31. Mai 1800) und Mendels¬
sohn (geboren 3, Februar 1809) galt eine in der Loge Plato
vom Spangenbergschen Konservatorium für Musik uerarrstcrl-
tele Aufführung . Die bekannten Variationen aus in-nt
Kaiferquartett , vom Orchester der Anstalt unter Herrn Kap ->ll-
meister Jrmer recht geschickt ausgeführt , erösfneren die R -»ihe
der Vorträge . Weiterhin folgten eine Anzahl von Werken
beider Komponisten, die Zum Teil eine ausgezeichnete ' Jnte ---
pretatlion durch die junge Künstlerschar fanden . Im
seinen bot Herr Rudolf Schneider mit der Wiedergabe de?
1. Satzes des Mendelssohnscheu Violinkonzertes wall die aibt
gerundetste Leistung : nicht nur technisch gelang ihm alles voll¬
kommen, auch musikalisch zeigte er sich als frisch und natür¬
lich empfindender Musiker, von dem in Zukunft noch Be¬
deutendes zu erwarten ist. Auch die Damen Gruszchnska
Rosendorff, Holstein und Frey aus der Klavicrllasse de '̂
Direktors wußten sich durch ihre Darbietungen den lebhaftste
Beifall der Zuhörer zu erzielen und machten ihrem Lehrte"
der ja als erfahrener Klavicrpädagoge sich längst eines ans)
gezeichneten Rufes erfreut , alle Ehre . Auch die Gelänge von
Fräulein Gericke und Hofmann und Herrn Becker wurden
von den Zuhörern , die bis auf den letzten Platz den Saal P ».
füllt hatten und dadurch ihr warmes Interesse für dag
Spangenbergsche Institut bewiesen, mit Dank ausgenommen

s
* Königliche Schauspiele . Heute kommt im Abonnement

Ofsenbachs Oper „H osfrnanns Erzählungen"  mit
Fräulein Friedfeldt in den drei weiblichen Hauptpartien zur
Ausführung ; den Hoffmann singt zum erstenmal Herr Frcde-
rich. Für die Stolle des Crespel gastiert für den beurlaubtenHerrn Braun Herr Garvis vom Opernhaus in Frankfurt
Main . — Morgen Donnerstag geht im Abonnement 8Anders komische Oper „Der schwarze Do  m : n o"
Szene . — Meyerbeers große Oper „Die Afrikanerin"
ist wieder in den Sprelplan ausgenommen worden und komm»
teilweise neu besetzt, mit Festspiclausjtattung am Sonntza «,'
den 21. d. M-, zur Aufführung.

* Zyklus von zehn Vortragsabenden selbstschaffenr»»
Dichter upd “ . .
der
nächsten
übenden . . . _ , . . .
Schriftsteller veranstalten , wie sie dies im vorigen Jahre , n,
der erfolgreichsten Weise getan 'hat . Es soll dami - unseren
Einheimischen und Fremden Gelegenheit gegeben werden, Ve
selvstschaffendcn hochgeistigen Vertreter der deutschen Qite
ratur aus ihrem lebendigen eigenen Worte kennen -u kernen'
Die Kurverwaltung hat zunächst darauf Wert gelegt, einen
Teil derjenigen vorigjährigen Redner , die sich auch .a ja
Meister des Vortrages erwiesen, wieder zu gewinnen , ander¬
seits aber auch eine Anzahl weiterer bedeutender Namen an
ihr Programm zu fesseln. Es ist ihr gelungen , die folgenden
Schriftstellerinnen und Schriftsteller für die beigefügren Täte-
zu gewinnen ; Ernst Freiherr v. Wolzogen (25. März ), ryT
Otto Borngräber (1. April ) , Freiherr v. Schlicht 7. Apr -it
vr . Rudolf Presbcr (15. April ) , Rubolf Herzog (22. IlvriN'
Otto Julius Bierbaum (29. April ) , Or . Ludwig F-ulldte
(6. Mai ) , Frau Frida Schanz -Soyaux ' (13. Mas , Fr, »,,
Anna Ritter (19. Mai ) , Heinz Tovote (27. ,Mai ) , , Die Bor.

lich öder schriftlich anzumelden . Die Abonnemeutskarten
können von verschiedenen Familien -Mitaliedern benutzt wer¬
den. Die Kassenpreiise sind entsprechend höher, weshalb „e
sich empfiehlt , rechtzeitig auf diese interessante Veranstaltungzu äbonuwren.

*  Bolkstheater . Am Mittwoch , den 17 . März , abend?
7 Uhr, Extra - Vorstellung  für das Füsilier -Regimen»
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80: „Das Testament des gros-ete
Kurfürsten ". * Ben

lS Freie kirchlich-soziale Konferenz^ Morgen Donnerstag

Messiüa, über : „Katastrophe und Vorsehungsglaube ". Jedem
mann ist eingeladen.

* Vortrag Uber Atemkunst. Wir möchten nicht versäumen
nochmals auf die außerordentlichen Vorzüge der hv: ionischen
Gesangslehrerin Fräulein Jeanne van O ld enoar 'n e -
Veit,  welche am Mittwoch und Freitag dieser Wock; hier jte
der Loge Plato spricht, aufmerksam zu machen. Fräulein O
besitzt nicht nur eine gründliche Kenntnis vom Bau des
menschlichen Körpers , soweit solcher für die Stimmbild .U'm
in Betracht kommt, sondern sie ist auch eine ausafieichnet-
Turnevin , und die Leistungen ihrer Lunge , ihres Brustkasten^
sind staunenerregend . Auch ihre Methode, unbegabten
Schülern den ungezwungenen Tonansatz beizubringen , sst
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öerfMui fent itrtb originell . Es füllte eigentlich niemand,
welcher srch mrt dem Gebrauch und der Pflege seiner Stimm¬
organe zu befassen hat , — und das sind doch eigentlich alle
Erwachsene — versäumen , diese Borträge zu besuchen.

Airs dem Landkreis ZViesbnden.
A Schierstein, 15. März . Aus der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung,  die unter Vorsitz des Bürger¬
meisters Schmidt stattfand und an welcher 10 ' GemeiNdever-
obdnete tecknahmen, ist folgendes zu berichten : Die zwei
hiesigen Hebammen halben ein Gesuch um Gehaltserhöhung
von ie 100 M. eingereicht. Das Kollegium erkennt die Be¬
rechtigung des Gesuches an , nachdem die Gebührenordnung
für Hebammen und die bevorstehende Notwendigkeit der An¬
stellung einer dritten Hebamme zur Sprache gekommen sind
und ve-wckligt eine yrhrliche Gehaltsaufbesserung von je 50 M.
Nach dem Bericht des Hauptlehrers ist es notwendig , für
Ostern , 1909 die 15. Lehrerstelle an der hiesigen Volksschule
zu errichten , wahrend die beiden Schulinspektoren die Gin-
rlchtung einer Vertretungsklasse für genügend begutachteten.
AnschllesteNd an den Beschluß des Gemeinderats beschließt die
Gemeindevertretung , von der Errichtung der Stelle im neuen
Schulzahr abzuschen, da für das Jahr 1909 die Mittet hierzu
nicht zur Verfügung stehen. Das Tagelöhnfuhrwerk für 1909
wird an den einzigen Submittenten zum seitherigen Preis
vergeben . Als letzter Punkt werden unibeibringliche Ge¬
meinde einnahmen im Gesamtbetrag von 8172 M. niederge¬
schlagen, darunter Straßen - und Kancckbeiträgc im Beträge
von ca. o!,00 M., die zum Teil zu Unrecht in Einnahme ge¬
stellt waren . Der Nest sind unbeibringliche kleinere ©teuer»
betrage aus den Jahren 1904 bis 1907.

Nasscrnische Nachrichten.
R Lanaenschwalbach, 15. März . In der gestrigen Ver¬

sammlung der hiesigen Sektion des nassauischen -A ltcr-
t umsberei ns,  Pie sehr gut besuch- war, hielt Herr
ellsred Herber  einen Vortrag über die Geschichte Schwal-
bachs. Nach einem allgemeinen Umrisse über die ältere Be-
fiedolung und Volkerbeweguna der Gegend, kam der Herr
Vortragende auf dje eigentliche Geschichte Langenschwalbachs
von ihren Uranfängen an zurück und wußte sein Thema so
erschöpfend zu behandeln , daß ihm allseitiger Beifall zuteil
wurde . — Ebenfalls an dem gestrigen Tage fand ein sehr gut
besuchtes Konzert  des ..Männerges -ang-Vereins " statt , der
sich diesmal in den Dienst der guten Sache gestellt uni » den
Ertrag des Konzerts für die Überschwemmten  im
Regierungsbezirk Wiesbaden bestimmt hat.

a . Vom Schwarzbach, 15. März . Die ehemalige hessische
LuÄwigsbahn , fetzige Strecke Frankfurt -Limburg , erhielt bei
ihrer Eröffnung bis Niedernhausen als St ations ge¬
lbände  einstöckige Blockhäuser, die nun bald alle ver¬
schwunden sein werden . Es erhielten nacheinander Eppstein,
Niedernhausen und Hofheim neue prachtvolle Empfangs-
pebäNde. In Lorsbach  hat man den Bau eines solchen
im letzten Herbst in Angriff genommen und hofft ihn bis
-zum Sommer zu vollenden. Es bleibt noch Kriftel  rück¬
ständig . Doch soll auch für diese Station ein Neubau schon
genehmigt fern.

_ no . Laufenselden , 15. März . Der hiesige Gesangverein
„Saygerlusi hielt gestern abend ,im Rathause ein Wohl

Mort.

i 11 vüjlJiU CUXfölirDCIi Cll I)UI,
Betrag soll ie zur Hälfte nach Daufcnau und Nassau abgc-
führt Melden. Das Programm , eine Wiederholung des Weih¬
nachts -Konzertes , enthielt als Hauptnummer die Ausführung
des Singspiels „Roserl im Schwarz-tvald" von Cursch-Bühren,
welches mit starkem Beifall ausgenommen wurde . Daneben
kamen die Chore „Aarlied " von Czanne . „Zwei Blümlcin"
von Pauli „Der letzte Gruß " von Dregcrt . sowie ein
humov,st -fches Gesamtspicl zu Gehör, welche sich durch gute
Einstudierung und entsprechenden Vortrag auszeichneten.

cl. Idstein i. T ., 15. März . Am Samstag eröffnete im
Aufträge der Handwerkskammer Herr Bürgermeister Leichtfuß
dahier einen Meisterkursus  mit 20 Teilnehmern . Den
Unterricht erteilen die Herren Lehrer Aßmann und Heinz.
-— Die Königliche' Bgugew  e.r ks  chu le  schloß gestern
(Sonntag ) ihr Wintersemester mit einer Ausstellung
der annefertigtcu Zeichnungen, welche 7 Säle füllten . Diese
Ausstellung gibt tedes Jahr dem Tage ein besonderes Ge¬
präge , denn selten sieht man so viel Fremde hier wie an dein
Ausstellungssonntag . Teils sind es frühere Schüler , teils
aridere Interessenten , welche sich hier immer wieder neue An¬
regungen holen. Um 5 Uhr wird die Ausstellung geschlossen
und die Schüler empfangen von den Klassenlehrern die Zeug¬
nisse. Die Straße vor dem Schulgebäude hat sich mittlerweUe
dicht gedrängt mit Menschen angefüllt , teils Pensionsinhabern,
teils Eltern , die über das Schicksal ihrer Pflegebefohlenen
möglichst rasch Auskunft haben wollen, aber auch die liebe
Schuljugend ist vollzählig vorhanden , und wehe dem Schüler,
der sitzenMeb und mit einem trübseligen Gesicht die Schul
Pforte verläßt , die Schuljugend erfaßt die Situation und ist
nur allzugern milt frenetischem Auslachen bei der Hand.
Gestern gm« es nun gut , die Zahl derer , die ihr Klassenziel
picht erreichten, ist die,esmal sehr gering . Die Meisterkandi¬
daten hüben bereits seit 8 Tagen ihre tltägige schriftliche
Prüfung beendet und scheu erst Ende der Woche dem münd¬
lichen Examen entgegen. Das Sommersemester beginnt am
8. April und umfaßt neben den Hochbauklaffcn auch zwei
Trefbauabteilmigen . — Das Rh ein - Main i schc Ver¬
ba  n d s t he  a t e r gab letzten Freitag in der alten Turnhalle
vor ausverkauftem Hause Schillers „Räuber ".-Die Leistungen
waren vortrefflich. Mit dieser Vorstellung beendet der Aus¬
schuß für volkstümliche Kunst- und Bildungspflcge feine
winterlichen Veranstaltungen . — Das Genesungsheim
für Frauen preußischer Unteroffiziere im hiesigen Schlosse ist
nun vollständig ausgebaut . Herrliche Zimmer sind in denalten Räumen entstanden und Nornebn, sind m,a.

Sie ucuitKu .owutut -i. iuw  zu,III muemroeiDotjnt
größere bieten bequem Raum für 2 Damen , Im " ganzen
können 35 Damen und 30 Kinder untergebracht werden. Die
KiNderabteilung ist vollständig von den Wöhnräumen der
Mütter getrennt . Herrlich nehmen sich die Kinlderzimmer
.mit ihren schmucken Bettchen aus . Die Mütter brauchen sich
während ihres sechswöchigen Aufenthaltes gar nicht um
ihre Kinder zu kümmern , dafür wird eine !besonderc Kinder¬
gärtnerin und ein Dienstmädchen eingestellt. Bei schlechtem
Wetter steht ein großer Spielsaal zur Verfirnung , anSqe-
stattet mit reizenden KlNderbildern und sehr hübschem Spiel¬
zeug. Für erkrankte Kinder ist ein besonderes Lazarett vor-
gesehen, wabrend die Erwachsenen, wenn sie erkranken sollten,
dem städtischen Krankenhausc zugeführt werden . Im Wrigcn
wird auch jetzt wieder ein besonderer Militärarzt für die
Saison hierher ablommandiert . Die Leitung des ganzen
Betriebs ruht in den bewährten Händen des Schloßverwalters
Herrn Wa a n c r und seiner Frau . Eröffnet wird das Heim
am 1. April . — Die Felder , welche kaum von der Schneedecke
befreit waren , sind heute wieder dick eingehüllt . 20 bis 30
Zentimeter hoher Schnee ist in letzter Nacht niederqeganqen
-und es schneit anhaltend weiter . Das ist sehr bedauerlich, da
schon viele Zugvögel, wie Bachstelzen, Stare , Lerchen usw
zurückgekehrt sind. Auch die Schnepfen sind schon 'trotz des
winterlichen Wetters auf dem Zuge.

n . » J 5- Mürz . Der gestrige „Elt er naben  d"
war gwt besucht. Es wurde gesungen, musiziert , ein patrio-
tisches Stückchen von Schülerinnen gesipieli und von .̂ -' rrn
Lehrer GeriharZ ein Vortrng über -die körperliche Erziehung
uno Pflege wahrend der Schulzeit gehalten , worin den
Eltern manche Wmke gegeben wurden . — Nächsten Sonntag
sindet in der Kirche dahier ein Wohltätigkeits-
k0 n z e r t zum Besten der Überschwemmten in Nassau statt
Auch Herr Organist Weber aus Wiesbaden , sowie, Fräulein
Strobel hier haben neben anderen ihre Mitwirkung zugesagt.

L. K. Rhein - und Taunnsklnb Wiesbaden . Ein prächtiger
Wrntertag war es, als am vergangenen Sonntag unsere
^vauniden hinauszogen nach dem gemütlichen Rauenthal.An 40 Teilnehmer entstiegen am Chausseehaus der Bahn , um
mit frohem Mute den winterlichen Wald zu durchstreifen.
Bis zup .Kreuzung der alten Rheingauer Straße , wanderte
man auf der Schlangenbader Fahrstraße , dann bog links der
Weg ab, der in etwa einer Stunde die Tauniden zur Ludwig-
Schwenck-Hütte am Grauen Stein brachte. Die stämmige
Schutzhalle war von den minder -angenehmen Besuchern be¬
reits verlassen, Besuchern, die hier in- unfern so schönen
Taunuswäldern leider nur zu bekannt, denn zahllose Papier¬
reite bsdecken stets den Platz , wo sie verweilten . Wie viel
mehr Freude konnte man auf manch schönen und gemächlichen
Wogen haben, wenn nicht jene Totengräber der S -aüberkeit
fast chden viÄbegangenen Wsg verleideten , und wo dies mög-
Irh , wie in dieser sonst so freundlichen Schutzhütte, noch
Wände und Decke mit ihrem , an diesem Platz wenig ehren¬
werten Namen beschmierten. Manch einen Namen von Leuten,
die , sich in lächerlicher Eitelkeit den Besten zuzählen wollen,
kann man hier lesen und verschafft uns einen lehrreicher!
Einblick in das Treiben dieser Spezies der Wandervögel , die
man nicht mit Unrecht die Schmutzfinken nennt . Doch weg
Mm, diesen häßlichen Bildern . Wir ersteigen den Grauen
Stein , und unser . Auge, überfliegt die weißen , schneebedeckten
Lande, die uns in weitem Kranz umringen . Dann hinab
ins Tal , hinab zur Klingcr Mühle . Eine fröhliche Schar
Tauniden , die auf anderem Wege gekommen, empfing hier
die Wandrer , und nach flüchtiger Rast schritt man aufwärts
nach Rauenthal . Ein prächtiger Weg ist es allemal , wenn
unter uns . das Tal sich tiefer senkt und freier und weiter
der Ausblick wird . An der Wegebiegung grüßt aus der
Ferne noch Georgenborn zu uns herüber , da schaut schon
durch den lichten Wald .Rauenthals zierlicher Kirchturm.
Bald sind wir dort ., und in den traulichen Wirtsstuben , wo
es sich so herrlich sitzt und so fröhlich trinken/läßt , herrscht
bald emie, herzliche.. Fröhlichkeit. Lieder , traute Genossen
froher Stunden , ertönen bald in der Runde und fast ver¬
wunderte tn,an sich, als der Führer , Herr Scheller, zum Auf¬
bruch, mahnte . Doch der erfolgte in Raten , und schon in Neu¬
dorf »a-m-melten die Tauniden sich wieder hei Wein und Sang.
Allbekannt ..schlägt dem Glücklichen keine Stunde und alle
schienen glücklich. ..aber die pedantische Bahn -nahm hieraus
durchaus keine Rücksicht und ließ unsere wackeren Tauniden
b:s zum nahen Montag in Eltville sitzen. Was konnte cs
verschlagen, hat doch der Wanderer stets seinen nimmer miß-
n-utMen Wandergenossen zur Seite , den frohen Sinn , das
fröhliche Herz !_

GerLchtsslwL.
Wiesbadener Strafkammer.

Die Rächerin ihrer Ehre.
Ei« Wiesbadener Arzt , De. R . . . . er , hatte int

letzten SomMer seine Frau und mehrere Kinder zur
Kur in Langen f ch walba  ch uuteraebracht . Später
quartierte auch er sich in derselben Pension -ein, in der
die Scinigc .il sich befanden , und die Inhaberin der Pen¬
sion war der Meinung , daß sie mit Rücksicht darauf nicht
an die -früheren Abmachinigen gebunden, sondern daß sie
berechtigt sei, den Preis entsprechend zu erhöhen, was
dem Arzte aber durchaus nicht -konvertierte. Als er un¬
mittelbar vor seinem beabsichtigten Scheiden -die erhöhte
-nechrnmg bezahlen sollte, weigerte er sich dessen, und
es kam zu einem -derartigen Skandal , daß der Hausherr
sich ins Mitel zu legen Zlulaß nahm . Seine Tochter, die
Telegraphengöhtlfin Lina L., begab sich zu dem Arzte,
hauptsächlich um deswillen , -weil die Pcnsiousin 'h-aberin
krank war und dringend der Schonung büdur-fte. Der
Herr , hochgradig nervös , wie er ist, ließ sie gleich hart
an , belegte sie mit ganz derben Schimpfworten und
-heimste seinen woHlverdienten Lohn dafür -in Gestalt
einer derben Ohrfeige -ein . Dann setzte er der Dame
mit dem Regenschirm zu und verfolgte sie noch, als sie
vor ihm zu ihrem Vater retirierte . Der Vater war
-natürlich snchswlld über die der Tochter angetane
Schmach. Er begab sich nach oben, um den Arzt zur Ver¬
antwortung z-lr ziehen -und zwecks Einleitung eines
Strafverfahrens die Äußerungen wiederholen zu lassen,
aber auch c-r hatte sich keines freundlichen Empfanges
zu erfreuen . Wogen des Vorfalles ist ein doppelter
Strafprozeß eingeleitet worden , einmal wider den Ar-zt
wegvn Beleidigung aus Grund einer von den borden L.
erhobenen Prrvatklage , dann aber wider diese selbst
wegen Ha -ussriedensbrnchs und Belei Si¬
ll uit «. Die Privatklage ist noch nicht erledigt , dagegen
Hat das -Sch-öffeugericht L. sen. mit 18 M ., Frl . L. 'mit
10 M . -Strafe belegt . Gestern wurde -das erste Urteil
aufgehoben und es erging bezüglich beider Personen ein
Frei  sp r -u ch.

Der Berliner Hotclkrach vor Gericht.
8 . & H . Berlin , 15. März.

Am heutigen zweiten Verhand -lnngstag im Prozeß
gegen den Hot-eld-irektor Fritz E d e r b a ch und Justizrat
I)r . Hirsch -el  wird zunächst der Zeuge Dörpe  ver¬
nommen, der früher in Hillmanns Hotel in Bremen
Buchhalter war . Er soll Auskunft geben über die in
der Anklage figur -ierenlden 133 000  M ., die angeblich zu
Unrecht an b-ie Berliner Hotelgesellschaft(Kaiserhof) ab¬
geliefert worden seien . Nach den Bekundungen des
Zeugen ist alles rechtmäßig vo-r sich gegangen. Staats¬
anwalt I)r . G y s a e will aus früheren Aussagen des
Zongen den Schluß ziehen, daß doch nicht alles in Ord¬
nung gewesen sei. Der Zeuge bleibt aber bei feinen
Aussagen . Daraus erklärt der Staatsanwalt vr . Gysac
daß er den Punkt der Anklage, -der sich auf die verm-e-int-
Rche Unterschlagung dieser 133 000 M . stütze, zurückziehe.
4 Der nächste Zeuge Kaufmann S chw 0 h u ist früher
bei Aö-ols Eberbach in Stellung gewesen. Er bekundet,
daß Adolf Eb-erbach durch seine Spekulationen in Llnpfer-
mtwen sch-r viel Geld verdient Habe. Der Zusammen¬
bruch der Eberbachschen Geschäfte sei durch die wirtschaft¬
liche Depression hervorgerusen worden , ferner durch
B'örsenmanSver der Gegner Eberbachs. Es wurden
plötzlich so viel Aktien besonders der Admiralsgartenbad-
gesellschaft an die Börse geworfen, daß die Kurse &cr
Aktien rapide sinken und Eberbachs Sturz herbeiführen
mußten . Adolf Eberbach habe im Jahre . 1906 f i n a n -
ziel l iöi r e kt glänze  n d öagestanden. Er Habe in
den besten Kreisen verkehrt , darunter mit vielen Dir -ek-
to-ven Berliner Großbanken . Auch dem G r 0 ß h e r z 0 g
von Oldenburg  sei Adolf Ebcrbach vorgestellt wor¬
den, der sich dessen Pläne zur Erbauung eines großen

Schlachthofes in Oldenburg habe vorlegcu lassen. Im
Anschluß daran sei Adolf Eberbach vom Grotzherzog -mit
einem Orden dekoriert  worden . Der Zeuge be-
kundet weiter auf Befragen des Verteidigers Rechts-
anwalts Wert Hauer,  daß auch Fritz  Eberbach bei
alle.lt seinen Bekannten das größte Anfohen genoß. Bei
einem Besuche der Vereinigten Staaten sei er -sogar vom
Präsidenten Roosevelt empfangen worben und habe
dessen Bild mit eigenhändig-er Unterschrift erh-alven. Die
'Idee , daß Fritz Eberbach fremde Gelder unterschlagen
haben könne, um sich zu bereichern, halte er für direkt
lächerlich.

Der Zeuge bezeichu-et es- als richtig, daß man das
B-estreven hatte, es in Bremen nicht bekannt werden zu
lassen, daß Hillmanus Hotel in die Berliner (Katserhos)
Hotelgesellschaft anfg-egangcn sei. Man habe daher auch
den Plan erwogen , die Zentralstelle nach Bremen zu
verlegen und den Berliner Kqiserhof als Filiale zu
führen . Es kommen dann Gerüchte zur Sprache , wonach
die -maßgebenden Faktoren der Berliner Hotelgesellschaft,
denen der Einfluß Eberbachs schon lange -ein Dorn , im
Auge gewesen sei, versucht haben sollen, Eberbach- zu
stürzen. Als man glaubte , genügendes Material zu¬
sammen zu haben , sei in den beteiligten Kreisen der
Berliner (K-aiserHof) Hotebg-esellschaft geradezu ein
F r e u ü e n s e st gefeiert worden.

Über die persönlichen Verhältnisse des Angeklagten
bekuubet -der Zeuge Schwolhn noch, daß Fritz -Eberbach
aus -einer alten , ho-cha-ngeseheuen Breiuer Patrizier-
familie stamme. Er sei ein Mann von ausgeprägter
Ehrlichkeit gowe-sen, in dessen Familie die kaufmännische
Ehrlichkeit echter Grundsatz war . Der von der Berliner
Hotelgesellschgst fetzt ein-gchehte Dir -e-k-tor von Hillmanns
Hotel erfreue sich keiner Beliebtheit in Bremenr das
Hotel werde von den besseren Kreisen fetzt -direkt genrie-
den. Der Zeuge hat in die Eberbach? ein solches Ver¬
trauen gesetzt, daß er sein Gehalt nicht abhob, sonderu
im -Geschäft sichen ließ . Als -der Konkurs erfolgte , hat
er eine Forderung von 100 000 M . angemelldct. Nach
werteren Zengonvernchmnngen wurde darauf die Ver¬
handlung vertagt.

Kleine Chronik.
Eine Tcharlachepidemie in Mailand . „Meffa-gero^

veröffentlicht die aufsehenerregende Meldung , daß in
Mailand - eine Scharlach-epidemie ausg -e-brochen und daß
be-rciis 10 000 Kinder -an Scharlach erkrankt seien.

Ein Pistolendnell fand vorgestern früh in Eisenach
-zwischen einem Leutnant und einem adligen GroßgruuS-
besitzer statt . Der Offizier erhielt einen Schuß in die
Brust . Veranlassung zu dem Duell bot eine Liebesaffäre.

Der eifersüchtige Handelsschüler. Durch zwei
Revolverschüssesuchte ein ungarischer Handelsschüler die
Stieftochter der Gastwirtin Anna Schreiber in der
ScharnHvrststratze 6 in Berlin zu erschießen. Der Täter
ist der in Budapest geborene Handelsschüler Alois
Ganzler , der sich in einem Berliner Hotel unter falschem
Namen einlogiert hatte. Er stellte sich nach dem Mord¬
versuche selbst der Polizei . Die Verletzungen des
Mädchens sind schwer,' es dürfte aber mit dem Leben
-davonkommen. Nach den Ermittelungen der Kriminal¬
polizei handelt es sich -um einen Raubanfall . Ganzler
beabsichtigte, das Mädchen zu erschießen un-ö dann die
Kasse des Restaurants auszurauben.

Die Genickstarre. In der Familie des Altwaren¬
händlers Klein in Saalfeld sind drei Personen an Ge¬
nickstarre erkrankt.

Bei einem FabrilbranÄ der Berliner J -alousiefabvik
Bocksialler in der Pücklerstr-aße brannten drei Stock¬
werke vollständig nieder.

Neue Erdstöße in Kleinasien. Nach in Smyrna ein-
getroffenen Meldungen zerstörten drei Erdstöße in
Suschahri 800 Häuser vollständig und 900 teilweise. Die
Zahl der umg-ekommenen Personen ist sehr groß.

23 Tage ohne Nahrung . -Frau Elatre de Serval , die
sich in der Baracke der Berliner Charite in einem be¬
sonders hierfür hergerichteten Glaspavillon einer
Hungerkur von 80tägiger Dauer unterziehen wollte, hat
jetzt auf ärztlichen Rat das Fasten beendet. Der Schluß
der Hungerkur erfolgte lediglich -aus wissenschaftlichen
Gründen , die eine frühere Beeudizrtng der Hungerkur
wünschenswert erscheinen- ließen. -Frau de Serval hat
somit, nachdem sie sich während der ersten zehn Tage
ihrer eigenartigen Kur auch des Trinkens enthalten
hatte, im ganzen 23 Tage gehungert , -ohne unter dieser
Gewaltlei -stung physisch zufammenzubrechen.

Dsutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht deS „WieZbadener TagSIatt ?".

— Berlin , 16. März.
Am Bundesratstisch : -die Staatssekretäre v. Bcth-

mann -Hollweg und Frhr . v. Schoeu, preußischer Lanö-
wirtschaftsminrster v. Arnim und Kommissare.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
2 Uhr.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
dritte Lesung des Weingesctzes.

Eine Generaldebatte findet nicht statt. In der
Spezialdebatte empfiehlt zu § 3

Abg. Müller -Iserlohn (frei )'. Bpt .) entgegen dem
Beschluß der zweiten Lesung, den 31. Januar als

Endtermin für die Zuckerung
sestzusetzcn.

Abg. vr . Dahlem (Zentr .) bittet, es bei dein 3y
Dezember zu belassen.

Der Beschluß der zwerten Lesung wird angenommeu
Zu 8 6n, der in der Diskussion mit § 6b verbunden

wird , liegt ein Antrag Roeven-Erzbergcr vor, nach
-welchem ein Verschnitt nur dann nach einem Anteil be¬
nannt werden darf , wenn dieser überwiegt und die Art
bestimmt. ^ Die Angabe einer Weinbergslage soll nur
dann zulässig s-e-in, wenn der aus ihr stammende Teil
ungczuckert -ist, nach § 6b soll ein Verschnitt von deutschem
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mit auslÄrMschem Wsin nicht als deutscher: Wem bc-
Heichnet werden.

Abg. Erzbcrger (Zsntr .) beantragt , zunächst satzweise
über ß 6b und bann über § 6a abzustiMmen.

Das Haus erklärt sich damit einverstanden.
Mbig. Freiherr Heyl zu Herrnsheim (nat .-lib.) wen-

bet sich gegen den Antrag Evzbevger-Roeren.
Abg. Erzbergcr (Zentr .) : Bleiben Leide Sätze des

§ 6b bestehen, so ist bas Gesetz für die Verbündeten Re¬
gierungen nach ihren bestimmten Erklärungen unan --
jnehmba  r , und es fällt das Gesetz. Dann würden wir
»Le die großen Vorteile , die nach schweren Mühen er¬
reicht worden sind, wie die Beschränkung der Zuckerung
in räumlicher und zeitlicher Hinsicht, die für das ganze
Reich durchgefüorte Kellerkontrolle wieder preisgeben,
tzih habe deshalb die getrennte  Abstimmung bean¬
tragt , nm allen, die das Gesetz zustande bringen wollen,
Gelegenheit m  geben , eventuell nur gegen den ersten
Satz zu stimmen.

Abg. Nösicke (konst) : Es ist sehr bedauerlich, daß die
Wr unS selbstverständliche Bestimmung im 8 6b für die
Regierung unannehmbar ist, mit Rücksicht auf das
Ausland.  Wir werden den ersten Satz a S l e h n e n.
Dagegen tragen wir keine Bedenken, den zweiten Ab¬
satz anzunehmen . Den Antrag Roercn -Erzberger bc-
trächten wir als einen erwünschten V er mitte-
rungsvorschlag  und werden ihm zustimmen.

Abg. Dt.  David (Soz .) : Der Zusatz des Antrags
Roervn -GWberger in § 6 Absatz 2 Satz 2 räumt aller-
dtngS bte Bedenken hinweg , die ich irr bezug auf Ver-
«schnitt von RÜdesheiwer und Geisercheimer erhoben
MSe . TrvtzdeM haben wir gegen den Antrag B e-
HenSe  n , nnid tch bitte , bei der Fassung der Kommission
'zu Lehar re  n . Die Regierung sollte diese Frage nach
Iden WÄntscheu ides dentsch-sranzöftschen W irt schasts -
Nom -itees  ans >dsm Wege der internationalen Ver-
istänidtgung mit Frankreich und anderen Staaten ver¬
handeln.
Auch wir glauben , die VcrautWortung nicht übernehmen
8« {Butten, das ganze Gesetz am § 0 scheitern zn lassen.

Nach weiteren Bemerkungen «der Abgg. Vogt-Hall
ffmirksch. Ver .), Dvve (freis. Der .) mid Sianffer (wirtzsch.
Wer.) unid nachdein Regiernngskommlssar Freiherr
«. Stein für den Antrag Roeveu-Erzberger eingetreten,
wibd der erste Satz des 8 6b gegen die Stimme des
Wbg. Freiherrn v. H e y l zu Herrnsheim a b g e>l eh n t.
Der «zweite Teil wird mit «großer Mehrheit angenomnren.
Mit schwacher Mührheit wird zu 8 6a der Antrag Roeren-
GrWerger uNö mit dieser Fassung 8 6 a im ganzen an-
Aonommen.

A19, der die Kontrolle im Hauptamts auf a ll e Teile
des Reiches ansdehnt , wird «nach kurzen Bemerkungen
ides Mg . Schettborn (nat .-lib .) -ebenfalls augenom-
ptit,  ebenso der N e st des Gesetzes  ohne Debatte.
Schließlich wird das Gesetz endgültig  in der vorher
angenommenen Fassung mit sehr großer Mehrheit ge¬
nehmigt.

Darauf setzte das Haus die Beratung des R e i chs -
chausHaltsetats  für 1909 mit dem Spezialetat flir
das Neichsmslitävgertcht fort.

Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahtbericht de? „Wiesbadener Tagblatls ".
— Berlin , 16. März.

Auf der Tagesordnung steht
die zweite Lesung des BauetatS.

Abg. v. Pappenheim (kons.) : Bei dem Gesetzentwurf,
betreffend S ch iss ab rt s abg ab e n , handelt es sich
«nicht darum , neue  S t e u e r gu e l l e n für die Einzel¬
staaten zu schaffen, sondern lediglich darum , unsere
öffentlichen Ströme für die Schiffahrt weiter a n s z n -
bauen.  Deshalb ist es nicht recht verständlich, daß die
Einzel st aaten  in ihren Landtagen der Schiffahrts-
abgabenvorlage solchen Widerstand entgegensetzen, be¬
sonders die Hessen hätten allen Anlaß , loyaler gegen die
Preußen vorzugshen . Wir hoffen, daß Holland in bieser
AngelegenHett sich entgegenkommend zeigen wird und ,
daß Sachsen sich «den allgemeinen großen Interessen ’
Deutschlands fügen wird . (Beifall rechts.)

Abg. Tonrnean (Zentr .) : Die Vorlage entspricht im
allgemeinen den Erklärungen , die der Minister im Vor¬
sichre abg,ab. Bei den Verhandlungen über ü«ie Wasser¬
straßenvorlage machte der Abg. am Zehnhofs den Vor¬
schlag, die Schissahrtsabgaben in einer Höhe zu erheben,
daß sie die Unterhaltungskosten der Ströme decken. Des¬
halb werden wir der Vorlage zustimmen.

Abg. Hirsch-Essen (natl .) : Wir hoffen, daß es ge¬
lingt , die Schwierigkeiten zu beseitigen, die der Erhebung
der Schisfahrtsabgabeat auf den natürlichen Strömen
entgegenstehen.

Abg. Kindler (freist Vpt.) : Wenn gesagt wird , die Ab¬
gaben sollen nur in der Höhe erhoben werden , wie es die
Regulierungskosten erfordern , so ist doch die Ausführung
des Gesetzes nicht so einfach und nicht so harmlos , wie cs
nach der Formulierung erscheinen könnte. Wenn beson¬
dere Ereignisse, wie die letzte Hochwasserkatastrophe, ein-
treten , dann kommt die Sache ganz anders.

Minister v. Breitenbach : Das Vorgehen der Regie¬
rung bedeutet die Bestütrgurrg wirtschaftlicher uattMaler
Zwecke. Wir erwarten , daß wir uns dabei in Überein¬
stimmung mit der überwiegenden Mehrheit des Hauses
befinden. Die Regierung sicht dieser Aktion mit Ruhe
entgegen. (Beifall .)

Abg. Dt . Dahlem (Zentr .) : Erfreulicherweise sollen
«die Schiffahrtsabgaben dazu dienen , die Flüsse zu
verbessern  und nicht in den allgemeinen Staats¬
säckel fließen. Um so bedauerlicher ist es, daß gewisse
Kreise dem Reich« Widerstand leisten.

Ministerialdirektor Peters : Die Schiffer haben so
viele Vorteile  davon , daß sie die mäßige Abgabe wohl
zählen können.

Abg. vr . Dahlem (Zentr .) : Für größere Schiffe mag
dies der Fall sein, für die kleinen und kleinsten Schisse

aber keineswegs . Von diesen kleinen Lohu¬
schi f f e rn  sollte man wirklich keine Abgaben  er¬
heben.

Boi den Einnahmen aus den Pol «izeigebühren
wünscht Abg. Schrvabach (natl .) größeres Entgegen¬
kommen der Baupolizei gegenüber den Bedürfnissen der
Bevölkerung.

Abg. Dr . Maurer (natl .) bemängelt die Höhe der
PoltzeigebüHvon und tritt für eine möglichst allgemeine
Übertragung der Baupolizei an die Gemeinden  ein.

Ein Regiernngskommissar erwidert : Die Über¬
tragung der Baupolizei an die Gemeinden ist keine  s-
w e g s notwendig.

Abg. Dr. Schopp (freis. Bpi .) verlangt eine mildere
Handhabung der Bauordnung  für die Berliner
Vororte.

Minister Breitenbach : Die neue Banordnung ist erst
vor zwei Fahren in Kraft getreten . Eine Revision
würde neue Störungen Hervorrufen.

Letzte Uuchrrchteu»
Die ernste Lage ans dem Balkan.

wb. Sofia , 16. März . (Wiener Korrespondenz-Bur .)
Die Meldung , die bulgarische Regierung sei von Peters¬
burg offiziell verständigt , daß eine türkisch-bulgarische
Einigung  erzielt sei, bestätigte sich bisher nicht,' in
diplomatischen und politischen Kreisen begegnet sic
Zweifeln.

Konstantinopcl , 16. März . (Eigener Drahtbericht .)
Das „Amtsblatt " erklärt die gestrige Blättermeldung,
der Sultan  sei e r k r a n k t, kategorisch für u n r i ch-
t ig . «Das Blatt „Saba " meldet, daß 27 alvanesische
Deputierte vorgestern eine Versammlung abgehalten
und beschlossen haben, während der Beratung in der
Kammer über das Entente -Protokoll zu fragen , ob
Österreich-Ungarn im Falle eines Angriffs Ser¬
biens und Montenegros  aus den San  d schak
Rovibazar seine Unterstützung  zugesichert habe,
und ferner zu beantragen , daß 2y2 Millionen Pfund zur
Ansiedelung  von bosnischen Emigranten verwen¬
det werden , sowie daß das österreichisch-ungarisch« Pro¬
tektorat über die albanestschcn Katholiken aufgehoben
wird.

Aus Persien.
Teheran , 16. März . (Eigener Drahtbericht .)

(Petersb . Telegr .-Agentur .) Die andauernde Gärung
im Reiche veranlaßtg den Schah , Vorkehrungen
zur Beruhigung des Landes  zu treffen . Ein
zu diesem Zwecke unter Vorsitz des Prinzen Saib ed
Saltaneh abgehaltener M i n i st e r r a t sprach sich da¬
hin aus , Staatsangehörige verschiedener Klassen mit
der Ausarbeitung von Grundlagen ^ zu einer Kon¬
stitution  zu betrauen . Der Schah genehmigte
darauf den Vorschlag des Ministers des Äußern , einen
Biirgerrat  von 60 bis 70 Personen zu ernennen,
welcher mit seinen Arbeiten in den nächsten Tagen
beginnen soll. Gestern hatte der Schah eine zwei¬
stündige Beratung mit dem russischen  Geschäfts¬
träger.

rob. London, 16. März . „Daily News " melden
aus Täbris  vom 15. März : Dschulfa wurde von den
Anhängern des Schahs genommen ; die Einwohner
flüchteten sich über den Aras.

Rückgabe von Wei-Hai-Wei?
wb . London , 16. März . „Mormng Post " meldet aus

Schanghai : Die chinesische Negierung ist bemüht , sich
die Rückgabe  von Wei-hai -wei zu sichern, um dort
eine Flottenbasis zu schaffen. Es wird beabsichtigt,
den Hafen für einen offenen  zu erklären.

Eine Entgleisung des Wiener Exyrcßznges.
Zürich, 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Der

Wiener Expretzzug ist heute vormittag in der Nähe von
Wuedeuswe.il am Zürichsee entgleist.  Sämtliche
Arzte der benachbarten Ortschaften wurden nach der
Unglücksstelle gerufen . Von Zürich ist ein H i l f s z u g
abgegangen. Nach einer Meldung sollen zwei, nach einer
anderen vier Personen getötet  worden sein.

Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Reichs-Anzeiger " meldet : Der Kaiser  hörte heute
vormittag im Neuen Palais in Potsdam den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts und heute mittag einen
Vortrag im Ministerium der öffentlichen Arbeiten . —
Heute Vormittag nahm der Kaiser im hiesigen Schloß
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
und des Chefs des Admiralstabs der Marine entgegen.

Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Spezialgesandte Venezuelas Dr . Paul  ist aus Paris
hier eingetroffen.

wb . Haag , 16. März . Das „Amtsblatt " verösfent-
licht eine Entschließung der Königin , nach Welcher die
Mitalieder der General st aaten  für Freitag , den
19. März zu einer Versammlung eingeladen Werden,
und in welcher ihnen ein Gesetzentwurf, betreffend die
Regentschaft  während der Minderjährig¬
keit  eines eventuellen Thronerben , vorgelegt wird,

Mexiko, 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Regierung überwies der Firma Krupp  14 Stahlge-
bäuüc in Santase zur Herstellung vou Schießbaum¬
wolle.

wb . Melbourne , 16. März . (Reuter .) Die gemein¬
same deutsch-englische Expedition auf Neuguinea
ergab, daß sich im tzahre 1908 Eingeborene grober Ge-
Walttaten schuldig gemacht haben. Batchelor , der
Minister des Äußern , des Commonwealth , ist sehr zu-
frieden mit dem raschen Erfolge , den das Zusammen-
wirken der australischen und deutschen Behörde« ge¬
habt hat . #

wb. Eßlingen , 16. März . Gestern abend wurde auf dem
Bahnhofe ein Rangierer vom Orientexpretz überfahren
und sofort getötet.

Letzte Hattdelsnachrichte«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Da heute
bei Eröffnung -der Börse neue ungünstige  Nachrichten
über die ö st e r r e i cht s ch- s e r ü i s che Spannung nicht
Vorlagen, War «die Spekulation geneigt , die politische Lage
etwas hoffnungsvoller aufzufasten . Die Stimmung war da¬
her «wesentlich beruhigter , die Kursbewegung jedoch nicht ein¬
heitlich. Vorliegendes Angebot fand je nach dem Umfange
zu behaupteten , aber ermäßigten Kursen gute Aufnahme.
Dieser Umstand im Verein mit besseren Auslandsmeldungen
trug dazu bei, der festeren Stimmung auch im weueren Ver¬
laufe einen Rückhalt zu geben. Österreichische Werte eröff.
neten auf Wien zwar zu niedrigeren Kursen , konnten aber
im Verlaufe sich etwas erholen. Heimische Banken konnten
die gestrigen Schilutzkarse vereinzelt überschreiten. Größeres
Angebot zeigte sich zu Beginn für 1602er Rüsten und Rüsten-
bank, doch auch hier konnte bald eine namhafte Besserung
Platz greifen . Fester von vornherein lagen 3proz. Reachsan-
leihe, Japaner und Türkenlose . Am .. Montanaktienmattk»
setzten Hüttenaktien mit leichten Abschlägen, die bei Rhein¬
stähl allerdings 1.66 Proz . betrugen , ein. KMenaknen eröff.
neten wenig höher. Deckungen verhalfen auch den Hütten¬
aktien später zu einer Erholung , so daß die gestrigen Schluß,
kurse teilweise Merschritten werden konnten . Amerikaner
ebenfalls befestigt. Auch Schifsährts - und Glektrizirätsaktien
holten «die anfänglichen leichten Einbußen wieder ein. Wahrend
des Überganges in die zweite Börsenstunde trat eine leichte
Abschwächung des  G e s a INt ma  r k t e s ein. Kredit»
aktten stärker gedrückt. Tägliches Geld 2Vz  Proz . Weiterhin
war das Geschäft schwankend, in der dritten Stunde still, doch
blieb der Kursstand im allgemeinen behauptet . Der Kassa«
rndnstriemarkt lag bei geringerem Angebot als gfftern
schwächer, «doch überschritten die Rückgänge nur verernselt
3 Proz . Privatbiskont 2%  Proz.

Briefkasten.
(Eie SRebaltiond-s Wiesbadener TaOIatts " beantwortet schriftliche Anfragen i«
Brirstafirn , wenn die Icijte BezngSqmttiing beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht zugesicherto
Saalgassc . Der Vermieter hat , abgesehen hon der Pfän¬

dung , ein Retentionsrecht . Ob eine Klage auf Freigabe der
Möbel von Erfolg sein wird , läßt sich so ohne weneres nicht
(beurteilen . Es dürste sich empfehlen, varüöer einen Rechts,
unwalt zu Rat zu ziehen. . . . .I . R. G. Die Schenkung konnte jederzeit wreder zurück,
genommen werden . Wenn der Bruder etwas voraus emp»
sangen bat , muß er sich'dies auf sein Erbteil aurechnen ' lasten.
Ein Einspruch beinr Äachlaßgericht kommt hier nicht in Be¬
tracht. Es muh, wenn die Anrechnung abgelehnt wird , dwr
Älagüiveg beschrlttcn wevdcn.

K. C. 1909. Wenn nichts anderes vereinbart , weder
schriftlich noch mündlich, dürfte die Kündlgung nur für den
iSchlus? eines Kalen 'der-Merteljahrs in Frage kommen: sie
(hat spätestens am dritten Werktage des Vierteljahrs zu er¬
folgen. Die monatliche Kündigung ist nur fiir den Schluß
eines Kalender -Monats zulässig : sie hat spätestens am lg.
des Monats zu erfolgen.

H. M. Wir nehmen an , «daß es . sich um den nieder¬
ländischen, besonders durch seine religiösen Bilder bekannten
Maler I . JordaenS handeln werde, «weil uns ein Maler
(I . Jor 'dauer ganz unbekannt ist. m .

N. N. Für nicht versicherunigspflichtige Perionen Mbj
es die sog. Selbstversicherung , drc ledoch nur bestimmten
PersonenKasten , z. B. Gewerbetreibenden und sonstigen Be-
triebsunternehmcrn , welche nicht regelmäßig mehr als »wer
Dersicherungspflichtige Lohnarbeiter «oeschäftigen, sowie samt-
lichen Hausgewerbetreibenden , gestattet ist und nur dann
wenn der Betreffende zur Zeit des Eintritts in die rseldsts
Versicherung das 40. LebenSiahr noch nicht vollendet h^ t
Näheres ist aus dem Verstcherungsbureau des Magistrats'
Marktstraße 1, zu , erfahren . .

L. St . 1. Für das Mretverchaltnis kommt neben dem
iBürgerlichen Gesetzbuch auch der Ortsgebrauch in Betracht
2.  Die Miete «wird hier im allgemeinen postnumerando nnd
nur ausnahmsweise pränumerando bezahlt . 3. Die Staats.
Neuer muß auch, wenn sich der Betreffende aus Ressen &e.

- - - - c be«gibt , noch 2 Jahre , die Kommunalsteuer bis zum Schlus
Monats der Abreise bezahlt werden. Wenn der (Sette• < v r - CYTVd *. TIi« rtithnt ht irvtS .0jedoch seinen Wohnsitz nicht vollständig aumibt und sich
vorübergehend auf Reisen besiudet , muß die Steuer über¬
haupt weiter bezahlt wer'den.

A. O. Die Adresse Max Beckes ist, wie uns ans dem
Leserkreise miigeteilt wird , Höchst a. M. _

L. L. Gegen Wanzen gibt es Mittel , die bei zedem
Drogisten zu haben .sind, ^ _ . . , , . ,

A. V. Mindormhrige bedürfen der dem Gesuche utn
Aufnahme in den preußischen Staatsverband der Mitwirkung
ihres Vaters oder sonstigen gesetzlichen Vertreters . Das
Gesuch muß bei der Kgl.. Polizeidirettion eingere -.cht werden.

R. S . Wenden Sie sich an den Dampfkessel-Mex.
wachungsverein zu Frankfurt a . M.

Geschäftliches.

stinciormati!
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, etc . *
8

SARG
Berlin,Rittersir.11

En gros

Pehmen Sie
täglich ein Likörgläschcn Dr . Kommel '» Haunatogen u».
miiteltzar vor der Hauptmahlzeitl Ihr Appetit wird rrg .-
Ihr Rervensystem erstarkt, die Mattigkeit venchwi>det und
körperliches Wohlbefindm stellt sich raschest ein. Berlanac»
Sie jedoch ausdrücklich das echte „Dn . Zomn »«z>» >>
Haemalogen und weiftn Sie Nach ahimmgen zurück!  F560

Dis Mosgerr-Attsgavs umfaßt 18 Seite »,
und die Berlagslieilagc „Der Roman ".

LeLung: «w . Schulte dam « rübl.

«eraniworNIcher Redakteur Kn  Pullt » und Handel: 8 . Hegerborf » ,
PrfUiErtoti, Sport und unter». Teil : I . Kaisler ; für Wiesdadcner Rachrichelar
T Rdtherdt ; für NasfauifcheNachrichten, « us der Umgebung un» « - ri» ,! l
faal : H. Diesenbach : sü: die Anzeigen und Rellame»: H. Du 'cnaurk

«imtlich in Wiesbaven- ' »
Lmuk uni» Verlall '«er L‘. llcnbergjche « Hoj-SuchdruLerei w Ätiesduue-
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Ns,» idealst» und vollkommenste MZbstt &tftgO
WasctimitSe!

«osi UTslitr «ntrrcichter, £*radezu wunderbarer Wasch. «M>
Bleicjstcraft. Wäscht dla Wäsch ® von selbst ln
einviertel bis tinhalbstündigem Kochen, macht sie rein und
blendend weise, frisch und duftig wie von der Sonne
gebleicht I Reiben, Bürsten, Waschbrett, selbst Seile und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Enparnil
nt » Leit . Arbeit und Geld ! Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Pakets 1 SS und 6$ Pfg.

Verbessertes , im GetwawSh billigstes , unerreichtes
Seifenpulver . Garantiert unschädlich. Kein Susans von
Seife und Soda erforderlich! Erleiohtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Rachreihen mit Hand oder l̂ iaschine nötig. Di*
yVSsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch des

Rasenbleiche. Paket 25 P!g.

in Verbindung mit Seite» gani hervorragendes Waschmittel, bratet
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen See
Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Küchengeschlrr «ux$

Hoizgeräten etc*

Oben genannte 3 ArtiKel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten : Monkel & Co , Düsseldorf»

Böhringers Ceylon-Tee,
direkter Import ab Colombo,

das Pfund von Mk. 1. SO bis Mk. G.—
Snr Webergfasse »Z.

Vereinia;. Ostpr. Pferdcziichter,
Tattersall Insterburg ',

hat jederzeit große Aus¬
wahl in fertig gerittenen
truppenfrommen Pferden,
sowie gut gefahrenen

_ Wagenpferden. F 64
» Klugen Krauen
Senke Prospekt „Periodenstsrung".

C . Hierher , Leipzig.

Mittwoch , 17 . MSrz 1909. Sette 7*

I
:ibsk:

Willi . JLiied , Bureau für Rechtssachen,
Mauritiusstrasse 3 . Telephon 32.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art. 5749

Spredist . : Werktags Q—za » ■3 —6 Uhr, Sonntags 10—za Uhr.

für Damen , Herren n. Kinder.
Tausendfach vorzüglich bewährt.

S*reis 4 .50 Hark . —WG
Kur zu haben

Reformhaus lungborn,
ler Ksrchgasse 54. Telephon tso

l Reform -Restaurant,
¥ Carl Sfiiusc -r , Schillerplatz 1
V Vorzügl. Mittagslisch zu 60 Pf. u. 1 Mk. Grosse Auswahl n . d. Karte
Ä zu jeder Tageszeit. — Alkoholfreie Getränke, Kaffee, Kakao ete.
I Torten , Kuchen, la Wiener Mehlspeisen.
Q = Separates Damenzimmer . =

Bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Ischias, Magen- u. T)arm-
krankheiten , Nierenleiden, Nervenleiden etc. werden durch die vege- A
tarische Ernährung die grössten Heilerfolge erzielt. y
i$an frage seinen Arzt Man mache einen Versuch . Ö

Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben. 6662 Q
liOOOOOOOOOOO 0 *0000000 .0000

Neuestes Modell. Amerikan . Patent,

Bnck-restlns
entspricht allen Anforderungen der Mode, der
Hygiene und der Aesthetik ; erzielt denkbar grösste

Schlankheit bei angenehmster Schnürung.
Fachkundige Bedienung . — Anprobierzlmmet»

Alleinverkauf für Wiesbaden:
Amerikan. Korsett-Salon

A. Merkel,
Schützenhofstrasse 2,  Ecke Langgasse.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
W » sserdiclite

Bettelnlagcn
per Meter von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armlrajjhinilcn von 80 Pf. an.
Ingen *, Nasen - n . flliren-
Uouchcn n . Spritzen von

26 Pf. an.
Angen - und Ohrenklappen

und Blinden.
Badesalze , wie:

Krenznacher Mutterlaugensalz,
ßtusal urfcer Falz,
Üobtes Seesalz,

ächte Krenznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tab’etten
Bade -iiToiletfescliwämisie

ln grösster Auswahl.
Gronmischv ämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohremohwämmo.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Be tt pfaan en

(Unterschieber , Stechbecken)
ans Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenen Grössenv. Mk.2.— an.

Blruchhiimder
von Mk. 1.80 an.

Brasthütehen mit Sauger.
Brnstnmscliläge , t ,rL"""ü!Lr!«-*>.
gebrauchsfertig in verschiedenenGrössen von Mk. 1.— an.

Beste Waare!

jClystierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Olystierrohre aus Glas. Hart - und
’Weiehgummi.

Desinfektionsmittel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnehmegläser n . BjöfFel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. B.— an, mit amtlichem
PrüftuigssclieiB von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottler -Artlkel
in grösster Answehl.

Gesund lieitsbiaden
(Daraenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
SSefestigung 'sg 'Urtel hierzu in

allen Preislagen von 50 Pf. an.
Gumm ihinden.

Ganunistrümpfe in allen
Grössen.

BolzwoH -l 'nterlagen
für das Wochenbett.

Bustenpastilleii und
Bonbons.

Inhalat l ous - Appa rate
von Mk. 1.50 an.

InJectiGraso {tritzen aus Glas
und Hartgummi.
Srrigntnre,

complett, mit Mutter - Clvstierrohr,
von Mk. I .— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.75 an.
VWuch -cssfeettbtMden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I . uftkissen,
rund n. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
nasaag « ' -Apparat®

und Artikel.
Hedloinbelte Seife » .

BBilcbpiumipen von 75 Pf. an.
8 Lautliche Bineraiwäaaer.

Mus , dser vielte » , hygienisch«,
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.
Nabel bruch Länder.
Nabelpflaster und Flecken,

©hrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.

WyxienGche
BSaud - Spuchnäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Ifaschen . Spnclifliischen,
Suspensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspenrorien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
Taselseu - und

iteiseapotheken,
ÜBrnap 3»» rate.
Urinflaschen,

männliche u. weibl. von 80 PL an
Ve rba nd wette,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
1trerümudataiTe  und llinden

wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Id ' al etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Gnitapei-chataflft, j zu VerbändenBillrotb Battist , > u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmnaschen

ans Gummi u. Metall v. Mk. 1.50an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Kimmer -Tliermumeteii

Zungensohaber.Pulverbläscr.

Billigste Preise I

Telephon 717. CB?S*a To 3JJb @fP% Artikel|̂ h“ 6enpflege’

Bauzeichnungen
sowie alle einschl. Arbeiten fertigt. Treu»
Handgeschäfte aller Art, insdesond. als
Sachverständiger bei Hauskäufen über¬
nimmt Thiele , Gu'iav-AdoWr. 1, P

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL- u GEPÄCKWAGEN
Esss zu jtfdsr Tagesstunde . =sa

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(■Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
(.Eilgut : « 3—4 „ J

------- Bestellungen beim Bureau : >m
11 KOLASSTRASSE 5.

_ P.5niql'Kt\cr Hotspedttwir

[ • IJ &fcfcGnmayer*
|X “ Wiesbaden--------

Gute Reh-Jagd
in der Nähe Wiesbadens ungefähr
20 Min . von der Bahnstation, Verhält¬
nisse halber, unter sehr günstigen Be»
dingungen abzngeb. Jahrespacht 600 M.
Offert. u. <». »» 4 an den Tagbl̂ Verl.
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:n v ';v:
nnd flsr

Srautle ite
empfehlen wir:

Komplettes Schlafzimmer,
hell Nhssbaum, innen Eichen, mit moderner Schnitzerei,

bestehend aus:

Moderne Küche,

SpieKel sc1*r!>**,t  mit Messingverglasung,
130 cm breit, 2 Schubkasten, ganz zerlegbar,

TO'nach kommode mit weiss. Marmor,
Kiristallaplegeltoilette m. Kacheleinlage,
Bettstellen,

8 ^ arliischränhe mit weiss. Marmor,

bestehend aus:
L eleg . IBtiifeit,
S Anrirlite mit Auf¬

satz,
L Täseh,
3 Siülile,

Modernes Schlafzimmer, Moderne Küche, Naturholz glasiert,
Satin - Nussbaum, innen Eichen,
Schnitzerei und Mevsingverglasung,

bestehend aus:
L Spieg -elacliranU , 140 cra breit,

*73 für "Wäsche eingerichtet , zwei
Schu!>kasten , ganz zerlegbar,

L Waschkommode mit weiss.
Marmor,

fl. Strystallapiegeltoilette
mit Kacheleinlagen,

8 Bettstellen,
8 IVarlitscliriinke mit weiss.

_Marmor,

mit reicher bestehend aus:
X eleg . Büfett mit Servier -Auszug¬

brett und bunt. Messingverglasung,
1 Anrichte mit Aufsatz,
X 'E isch mit Bodenbrett,
8 Stühle,

Hochmodern. Schlafzimmer, BesiCllÜM Sie
hell Eichen, innen Eichen oder

hell Nussbaum, innen Eichen mit
eleganter Schnitzerei und Messing-
varglasung,

bestehend aus:
1 » teil . Spiesreluchrank,

180 cm breit , für Wäsche u. Kleider
eingerichtet , 3 Schubkasten, ganz
zerlegbar,

fl Waselihommoiie mit
modernem hoh. Marmor-Aufsatz,

X eleg . SAristskllspieg -el-
Toilette,

3 Sau-ttsteläen,
8 Naflitschränke

mit weiss. Marmor.

Möbel-Abteilung
ohne Kauf¬
zwang,

Flurgarderoben , 4 §|50 Kleiderschränke,
massiv Eichen-Rahmen

Mk. » 4 , 8 » , 31,

Kinderhettan E ?5
in25verschiedenenModellen , ®i

Mk. SS , 88 , 83 , SS,

Kompl. Bett,
bestehend aus:

1 Eisenbett,
1 Seegrasmatratze,
1 Deckbett , 1 Kissen, Mk.

Kompl. Bett, bestehend aus:
Spiralboden u. verstellt». Kopfteil,

1 Wollmafratze,
1 Federdeckbett , 1 Kissen, Mk.

Komplettes Bett , bestehend aus:
: -»r 1 Holzbettstelle.

1 Sprungfeder - Matratze,
1 Deckbett, 1 Kissen,

Komplettes Bett , bestehend aus:
1 schwere Musehel-Bettstelle,
1 Patentrahmen,
1 B-teil: Matratze mit Keil,
1 Deckbett, 1 Kissen, Mk.

Mittwoch , 1 ’S. , und Freilag , fl» . März , abends § Uhr,
im Saale der Sjoge fi*lato , Eriedriehstraße 27:

Spezial-Haus

ZSwei populäre Vorträge
mit Demonstrationen von Jeanni - van OldenbarnCTeit,

Spezialistin für Gesang, hygienisches Sprechen und Atemgymnastik in Berlin:

(Zur Heilung von Kehlkopf-, Luftröhren -Katarrhen , Asthma, Verhütung von
Schwindsucht. Vorzügliches Schönheitsmittel. )

Oie Musstet in[Meiste der Kunst.
Basis des Gesanges, Deklamation , Sprechens (für Prediger , Lehrer ), Komman-

dierens, Erklärung des Trillers.
Billetts zu 8 und 8 Mark (der zweite Vortrag ist eine “Wiederholung) ir

der Hofmusikalienhandlung von «Heinrich TO'oIlf , Wilhelmstraße 12, und
abends an der Kasse. - E 469

Telephon -Nr. 4959 .

Vomdron
Frankfurt a . M.

Fabrik und Musterlager : Frankenallee 74.
Erste und älteste Spezialfabrik für moderne Laden-Einrichtungen.

Neu und modern eingerichtete Dampf-Schreinerei
empfiehlt sich für bevorstehende Ausstellungs-Saison den Herren

Geschäftsinhabern jeder Branche zur Herstellung von

Ausstellungs -Schränken , Theken -Aufsätzen,
Schaufenster -Einrichtungen etc . etc.

und stehe mit illustr. Katalog gerne zu Diensten.

Fachmännische Beratungen mit ausführlichen Kostenvoranschlägen
vollständig kostenlos — - -— - —- Feinste Referenzen.

Wegzugshalber
Großer

Bin MMN üloen Wien.
1 Posten Dauren -Hemden aller Art . .
1 Posten Damcn -Beinkleider aller Art .
1 Posten Damen -Schürzen aller Art . .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art . .
I Posten eleg . llntertaillen aller Art . .
1 Posten eleg. prima Fantafie -Lemden

früher4.50_ 3.50_
jetzt 2.90 2 .40 2 .00

„ , m .. früher 3.90 8.50
1 Posten «leg. Knie-Beinkleider je6t  2 .50 2.25 1.85
1 Posten eleg. Ni terröcke in Valencicnnc-Siickcrei und -KlöppT

früher 12.50 10.50

2.85 2.45_1 .95
1-85 1,35

2.50
05

Freitag Z Uhr dis Samstag 6 Uhr
geschlossen.

WLsche-Sabrik,
Nengasse 17, Laden.

lörcligasse 43, Ecke Sclmlgasse.

Te pph '.h e , Oardinen,
ffir Ectkn  smd Möbel.

| ist ein ganz neuartiges und eigentümlichesWaschmittel von überraschender Wir-
' ;iä Uung, dabei garantiert frei von Chlor und

' •* allen sonstigen schädlichen Bestandteilen.
Fabriken von Dr.Thompson's Seifenpulver

II (Marke Schwan) G. m. b. H. In Düsseldorf.

jetzt von 75  Pf . an
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von 45 Pf . an
jetzt von 85 Pf . an
jetzl von S5 Pf . an

8.50 6.50 ^ 3.75 1.95
jetzt 7.90 0 .90 5 .80 4. 10 2 .50 I .35

1 Posten Parade -Kissen und Bettwösdie aller Art weit nnler Preis.
\ Posten Oerrcn - u. Damen -Normalwäscke aller Art , jetzt von 75 Pf . „„

' 1 Posten Herren -Ltärke -Hrmden , weiß u. farbig, bis 50 °/° unter Preis,
i 1 Posten Kinderwäsche aller Art biö 50°/° unter Preis.

1 Posten

gp hochelegante Erbstüll -Stores . =53
reizende Muster , sowie

! Gardinen , RoulTMS , bcheiben - Gardinen
,1̂ ^ zu Schleuderpreise » —

abzugeben.

!Einige Tensend Weier Wtzn md Stilkeickn Mer An
jetzt Meter von 3 Pf . an.

Irrv geff . Weachturrg.

E6»

■
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2. Blatt.
WiksdadtM

Zu den Unruhen auf Sumou.
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kommt die Kunde

bon dem Ausbruch neuer Unruhen auf Samoa , welche durch
die schleunige Herbeiberufung mehrerer Krregsschrfse noch rm
Keim erstickt werden sollen. Der Oberhauptlrng .Rataafa

Gouberneur Solf um die Entsendung einiger Kriegsschiffe ge-

^°^ Der ^Chef des Kreuzergeschwaders in Ostasien, Konter-
Admiral Coerper , ist demgemäß beauftragt worden , mit drei
Kriegsschiffen sich nach Samoa zu begeben. Ter Kreuzer
.Leipzig" mit dem Geschwaderchef an Bord sollte bereits am
15. März in Apia eintreffen. Das Kanonenboot „Jaguar

ftptaat und die Frage der Nachfolge hat zu einer Be-
wemina gegen die Deutschen geführt , die ihren Führer >n demwe«ung fegen ^ trnn der Insel Sawaii gesunden hat.
^ ^ tü ^ war bisher , dank dein schnellen persönlichen Eingreifen
E ’ fCüerneutg Solf . gelungen , offene Feindseligkeiten
^ . ,r Norteiaänaern Deutschlands und Lauakis zu ver-
'meÄn ^ DLu ^ dnt die Lage so bedenklich, da« der

ist von Ponape ebenfalls nach Samoa in See gegangen . Es
wird dort am 20 d. M. erwartet . Der Kreuzer „Arkona und
das Beglettichiff „Titania " Mohlendampfer ) werden etwa
am 23 d. M. in Apia eintreffen . Es steht zu erwarten , da,,
dch Anwesenheit dieser Kriegsschiffe genügen wird , um du
Bestrafung der Schuldigen und die Wiederherstellung d,rL , a jio . fisiaiinTtirpn.

Mittwoch,

17. Marz 1903.
57 . Jahrgang.

Ein plsaMmenzrstlchlsnes Warenhaus.
Dan Rußland das Land der Rekorddiebstähle ist, ist seit

ieber bekannt . Wie der „Inf ." aus Petersburg geschrieben
wird haben aber einige Kaufleute in Tambow alle^ bisher
^aaewesene Überboten. Seit zehn Jahren besteht in Tambow
ein Warenhaus , das ein eigenes prächtiges Gebäude hat und
non Taa zu Tag an Ansehen und Ausdehnung wucĥ >. N
kamen besonders auf der Rjasan -Uralbahn unglaubliche Ticb-
Se S die sich meist auf Warensendungen deutscher.
französischer und englischer Kaufleute bezogen. Dre D -eb'
1,̂ -. „ „w, , 4m letzten Jahre einen Umfang von über «wer
Mülionen ^Rubeln an . Dieser „Umsatz" war der Regierung
böchs unbequem , da sie nicht selten Ersatz zu leisten hatte,
»in S Tages entdeckte man . daß die Waggons der Eisenbahnen
an d-r Seite Durchbrüche aufwiesen , die vorzüglich maskie t
warn . Die Diebstähle konnten also nur auf me,e Weife ge
ick eben sein Richtig faßte man auch einen Mann , der a s
Babnträaer beschäftigt war und auf einem Nebengelepe aus
S ' Sw«  Ti .-- ., ich» »»' M ® “1*"
schloffen waren , große Kollektionen von Waren , besom . rs
Kurzwaren und Schmuügegenstände . entnahm . Der Diebstahl
erfolgte durch diese oben erwähnte maskierte Nebentuu Ma  t
verhaftete den Mann , der folgende fast unglaubliche Geschickt,
erzählte : Die Inhaber d-S grosten Warenhauses Spafew
,nd Schiebetnikow sind bereits seit 9 Jahren ferne Kunden

kaufen ihm die gestohlenen Waren für einen solchen
Spot press ab. daß er monatlich dafür kaunr 100 Rubel er.
bält Da aber das ganze Warenhaus fast nur aus den ge.
stohlenen Gegenständen besteht, so läßt sich daraus em Be.
uiff machen, wie viel und für welch riesige Summen dort
Waren gestohlen wurden . Daß die Inhaber des Waren.
Dauses im Laufe der Zeit Millionäre wurden ist serbstver.
ständlich. Die Polizei nahm .sofort eine Untersuchung des
Warenhauses vor und fand alles bestätigt.

Sudlicht Seife
verleiht' Gardinen .Spitzen und zarten Stoffen,ob einfarf ) oder kunstvoll jenen
Zauber von Frische und Reinheit , der das Heim gemütlich und onziehmd ge¬
staltet.SunlichtSeite verwende man ebne Zu taten.Aus reinsten und oes en  hoh-
materialien hergestellt .reinigt sie durch eigene Kraft. Man« rwendenurSBiiicHsale.

rZ-Pserile-ii.iii!eeiarli
zrr Mainz.

Stirn« orinerdtaa . den 1 . Avril 190 «, findet im Gebiete des städtischen
Viehhofs dahier der Frühsastrs -Pferde - und « »hlenmnrtt statt.

Mit dem Markte ist neben einer Stnsstettuiig von Wagen , Geschirren,
StaNutensilien , lanviv . 'Maschinen und Geraten re. bei welcher hervor-
S Leistungen durch Diplome ausgezeichnet werden, eine

drämiiet -nng des Pferdematermls
von Privaten , Händlern und Züchtern, sowie ein großes

Prcis -Reitcn und -Fahren
vorgesehen, wosür über 2000 m.  Geldprämie zur Verfügung stehen.

" ' <?.as Mork 'vroqramm nebst Prämiierungsplan ist durch die Schlacht - und~'u- . . . ' _ urt mtumf rtitrh b>iv mp  fSVrntAs

Stete kirchlich-soziale Uonserenz.
Do n̂ierstag , den 1». März . 8 1/* Uhr , im gr. Saal des Evang.

Vereinshauses: ... Bortrag
bes Herrn Pfarrers Weit !» aus Frankfurt a. SN., im Hinblick auf die Problems
von Messina, über: „ Katastrophe und Vorsehnngsgiaube . jedermann
srcundlrchst cingeladenl Der Vorstand.

-WERKE . ,

'^ -n' elüqmen und erst t ede gei,uinscht7 Ankunft . Die mir d-m̂ Markt-
S bH  find t am 3. April l. Js .. nachmittags 2 Uhr im Schlacht-
bnircüaurant statt.

D -r General-Vertrieb der Lose ä 1 ML. ist Herrn « --" A» 5 er m
Mainz übertragen.

Mainz , int März 1909. 37
Tie städt . Pferden arkt -Komnirtsian:

Der Borsihende : sss rotli - Beigeord neter«

Ge« Spenden für MMRMle in Rassm
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rcchtö-
cat aller Art Goethestrnftc 3 , I.

WMI :» br  traofährer
die Göfeund Preiswurdigkesr desDeufschland'lfaäes
-J  der bewährtesten dautschenMarke!
l Preisllsfe.reichhaltigsfe der Branche,auch über Radfahrer Bedarfcu.
Lsportartihel.Nähmasctiinen.V/affen,Uhren,Musikinstr.ct&kBSteilfrei.

»AUGUST 5TUKENBRDK,ElliBECK
' ÄUasl’es u. crössfss Fahrradhaus Dcutschiands.— - -

ÄS

KMsiMlUl^ U-Aüsitze Stiefell
Gut . Neuga'st 2 '. l. Stock. Vi llia.

ML

M die Mise.
billig verfault Neugaffe 82 » 1 Stock.

nn '

Hausfrauen-Sorgen
Ein unübertreffliches und unersetzliches Hilfsmittel für
jede Küche ist Liehig’s Fleisch-Extrakt . Eine erfahrene
Hausfrau lässt sich nicht überreden, irgend ein anderes
Mittel zur Verbesserung der Speisen zu verwenden als
das altbewährte und überall begehrte Liebig’s Fleisch-
Extrakt . Sie erspart sich dadurch Sorgen und Aerger
über missratene Speisen. F519

WllMlMW« .
Einlalmng

zu der am Montag , den 28 . Mät »,
abends 8V« Uhr , in dem oberen
Saale des Hotel Frankfurter Hof statt»

findenden

faratetaMittitB.
Tageö -Ordnnngr

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
8. Neuwahl de? Vorstandes.
4. Wahl von zwei Rechnungsprüfern,
ö. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand . § 375

PaiMtoden
aus Holzwollwatte oder Verbaud-
moos , von höchster Aufaaugungs-
fähigkeit , angenehm weich im
Tragen , sind unentbehrlich als
Schutz gegen Erkältung , sowie
zur Schonung der 'Wäsche.
Paket b, 1 Dtzd . von 8 « Pf . an.

Gürtel dazu von S ® Pf. an.

P.A.StossMifolger,
Taunusstr . 2. Telephon 227.
Weibl. aufmerksame Bedienung.

Asthma-
Leidenden teile ich gerne unentgeltlich
schriftlich mit, wie ich von meinem
langjährigen qualvollen Asthmalelden
in kurzer Zeit geheilt wurde. F68

Direktor BSeinr . t .eiii ;i« rsn.
_M ünchen » Blumenstr. 25, 2.

«LL ... Marmorsiilcheii.
Grabenstrafie 10.

Donnerstag , den18.März:
Metzelsuppe.

_ __ Mittwoch Abend: Well¬
fleisch. Bratwurst , Schweinepfeffer. Gebe
Hausmacher Wurst außer dem Hause ab.
"kW - Eigene Schlachterei . “1P!
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ZrbeitMkrtt des Wiesbadener Lagbiatts.
Setafc  Anzetgen Int „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

M «iblich « Mrichorren»
Kaufmännisches Personal.

Suche ein Fräulein
ur Ziaarrengeschäft . Näheres rm
agbl.-Bevlag. B 4461 Cn

Hem erbliches Personal.
Gute Laillenarbeiterinn . für sof

gesucht  Taunusstraße 9, 1 r,_
j Perfekte Rvckarbeiterin
ffofort ge sucht Kirchgasse 29, 2. Etage.
[ Jüngere Znärbeiterin "
ju. Lehrmädchen gesucht. Schneiderin
Funk , S chwalbackerstraße 45, 2 x.

Junge Näherin gesucht.
Myelhardt , Lan ggaffo 24. „ _

Nähmäbchen ü. eilt Lehrmädchen
ges ucht. Link,  Walramstraße 2.

Junges ' Mädchen
für dauernd zum Rahen gesucht
Karlstraße  30 . I r.

Lehrmädchen
für Konfektion gesucht. A. Minien,
Dkikolas strahe 5, 1.  _
L Modes. Lchrmädch. für Putz gef.
(Putzgesch. Zahn , Hellmundst vaße 8.
: Lehrmädchen für Putz gesucht
Wersbergstrcme 16, 1 St . links .
, , , Ein Mädchen
l.  d . Bügeln erl . R fehlst raste 8, Hth.
1 lks. Das , wird eine  Wasch frau ggf.

Suche Haust,älterinue »,
Hotel-, Restaur .- u. feinbürgerl . Koch.,
I,  it . 2. Hausmädchen , Alleinmädch. z.
rlt . Leuten , g. Lohn. Hardt , Stellen-
permittlerin , Del aspeestr aße 1.

7~5ünt 1. April
Köchin, die Hausarbeit übernimmt,
besucht. Frau von Zastrow , Leder¬

er» 8, 3,  Etage . ^ _
. . . Perfekte Köchin
nsort gesucht. Meldung mit Zeugn.
Magdebu rgstr. 1, v. 6—7 nachm. 6871

Erfahrene Köchin,
tvelchr auch etwas Hausarb . übern .,
per 1. April ges. Borzustell . ly —11
fu. 6—3 Uhr Sonnenbergerstraße 50.

.. Gütüitrgerliche Köchin
a . tücht. Hausmädchen zum 1. April
gesucht Rosen straße 8. 1. _ _
v  Gutbürgerl Köchin zum 1. 4. ges. '
Etwas Hausarbeit . Guter Lohn.
Wiebrich-Adolfshöhc, Wicsb . Allee 78,
6—7 Uhr. Fra u Forstrat Müller ._

Suche mehr. Herrsch.- u. Saison-
Köchinnen ü. h. Lohn, sow. b. Haus-
n . .Alleinmädch., vrima L-telle. Frau
Elrse Lang , Stelleu -Dermittlerin,
Morrtzstraste 52._
i Älleinmüdchen sHäuSbälterin)
IM einem Witwer mit 2 Kindern gef.
.Seerobenftraste 1, 1 St.

Frau oder Fräulein , ~~~
zwischen SO u. 40 Jahren , wird zu
dtnem Witwer mit 3 Kindern sofort
gesucht. Näheres zu erfragen tnt
Tagbl .-Verlag . Ls

Tücht. AAeiitmädchen,
w - kochen k., für kl. Haushalt gesucht
Kleine Webcrgaffe  13 , 2.

Braves Mädchen,
elcheS alle Hausarb . gründl . verst.,

rur sof. ges. Ad olsallee 6. 2. 2—6 Uhr.
Mädchen,

das etwas nähen u kochen k., in kl.
ges. Borzustellen zwischen

u. 6 Uhr Schlich terstraße 5, 3.
> Suche für sofort
tüchtiges Haus - und Küchenmädchen
gegen hohen Lohn. Wiener Cafs,
Dsbevgasse^ 8^

Tücht. saub. Alleinmädchen
für sofort oder 1. April gesucht, nur
für Hausarbeit , mit guten Zeugniff .,
in kleine Familie . Näh. Seeroben-
ftraße 80, 2. _ __ _ 84438

Brav . Älleinmäbchf bei gut . Lohn
gesucht Rhein gauerst raße 17, 1 l . ^

Mädchen für kleinen Haushalt
er 1. April gesucht. Dr . Fackenheim,
rchelsberg 16, 1. __

Tüchtiges Mädchen
gesucht Schu laaffe 6.

Ein brav . Dienstmädchen gesucht
p . Zahn , Hellmundstraße 8.

. Braves Alleinmädchen',
welches selbst, koch, k., für gleich od.
.1. April in kl. Haush . ges. Kaiser-
!Fr.-Ring 28,  1 , vorzust. 10—12, 4—6.
i. Tücht. anständ . Allcinmädchen
in guten Haush . bei hohem Lohn per
ü. April gesucht Bismar ckrinĝ 40, 2.

Zum i . April tücht. Älleinmüdchen,
w. in der Küche nicht unerfahr . ist,
pu alt . Ehep. ges. Vorzust. bis 4 Uhr
üchm. o. 6—<7 Rauenthalerstr . 20, 2 r.

auch tagsüber , sofort gesucht. Mauer¬
gaffe Ich Laden.

Älleinmüdchen
mit gut . Zeugn ., das selbständ. bürg,
kochen kann, zum 1. April für kl.
Haushalt gesucht. Waich- u. Putz¬
frau vorhanden . Zu sprechen von
4xh  Uhr an . Frau Prof , van Hoffs,
Emsergraste ^ 48.

Tüchtiges Mädchen,
in bürgerl . Küche erfahr ., das auch
Hausarbeit übernimmt und etwas
bügeln u. waschen kann, per 1. resp.
18. April ges. Zweitmäochen vorh.
Nachzufragen Adolfsa llee 11, 2.

Allötntnädchen
für kl. Herrschaft!. Haush ., 2 Pers .,
zum 1. April ges. Zu melden zw.
9 u . 12 od. 2 u. 6 Uhr nachmittags,
Gute nb ergstraße 4,  Part , rechts._

Junges anständiges Mädchen
wird zum 1. April gesucht. Bucke,
Dotzherm erstraße 21, 3 I._

Einfaches vrdentlDMädchen
gesucht Dohheimer stratze 96,_L_

Tücht. kinderliebes Mädchen,
das alle Hausarbeiten versteht, so¬
fort gesucht von Reinecke, Schier-
steinexst raße 24.

ücht. Mädchen gesucht
Fr ankf urterstraste 4L _ ._

Fleißiges Dienstmädchen'
gesucht Kirchgaffe 7, 3,

6870

Hausmädchen gesucht
für kinderloses Ehepaar . Fr . Oberst-
leutn . Gre sser, Dambachtal 31. 2.
^ Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus ges. Mosbacher-
straße 5,  Parft

Erstes HauSmädchen,
welches perfekt bügeln kann, sowie
zweites Hausmädchen (nicht unter
21 I .) per 1. April ges. Borst . 10—11
u, 6—8 Uhr  Sonnenberg erstr . 60.

14—16iahr . Mädchen
das Liebe zu Kindern hat , sofort ge¬
sucht_ Luisenstrahe 2, 1.

Einfaches tüchtiges ÄllemMädchen
1. April ges. Nikolasstr. 24, Part.

Tüchtmes Alleinmädchen,
welches kochen kann, in kleinen
bürgerl . Haushalt per 1. April ges.
Off , u. I.  798 an den Tag bl.-Berlag.

Einfaches Mädchen
gesucht Metzger gasse 28, _ _

Zuverl . tüchtiges Älleinmädchen,
w. kochen kann, ges. Rheinstr . 38, 2.
Vorz ustellen mittags 3—6 Uhr.

Ein besseres Älleinmädchen^
das selbst, koch. k. u. Hausarb . verst.,
f. g. kl.  Haushalt . Herderstraße 2, 2.

Ein einfaches Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn ae-
sucht. Albre chtstraße 31, Part . '

Älleinmädchen,
fleißiges ehrliches, .zum 1. April ge¬
sucht Walluferstraße 10, P . I. II191

Weidlich « Versauen.
KaufmännischesUerwnal.
brtirfovfÄ " Aufsicht und zum

glrUUlUIUUl Verkauf eines Küchen-
eräteartikels für die Daucr der Wies¬
badener Ausstelluna gesucht. Off. mit
SehaUsanspr. u. 8 . 2» L g» Tagbl -Verl.

MS

1 Gesucht
i ein jung . Mädchen für jede Arbeit,
j Ebensen , Luxemburgstr . 13, Laden.

Tüchtiges Mädchen für Küchen-
u. Hausarbeit gesucht. Gelegenheit,
dre bürg . u. feine Küche gründlich
zu erlernen . Pension Prrmavera,
Frankfurterstraße 8.

Tüchtiges Älleinmädchen,
solid, welches gutbürgerlich kochen k.,
in kleinen Haushalt zum 1. April
gesucht Mühlgasse 11, 2,  Frau Carl
Schwenck.

Slnständigcs Mädchen,
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit gründl . versteht, wird bei
hohem Lohn in kleinen Haushalt auf
1. April gesucht. Kleine Burg,
straffe 11, 8 St.

Kraft . Mädchen für Hausarb.
sofort gesucht Rheinstraße 40, 1.

Zuverläss . Lllleinmädchen,
evangel., am liebsten alt ., für sofort
oder 1. April gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . , Lt

Solides Älleinmädchen,
das kochen kann, f. ältere Herrschaft
zum 1. April gesucht. Borstell. 5—̂6
nachm. Rüdesheimerstraße 15, Part,

Solides Mädchen
f. kl. Haush . ges. Mauritiusstr . 10, 1.

Selbständiges Älleinmädchen
für kl. Haushalt von Frau A. Meier,
Luisenstr . 12. 2, p. 1. April ges. 8868

Ordentliches Mädchen
für Haush . von 3 Personen gesucht
Körnerstraße 3, 2 rechts.

Junges williges Mädchen
gesucht Riederivaldstraße 10, 2 r.

Braves Mädchen zum 1. April
gesucht Dotzheimerstraße 69, 2.

Dienstmädchen gesucht
Kirchgaffê 49, 2.

Junges Mädchen
für Kücheu . Hausarbeit gesucht Nero¬
tal 8, Parterre.

Ein braves Mädchen,
welches kochen kann u . Hausarb . mit¬
übernimmt , wird z. 1. April gesucht.
Vorzust. 2—4. Mainzerftr . 10. II189

Sauberes Hausmädchen,
welches nähen u. servieren kann, ges.
Borzustellen Bahnhofstratze 1, 1, van
9—3 it. 7—8 Uhc. 6884

Zuverl . Mädchen vom Lande
gesucht Scha rnhor ststrä ße 42, P . r.

Tüchtl Mädchen, die bürg . koch, k.,
sowie Hausmädchen in, auf  1 . 4. ges.
Frau E. Andreas , Stellerwermitr-
lerin , Seda nstraße 1 _ _ B 4518

Tücht. Mädchen,
rg . kochen kann, auf 1. 4.

, sowie ein tücht. Hausmädchen,
S edanst raste 1, 1 i st.  links ._ B 4517

Älleinmädchen gesucht.
Dasselbe muß drei Herren selbständ.
den Haushalt führen . Nachfragen
Clarent halerst raße 2, 2. Et. l. B4804

das autbüry
gesucht, sown

Gesucht zum 1. April
tücht. znverl . Mädchen, welches kochen
kann u. Hausarbeit übern . Vorftell.
mit Zeugnissen bei Dr. Gessert,
Niko lasstraße 3, 2.  B 4495

Jüng . gut empf. Allmnmüdchen.
gesucht. Näh . Seerobenstra ße 20, 2.

Tüchtiges Müffchen
sofort ges. Taun usstr atze 27, Wolf.

Junges Mädchen vom Lande
in kinderlosen Haushalt sofort ges.
Stif tst raße 26,  "

Mädchen, welches kochen kann
u. Hausarbeit versteht, bei gutem
Lohn ges. Walk mühlstr aße 37.
Jg . kräst, Mädchen, mügl. v. Lände,

auch tagsüb ., zu Kind. sof. ges. Lohn
12—15 Mk. Zweitmädchen Vorhand.
Großhut , Metzgergasse 27, 1.

Älleinmädchen,
w. selbständig kochen k., per 1. April
gesucht Sch ützenhofstraße 13, 1. Stock

Küchentttädchen
gesucht Nero straße 7.

Orbentl . fleitziges Älleinmädchen
zu sinz . Ehepaar m. Kind v. 2 I . z.
L April ges. Riederwaldstr . 3, 1. Et.

Sauberes Dienstmädchen
gesucht Sch wal bacherstra ße 19, Laden.

Älleinmüdchen mit guten Zeugn.
für kl. Haushalt zu einem Kinde sof.
gesucht. Gorrenz , Clarentha lerstr . 8.

Gesucht zum 1. April
Alleinmädchen, häuslich , evang., in
der Küche erfahren , in gutem Hause
gedient , zu älterem Ehepaar . Vor¬
stellung von 11 bis 6 Uhr. Näheres
Elisabe thenstratze 17, Villa Bertha.

Ordentliches Mädchen
sofort ges. Wielandstratze 10, 1 r.

Besseres fleißiges Mädchen
derl . Ehepaar per 1. April ge-
Fries , Rheingauerstraße 11,  3.

Junges Mädchen,
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , bis 1. April ge¬
sucht Martinstraße 7.  Vorstellen von
8—10 u. 2—5 Hin-.

Properes Mädchen gesucht,
welches zu Hause schlafen kann.
Kondito rei Lu is enstra ße 43.

Ein braveS Mädchen
tagsüber gesucht Albrechtstraste 86, P.

Junges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Mainzerst raße 86,  1 .- Etage ._

Tüchtige Waschfrau
gesucht Röderstra ße 20.

I . saub. tücht. Mädchen
v. 9—4 Uhr gcs. Helenenstr . 14, M. 2.

KÜr Hausarbeit prop. süng . Frau "'
oder Mädchen für 2 Stunden vorm,
gesucht Wilhelmstraße 82, 4, Sprech-
geit von  6 —8  nachmittags ._

MonatSfrau gesucht
(8—11) Herderstraße 3,  1.

Ein Monatsmädchen
ge sucht We bergasse 66, 1^
Monatsmädcheit , reinl . -u» zuverl .,

zu 2 P . s.  ges . Dreiweidenstr . 3, 1 l.
Ein ordentliches Laufmüdchen

sofort gesucht. A, Stein Nachf.,
Langgaffe 84.

Laufmädchen
per sofort gesucht. I . Bacharach,
Weberga ffe 4. _

Lausmädchen gesucht
Groß e Bu rgstra ße 1, Stickerei  ge schüft.

Ordentl . sauberes Lanfmäbcheu
sofort gesucht Nikolasstraße Ev1._
Orff. sanb. Laufmädchen für nachm.

gesucht Wilhelmstraße 22, 1J (.
Laufmädchen oder -Junge

von 12—14 Jnbren sofort gesucht.
<p. Althoff . Marktstraße 8.

Männlich « Ißevfontn.
Kaufmännisches pfetlonat.

Buchhandlungs -Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung gesucht. A. Schwaedt,
Adolfstraße 8.

Steindruck -Maschinenmeister,
langer , gesucht. Gebr . Isenbeck,
Göbenstraße 17. B4498

tüchtiger Lackschristschreiber
sofort gesucht. F rank ' L  Marx.

Jüngerer Tapezicrgehilfe

KewetcSlicherPersonal.
Ein prima Möbelschrciner

gesuchi Mori tzstraste 66.

AiiHeilönz lltetata.
Junge Dame, hübsche Erscheinung,

gewandt im Umgang mit Publikum,
englisch und französ. perfekt sprechend,
vom 1. Mai bis Ende September zur
Vertretung des Chefs gesucht̂ Offerten
sud Iw. «iis an die Tagbl .-Hauptageut.,
Wilhelmftr. 6. 5889

m

Rahmen -Schreiner gesucht.
Karl Schäfer , Vergold., Moritzstr. 64.

Ankehende IlcrMiiferiü
v° guter Figur u. schönr Handschrift ges.

A » Dssszättka » Pelz-Konfektion,
Palast -Hotel.

Nettes LehruEDchen,
aus guter Familie , wird in meinem
Spezialgeschäft für Schreibwaren und
Bureaubedarf angnwmm n.

lerui . Bei « , Rüerustratze jOF.
rstellung nur nachmittags.

Jungen Tavezierergehilsen
sucht sof. A. Best', Feldstraße 21.
Junger Schneider auf Damenarb,

für sofort gesucht. L. Nägele, Dam .»
Schneider , Uorkstraße 14, 1. B 4485

Tffcht. Damenschneider los. ges.
I . Herrchen , Goldgaffe 19.

Rockarbeiter gesucht.
Heidemann , Michelsberq, 7, 1.
Spenglerlehrling gegen Vergütung

gesucht Oranienstraße 61.
Ein braver Junge

kann die Schreinerei erlernen.
L. Schrnidt , Albrechtstraße 8.

Malerlehrling
sucht Jos . Müller . Kleiststraffe 18.

Hausdiener
zum baldigen Eintritt gesucht. Georg
Diez , Tapetenhaus , Adolfstraße 5.
Jg . saub. Hausbursche sof. gesucht

Faulbrunnenstraße 13, Restaur.
Junger Hausbursche

gesucht Taunusstraße 17.
Jüngerer HauSbursche gesucht

Bäckerei, Helenenstraße 15.
Herrschaftskutscher

zum 1- April gesucht. Meldung
rt1/2  Uhr Sonnend erg erstran e 21.
_ Ein tüchtiger Knecht gesucht
Riederwaldstr . 10, b. Christian Pink.^DWWW
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Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. selbständ. Buchhalterin,
mehrere Jahre prakt . tätig , sucht St.
per sofort oder 1. April . Offerten
unter H. 799 an den Tagbl .-Berlag.
Empf . Berkäuferin , Älleinmüdchen,
das bürg , kochen k.. Hausmädchen v.
sehr brav . Eltern u. Liftjungen od.
Diener . Frau E. Andreas , Stellen-
bermittlerin , Sed anstra ße 1. B 4519

, ^ Junge Frau,
w. mehr . I . in Kond. a . Berk. u. Kaff,
tat . w.,. s. für die Ausstellung paff,
Besch. Adr. zu erfr . Tagbl .-Verl . Bg

Heweröttches F»erso«ak.

Durchaus Perfekte Schneiderin
n. noch Kunden an , Tag 3 Mk. Off.
unter W. 780 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Fräulein sucht Kundschaft
Ausbeffsrn von Wäsche in u. auß.

rem Hause. Karlstra ße 11, La den,
Erstklassige Modistin m. Pr. Empf.

s, n. Kunden in u. auß . d. Hause.
Gefl . Off , u. „Putz 800" ,postlag, erb.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Albrechtstraste 7, Hth. 2 lks.
Pers . Büglerin s. n. Herrsch.-Kund.

Hellmundstraße 40,  1 St . I. B4468
Pers . Büglerin sucht noch Kunden.

Zimmermannstr aße 3, Hth. 1. Stock.
23jähriges Mädchen,

bewandert im Nähen , Servieren und
Bügeln , sucht Stellung z. 1. April als
angehende Jungfer , ev. erstes Haus¬
mädchen. Schrift 'I. Offerten erbittet
L. Ä., Nerobergstra ße 24.
I . Mädchen, im Nähen bewandert,

sucht Stelle als Kinderfräulein bis
1. April . Näh . Moritzstra ße 53, P . I.

Grnpfehle pers. Jungfern,
Stützen , k. kochen, Kindergärtnerin
1., Kl., Kinderfrl ., Hotel- u. Pensions-
Zimmermädchen . Hardt , Stellen-
bureau , Dela speestraße 1. _

Besseres Fräulein
sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau in feinerem Hause oder als
Wäschebeschließerin in Hotel . Näh.
Rüde shsi merst raße 40, Part.

Bessere unabhängige Witwe
sucht Stell , zur Führung eines Haus¬
halts oder tagsüber Beschäft. in beff.
Haus . Dies , ist a . im Schneid , bew.
Off , u. I . 796  an den Tagbl .-Berl ag.

Köchin,
durchaus selbständig im Kochen, und
im übrigen Hauswesen erfahr ., sucht
Stellung zum 1. April , event. etwas
später . Offert , u. M . L. Sonnen-
üer gerstraße 64 erb eten._ _

Suche für ein 14jähr . Mädchen
(Waise) Stelle in gutbürg . Haushalt.
Hermannstraße 5, 2 r . B 4377

Aelteres Mädchen,
int Kochen u . Hausarbeit erfahr ««,
sucht Stelle p. 1. April . Gute ZeuM.
vorh anden . Goethestraße 26, 3.

Eins tüchtiges Mädchen,
w. g. koch. k. u . in all . Zweig , del
Haush . erf . ist, s. St . bei einz. Herrn,
Witwer mit Kind n. ausaeschl. Off.
K. 161  bauptpostl . Frankfurt a. M.

Ein ordentliches Mädchen
sucht Stellung f. Kochen u. Hausarb,
Niede rwaldstraße 8, Hth. 1. Stock

Anständ. junges Mädchen 3
sucht Stelle zu Kindern oder ttt it
Haushalt . Goldgaffe 6, 3 links.

Junges sanböres Mädchenj '
welches servieren , bügeln kann und.
Handarb . versteht, sucht bis 1. April
in beff. Haufe Stelle als Hausmädcü
Osf.  u . A. B. Postlag. Berliner

Aelt . Mädchen, in Haus tt. KÜchx
bew., sucht Stelle zu einz. Herrn
Friedrichstraße 28.  ^
Ein Mädchen, w. nähen u. öüanc -

s. Stelle als Hausmädchen. Franken.
.straffe 21, 3 St . links. «4803
In allen Hausarbeiten u. Wüsche

ers. Mädchen, gut empf., sucht Stelle
per 1. April . Näheres Wesbend.
straffe 24, 1, von 5—7 Uhr. B 45n

Suche f. in. Schwester, 20 Jahres—
Stelle als Hausmädchen . Off . unt
L. 799 an den Ta gbl.-Berlag.

Besseres älteres Alleinmädchetl—"
sucht Stell , für sof. od. 1. April , am
l iebst,  bei einz. L.  Rieblstr . 8, H. P , j-

Ein Mädchen aus guter Familie '" '̂
mit gut . Zeugn ., war früher in Wies,
baden , sucht Stellung in gut . bür„
Haushalt auf 1. April . Näheres ä
erfragen im Tagbl .-Berlag.
Jung . Mätzchen sucht soff Stellunä'

bei alleinstehenden Herrschaften.
b. Kreitschmann , Richlstraße 4, ’3\n5£‘

Mädchen, -- **
von der Herrschaft gut empfohr - -,
sucht Stelle zum 1. April als Haus.
Mädchen. Off . Z, 797 Tagbl .-Be nl-,

Gewandtes Hotel-Zimmcrmädchffch '̂
mit guten Zeugn . suckt Stelle fn.
hier auf 1. April . Offerten unter
B . 798 an den Tagbl .-Berlaa. z

Tücht. Zimmermädchen

Saubere Frau s. Monatsstell «^—
(3—4 Std .) tägl . Wi elandftr . 14. S . R

Frau sucht Wasch- u. Putzücsch ^
canienstraße 39, Vdh. 4. }‘Oranienstraß

Tücht. Mädchen s. WaschU
Bleichstraße 19, Dach.
Jg . sniiii. Frau sucht MonntsstffüZ

von 8—10 u. mittags Beschäftioiiist,
Eltvillerstraße 8. Hth. P . l. b  3

I . Frau f. Kund. (Walch, u.
Jahnst raße 40, Htb. 2 S t. B 4a lg

Ordentlich « saubere Frau '
s. W.- u . Putzb. Hellmundstr . 17, ^

Selbst. Waschfrau sucht Beschäft^
Bismarckring 30, 4. 1144*31

Männliche Personen.
Kaufmännischer. Personal.

telle
für einen 154hj. jg. Mann mit <§ in
jühriger -Berechtigung , in achtbar
Geschäft gesucht. Offerten u . V 7a-
an den Tagbl .-Berlag.

Kewcrvliches Hkersonak.
Junger Bautechniker

sucht Stellung . Offerten n. D . itz
an Tagb l.-Zweig st., B iSm- Ring  Zg,

Junger tüchtiger Schul,mach«« —
sucht baldigst dauernde Stellung.
liebsten b. Meister allein . Offerts
unter E. 798 an den T agbl.-Berl^Suche zum 1. April
in einer Villa oder Privathaus ein.
Stelle zum Jnstandhalten eine«
Gartens und Bedienen der Zentral
Heizung im Winter , unter günstigen
Bedingungen . Offerten unter N. 7c>o
an den Ta gbl .-Be rlag.

Hausmeisterstelle “ —-
ücht zuverlässiges Ehepaar . Off , ,
W. 797 an den Tagbl .-Berlag . '* u

Drenerj ■
b. engl. n . franz . Sprache mächtia
Krankcnpfl . u. Massieren erf ., s '-al 1
Off , it. U.  7 98 an den Togbl .-Ne'riga

Jg . vcrhctr . Mann sucht Stelle
als Portier , für Kommissionen oder
Sonstiges für dauernd . Offerten „
K. 798 an den Ta gbl.-Berlaa.

Diener und Krankenpfleger -
sucht Stelle bis Anfang April i„
Sanatorium oder bei krankem Henri,
(geht auch mit auf Reisen). Öffert °„
unter S . 796 an den T agbl.-Bertag

Diener , 26 Jabre,
sucht zum 16. April eine Diener , nv
Vertrauensstellung . Derselbe ist t„
allen Arbeiten erfahren . Ofsert - k,
unter O. 798 an den Tagbl .-Berlag

suchen wirZum sofortigen Eintritt
einige branchekimdige

mit guter Figur , sowie
i  Lehrmädchen.

M . Schloff & Co .»
SpcziaUnruc . fürDnuLnksnfcrtion»

Langgalle 82.

Aeweröliches ^ «rlonak. " ’

ilpjlprpffe fiottfeftion,
iltuatw , Nheinstr. 15.

fuc! t noch selbständige 5^4.Znardriteritttieti . '

KlUk®nallnöedn
zu Jungen von 4 Jaitre » sofortgesucht« Offerten unter 35.
an den Laavl .»Vertag.

9
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Lehrmädchen,
das sich als Empfangsdame aus-
btlden will, g gen sofortige Ver¬
gütung gesucht Gr. Burgstraße 10,
Photographie Sam so» & Co.

LevrmSdchensucht

stratzc 89.
K. Schäfer , Nhein-

_per  sofort '
zur Aushilfe tagsüber Kindcrfräuleiu.
Offenen unter ZA. ©s nn die Tagbl .-
Hauvt -Agentur. Wilhelmstraße6. 5378
*■?& » L ' T » , »

gesucht zu zwei Kindern . Zeug » ,
und Photogr . rrnter « 5 au
die Tagvi .-Haupt -Ag .» Wilhelm-
Krnsie 6« _ 5882

Gesucht per 1 . Esprit
fti einen kl. Haushalt mit einem 9-iähr.
Knaben, ein evang. besser, tüchtiges
Mädchen oder einfaches Fräulein
aus guter Familie, das kindcräeb, sowie
im Nähen, Bügeln und Hausarbeit be¬
wandert ist. Köchin vorhanden. Gute
Zeucht, erforderlich. Off. u. e». ©L an die
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wiltielmstr. 6. 5875
"Auch « Mere veff. Stütze zur

ttJjt*. einer Pension » Köchinnen
ür Pensionen und Privat (erste

Häuser », Stlleinmädchen in grosier
UlmaM  für kleinere Familien»
Zimmermädchen für Pensionen»
Land - und Küchenmädchen in
dekannt nute Steven . Frau
ginn « ML ller . Stcllenverniittlerin,
Wevergass e 48,  2 Si ._
Meü-DWelL GerMNill,

gSafsantenlzeiui für sirileusttchende
^ Mädchen,

Jalinstratze 4. — Telephon 2161.
Suche f. sofort u.

später Hotel- und
Privatp rional aller
Branchen für prima
g.Stellen.Köchlnnen,
Beiköchin..Büfett u.
Servierfräul ., Zim.-
u.Hausmädchen, tcht.
'Allein- und 51üÄen-
uiibdien bei »ohem
Gehalt » ferner suche
für sofort Restaur.-
uud P mffonsköchi»,
«0 70 Akk., Bügel¬
und Serviermädchcn
für Hotel, tüchtiges
Küchenmädchen für
Tanator . , nicht

spülen , »0 sh 1, l ohn »KindersrLulri«
und Kindermädchen

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittieriu.

Mädchen erhalte » Schlafstelle für
60 Pf . , ruit Kost l  Mk.

Per
eine selbü. gewandte Köchin gesucht.
Vorzuffellm vorm. 10—12, nachm, von
l/«3—',‘«5 Uhr F riedrich str. 87, 8.  5885

'-jum 1. April in sie n-s Pensionät«'W>e HBüifnS "v.°"oi'
an den L agbl.-Verlag. _ _■" WilewmäDcherr
sofort o. später ges. Gerichtsstraße 1,2 l.

Isfort

Gesucht
eine feinbürg . Köchin, welche sauber»
ordentlich und sehr gut empfohlen ist.

_Valenti ner,  Nerstal 29.
Perfekte Äöchiü

im Alter von 25—85 Jahren für ein
Herrschaftshaus g,g. hohen Lohn gesucht.
Offert-n mit Zeugnissen unter W. SSSN
an den Tagbl.-Verlacu ^_
Küche bei rcdlerperilttHiE,

!Tc ! ePhon 2085:
Herrschaftsköchinnen, p-rf. Jungfer
(70 Mk,), 1. Stubenmädchen, große An¬
zahl Alleinmädchnr, Haus- und Küchen¬
mädchen, eine Wäscherin, ein Mädchen
zum Wäschelegen. (Weißzeug), Hotel-
köchinncn, 60—80 Mk., Saisonpersonal
aller Branchen, Büfettfräulein, feine
Servrerfräulkin , Zimmermädchen.
1. Zentral -Büreau : Tchnlgaffs 7.
Bernhard Karl, Stellenverniittter.

Besseres Mädchen', '
da§ feinbürgerl . Küche u. Hausarbeit
versteht, von einzelner Dame b. hoh.
Lohn gesucht. Zweites Mädchen vor¬
handen . Dambachtal 28, Hochp. Vor-
zustell. vorm, bis 3 u. abdS. n. 7 Uhr.
Smideres Mädchen/

welches die gut bürgerl . Küche u.
Hausarbeit versteht, bei hohem^Lohn
in kleinen Haush . per sof. od. später
gesucht Biebricherstraße 31. Pa rt . _

Nileinntädchen , anständig u. sauber,
für kl. Haushalt chcr 1. April gesucht.
Näh. AdolsSallee 57, 1. st 4882

Sauberes rüveriäfsigekMädchei »»
welches gut kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht. Mit Zeug¬
nissen zu melden bei

Frau Oberregierniigsrat Wegner,
Biebricher straße  39.

NüllfMLMljcher Verem
WierSade « . (H. ?P»)

Kkeüerr - Rermrtt !« ttg.
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber

kostenlos. Näheres durch den Leiter der
Stellen -Vermittiung

Mattster Seidel , F401
Zigarren -Geschäft, Wilhelm str . 50.

Al!e!Wlidü;e!nr!.WeKZeüW..
b. selbst, bürg. koch, k., z. 15. Sept . in
e. Haush. vs nur 3 Per ;, b. 25 Mk.
mtl. gesucht. Zu spr. v. 8—1 u. nach
7_ ttliv abends Main ze-straffeW. Part.

Haus -städKen zum sofortigen
Eintritt gesucht»

Hotel Rose»

Inger AüeiMiiiSljicu.
vom Laude bevorzugt, für den Haushalt
einer französischenFamilie mit einem
Kinde.auf sofort ges ucht Herderstr. 9,21.

Rach Mgerrherm.
Für Herrschaftshaus — Waldlage —

gesucht zwei tüchtige Mädchen'Köchin u.
Hausm ädchen. Näh. Ha iner wcg 7.

Silhsrpzchsrnr
sofort gesucht.
Kunstgcwerbehaus Gebr . Wollweber,

Langga sse.

Uiräftlgcs loufüiiMjeü
gesucht.

Rosentstal & David,
Wilhclmstraße 38.

Männlichs Nsrfonrn.
Kansmännifches Mersonak.

Reisende
für neuen, guten Zweck gesucht. Off.
unter SB. SO® an den Tag !»!. - Verlag.

Wir suchen tüchtigen soliden

Nchebeamten
gegen hoheŝ Gebalt, Provision
und übliche Spesen. Herren mit
organisatorischer it. akguisitorischer
Begabung in der Lebens-, Er¬
lebens- n. Sterbekassen- Branche,
auch Wchtfachleuteii, dauernde
Existenz geboten. § 68
Deutsche Lebens - Bcrsicher «-

Bank M.-G. in Berlin.
Subdir . Frankfurt a . Mai « ,

Wiesenhütrenplatz26.

Bon erstklassiger Deutscher Der»
sichernngS -GeieNschast (Feuer- und
Einbruchdicbstahlb̂anche)

Wtige pertreter
für Wiesbaden und die umliegende»
Orte gesucht. Offerten unter A . s ®8
an den  Tagb l.-Verl ag,

Rebenvcrdlensi st 175
für jedermann, 8—20 Mk. täglich d.
Adressenschrcid., Häusl. Tätigkeit, Ver¬
tretung, sckristl. Arb. Prosp . gratis.

Kaiser ' s Adresienv ^rlag,
Leipzig » Hardenb-rgstraße 82.

KMyüMLlkpllüg
für Bureau gegen Vergütung gesucht.
Selbstgeschr. Offerten' unt. M . r » 8 an
den Tagbl.-Verlag. __

Für unser Hoch- und Tiefbau¬
geschäft snchen. wir zu Ottern einen

a « S guter Fam.
st* % 9ft-  6 eS »| | und mit guter
Schulbildung . Angeb . u . w . ssis
an den Tagvl .-Veetag.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum Eintritt
für Ostern gesucht. Solche mit der
Berechtigung zum eins.-freiw . Dienst
werden bevorzugt . Schriftl . Offerten
an Handelsgesellschaft „Noris "» Zahn
&, (Sie., Großvertrieb Pharmazeut.
Produkte , Roonstraße 20, erbeten.

Suche zum 1. April für mein Deli¬
katessengeschäfteinen
mit guter Schulbildung. F 500

Carl Werner , Dotzheimerstraße 50,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ning.

Wir suchen für unser kaufmännisches
Bureau einen

Kestrliug - WU
mit guter Schulbildung.
NüeitrisÄeE 'ertrizttäts -Gesesischaft

(G. m. b. £).),
Wiesbaden, Luisenstraffe6._

Lehrling
für vorzügliche kaufm. Ausbildung ges.
Ütadio », Bohrer - u . Weikzeugfavr.

Sounenberg , Wiesbadenerstr. 46.

HewerSkichesH'ersonak.

Reherrverdieilft,
bei 1000 Adressen 8.— Mk. Verdienst.
Rückporto erbeten unter !F . M . 6
hauvtpo stlag.  B onn a. Rh. _

KWiger AWePsetzkr
findet dauernde gutbezahlte Stellung.
U. Schrllenhrrg 'sch- Hoshnchdrn ckerei.
"WW ' R8lksllj!lÄtt
sofort gesuchtB . Marxtzeimer.

Tüchtige Nockschueider
sucht

Fr . Vollmer . 5877
Ersrklaff . Rockschneider u. tücht.

Tagschneider sofort gesucht.
Plotke , Langgasie 11, 2.

Bug!b!!tdere!-M!f8«röe!ter
für Ausstanzen von Etiketten re. gesucht.
Gebrüder Petmeckst , Luisenplatz 6.
f —— "" . . . .

Als Empfangsportier für
ein größeres industrielles
Unternehmen in Biebrich
wird zum Eintritt gegen
Mitte dieses Jahres ein
durchaus zuverlässiger,

WlWMiW-
«W HM

gesucht. Einige Sprach-
kenntnisseerwünscht. Selbst¬
geschriebene Llleldungen mit
Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften, möglichst auch
Phowgravhie , u. A . A» r»
an den Tagbl .-Vcrlag erb.

HewerSliAes H'ersonak.
I . Dame s. per fof. nachm. Besch, bei

feiner Dame a. alt . Herrn. Gefl. Off. u,
»1. M . LSLM Mainz , ha uptpostl. st»7

IWjems -WU
aus Norddeutschland, 23 cXt,
perfekt ' * " r “
lindert
zur _ ,_ „. .. WM.
Halts, ei), als Stüi . Gefl . Off . erb.
an E. P .. Blumenstraff ? 1, Bart , st 3

NrnsachcK Fräulein
(21 Jahre alt . Wnrttembergerin),^ sucht
Stelle als Stütze oser Zimmermädchen
in besser. Hause. Saiionstclle bevorzugt,
Osserten sind unter A . » » 9 an den
Tagbl.-Verlag zu richten._ B 4470

GebiWeLes Fräulein,
das alle Hausarbeiten übernimmt,
26 I ., heiteres Wesen, s. Stelle zur
Führung eines ruhigen Haushalts.
Beste Ref . Angebote unter M . 113
an den Tagbl .-Verl ag. B4 308

M » ermÄchen7
in ihrer Arbeit bewandert, sucht Stelle
per 15. April zur Saison . Fremden¬
pension Knmmlolt , Leipltg , Quer¬
straße 5. I.opt . 78- 1) st 1!1
"Junges träft . Madchsn M I .),
das schon in bessrren Häusern gedient
hao sucht Stellung als Alleinmädcken
zum 15. April. Pdoloarapbie u. Zcngn.
stehen zu Diensten.Fr . Luise Schweizer,
Schwäb . Hast , Mohrcnstr. B4488

Männliche Personen.
Kautmännisckes Nersonak.

Imsercr Diemr
mit guten Zeugn., d. a. d. Hausarbeit
mithilft, w. z. leicht krankem Herrn
gesuchtF ranz-Ab tstraße 5,  Part.

Mriger ßeißißer NausüMe
gesucht Friedrichstrabe 36, Laden.

Weibliche Personen.
Aansnrsnnische« H'ersonak.

mS!X Bulllliallcrin!!.
Korrcspondciitii!

sucht Stellung z. 1. April oder später.
Offerten unter « * an die Tagbl -
Hailpt-Ageutur, Wilhelmstraße 6. 5721

Als BsLsittärrn
in kaufm. Bureau sucht 18-jähr . Mädchen,
das gut stenographieren und flott die
Schreibmaschine bedienen kann. Stelle
gegen mäßige Vergütung. Off. unter
BE. 9» * an den Tagbl.-Verlag.

iW*" Kauf mann , .
mit der eint., dopp., amerik. Buchs,
einschließlich JahrcSabschl., dem
s>lbst. Einrichte». Führen und
Abschl. von Geschäftsbüchern jcgl.
Art . der Korresp., dem Bank-,
Cassa- u. gesamten kaufm. Rechen-
wescn sollst, vertr., dinchans selbst.,
zuverl. Arbeiter, pcrs. Maschinen-
schrciber. mit pr. Zeugn. und gut.
Kenntn. in der eng!., franz. u. ital.
Sprache, sucht Anstsstnug als,
Buchhalter, Korresp., Reisender,
Filialleiter , Vertr., Exped., Vcrw.
oder Vertrauensposten. Branche
einerlei, inäff. Gehalteanfpr . Ver¬
mögens- n. Häuscrverwalt., Revi¬
dieren u. Beitr. v. Büchem. Gefl.
Anfr. u. Uv. 9 !->» Tagbl .-Bcrl. erb.

8

perf. Buchhalter, gew. Reisender, kau»
tionsfähig , mit In Referenzen, suchtpllsWeSteüllng,
event. Beteiligung mit einigen 1000 Mk.
Gefl. Offerten unter A . 183 an Tagb!.-
Zweig st. Bismarckring._ B4313

Junger Kommis
mit eins. u. amerik. Buchs,, Korresp,,
sowie Stenographie u. Schreibmaschine
vertraut , sucht Stelle auf einem Kontor
bei bescheidenen Ansvr. Off. u. A . SS»
an den Tagbl.-Verlag.

MohNMgr-Anzeiger des Wiesbadener Lagblatts
Lokale Anzeige« im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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i  Dimmen.

Adclhcidstratze 6, im Hth., 1 Zim . u.
Küche zu vermieten ._ 5811

Mell -cibstraste 23, ©ib. 1,1 Zimmer
u . Küc be sofort  z u verm ieten.

Franken !tr . 15,  Ms ö.« i Z, , K. 1313
Gnrisenan straffe 9 i - u. L-Zim .-W. u.

Laden zu verm. Näh. 1 r.  B 2523
Wbsnstraße 16» Htb., 1 Z. u. K. mon.

16 Mk. au mit. N. V. P . l. « 4161
Kleiststraffo 3, H.» 1 Zun . u.^K. ,of.
WeÜriüstraffe 25 1 Zimmer , Küche

und Keller zu vermieten.
S Dimmsr.

hftraffe 19 2-Z.-Wohn. z. v. 64086
Wr . 24, 'MW.» 2 flt . Zim .» Küche

o. spät , z, v, Nah. Part . 24474
aeraäffe 16̂ 2 Z. ü. Küche 20 Mk.
jäffe 11, Stb ., 2 Zim . u. Küche
s gleich zu vermieten.
ngauerstraffe 17, Hth., schöne
Z.-Wohn. Nab . Pdh . 1, l. 1280
ergnsse 38 2 Zimmer u . Küche p.
April zu vermieten.

tj Dimmer.
BiSmarckring 33 schöne 3-Zim .-WoLn.

au f gleich zu ver mie ten._ B 4385
Blücherstraffe 14 3 Zinns Küche u.

Zubehör zu vermieten._ B4417
Herderstraße 5, Sonnens .ch1. Et .»3-Z.-

W. m. $Jl.  Rheinstr . 95, P . B4436
Merstslraßc 3, iS., L-Zimi -Wohrn fcf.

Westcndstraffe 20, 1, gr . 3-Zim .-W. u.
^ Subeh . sof. zu verm. Näh. Part.
Wcstendstraste 20 schöne gr . 3-Z .-W.

so fort zu verm. Näh. Pari . 24409
3-Zl !».-Wohn., cv. mit Werkstatt , aus

sofort oder später zu verm. Näh.
Albrechtstraße 13, Part.

5 Dimrner.nnir>iiKr»'u!iiiinianiiia
Dambachtal 14, Gartenh . Parterre.

5-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philipp !,

^ Dambachtal 12, 1 Stz_ J .231
Rheinstr . 55j 1, 5-Z.-W. m. Zbh., per

fof. Näh. Bur ., Weinhandl . 1290
6 Zimmer.

SÄcnkendorfstraffe 4 schöne 6-Zim .-
Wohnung , 8. St ., per 1. Juli , 1282

Möblierte Zimmer , Wansardrn
rte.

Arndtstraffe 8 möbl. Zimmer zu vm.
Bahnhofstr . 6, H. 3 r ., schön m. Zim.
Bidmarckrlnü 20, 8 r .» gut m. Zim.
Älücherstr. 36. P ."1 r .sist m. Z., 3.50'.
Drüdenstr . 7, 2 r ., m. Zim ., Schreib¬

tisch, an so!, Herrn od. Dame sof.
Eleonvrenstr . 3, 1 r „ M. Z. b. 8 4808
Emjerstraffe 39 möbl. Zim . zu verm.
Erbächcrstr . 2, P . l.» erh. anst. Mädch.

mbl. Mans . geg. Hausaro ._ XI177
Franken straffe 24, 1‘ £,  Lo g, m.  Kost.
Friedrichstraffc 2 r .» schön

möbliertes ^Zimmer zu Ver mieten.
Govenstraffe 26, 8 l., eins. mblffZim.
Goethestraße 22, 1, sch, m. Ms . m. K.
.Hchllmundstraste6, 2 I., gut mol. Zim,
Hellmundst ratze 20, B. D ., rnb lsi Ms.
Hellmunbstraffe 227 17 m. P.

He llmnndst ratze 40, 1, mbl. Zim . bill.
Hcr derstr.  6 , 2 l.» mbl. heizb. Ms. fr.
Hirschgrabei, 16 eins, möbl. Z ., Part.
Hirschgraben ist, 1 r ., m. Z7ü . z..̂ rn.
Karlstraffe '4, % m M . Ms. sou od. sp.
Karlstraffe 30, 1 r., schön  möbl . Zim.
Karlstra tze 36, 2 r ., m. Zim . H164
Karlstraße 41, 3 r ., sch7mbl . se'par.

Zimmer zu verm ieten ._
Kirchgafse 4, 1,̂ güt mbl. 81 m. B enst
Langgaffe 28, 3, schön möbl. Kim, z. v.
Luisenstraffe 24, Gth . r . 3, g. m. Z.
Marktstraße 13. 1, ungen" 'mbl . Zim.
Mauergaffe 3/5 mK . Zim . Näh. Lad.
Mauergaffe 9, l , schön möbl. Z. zu v.
Michelsberg 7, 1,  möd l. Zimmer zu v.
Nerostraffe 3, 2, sch, «u 8 » 1 U. 2 B.
Öranienstratze 2. 1. St ., schon möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Öranienstratze 10, Seitenbau , einfach

möbl.  Zimmer mit u. ohne Ko st,
üt nntei iju . 23, Mb . 2 rch eins,  m . Z.
Oranieüstr . 86, 3'. in . Z^ m. u. o. KIach
Mi ?ixpSverqfkraKe 20, 1 r .. m. Z. ch
WeNstraße 8, V. 2 I., sch. mbl. Zim.

an ^2 anst. L.» W. 3,75 m. K̂affee.
Röderstr . 19, si ch, woE Mans , sofort
Röderstraße 20 eins. möbl. Frönlffp.-

Zim ., sep. Eingang , sofort zu vm.
Römerbera 29, 2,  möblch Zimmer ._
Rodnstraie L 2, 6cfilaf ■ftc Bc zü vm.
SÄl 'ersteinerstraffe 28, Hart , l., ein

schön möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm . I1 176

Schulveeg 6, 2, erh. rl . NI Ä. u. Log,
S chwatbachersträ tze 37, M. 2 !., iri. Z.
Uedättstraße i,  3 r .»m. Zim . an einz.

Dame zu ve rmiete n. _ B4502
Seda,,straffe chZ r.»m. Z., 3'siH. p. W.sstiiiin »#» rt Vr? 'tXnn ' *3 « ÖJli».

Walramstraße 14/16, 1 l.» m. Zim.
Wellritzstratzr 9, 2, mcE Z. m. P ens.
Westendstratze 18, tz. 1 l., sch, rn. Z . v.
Möbl . Zimmer , mit od. ohne Pension,

für Geschäftsfräulein od. ältere
Dame sofort zu verm . Osferien
unter L. 798 an den Tagbl .-Verl.

Lerer Zimmert und zUirr»sired rn etc.
AdolsS allee 35, P ., l. Zimmer  zu vm.
Do stheimerstr aße 28, 4, lee res ~Stnt.
Helenenstr . 26, iS., 1 gr . Ms. p. 1. 4.
Moritz straffe 9, Wh . 1, schöne Mans.
Schwalbacherstratze 10, 1, Ms. a.  1 . 4.
Westendsträffö 20 gr . I. Z.» sep. Sing.

Kusmärtige Wohnungen.
In meinem Landhause,

Vorort Wiesbadens , habe ich eine
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern
nebst Küche und Balkon, sowie all.
sonstigem Zubehör an nur ruhige
Leute sofort billig zu vermieten.
Offerten unter P . 793 an den
Tagbl .-Verlag._

Hübsche 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche von kl. Fam . im Bdh. per
1. April gesucht. Off . mit Preis
Marktstraßc  9 , 2^rechts-_ __

Kleine Familie
sucht per 1. April 8-Zim .-Wohnung.
aMerbalb der Stadt , doch nicht zu
weit . ^ Offerten unter N. 798 an
den Tagbl.-Ve rlag ._ _

Eine gutgehende Wirtschaft
zu mieten Flucht . Offerten unter

Zum 1. Juli gesucht
Wohnung in ruh . Hause , 6—7 Zim .,
Bad , elektr. Licht, freie Lage bevorz.
Angebote mit Preisangabe u. T >792
an den T agbl.-Verlag.

Möblierte Wohnung,
bestehend aus Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten , Mädchengelah
und eingerichteter Küche, vom 1. Mar
ab gesucht, Angebote mit Preisan¬
gabe unter A. 391
Verla g,

31 an den Dagbl .-

Zwei schön möbl. Zimmer,
ev. mit Pension , sedes zum Einzeln¬
bewohnen, zum 1. April gesucht. Am
liebsten mit Klavierbcnustung und
Badc-Einrichtung , in nur besserem
Hause u. schöner Lage. Pensionspreis
80 Mk. O ff. U. 797 Ta gbl.-Verlag.

Gut möbl. ungen . Zimmer,
sep. Eingang , Part , oder 1. Stock, für
bauernd gesucht. Offerten unter.
I . 799 an den Tagbl .-Verlag ._ _
^ Innerhalb der Stadt
ca. 40—50 Quadratmeter Souterr ..
ev. geteilt , mit 51ochvorrichtung, Gas
und Wasserleitung , von Kurmilch-
" " " per April gesucht. Gefl.Anstalt
Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

I . 797 an den

Junge Pariserin
wünscht au pnir Aufnahme in Pens,
od. Fam . gegen Französ . od. Musik¬
unterricht . Off . u. M . 64 Tagbl .,
Haupt -Ltg.. Wlihelmstratze 6 _̂ 5818
Schüler find , schön, sonnig. Zim .,

oute Pens . u . voll. Fam .-Anschl. in
fein, LehrerSsavi . Näh. Lagbl .-Bl . Lt-
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Wielandstr . 7, Ecke Kleiststr., Part .,
1.. 2. ii. 3. St ., hochherrfchaftl. nns-
gest. 5- u. 4-Zimmer-Wobn.. Zeniralh .,
Vakuumrein.. Gas , elektr. Licht, Bad,
per 1. April 09 zu vermieten. Näh.
Harlinsf & Batz . Moribstr. 5. F. 273.

S5 Zimmer

Kapcllenstraße 49
6—7, eöent. 10 Zimmer, Bad , gr.
Loggia, gr. Garten , reicht. Zu¬
behör, elektr. Licht. Gas , Part,
oder 2. Etage, per 1. April zu
Perm. Näh. daselbst, 2. Etage,
oder Wilhelmstr. 40, im Laden,
bei ßoldstein . 1109

Kader« « nd Goschiiftsviiume.

Großer EckLaDen
in bester Kurlage, vis-a-vis d. Koch-
brunnen, 285 gm Fläche, 7 Schau¬
fenster. Zentr .-Hzg., elektr. Bel., für
Mübelgeschä 'itöd . dcrgl. vorzügl.
geeignet, sof. od. spät, zu vermieten.

Näh. Hü. -s - EU
Taunusstraße 13. 1228

Die Gc schäfts! oka!itätcn der Uirma Simon Meyer,
Wellritzstr . 32 , Cftfe Ser .Hellmnndstr., sind p. I . Jan . IKliK
z« vermieten . Näh . bei Haybaeh , Hellmundstr . 43 . 512

Grndenftraste G zu
vermieten. 'Näh.

Drogerie Me tzger qasse5._
Webcrgasse 49

Kaden mit Wohnung » sowie großer
^ Keller sofort zu vermieten.  380
Per fßfnrt Metzgerei mit
Maschluenbett.,Ladern.
Ladcneinr. u. allem. Handwerksgcsch.
vorh., an tiicht. Metzger bill. zu verm.,
cv. a. als Filial . Näh. Blücherstr. 46,1.

Dillrn und Käufer.

.Meine Billa
in gr . Park am Rhein , 6 Zimmer,

Nebengelaß , preisw . zu verm. Näh.
Haus Rheinfried , Eltville.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

MM WML  PoifH- !l. SlM-
Htmmpr lepar. Eing., b. cinzl. Dame.

Roonstr . 21 , i U B4507

Parterrezimmer,
separ ., Eingang ungeniert , f. dauernd
gesucht, mögl. Mitte d. Stadt . Off.
mit Preis ü. F . S . hauptpostlagerno.

Gesucht
zum 1. April eine 1-Zimmer - Wohnung
mit Küche und Abschluß, Vdh. 1. oder
2. Stock. Offert, unter O. ffH.» an die
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr.  6 . 5868
' 4- "oder 5-^ immer- '

Wohrrung
mit nötigem Zubehör in besserer Lage,
nach Süden , zum 1. Mai gesucht.

Angebote mit Preis (nur solche finden
Berücksichtigung! für Dauermieter unter
Ai . es an die Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhelmstraße 6. , 5^80

i oder 2 rnövt . Ztm « rer
für dauernd sucht gebildeter jg. Herr in
gemütl. ckamilie. Anschluß erwünscht.
Off. u. « . 8 » an die Tagbl .-Haupt-
Agcntur , Wilhelmstr. 6._ 5888

Fräulein , Schneiderin , sucht
eins, ntcbl . Zimmer , wo sie ab u. zu
auch nähen kann, in gutem Hause.
Offerten unter L. H. 1000 postlag.
Schützenhofstraße. _B4496

Pension.
GcschäftSfräulcin sucht hübsch möbl.

Zimmer mit guter voller Pension bei
kteincrer besserer Familie, möglichst Nähe
des Kochdriinucns. Angebote mit Preis
unter 35. SS*St an ben Tagbl .-Berlag.Zimmer
in Ta  Lage, zu Geschäitszwecken, Part,
od. l . Et . gesucht. Offerten mit Preis
an Institut Ä« H5ä"» sste , Frankfurt,
Opernplatz 2. (!>'. ogt. 1213) Bill

Gesucht wird in geeigneter Lage f.
ein feines Möbel - und Dekorations-
Geschäft (Nr . 38) F 37

MÄMitAcil
mit Hinterhäuser für Ausstellung u.
Werkstätten oder Haus mit mehreren
Etagen , ev. zum Umbau für obigen
Zweck geeignet , in Miete oder Kauf
bei größerer Anzahlung . Offert , mit
näheren Angaben , event. mit Grund¬
rissen, unter F . 38 an die Expedition
der Darmstäd tcr Zeitung ._ _

" Mal -Atelier
zu mieten gesucht. Näh. Kl. Wilhelm-
straffe 7. Parter re. _ 5887
Malzu UersMlMMWcken.
70 bis 80 Quadratmeter groß, hell, im
Zentrum der Stadt , womöglich Hinter¬
haus Parterre , auf 1. Juli gesucht. Off.
unter El . 3 » » an den Tagbl .-Verlag.

Pension Villa Ena,
MWrmg 12. Tel.980.
Eleg. Zimmer, elektr. Licht, Zentralh.

B äder,  vZrzügl . Küche, mäßi ge Preise
Für einen  Schüler

der Zietenring - Schule wird Kost und
Logis mit Familienanschluß gesucht.
Lehrersfamilie bevorzugt. Reflektanten
wollen ihre Ansprüche unter J®. 3öl
an den Tagbl.-Verlag richten.

Goethestraße 7, 1,
möblierte und unmöblierte Zimmer
mit voller Pension zu vermieten.

Ein bis zwei Jim .»
nnrnöbliert oder
Möbliert, urit vor»

zirglicker Pension rr. Bedicnnng
bei einzelne'- D-rnre abzugeben.
Mieinftraste <>4, 1. Etg . _

Gesucht zu Ostern für mein: 2 Töchter
von 18 und 14 Jahren , katb., seine

FKMilieNpensioN,
wo sich dieselben ili freiem Auftreten
Sprachen und Musik ausbildeu können.
Gefl. Offerten nebst Referenzen und Preis¬
angabe erbeten sub. M . <*. eifii»SS»ii£oM' JSojsc,  Eöln . rill

bcss. Kreise finden
gute Aufnahme in
Arzthaus. An¬
fragen befördert

unter rr . « 031 P 31
SS. Prems , Mainz.

EMG.

Mietverträgei
vorrätig im

Tagblatt :- Verlag

Geld-und ZmmobiHen-Mrtt k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekoinmeneMibSräuche
uns Beranlasfung zu erklären, daß
direkte Osfertdriese , nicht aber ' '
Vermittlern befördern. Der

HtzpsLkeksu-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstsl,
Webergafse 16. Fcrnspr. 604.

«MMzK-»» Auf 1. Hypothek sind
WWW Mk. 18,000 auch in die

Umgegend anzuleaen. Offerten unteruz. eis  an die Tagbl.-Haup(-Aq.»
WilhelM straßs 6. _5865

Erbschaften
werden beliehen, jedoch nicht
nnter M. 50(10—, wenn Testator
verstorben ist. 58S6
Buchforderungen « . Wechsel
werden diskontiert; Revisionen von
kaufmänilischcn Unternehmungen,
Büchern und Bilanzen, Durch¬
führung von gerichtlichen und
onstergerichtliche » Arrange¬
ments , Sanierungen . Nähere
Auskunft gibt das Finanziruugs-
bureau LS. Aberle sein .,

Wiesbaden.

Ich habe
kleine und große Posten 1. Hypo-
theken-Kapikal nach Wiesbaden,
Biebrich, Sonnenberg anzulcgen.
60 *1* der Architektcn-Taxe zu er¬
mäßigtem Zinsfuß ii. Provision.—
Gekündigte 2. 5iypothekcnkönnen
mit der ersten vereinigt werden. —
Bei Verkauf bleiben Hypotheken
zur vollen Höhe stehen. 5861

W. Aberle sein .,
Walluserstraße 2,

Vertreter her
Schlesischen Boden -Kredit-

Aktien »Bank.

160.000M.AWSlh.-Gki!!
zu 4:°/o an 1. Stelle a . Wiesbadener
Objekt auszuleiücn . Offerten »»nt.
? w ’ stanptpostl . hier.

Kapitalisn -Gesucho.

120 « Mark
von tüchtiger Geschäftsfrau, Witwe, mit
eigenem Geschäft u. Hans , geg, doppelte
Sicherheit u. hohe Zinsen auf lh Jahr
zu leihen gesucht. Off. unter W . 8 31
an den Tagbl .-Verl ag. _ 1̂ 4484

1500 bis 2000 mavl,
n . 6000 Lcmdesb., aus sof. gesucht.
Off , u . U. 793 an den Ta gbl.-Ver lag.

2000 Mk . per l . April von Selbst¬
geber gesucht. Offerten unter T . 3k»G
an ben T agbl.-Verlaa._

Suche 2. Hyp . von 20 —22,000 M.
per 1. April . Püntttiche ZinSzahlg.
gesichert. Gest. Offerten unter I ». SSM*
an den Tagbl .-Verlag erbeleu.

6—8600m Nachhypotheke
gesucht. Offert,

unter J . 3« o an den Tagl .-Verlag.
^ 8000 Mark zr» 3 Vo
von pünktlichem Zinszabler aus ein
Gärtnercigrundstück bei Wiebaden, Taxe
48,000 Mk., Belastung 25,000 Mk.. auf
gleich gesucht. Off. unter TS?,-  2SS”
sin den Tagbl .-Verlag.  _

Gesucht werden
M . 20,000 1. Hypothek«

aufs Land imicrhalb 40 "/» der Taxe.
Off. nnt. " . 65 an die Tagbl .-Haupt-
Agent., Wil l;el mstr affe. _ 5867

Auf 1. Hypothek
und gute Sicherung 20,000 Mk. auf
ein neues Anwesen gesucht. Gefl.
Offerten unter A. 395 an den
Tagbl .-Verlag,_

Ich suche
20- 25.000 .. 2.
h. 5 0/ti, innerhalb 60- 65 “/o der seld-
geiichtlichen Taxe, von Geldgebern dirckt.
Offerten umer s". t»-3 an die ^ 0(1111.=
Haupt-Ag ent ur , Wilhelmstr. 6. 5635

" 2. Hypothek,
38 -40,000 Mark » von tüchtigem Ge¬
schäftsmann gesucht. Offerten unter
M. ss &fl» an den Tagbl .-Verlag.

I mmobilirn-UerU äufr.

Hschmskr«!! TA«!
im Nerotal , sowie vorderes Dam-
vachtal, wegzugsyalver zu verkaitf»

. „ I i»i « A ! Es tn .iS4.
Schierstein erstraste 13.

Villen und ClaUnWuser.
GelNstsWuser

lind GrimMMr
stets zu verkaufen durch

WohnunstSnachweis -Bttkea »»
JA &z*  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Die Villa

Nerobergstr.y
ist erbteilurrgshalber zu ver-
kausr 'N. Näheres durch den
Nachlatz - Pfleger rinstizrat
Dp.  Fleisclier , Oranien-
stratze 13 . F239

Nähe Wiesbaden, mit großem Park,
Stallung wegen Wegzug zu verkaufen;
eventuell wird ein gutes 6-ZimmerhauS
in guter Lage in Zahlung genommen.
Offerten von Selbstkaufer unter V. « -L
a »r die Tagbl . - Haupt - Agesrtnr,
rvilhelmstratze 6. 5854

MMMhalbtt ^
Villa auf der Adolfshöhe. S Ztm.
mit allem Zubehör, zur feldge-
richtlichcn Taxe von 65,000 8)ik.
zu verkaufen. — Bekanntlich sind
Taxen sehr niedrig. — Bei Bar¬
zahlung würde Etagenhaus oder
Bauplatz in Zahlung genommen.
Offerten u. ^ . *5-» an Tagbl .-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6.

MsNtett -HaUs
an der Rheinstraße zu verk. oder zu
vertauschen. — Erste Hypothek aus
10 Jahre fest, zweite Hypothek vop
40,000 Mk. must abgclöst werden. _
Offerten von Selbstkäufer unt. fi'.
an  die Tagvl . - Hangt - Älgentrrr,
Withrrmstrastt0. 5863

Zn,n,vbil!«n-Kanfgcsn ri,e.
oooo ooö ooo ôq

0 Merkeil»er.S .tzL°L §
y erspart. 24,000 Mark sucht gut 0Orcnt.Hotel oba Restaurant zuaf<«u *'en oder Pachters . Frau t. ^
A Köchin. Off. u. Y8. r». 53s an A
\  B ». fi-Tretia , 8ltSttor»een-Exp . J
y Wtainz . ( I,-Xr. 575 IV) F 37 0
OOOO O OO OO

Acker für Gärtner
in der Umgeg. unter günstigen Beding
zu kaufen gef. Offerten um. » .
an den Tagbl .-Verlag.

Miser Lzeiger öes Mieshshener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstartbafr.

Zigarren -Geschäft,
autgehendes , ist wegen schwerer
Krankheit sofort zu verkaufen . Näh.
>int Tagbl .-Verlag ._ B4446 Cm

Wachsamer Kriegsblind,
10 Monate alt , billig zu verk. Näh.
Marktpl atz 3, Lade  in_

Sch. Paar Zwerghühner
zu verkau fcn_ @tisbergstraße 13, P.
' Kanarienhäbnc u. Weibchen zu vk.
Belte , Webe rg. 54, Vogelfutterhandl.

Fiir Theater.
Ein Grelchcn-Kostüm. 2mal getragen,
ff große schl. Fig . bill. zu verk. Off.
Muter G . 790 a,n  den Tagbl .-Ve rlag.

Zwei Blusen (Seide ) n :> Mk., ^
schlvarz-weißer Faltenrock 5 Mk., ei.
brauner Samthut 6 Mk. zu verkauf.
Mharrihoxststraße 18, 1 links . L4480

Zwei schwarze Bolero -Jäckchen,
Größe 42 u. 44, u . schwarzer Kostüm-
Rock zu vk. Göbenstr, ,15, 2 r . B4482

15 getrag . Gchrvckc, Jack., Frack,
Sakko-Anzüge zu verk. Drudenstr . 7,
Hth. S._  Schneider Zimmermastn ._

Schw. Etehrock-Anz. 18, br. Anz. 6,
lleberzieh . 10 Mk. Kirchgasse 60, 3.

H. schwz. Anzug, D .-Blnsen,
Röcke, Bolero , billig abzug . Göben-
straße  4 , 8 rechts. B4520,

i Dtzd. 1. Bettlaken , ä 2,
bunte Bettwäsche bill. Kirchg. 60, 8.
Für Liebhaber . Zwei gr. sch. Käst,

ausgcstopfter Vögel u . Tiere billig zu
verk. Werderstrage _4,_ 1_JL _ B4 494

Altes Oelgemiilde (16. Jahrh .)
bill.  z u verk auf en Ja hnstr . 16, H. I r.

Bücher, Bilder , Jngendschriften
billig . Händler verbeten . Stift-
st raße 28, 2 links._ _ _
Grammophon e bersch. Größe m. Pl .,
1 G eiae, m ch ri ^ZithFranckcnstr. 9,
Gr ., rein spielender Grammvphön

bill. Adelheidstraße 62, Hth. i._
Umzugshalber pol. Bett

mit Sprunar . u. 8teil . Matr . billig
zu verk, Sedanplatz 4, Hth. 2 r.

15 Betten , Kleider - u. Küchcnschr.,
1 gr . Eisschrank , 4 Emaille -Badew .,
4 Badeöfen , 6 Füllöf ., 2 Herde Räum.
,halber^b.^EIeonorenstr . 3. Tel . 39 80.

Wegen Aufgabe des Haush . verk. :
1 vollft. saub. ,Bctt mit Federnbetten,
1 Bettst . mit Sprungr . u. Matratze,
1 Wascht., 1 Sprossenleiter , 1 Kinder¬
wagen, gr . Koffer , Stühle , Spiegel
usw., sehr bill. Serm annstr . 23, 3 I.

Gebrauchte Betten billig
zu verkaufen Goldgaffe 6, 1.

Umzugshalber zu verkaufen
Betten , 2 Kleiderschränke, 2 Sofas,
1 Wascht., 1 Nachtt., 1 Kom., 2 Tische,
versch. Stühle , 1 vollst. gut crh. Küch.-
Einr , 1 stehst B ertra mstr. 14,1 l.

Y'ütes Beit n. 2tür . Kleiderschr.
zu verk. Dopbcimeritraste 39, G. 2 I.

Ein vollständ. Bett , Gaslüster,
schöne gr , Badewanne zu verkaufen
Rhßinstraste 87, . 2 links.

Bett , nagelneu,
weiß emailliert , billig zu verkaufen
Grabenstraße _9̂ imSt ._

1 gebe. Bett K , 1 eis. Bettstelle
zu verk. Helenenstraße 26, 2._

Sch. Bett nt. Sprungr . «. Matr . 25,
Sofa 15 Mlk. Blcichstr. 14, H. 1.

i

Bellst. Bett , Sofa , 1 Stuhl,
2 eins. Schränke , versch. Badewannen,
Tischchen, Gaslüster zu verk. Kaiser-
Friedrich -Ring 21,  Part.

Bettst . m. Sprungr ., geschweift,
g. erh. Sofa , Tisch, Ausziehtisch, kl.
Küchent., schwerer Waschkorb f. W.,
dick. Wäscheseil, Petr .-Kocher, Lamp,
nsw. Kapellenstr . 12, 3 r ., v. 4—6 IT.

Sch. Sofa , Tisch, Bett , Stühle,
Wafchim bill, Riehlstr. 22, P . l. 11 190
Sofa ur Spiegel , gebraucht, billigst

zu verk. Schw albacherstr . 23, 8 l . 5883
Ei » gutes Sofa

hiü .- zu verk. Rauenthalerstr . 7, 3 r.
Neue gut gearb . Taschendlw.f

Ott om. bill.  Hellmu ndstraste 51, V. P.
Kassen sch rank,

garantiert feuer -, fall - u . diebessicher,
besonderer Umstände halber bill. abz.
Off,  u . P . 739 an  den Tagbl .-Ver lag.
Kaffenschrank, Speisez ., eich. u. nutzb.,
Herrcnz ., eich., H.- u. D .-Schrcibt .,
Vertiko, Diwan , Waschkom., Stehsp .,
Zylinderbu r . bill. Hermann str . 12,  1.

Noch guter Schrank,
Nußb., 28, hell gestr. Schrank 16 Mk.
Kirchgasse 60, 3,

Küchen- ». Kleiderschr. v. 12 Mk. a„
.Kommoden v. 10 Mk. an . Waschkom'
mit Marmorpl . von 25 Mk. Z»'
Ausziehtische von 10 Mk. an , Büfetts'
Stühle , Betten , vollständig, auch
einzelne Teile , Spiegel , Bilder
Etageren , Teppiche, Kücken-Ei,irich,'
tung , Kasscnschr., Garnitur , Vertikos
Sofas und Ottomanen von 15 Lisi
an , Schreibtische, antike Möbel
Porzellane billig zu verkaufen
Adolfsallee 6.

Zwei Brandkisten
zu verkaufen Schachtstraße 25.

Kleider - u. Küchcnschr., Bertikö
Hochs. Bett , Wascht, in. Marin ., Nackt-
schvänkch., Sofa , Tisch, Lrühle iim,v
sehr bin, zu verk. Adlerstr.  40, ^H. W

Prachtvoller Lrumeäu -Spiegel 1
nit Stufe u . geschliff. Kristallglas
:,45 Mir . hoch, 38 Mk., Sofaspicall
^eschl., 5 Mk., neue 3-tcil . Matraü-

IN!
2/
geschl., 5 Mk., neue 3-teil . Msitrvü-
Itzb-schl., 12 Mk. zu vk. Lehrftr . 5. i xs
Großer fast neuer Küchenschrank^

cn.
5L4

nebst .Küchentisch billig zu verkauf
Näh. Blücherstraße 3, 1 l . Ogf

Gebr . Kücheii-Einrichtung ) '
Itür . Klciderschrank zu verk. Anzni ^r
nachm. Wellritzstraste 47, 2 r . B444 !
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Gute Strickmaschine fiir l>0 Mk.

HU verkaufen Hell mun dstr . 56, H. P.
"Gr . schöne Waschmaschine, 18 Mk.,
zu verk. Kirchgasse  6 0, 3._
MDKen -Einricht . für Spez .-Gesch.
billig %>ermannstratze 12, 1._ B4393

Gelegenheit . 2 Erkerspiegel
mit Facette u, Schraubenlöchern zu
verk . Riesner , Ranenthaicrstraße 14,
^ Ausncll . 1909. Aüsgest. Pferd,
f . Sattler , Wagenbauer , spottbillig.
jOff . u .̂ T . 797 an den Tagbl .-Verlag.
' Fahnen sch ild billig abzngcben.
Thiel , Bleichstraße 30, 8. _ B4515

Fast neues silbcrplätticrtes
Doppelspünncr - Chaisengeschirr zu
verk . Dotz heimerstraße 11 ‘f l! 4476

Fcdcrri -lle (Natur)
zu verkaufen ?)orkstrahe 18. 1141.01
"fft. Zichkärren , für Weißb. gccign.,
bill . zu vk. Do tchcimerstr. 100. 84 813

Starker 2räd . Handkarren
bill . zu verk. Orani enstratze 14, Hth.
'Gut er!>. Kinder -Sitz- n. -Liegewag.
bill . zu verk. Hcrm annstratz e 30, l ^r.
' Kinderwagen billig zu verknusen
Lnisenstratz e 37,  8.

Badewanne , Porzellan -Emaille,
zu verk, Clare nthalerstra tze 4,  2 L

Badewannen in Gutzeisen">r. Zink
spottüill. Friedrschstr . 21,-Hof. 114481

Eiserne Treppe,
leicesi gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kübn & Käm vfcrRörttcröcrg ^ S.

Kleeheu
zu verkaufen  Schwalba cherstraße 39.

Pferdemist
zu verkaufen Lahnstraße 5.

Einige neue Fahrräder,
jcrußerlich leicht lädiert , gebe ganz
bill . ab. I.  Gottf ried , Grabcustr . 26.
“©in gutes Fahrrad , 2 Nähmafch.,
Singer , 2tür . Kieiderschrank, Wasch¬
kommode, Nachtschr., Kom., Sofa bill.
zu ve rkau fen Hochstättenstrahe 18.
1 Wurmhach -Oscn, 1 gr. Amerikaner

HU ver k. Ad olfsall ee 11, Part.
Gasbadeöfen mit Sicherheitshattch

spott bill. Friedrichstr . 21, Hof. 114478
Herd mit Kupferschiff 16 Mk.,

Llmerik ., Polonia , Pot .-Reg. spottbill.
Raue ntha lcrstratze 8, H. P . 114493

Ncstan rätionS -Herd, Mitteln roh,
System Kalkbrcnncr , wenig gebraucht,
bill . zu verkaufen . Näh. b. Brand-
stätter ^,Bärcnstr „, Ecke LaWgasse.
' 3fl . Gasherde 8, 2fl. K 1 Mk. '
Ra u enthalerstraße 8, H. P . 154451

Gassparkochcr zu Spottpreisen
Fric drichstr . 21,  Engro 3ver!._ 114479

"GaTülter nnd Znglampcn
z. Svottpr . Friedrichstr . 21, Engr .°Vk.

Drahtgeflechte
billig zu verkaufen Hellmund-
st'-aße 14. Parterre.

EutzcheM Nllsler-ii.
MreidwDMlhliÄiniz
iu guter Lage z,t verkaufe « ,
©ff esten  unter o . so « an
den Tagbl .-Verlag.

Näheres
zu verkaufen.

Kronen -Brauerei.

SSB ÄrbeilspstrS
(U  ve rkaufen Karlstraste 0«

Oelgsmalde,
moderne und ältere , billig zu per
saufen Taunus stratze 49.

Alte GelgeMälde, 5803

arnntcr gute Sachen, sehr preisw. zu vk.
Aes. nui vorm 10—1 Uhr. Zu erfr. nnt.
Ir.  5803 Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr.6
- <r~
au? der Miete, nnt hcrgcrichtct, von
Lech stein, Bliithner, Arnold u. n. Bech-
L-iu- und Westermaher- Stutzflügel.

Preise von. 200 bis 750 Mark.
Bleitsricli Wolir»

_Wilhclmstraße 12. 5837

Nur noch auf kurze Zeit wegen Auf¬
gabe des Ladens Friedrichstr. 5 Luxus»
Ware » sowie Haushartungsartikel
jjtt äutzerst billigen Preisen zu ve rkaufen.
Mahagon i
modern, neu, billig zu verkaufen. Off.
unter M.. a » » an den Tagbl.-Verlag.

Für Brautleute.
Gelegenheitskauf w. Anfg. d. Haush.
1 Büfett , 8 Stühle , 1 Ausziehtisch, st.
Diener , 1 2tür . Kleiderschr., reinder
Tisch, Küchenschranku . Brett , Küchen-
stühle, Küchentisch. Näh. bei Herrn
Heller , Rhein gau erstra ße 9, 2. Et.

Eleg . "Barbufett,
nebr., 5,30 m I., 2,30 br., nt. 5 Böcken,
billig abzugeben, ev. auch gegen Wein
und Sekt. 1' 189

Düsse ldorf , H ütteu str . 24.

NuW.-M. KlelßerMrönke.
innen halb Eichen, 44 Mk., moderne
Schlaszrmmer -Einrichtungen 180 Mk.,
Vertiko mit Spiegel 26 Mk., Pfcilcr-
spieael mit Konsole 24 Mk., nutzb.-
polierte Schreibtische 35 Mk. Möbci-
Laaer Blücherplatz 3—4. B4064

Jiferne Treppe,'
leicht gewunken, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
UtlhM <Äi Kämpfer , Römerberg 8.

In biefe Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft , |

Ein glatthaariger Hund
zu kaufen gesucht. Fu erfrag , unter
Nr, 5881 Tagbi .-H.-A.» Wilhelm str . 6.
Nur v. Herrschaft schickeH.-Kleider
zu kaufen gesucht. Mitteischl . Figur.
Off , u, S . 797  an den Tagbl .-Verlag .

Kaufe einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinricht ., Nachlässe,
Pianino , Kassenschr., guterh , Kleider,
sowie Sonst , gegen sof. Cassa. Chr.
Rein in ger, Herm arm str^ 8, Parte r re.

Bücher-, Spiegelschrank, Vertiko/
Sosatisch ẑu kaufen gesucht, Off . u.
Kk M. postlag. S chütze nhofstratz e.

Jvgdwagen '
ob. and . bcss. Wagen , gcbr., f. Doppcl-
pony geeignet, zu kaufen gef. Off . u.
D . 797 an den Tagbl .- Verl ag. ^

Schöner Sitz- und Liegewagen
oder Sportwag . zu kaufen ges. Off.
u. F . S . postl. Bismarckrin g. 84508

Kleiner Konditor -Ofen
zu kaufen gesucht. Offert , u. D. 796
an den  Tagbl .-Verlag ._

Gebr. Fla scheu sch Pank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Otf,
mit Angabe des Preises mit . S . 798
an den Tagbl .-Verlag ._

SH. Kochkiste od. Oekonom billig
zu kaufen gcs. Gr . Burgstr . 4, 3 lks.

Gebr . Cl>nmpagner -,Kisten
in allen Größen zu/kaufen gesucht.
Näh . I . Schaab , Grabenstraße ._

Eisen , Lumpen, Flaschen, Papier
u . Metall kauft u . holt ab H. Arnold,
Aarstraße 10. ~ B4350

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit llbcrschrift

aiifgenoürmcn. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Teil eines Gartens , za. 5 Ruten,
mit Wasser, zu pachten gesucht.
Wagner , Rheinstraße 89,

Schwerer schwarzer Dackel
entlausen . Gegen Belohn , abzulief.
Schwalbacherstraße 2, Eckladen.

ĥ L. iVi- v .-Ä

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

An gutem Privat -Mittagstisch
können noch einige Herren od. Dam.
teilnehmen . Goethestraße 7, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfgenommen. — Das tzervorhcbcn einzelner
l Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1. Sprech.
stunden :, Freit ags , 12—1 Uhr. _ *

Wer gibt
einem sung. Mädchen von 15 Jahren
Nachhilfestunden in Deutsch, Rechnen
u. Französisch ? Off . mit Preisangabe
unter  F . 799 an den- Tag bl.-Verlag .

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z. 077 an den Tagbl .-Verla g._

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . grdl . geb. Italiener bei mäßigem
Prei s . Gäb enstraße 15, Mb , 2. B36 09
Fein - u. Glanzbüg . w. grdl . u . h.

erteilt Bleichstr. 14, 1 l . 114482

Sämtliche Drucksachen lief. bill.
Dtnickerei Mün challlbritnner .ftr . 8.

Umzüge mit Möbelwagen od. Rolle
besorgt  bill . Bernhar dt, K arlstr . 28.

Umzüge
per Federrolle werden prompt u . bill.
ausgeführt . Joh . Reichert, Rauen-
thalerstraß e 11, Mittelb . 2 links._

Gesteigertes Holz
aus hies. Waldungen wird billig an-
gefa hren . Ä. Seewald , Adler straße 67.

Reparaturen an Fahrrädern
werd . bestens ausgeführt . E . Stößer,
Mechaniker, Hermannstr . 15. B38 39

Anlagen u. Unterhalt , von Zier-
u. Wirtsch.-Gärt . übern . Otto Kaiser,
Gärt ner , Gustav -Freyta gstratze 4.
Schneid, empf. sichz. Ans. v. Dam .»

u . Kinderkl ., Knaben -Anz. in u . a . d.
H. Dotzheimerstr. 94, P . r . _ B 4483

Näherin empf. sich im Anfertig,
u . Ausb . v. Kid. u . W. T . 1.50. Wal-
ramstr . 12, Vor derst. Ms d. r . Tro st.

Wäscherei, Gardinenspannerei
Körnerstraße 2, Hth. 1 St: _

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen Dotz-
heimerst r aße 62, Hth. 3 I._B4M9

Wäsche w. angen ., a. n. z. Wasch,
(billigst). Eig . Bleiche: fließ . Wiass.
Besicht. Dotz heim, Jdstein erstr . 28.

Musterkarte : Rouleaustoffe , verlor . ,
Abzug. Clarenthalerstr . 8, bei Kilb . ^

Wäsche
wird aufs Land angenommen , reell
u . pünktlich besorgt, Eig. : Bleiche, gu
erfr . Bahnhofstr . 5, Handschuhgeschäst.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fetie Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz : Zinsen , ratenweise Ltückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Sch leswiger Ufer  1 0. R üekp. B101

Wer interessiert sich
für die Verwertung einer Patent¬
sache? Off , D . 795 Tagbl .-Verlag.

3 Pl „ 1. Park ., i. Kgl. Theater,
nebeneinander , ab 1; 4. bis Schluß
gesucht Kaisar -Friedrich -Ring 66, 2

Junge Dame wünscht
freundsch. Verkehr mit hier ansässigei'
Holländerin zw. Sprachcnaust . Eesl
Anerb . u. V. 793 an den Tagbl .-Verl,

Ein gesundes Kind, 5 M. alt,
wird in sorgfältige Pflege gegeben zu
gebildeten Leuten in der UWegend
Wiesbadens . Offerten mit Preisan.
gäbe u . G. 798 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein , 22 Jahre,
hier fremd , blond, sucht anstönd . best.
L>errn zwecks Heirat . Offerten mri
Photographie unter Chiffre K. M . öll
hauptpostlagernd.
Häusl , nett . Mädch., hier in Stell .,

27 I ., kath., w. m. kath. sol. strebs.
Herrn zw. Heirat bek. zu w. Ernstl.
Off . mit . L. M. 82 hauptpvstlagernd.

Geü. Fräul ., 3V Jahre , kath.,
mit cito. Vermögen » tücht. i . Haush .»
w. nt. charakterv. Herrn , a. I. Beamt,
od. Lehrer , in Verbind , zu treten zw.
Heirat . Rur ernst gem. Offerten , w.
mögl. mit Bild , unter M . I . 19 postl.
Schützenhofstratze erbeten . Strengste
Diskretion . Anonym zwecklos.

Junger Herr sucht die Bekanntsch.
eines hübschen Mädchens mit etwas
Vermögen ' zwecks späterer Heirat.
Offerten unter T . T . 70 postlagernd
Schützenhofstratze. 84510

flixircIL KßiWt!sN-H!egcl
billig zu verkaufen.

Wimrr 8®,» er , Langgnsse 44.

Pferdegeschirre
zrr verkaufen : 5889

2 EvUspärrner,
1 Zweispänner.

kZV- Wi!he!mftrasre 18. "•pj
LLlektrisches Lichtbad nnd

•w schwed. Turngeräte
(n.  Orig .), Maß - und Streckbank,
Streckschaukel, Hanteln rc., Dezimal-
Wage zu vk. Rheinstr . 21, Mass.-At.

f ^f ’1 X" '*”1

L, Äü1$
Große

Obst-u.Gemüsegättnerei
mit großen Treibercie« preiswert zu
verpachten. Schristl Offerten an Haus
Rlieiufried , Eltville.

Den geehrten Herrschaften
Frau Stummer,

BSJ, Welier ^ asse s , S»fein Laden,
Zahle die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkicid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gcn.

Frau lOefta,
Hochstütte 11» Telephon 8499,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - rr. Daruen-
«teidcr , Schutze » Gold » Mürel.

A Westgergaffe 25,» tlvIZilluIN , Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, gnterb.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Äiöbel,
a. N. , Pfandscheine, Gold- n. Silbersach.,
Brillanten,Zahngebisse. AufB .k. i.Haus.

Pianinos » alte Violinen lauft
Bücinr . ’Sol 3T, Wilhelmstr. 12. 10127

Kaufe Möbel aller Art,
ganze Einrichtungen, gegen sofortige
Kasse. Offerten unter A>' . »« 8 au den
Tagbl .-Verlag.

KerrenDreibllsüiu. Wsett.
gebraucht, aber gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter US. 88 # an
den Tagbl .-Verlag._ _
Noch sehr gut erhalt , gebrauchter

GasiüstLr,
moderne Fasson, zu kaufen gesucht. Off.
unter so. .8* . 3 hauptpostlagernd.

Lumpen,
alt . Eisen , Metall , Papier,Gummi
re. rauft u . holt pünktl . z» höchsten
Preisen ab die Althandlg . v« Mar"»

,7  Hekmannstratze 17,
und Schulgasse 4. B3888

Sille ansfEinieiöcn! Bi4tJ6
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kfl. u.
holt ab dl. ttipi«;,', Ora uic nsir. 54, Mtb.

Flaschen » Eisen, Metalle,
«l IUI 11 Lumpen, Papier , Neutuch,

Gummi u. zahle h. Preise b. p. Abhol.
,k esU<>"i ~i t' uniii «? Lahnstr » 20.

SllfflistltO f Kaufe stets Flaschen,
vlujüült ] . Lump..Metallez. höchst.

Breis . Still , Blücherftr. 6, M. i . B4067

Berlitz School
Spraclilebr-Institut.

Luisenstrasse 7.
assaasaassaiiM ii mm ui immm

Etöld. math.
mit vorz. Zeugnissen nnd Empfehlungen
sucht Unterricht in Math ., am liebsten
höherer, und Naturw ., zu erteilen. Offert,
unter 10. 888 an den Tagbl .-Verlag.

Lehr - u . Krzikßttngsanstatt
für Knallen

Miltenberga.Main
(Odenwald) u68

kW" Nealklasfenv. Sexta an,
erteilt Kinjährigen -Zengnir

Engländerin
gesucht für engl. Unterricht von Fabrik¬
besitzer. Off. erb. sub cs . «85 an die
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 5869

institistrice francaise
diplomde, piano, clierohe lo^ons, ou
place d«ns famille pour le 1. Ayril
on plus taivl. Offerten unt . SS.. 39S
an den Tagbl. .-Verlag.

SVaiuSiiii (dipl. )ert . grdl . Ünterr.
n.K(uiv. Beste 11ef. 1>ran '.enstr . 14,2.

Mnrifrrtn ältere ernste Dame, erteilt
fianzösischen Unterricht.

Näh. im Tagbl.-Verlag . 1142946 -̂

j^ heinisch - Westf äl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
nur Rheinstrasse 38.  -

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

yMaschinenschreiben

1 Prospekt f:

Klavier-Unterricht,
i» r Wiener Methode , - WU

cri. mit sicherem Er >olg alle Stu >cn bis
zur künstl. Reise. Vorzügl. Reifezeugn.
Marie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6,  2.

Lorgnette
mit gold . Panzerkette verloren.
Gegen cu Belohn , abzug . Polizei-
fnndbureau , Zimmer 38.

FeiRr PriWt-WMWllsch
RHeinstrastr Ui,  1 . Eig.

Lehmanns
Schreibstube,

WMßr. 12, 1, *sr s

Dotzheimerstr -rste 29»
Part , rechts . Sprechst-
von 10—1 u. 2—6 Uhr-

Maffage. Platterstr . 24, P.
8—8 Uhr.

Phrenologinl
Wellritzstraße 32, Vorderhaus 3 St . l.
Sprechstunden v. 4—9. N. f. Damen.

Arme Familie nt. 7 Kindern bittet
edle Menschen um Kleider, Wäsche,
Schuhe ec. Auskunft erteilt Miil -ütok « ,
Schier ileinerstraste9, Hth. I r. II175

Abschriften , Bervlelsültignngen,
Uebersetznuge»

fehlerfrei, schnellstens, billigst.

Rollftthrwerk
empfiehlt W . W'e ber , Wellntzstr. 19.

Umzüge werden prompt u. billig be-
sorgt Blüch erstr. 36, b'. Sch mitzer. 0 4452

lfiliMpistpr empf. sich im Ausbesscrn,
Fistsllrkvbi . Reinigen und Bügeln,

w . ssutzbnclt , Scerobenstr. 11, M. 3.

zum Waschen und Bügeln wird ange¬
nommen a. Land. Rasenbleiche. Än-
fragcn des. n. ~W.  80 :1 d. Tagbl .-Verl.

Massage.
Bch. alle rheumar. Leide», Erfolg nach¬

weislich. 2.» -Sacobi , Wlve..
ärztl. geprüft, Eltvillerstr . 8 , 4,

2- 6 Uhr. 113815

UmMl ev.  olmo Bürg , schnell
diskret gibt Selbatgeb.

Kersten,_Beriin 28, Yorkstr . 17. F 66
, Darlehen zu 5°'o, Ratenrnek-

zahlung. Selbstgebcr Vissvsr,
Berlin258, BcUe-AUiancestr. 67. Rp. § 64

Wellhr BorneOiue laut
hilft j. intcllig. künstlerisch geb. Geschäfts-
mann zu weiterem Unternehmen mit etw.
Kapital unter strengster Diskretion? Off.
unter tF . »N8 an den Tagbl .-Verlag.

9I **±4  christl .. 31 I .. sehr gc--£*l 4 wandt in Allgemein¬
praxis u. versch. Spezialgebieten, drei
Fremdsprachensprech., bestens cnipfohlen,
sucht zusag. Beschäftig, unter der 83c,
dingnng freien DiSponi:rcns über mehrere
Srun cn des Tages. Diskretion. Offert,
unicr 808 an den Tagbl .-Verlag.

Jtekiisift^
über Ruf , Charakter , Vermögen re.
v. Personen jeden Standes an allen
Plätzen des In - nnd Auslandes.
Ermittelungen , Beovachtungen

schnell, diskret , billig.
Detektiv - nnd Auskunftsvurean

Marktstratze 12,1 . Telephon 2537.
Ein braver Witwer

83 I . alt , kath., m. brav . Kinderir,
auch Perm ., wünscht mit e. ält . Frl.
oder Witwe ohne Kind, mit etwas
Berm . in Verbindung zu treten . Rur
Solche mit frdl . Kinderliebe wollen
Off . u. E. 35 an D. Frenz , Mainz,
senden. (Nr . 35) F 37

r .-r - r zn —1
Kontor : j

H Langga8se27 , K |1 J
iSzrflE

Visiten -Karten
ln jeder Ausstattung "

fertigt die

L. Scheüenberg ’sche >«- » » ü-
■jf. 4t * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Hsrrd §E)afrliche Wohnung
(Etage oder Haus ), mindestens9 Zimmer nnd reich!, stubehör
gesucht. Zentralheizungu. ei ktr. Licht Bedingung. Offerten unter
rc. ®5 an die Tagbl.-Hauptagcntur, Wilhelmnr. 6. 5873

ist an Fr eis Würdigkeit und Vielseitigkeit der Angebote unerreicht ?
Eiaa besonders

billiges Angebot!
Vorzilglielie
Tisclaweine!

1 Flasche 1906er Trittenheimer
1 Flasche 1905er Oestricher
1Flasche 1905er Büdesheimer Burgunder
1 Flasche 1906er St. Julien

Täglich Nenanslagen in allen

Im Auftrag des gerichtlich bestellten NachlatzpstegerSversteigere ich

he«tc Mittwoch, den 17. März er.,
nnd den folgenden Tag , morgens S '/s nnd nachmittags

K'/z Uhr anfangend»
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
die zum Nachlasse der verstarb. Frau Simson gehörigen, sehr gut erhaltenen
Mobiliar- und HaushültungSgegenständeoSS:

5 kompl. Schlafzimmer-Einrichtungen
in Nnfch. ». Mahagoni,

eleg. Eich.-SpeisezilNMsr-Einrichtnng-
eleg. Rnßh .-SNsisezim.-Einrichtung-.
10 kömpf. Srustv.-Betteu Mit Rokihaarmatraizeu , eleg. eiserne
Briten mit Notzftaarmatratzen , Nustv. u . Mahag » drei-, zwri-
A. eintcil . Spiegel -, Klerder- u . Weitzzeugschräuke, Skutzb.- n.
Mavag .-Waschkommodeu, Toiletten - u . Rachitische, mehrere
Salongarnituren in Seide-, Müsch- und Mokettbczug, einz. Diwans,
Paneel-Sofas, Chaiselongues, Ottomanen, Polstersessel,
elea. omerrk»Erchen-schreibpnlt , eleg.
Rttßb. - Salonschrank Mit Intarsien,
Eichen- ti. Nustd.-Herr-n'chrcibtische, Nnhb.-Verlikou. Nutzb.-Kommoden,
Konsolen. Nnijb u- Gichen-Ausz>eh-, runde, ovale Spiel-, Näh-, Nipp-
u. Bauerntische, Nußb.-Spiegelm. Trumeau, Goldspicgc! m. Trumeau,
Etageren, Staffeleten, Säulen. Paneelbretter. Kleiderständer, Handtuch
Halter,Schvukelsessel,Lederstühle, Rohrsrühle, Barometer, Spiegel aller Art,
sehr feine Delgemäwe, BitÄer--, große
Partie Perser -,- Smyrna -, Brüffel-
Teppiche LL Perser . «ZLL
große Partie Weißzeug, rn«.
keckem Kaltem Partie ed)t silh. Bestecke,
Kannen, Becher, Platten , Schalen rc.,
EhristoAe-Bestecken. GöbrauchsgegeK-
ftftMiTU» Nipp- und Dckorationsgegcnstände, Kristall, Glas, feine

^ oti (iil%nc,  kompi . Speise-, « aMe - u. Teeiervice,
jap ««. Porzellane , Gramuiophon mit 4k> Walzen, Nähmaschine,
Lüster sür Gas nnd elcktr. Licht, Hänge- und Stehlampen, Garten- nnd
Verandamöbel. Gas- und Vetrol.-Leicn, Wäschemangel, Wringmaschine,
2 Lorbe.rbäume, Vorplatztoilette, Bidets. Gartenschlauch, messt Treppen-
läuferstanaen, eingemachte Früchte und Gemüse, kompl» Küchen-Eiu-
richtuug , Eisschrank, Waschgarnitaren. Ausiecreimcr, Kupfcrgeschirre,

. Küchen- nnd-Kochgeschirr und dg!, mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

Heroth . Rosenau,
AMilinatorn. Taxator, K856

Tel. 6584 . 3 Marktplatz 3. Tel . 6584.

Geschmack
frisch , blumig
blumig reif
samtig
blumig

jede
ITlasela©

nur

Abteilungen.

Beachten Sie , bitte , meine vorwiegend mit - J8*t*. - Artikeln dekorierten Schaufenster.

Julius SifllSilo

ZivkilOechetzetlilig-
Am 23 . April 18 >09 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das dem
Tüncher nnd Lackierer Heinrich
Ernst zu Wiesbaden gehörige
Grundstück:

a . Wohnhaus mit Hofraum
(No . 10).

b . Wohnhaus (No . 12) ,
Eckhaus Schachtstrahe
io/ 12 (Ecke Adlerstraße), groß
1.53 ar , mit einem Gebäude-
stcuernutzungswert von 2025 M.

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, denIO.Febr.1909.
Königliches Amtsgericht,' Abt. Ä>. F272

^tt &otofavagen
" fötem & na6en.

N3
...

F1U

Ansschreiben.
Für den Neubau der Minden -An¬

stalt sollen in: Wege des öffentlichen
Ausschreiben?- unter in Wiesbaden
ansässigen Unternehmern vergeben
werden : m1. die inneren Verputzarbenen,

2. die Schreinerarbeiten,
in je 4 Losen.

Angebots formulare sind gegen eine
Gebühr für 1. zu 1,3« Mk., für 2. zu
1,80 Mk. in dem Baubureau der
Blinden - Anstalt , Bachmayerstratze,
während der Stunden von 9—11 und
8—5 Uhr erhältlich . Daselbst liegen
Zeichnungen und Bedingungen zur
Einsicht auf.

. Einlieferungs - Termin längstens
26. März , mittags 4 Uhr, an Herrn
Inspektor Claas , Blinden -Anstalt,
Walkmühlstraße 13. , F205

Der Vorstand der Blinbenanstalt.

Zigarren - Geschäft
eröffnst. Mi«

Siätl .e Oswald , Jahustratze s.

Nachlaß-Versteigerung.
Heute Mittwoch , « ach,nittags 2'/- Uhr- anfangend, versteigere ich im

Auftrag der Erben in dem franse
5K ASlerstraße ZG dahier

folgende Mobilien, als : 2 kompl . Betten mit Rotzvaarmatratzev » 1 Wasch¬
konsole, L Stachtttsche, 1 Nusrb.-Bümerschrank, vrersÄubladige
Kommode. 1 Sofa . 1Nutzd.-« leidcrsü,ra „k, Tische, Still,re » Kon¬
sole, Bilder , Spiegel , Etagere , 1 Spieltisch , Teppiche» Frauen»
Kleider. K^chenschraut, Oien , MrsstugLesselund versch. mehr

öffentlich raeistbi-tend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

JLtiaiM Ilender,
Auktionator u . Taxator.

Geschäftsloläl: Wleichstr. 2. Telephon 1847.

La$er in amerlk.Sclsislien.
Aufträge nach Masg. 299

ESIccm . StivUilorn . Gr . Burgstr.

Wiernudfünfzigster Jahrgang.

« ,

i

«I
o i

Berliner
Börsen «Zeitung

erscheint zwölfmal wöchentlich.

so ü
££> iB
r-» 1
o iSS

Jl &onttcmeni &ei allen 'gfoflanffaCfen
tm6 Deirrrngsspeöitionen.

S5

<rr
O .J

«1 iHrobcnumraern sendet gratis auf8Tage8b
o m Ais GZepeörtiorr:

Berlin W., 37 Kronenstraße 37.

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat
kenntlich.

Fabrikant:
Aujjnst Jacobi,

Darmstadt. F Ui

Vergesst die hungernden!
rör 1~j Vögei nicht 1

Statt Karten.

Frieda Riodsberg
Salomon GottschaSk

Meriolate.
Ültlfeld— Wiesbaden, Taunusstr. g, j

Thür bei Mayen.

(
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Oearründet Kirclfcg ^stsse AK Telcplioss 784 .

Empfehle die Neuheiten der Frühjahrs -Mode in bekannt apart reicher Auswahl!
»nlllb@r=und  QoMsfcfldkereneini

PerlSbordesii9 PerMle
ressera, Sountadhie
Tressemkimopfe

re im und
falsch @üi  turnud

Auswahlsendung gerne zu Diensten. — Atelier für Kurbel- und Handstickerei.

Tager-Veranstaitungeil. * Vergnügungen.
Kurhaus . U —12(4 Uhr : Konzert

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 5 Uhr : Tee»
Konzert . 8 Uhr, im großen ŝaale:
Einmaliges Gastspiel Clso de
Merode.

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Moral.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Ertra -Vorstellu.no für das Füs .-
Regt . v. Gersdorff (Kurh .) Nr . 80:
Das Testament des Großen Kur¬
fürsten.

Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Bub oder Mädel.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 6.
sHotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

rUnephon - Theater , Tattnusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Populärer Bortrag von Jcanne van

Oldenbarnevelt über : „Die At-
munaskunst des Menschen im
Dienste der Wissenschaft", im
Saale der Loge Plato , abends
8 Uhr.

Marktkirchc. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

AktuaryuS ' Kunftsalvn , TaunuSstr . S.
Tie Dcmminfche Sammlung kuust-

acwerülicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schulgasie, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, l,
f?ür Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für uuentgcttliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Die Bibliotheken de? Volksbildung«.
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags »nd Samstags von
ü—3 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .s:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
passe 9): Sonntags p. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abega-
Bibliothck (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Tolkslcsehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
ois 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. (43—8
llhr geöffnet . Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für März 1909:

Eltville : Montag , 22., 11(4 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 18.,

10% Uhr . ,
Lochheim : Mittwoch, 31., 9(4 Uhr.
Homburg : Freitag , 26., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 26., 3 Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstvatze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

ezentralsteite für Krankenpflegerinnc,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)

'des Arbeitsnachweises für Frauen,
un Rathaus . Geöffnet von (49 bis
y2l und V-8—(47 Uhr.

Turnpcrein . Nachmittags 2V,—4.
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr : Riegenturnen

Turngcsellfchaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Münner -Turnvrrein . Von 3—1 Uhr'
(Rädchen-Turnen . 4—5V- Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr
Riegensechten. 9V, Uhr : üesang-
Probe.

Sport Berein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Musikgruppe Wiesbaden . 7.80 Uhr:

Mendelssohn Abend.
Wiesbadener Bricfinarken -Sammler-

Bcrein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Foribildungskursus ((H9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 86).

Kueipp-Berein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Englischer Konversation « - Zirkel.
Abends im „Hotel Tannhäuser ".

Blau -Krcuz-Berein . E. B. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten -Gruppe . Vercinsabend
8.80 Uhr. Hotel Union , Neug. 7, 1.

Verein der Kaufleute und Indu¬
striellen in Wiesbaden und Um¬
gegend. E. V. Abends 9 Uhr:
Jahresversammlung.

Ortsverrin der Deutsche» Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung in
der Wartburg , Schwalbacherstratze.

Männergcsttng -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe,.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon ainore". Abends
9 Uhr : Probe.

Deutschnntionaler Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Udr : Vereinsabend.

Christlicher Berein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20. Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Damenfriseur - und Perrückcnmacher-
Gehitfen -Berein Wiesbaden . 9' /,
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibclbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westcndbof).

Stokzescher Stenographen - Berein.
E.-S . 9 Uhr ' NebungSabend. .

Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe . Vereinslokal „Zum
stumpfen Tor ", Schwalbacherstr.

Tbeater - Berein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater- „ ig . ... .
Rhein ", Bleichstraße 5,

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung der Schuhe für die
Stadtarmen , im Rathäuse , Zimmer
Nr . 12, vorm. 11 Uhr. (S . A. A.
Nr . 20, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Adlerstraße 56, nachmittags
2(4 Uhr. (S . Tagbl . 127. S . 14.)

Versteigerung eines der Witwe des
Privatiers Fritz Rückert und deren
Kinder gehörigen Wohnhauses,
belegen au der Blücherstraße 25
hier , bei Kgl. Amtsgericht , Abt. 9,
Zimmer Nr . 60, vorm. 9.30 Uhr.
sS . Amtl . Anz. Nr . 17. S . 1.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungssaale Marktplatz 3,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 127. S . 14.)

Weinversteigerung des Herrn R.
Avenarius im Saale des Engl.
Hofs zu Bingen , vorm. 11.80 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 116, S . 16.)

Versteigerung von 8 Sofas usw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 126, S . 10.)

Versteigerung eines Vertikos usw. im
Hause Helcneustraße 24, nachm.
2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 128, S . 10.)

Versteigerung von 2 Büfetts usw. im
Hause Helenenstratze 24, nachm.
2 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 126, S . 10.)

$5*ft fy?uter.
Direktion: Dr. pliii. H. Manch«

Mittwoch, den 17. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Moral.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Personen:

FritzHeermann,Rcnticr Theo Tackauer.
Lina Becrmami, s. Frau Sofie Schenk.
Esst'', beider Tochter . M. Schwarzkopf.
Adolf Bolland, Kom¬

mers cnrnt . . . Rcinhold Hager.
Klara Bo lland. s.Frau Liddy Waldöw.
Dr. Hauser, Justizrat Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Rosel van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter. Rudolf Bartak.
Frl . Koh-Pinneberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasner , Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lümbach,

Herzogi. PoUzei-
präffdent . . . . Friedr . Degencr.

OskarStröb l,Herzog!.
Poiizeiassessor . . Walter Tautz.

Madame Ninon de
Hautevillc, eine
Private . . . . Else Noorman.

Freiherr Botbo von
Schmettau, genannt
Zürnberg, Herzog!.
Kammerherr und
Adjuta t . . . . Ernst Bertram.

Josef Reisuirr , ein
Schreiber . . . . Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen
bei Beermann

Zwei Lohudiener
Selma Wuttke.

s Ludwig Keppcr.
's Willy Lang-r.

Ein Schutzmann . . KarlFeimuantel.
Ort der .Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 8. Akt spielen rm
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizcigebüude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag . 18. März : 2x2 — 5.
Freitag , den 19, März : Der Haus¬

freund.
Samstag , den 20. März : Das Fräu¬

lein in Schwarz.

Königliche ^ MKchnnspiele.
Mittwoch, den 17. März.

76. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement A.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Offcnbach.

Personen.
Olympia )
Giulietta ) .
Amoma i
Niklmis .
Hoffmmm
Spalanzam
Natnanicl .
Herr mann .
Crespel . .
Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Coppelius !
Dapertiuto-
Mirakel I
Luther . . . . . Herr Wutschel.
Schlemibl . . . . Herr Malcher.
Eine Stimme . . . Frl . Krämer.
* » * Crespel: Herr Opernsänger Josef

GarciS vom Opernhaus zu Frank¬
furt a. M. als Gast.

Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Eine . : Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden tangere
Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9(h Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 18. März , Ab. B:
Der schwarze Domino.

Frl . Friedfeldt.

Frl . Heßlöhl.
Herr Fredcrich.
Herr Enaelmann.
Herr Schuh.
Herr GerhartS.

Herr Henke.

Moitzallo - Theater.
Direktion: H. N and ent.
Mittwoch, den 17. März.

Abends 8 Uhr:
Buk oder Mädel?

Operette in drei Akten von Felix
Dörmann untz>A. Altmann.

Musik von Bruno Graniststacdtcn.
Leiter der Vorstellung : Franz Felix.
Dirigent : Kapellmstr. Seydel -Stöger.

Personen:
Fürst Johann Georg

Ragan, Majorats¬
herr . Friedr . v. Ahn.

Fürst Fritz Ragan,
sein Neffe. . . . Eduard Rosen.

Mary Beri hard . . Marianne Herzka.
Emil Leopold Berger Kurt Klemich.
Jakob Kütznemann,

Bankier . . . .
Lady Brighton . .
Mr . Horwell . . .
'Dir. Roberts . . .
Miß Gwendolin . .
Knicker, Geldgeber .
Ripp. Geldgeber . .
Karpel, Geldgeber
Miß Pattygän . .
Miß Bessy .
Miß Mabel.
Miß Nessy .
Miß Maud.
Miß Francin

Franz Felix.
Anna Roesgen.
Max Brandt.
Ludw. Nachbaur.
Lucy Kngler.
Max Droz.
Hans Richard.
Julius Fischer.
Lotte Wcgcncr.
Marka Haaie.
Emmy Filipp.
Thila Sarta.
Else Orth.
Else Schlüter.

Mnsotti .ZirkuSdirektor V.Zimmermann.
Der Hoteldirektor . Herrn. Eronert.
Kammerdiener des

Fiirsten . . . . Fred . Maylardi.
Ein Herr . . . . Fr, . Schimanek.
Ein Gast . Karl Straub.
Vorspiel : Salon des Fürsten Ragan.
1.- Akt: Hotelterrasse in Biarritz.

2. Akt: Zirkus Musotti.

Donnerstag, den 18. März : Die Dollar-
Prinzessin. ,

Freitag , den 19. März : Bub oder Niädel.
Saiu -tag, den 20. März : Benefiz für

Herril Franz Felix. Der ftdele Bauer.

iiepta-Tkater,
Wilhelmstr . 6, Hotel Monopole.

Prachtvolle

Naturaufnahmen
von seltener Schönheit:

Winterlehen
in Chamonix.

IBilder ans Madeira.
Oer Unschuldige,

ein Drama ; als Vorspiels

Enrico Caruso
| „Hall dich in Tand“ aus „Bajazzi “.

üflochongiaeilü
äia eines * Stunde

durch JParis l
| Alle Spesen mitberecbnet:

5 Franken pro Person.
jS . M. Schiff Sleipner in

Sturm und Wellen.
I Szenena.„Bettalstudent“,„Manootte“
jDer stumme Musikant vor Gericht.

Beitende Gendarmerie. 5934

hurtij? .s zu  v *es ..« ulen.
Mittwoch, den 17. März,

vormittags von 11—12(4 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans JBirckenbacbin des
Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Handicaps , Marsch von G. Ro»ev.
2. Ouvertüre „Berlin wie es weint uni

lacht “ von Cor.radi.
3. Fiancailles, Valse von E. Wesly.
4. Belle lilie de Seville von A. Czibulka.
5. Phantasie aus der Oper „Die Begi«

mentstochter “ von Donizetti,
6. Idyll Pcesionelle von Ilacigade.
7. 8alome, römisches Intermezzo vor

Loraine.
8. Blu Bell von F. Morse.

Nachmittags 5 Uhr im Abonnemenlk
im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Einmaliges Gastspiel
Cleo de Merode.

Leitung : Herr Kapellmstr . H. .Trmer.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsordnung.
1. Ouvertüre zur Operette ' „Banditen*

streiche“ von F. v. Suppä.
2. Beverie von II . Vieuxtemips.
3. Cleo de M4rode: Tänze:

a) Griechisch, b) Gavotte.
4. Potpourri aus der Op. „Die lustig«

Witwe“ von F. L^här.
5. Berliner Wintermärchen , Wialzer

von V. Holländer.
6. Araraa, egyptisches Ständchen von

P . Lincke.
7. ClSo de Jferode : Tänze:

a) Orientalisch, b) Spanisch.
8. „Durch und durch modern“, Galoppvon C. Miliäcker.

Eintrittspreise : 2.—, 2.50, 3.—, 4.—,
5.— und 7.— Mark.

Die Damen werden erg. ersucht,ohne Hüte erscheinen zu wollen
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^7 : Pfd . Sterling . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . > 1.70
1 Österr .-Ungar-. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.

I 1 skand . Krone. A  1 .125

HMrtht SW
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Fij ?. Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

— . . . !■!!_ i:'. ..- — ^ = ~ . "

1 fl. holl. M 1 .70
1 alter Gold -Rube ! . . . . ,*  3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . « . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats- Papiere.
a) DisuUche . ln *

8*/s
Z-/r
3. .
r
3%
3. .
4.
3^
3»/a
3»/»
Vf*
Vf*
3Va
3»/a
3. .
4.
4.
4.
Vf*
8.

D . R.-Schatz -Amv. &
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols *

Bad . A. v. 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s . fl.
» » » A
» Anl . v. 1885 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v,1900kb .05 »
» A.1902uk.b.1910»
» * 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. *
» E.-B.-Anleihe *

i »/s' Braunschw . Anl . Thlr.
3V* Bram. St.-A. v. 1888 A
3.
3.
3.
4.
JI/S
Vf*
Vf%
3. .
4. .
4. .
4. .
V/t
3*A
3. .
V/t
s.

» 92, 99 »
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.Ü9»

» St.-Rente *
» St.-A. amrt .1887»
* * 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 *

Or . Hm «. St .-R. »
* » Anl . (v. 99) »
* » » (>'(abi .) »

Meclrl.-Schw.C.90/04»
Sächsische Rente

Vf*  Waldeck -Pyrm. abg. ,
4
Vf*
Vf*
Vf*
Vf*
Vf*
VI*
v/t
Vf*
Vf1
S. .

Württemb . v. 1907
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 *
» » 1888 U. 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» * WS» "

101 .25
95 .70
85 .70

101 .20
95 .65
85 .60

96.

95 .40

100 .70
101 .90
102 .25

95.

95 .40

83.
86 .30

101 .80

96 .10

87.
85 .90

95.

83 .30

86 .40

102 .20
96 .80
96 .10
96 .10
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96.
96 .25

I ) Auslindlsche.
I . Europäische.

Belgische Rente Pf
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk.1913t
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Frsnzös . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl,

» .
4. ,

« .
3-/4
4,

4. .!

£
Vf*
4Va
4.
5.
3.
4.
4.
l «/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
i >/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r ,
Hollfind .Anl . v. 96 h .fl.

» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O . »

» i . G . *
» 30,000 »

4. .! 9 amrt .v .S9S.III,IV»
3l/x| Luxemb . Anl .v. 94 Fr.
Vf*\ Ncrw . Anl. v 1894 A
3. c cv . » v. 1888 »
4-/s öst . Papierrente ö. fl.
4Vs * Goldrente ö. fl. G.
4. » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . , * » 1. 5 /11.»
4. . 9 Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
V/t  Portug . Tab.-Anl. A
3. . » unik. 19023.1410»
3. . » » » S. III »
3. . * » »8 .111(8.) »
5. , Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . 9 amort . Rte . 1890 »
4. . » » > 1891 »
4. . » um . Rte . 0/a 89) LLi
4. . 9 äuss . Rte . (*/«89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . . » » 1896 »
4. . 9 99 » 1898 *
4. . » » » » 1905 »
4«/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ . Gon», von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1185 »
4. . . » 8. IHstf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.lI 90 »
4. . » » » II190 »
1, , » » * IV 90 »
4. . » * * VI94 »
4. . » 5t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * * 1902 stfr . A
3*/i0 » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 >Goldanl . » 94
3. . » » » 96
3Va Schwed . v. 80 (abg .) *
3V2 » » 1886
3V2 » » 1890
3. .
3l/a

4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb , £» cons . » v. 1890 A

» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r *
v , 10!2,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.1897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r *
» % 500r

95 .50
86 .50

98.

98 .50
97.
92.
97 .50

50.

91 .50
103 .10
103 .20
103 .20

103 .80

103.
98 .70
99 .50

97 .40
97 .60
97 .30
94 .20

95.

SS 55
58.
61.
10 .60

100 .90
89 .50
92 .60
«9.
89 .40

89 .10
89.
89.
SS.
97 .25
82 .70
84 .50

77 .50
82 .50
75 .50
76.
69.

96 .70

99.
74.

96.
76 .40
86 .70
93 .90
84 .70
92 .95
94 .10
90 .95

81 .90
78.

94.
94 .50

S.

5. .
5. .
41/2
<1/2
4 . .
41/2
41/2'

Ifi. Aussereurop &ischs.
100 .50
100 .50
IOO.
IOO.

98.

Arg .i.O .-A.v .l887 Pes
99 9 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .l888 £
» » » v. 1897.̂

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906

S. . iChin . St.-Anl . v. 1895 £
5 . .'; » » » 1846 -
41/2 » » » 1898 »
5. .1 CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
4 . . !Egypt . unificirte
51/2! » privilegirtc
H. .) » garantirte

Ani» S. If

86 .80

90 .60
105 .50
102 .
! 98 .50
102 .10
103 .35
100 .40

*1 94 .55

Japan , von 1905 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
* cons .inn .5000rPes.
» » 750/1250r *

TamauI .(25j.mex .Z.) *

In ®/o
87 .70
98 .80

100 .50
93 .75

65 .80

Provinzial - u . Commutiaf
Zf. Obligationen . ia »,»

101 .60
93 .50
95 .80
94 .60

4 .1Rheinpr .Ag.20,21,31J»
33/4! do . , 22u . 23 »

do . . 30
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09>
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 *
do . » T » 1891 *
do . » U »93, 99 *
do . » V » 1896 »
do . L-Wv . 98u .0S *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I .
do . » » A.II,III»
do . » 1906A. 1,11»
do . » 1903 »
do . v . Bockenheim »

3«/io
31/2
5V2
3>/2
Zl/3
3. .
I . . '
V/2
%V2
SV2
$1/2
31/2
*1/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Vf*
31/2
31/2
4. .
31/2
3Vl
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3..
4. .
31/2
SV-
31/*
3V2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/a
31/2
31/2
3i/r
31/2
4.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3Va
3.
3 ..
3 . .
3.
31/2
4. .
4 .
4.
4. .
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
4. .
4 .
4. .
4.
ZV
3V2
31/2
3J/2|
31/2!
3t/a
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
8V2

Augsb . v.l901uk .b .08 -Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1393 »
do . v. 05 uk. b 1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 >ab!910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . *
do . » 03 uk . b. 08 »

Fulda v.OlS.luk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 *
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 »
do . » 03 uk . b. 08 *
do . » 05 uk.b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do » 1894 *
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l9ll*

Kaisersl . v.97uk . b .08 *
Karlsr . v . 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) *
V.19ö3uk.b .08 *
* 1886 *

» 1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von I960 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . V. 1886U. 87 >
do . * 1905

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1905 »

do . , 1896 »
do . v. 1903 uk . b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.1915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

do.
do.
do
do.
do.
do.

94 .60
94 .60
90 .10
88.

101 .70
96.
95 .70
95 .70
SS.
95 .40
©5.20
95 .50
95 .20
95 .40
96.
95 .40
95 .60
95 .50

101 .70
93 .50
93 .50
93 .50
94 .30

102 .20

IOO.

93 .50

94 .20
100 .75

©3.45

94 .70
100 .60

94.

94 .20
94 .40

100 .80
94 .80

90.
91 .50
86 .70
87 .80
87 .90

101 .
1QI.
101 .
101.

94 .20
94.

100 .70
96.
94 .50

100 .50
100 .60

101 .20

do . » lQOöuk. 11
do . » 190/ uk. 12 »
do . » 1888 »
do . * 1895 .
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 >
do . » 1907u . 1913»
do . » 03/04u .08/09

3l’/a| Nauheim v. 02u . 1912»
4. Nürnberg v. 1894-01 »
4. . do . v. 1902u. 13*
4. . do . » 1904u. 14 >
4. . do . » 1907u. 17 ,
31/a do.
31/2 do . » 1906u. 16 »
3. .| do . » 1903u. 08 *
41/2; Offenbach von 1877 -

Fr

4-/21
4.
31/2
ZV-
3-/2
3-/2
4,
4. .
4,
3-/2
4.
4,
4. .
3>/2
3-/2
4.
3-/r
4.
31/2
3'/r

do . * 1879 »
do . v . 1900 k. 1906 »

do .v. 1891/92abg.>
do . von 1893 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 >
do . * S3(abg .)u .05 *

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.1895k.a .05»

do . » 1906u. 13
do . » 1902u. 08
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 >
do . abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910 »

4. . j Wiesbaden v. 1900/01
4. . do . v. 1903uk. 1916
4. . ! do . v. 1903S. IVu . 12» ; 101 .20
31/2! do . (abg .) » 96 .25
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
3-/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914*
31/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v . 1S99u. 1910*
31/2 do . v. 1903u . 1910»
4. . Zweibrück , uk .b.1910»

101 .40

95.
100 .70

92 .60

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1838(conv .) ^
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2j do . » 1898 »4. . j Chrisiiania von 1894 »
4. .1Kopenhg . v. 01 u. 11»
3»/a do . von 1886 *
5. «kJ. » W95 »

96 .50
36 .40

83 .50

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q.

In 0/0
A\  73 .70

Rbl .! -
Lire 103 .20

A

ö . fi.
Kr.

A
Fr.
Pe.

L —

96 .70
97.
95 .40

101 .20

101 .30
102 .

101 .30
101 .30
101 .30
101 .30

90 .10

101 .
92 .80
92 .80
93.

lOl.
101 .

©4.90
Ö&.9Ö

92 .50
93 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «to
6. . 6Vr!A. Elsäss . Bankges. 120.
51/2 ftl/2 Badische Bank R. 132.
41/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. JJ 63 .50

5. . » f. Handel 11.Ind .» 150 .20
8. . » Bod .-C.-A., W . » 143.
8°s. 805 » Handeisbanks .fi. 161.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . * 286.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 129 .20

6. . Berg - u. Metall-Bk.A 119 .25
81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 154 .60
Y. . 9. . Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
168 .40

4-/2 5-/2
4-/2 51/2 » » Lit . B » 127.
7. . 6, . Breslauer D.-Bk. » 109.
6-/3 61/2 Comm. u. Disc.-B. > 110 .50
8. . 6. . Darmstädter Bk, s.fl.
8. . 8. . 126 .85

12. . 12. . Deutsche B. S. I X . 241 .90
9. , » Asiat . B.Taels 138.

5. . 5. . » Eff . u. W. Thl. 101 .70
7. . 7. . » Hypot .-Bk. *
6.  . 6. » Vcr .-Bank A ise.
y. . 9. . Diskonto -Ges . » 183 .30
8-/2 3>/2 Dresdener Rank » 148 .10
6. . 6. . » Bankver . « 100 .70
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 127 .90
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 199 .90
y. . 9. . do . H .-Bk. » 1F9.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 158.
3. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thl.
4-/2 43/4 Mitleid .Bdkr ., Gr . A 99 .80
6-/2 6-/7 do . Cr .-Bank * 120.
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . * 119 .60
51/a 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 224.
5-/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .10
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 107 .40
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 194 .60
4-/2 5. . Pfalz . Bank A 100 .40
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .30
71/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. ThI. 160.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B, A 118 .50
322 Reichsbank » 144 .90
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197.
81/2 7. . Schaaffh . Bankver . » 132 .50
6. . 6. . Südd . Bk.. Mannh . » 112 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 175 .90
5. . 5-/2 >chwarzb . Hyp .-B. » 117.
5. . 5. . ichwarzw . Bk.-V. » 95.
7% 7-/2 Wiener Bank-V. » 130 .80
7. . 7. . Württbg .Bankanst . > 151 .50
5. . 5. . do . Landesbank > 103.
51/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .10
6. . 6. . Würzb . Volksb . M ....

Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In « 4
I . , |9. . | Banq . Ottom .50VoFr . j 141.

Vorl . Ltzt. ln 0/0

26. .
10. .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12V2

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . .Vorl .Ltrt . In •/«.

( lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . ! (Berl .) Ant . gar . M. | 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt . In <*%
Alum.Neuh .(50% )Fr . 228.
Aschffbg Buntpap .Jl 174.

» Masch .-Pap . » 130 .25
Bad.&ckf. Wagh . fl. 137 .90
BaugSüdd .I.60% E. A 93 .80
Bleist.Faber Nbg . » 263.
Brauerei Binding » 185 .50

» Duisburger » 200.
» Eichbaum » 102 .70
» Eiche , Kiel » 175.
»HenningerFrkf .» 127 .50
» » Pr .-Akt. » 134.
» Hofbr . Nicol . » 27.
» Kempff » 120.
» Löwenbr . Sin . » 64.
» Mainzer A.-B. » j176.
» Mannhj Act. » 130.
» Nürnberg » 149 .50
»Parkbrauereien » ■ 85 .50
» Rhein . (M.) Vz. » ! 9 °-
» Stamm -A. » ! 70.
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei .»
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karist . »
9 Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Cnem .A.-C. Guano»
* Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »

22. .
10 ..
9. .
7. .

11. .

13. .
12. .
10..
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.
7.
8. -
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

19'. .' 20. .
8. . W. .

22*/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

11. . 12 ..

14.

9. .
12 ..
9. .
8. .

10..
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4.

68.
186.

SS.
225 .80
114.

I 78 .50
120 .30
145 .70
130 .50
121 .90
155.
107=
349 .50

80 .10
462.
184.
234 .25
372 .50

75.
298.
140.
386 .50
155.
131.
200 .30
143 .60
221 .10

6. . 5. . - Mot . Obernrs . A 76 .50
11. . 12. . »Schn.Frankerith .»
23. . 25. . * Witten . St. 303 .50
41/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 77.

12. . 12. . Metall Geb .Bin g,N . » 174.
7. . 71/2 Ölfab . Ver . D. * 123.

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 75.
121/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 251.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 63.
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 253
9. . 9. . Pulvert , Pt , Si.i . , 136 .80

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 158.
17. . do . Frankf ., Herz»
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 132.
5. . 16. . Giasind , Siemens » 244.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 115.
8. . 8. . » Westd . Jute » 121.

20. . 25. . Zeilrioff -F .WaMh . - 291.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . J»
15. . 162/3 Boch . Bb . u . G. A 213 .40

6. . 8. . Buderus Eisenw . » 108.
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg> 150.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 177 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . * 131.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 132.
11. . 12. . Harpener Bergb . » 184 .25
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 145.
15. . 15 .. do. Westereg . » 169.
41/2 41/2 do . do . P .-A. » lox .ao
3. . 8. . Massener Bergbau »5-/2 6. . Oberschl . Eis.-In . * 91 .75

17. . 11. . Phönix Bergbau » 162.
12. . 9. . Riebeck. Montan » 193 .50
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. —
12. . 15. , )str . Air». M. ö . fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 82 .50
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . «) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In
10. .
K-/2
5. .

92/3
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb . 3. fl

do . Nordb . »

150.
183 .20
136 .70

4-/2 51/*!Allg. D. Kleinb . A 101.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 147.
7-/4 8. . Berliner gr . Str .-B, » 176.
4. .
6. . 6-/2

Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »

109 .60
87 .60

5-/2 5V2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.
6. . Südd . Eiscnb .-Ges . » 114,90

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 109 .80
7-/2<8-/2 Vordd . Lloyd » 87 40

6. .
b) Ausländische»
V. Ar . n . Cs . P. ö . fl. 1113.

6. . 6. . do . St.-A. »
5«/3 5% 3öhm. Nordb . »

120/7 131721Suschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. •»
l -'Vu li -i» Gzäkath-Agram * 24 .50

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . 'ünfkirchen -Barcs »
6. . 6% ist .-Ung . St.-S. Fr. 143 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 16 .60
5-/4 5-/4 do . Nordw ö. fl.
51/4 5-/s do . Lit . 3 . »
4. . 4. . Yag-Dux Pr .-Act. »
4*/5 5. . do . St.-Act. »
4, . 13/7 RaabÖd .-Ebenfurt * 23 .80
5. . 5. . StuhIw. R. Grz . »
7% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . j 6. . Baltim. u . Ohio Doll .1105 .80
6. , j 7. . [Penn sylv . R. R. Doli,  j124.
6. . 1 6. . [An atol . E.-B. A\  —
63/s| 6. .(Prince Henri Fr . |115.
9. . | 9VijGrazerTramway0 .fi. 1185.

Pr.-Öbiigat. v. iransp.-Anst
Zf. »1 Deutsche . I» w».

4. .1Pfälzische A  93 .50
Z-/2 do . » 93 .40
3V2I do . (convert .) * 95 .85
3. . ÄUgTD7 KleinbTabg . A  76 .50
4. . A11g.Loc.-u.Str .-B.v.98 * 101 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn » j —-
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8. I « j SS.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III * 102 .20
4-/2 do . Ser . II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » —
4. . do. v. 02 » » 07 » I —
3V2*Südd . Eisenbahn » 1 92 .50

L. .

«. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . !i:i
L
31/2;
31/21
5. . !
31/2!
3>/2!
Ö. . 1
31/2’
3-/2

4ä: :|
26/io!

3-/2 4. . » W.Homb .v.d .H .* ! — 26/10
7. . 7,. * Lahmeyer » 116 .50 5. .
7. . » Licht u. Kraft > 123.
9. . 10. . > Lief .-Ges .,Berl . » jl70. 4..
5. . » Schuckert » j116 .20 3. .

10. . 11. . » Stern.u. Hals . » 195. 3. .
5-/2 » Siemens , Betr . » 107. 3. .
6-/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. * 117. 3. .
9. . 10. . Feinmechanik (j .) » 152 .50 3. .
5. . Gelsk . Gußst . » i — 4. .

10. . 10. . Kalk Rh . Westf . -» |lß5. 3. .
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . » 217 .75 3. .
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 178. 3. .
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. » 146 .90 3. .
25. . Masch . A., Kleyer » 302 .50 4. .
12. . 12. . * Badenia , Wh . » 187. 4. ,
25. . > Bielefeld D., » 235. 4. ,
11. . 10. . » Faber u. Schl . » j125 .30 5. .
6. . » Gasm . Deutz » i 97 .80 Il:

14. . 14. . * Gritzn ., Durl . » 201 .85 24/10
10. . 14. . » Karlsruher » jl92. 4. .
15. » 16. . » Moerus » |207 .75 2Viü

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. _ _
do . do . » i. S. 96 .oO
do . do . » in G . A  99 .50
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . M 86 .40
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold » 99 .55

Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fl 96 .40
Fünrkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. * 95 .90
Graz -Köfl. v. 1902 Kr _ _
Ksch. O . 89 stf . i. S. ö .fl. 93 -45

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. » 94 .70

Mähr . Orb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A 26 .20
do . do . stfr . i. G . » 96 .20
do . Nvvb. sf. i. G . v. 74
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v,1903Lit .C.
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fi.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. » 88-
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lom!3.)sf. i.G . A  101 -25
do . do . » 33 .50
do . do . Fr . 57 .10
do . E. v. 1871 i. G.

. do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
J do . Br . R. 72sf . i. G.Thl . 104

do . StsD. v.Sisti . i.ü . .-//. 98 .85
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr 25 .42
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i . G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl
do . v. 1896 stfr. i. G. » 78 .25

R. Öd . Eb . stf. i. G. »i 75 .80
do , v. 91 stf. i. G. » 74 .20
do . v. 97 stf . i. G . » | 69 .30

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.j —
Rudolfb . stf . i. S. » 1 ©6 .50

do . Salzkg . stf. i . G. A 99 .10
Uhg .-Gal . stf. i. S. ö. fi. 104.
Vorarlberg stf . i. S.
Ital . stg . E B' sTA  E . Le —
do . Mittelm . stf. i.G . 191 .20

LivoruoLit .C.Du . D/2 -» I 75 .95

Zf.
4. .
4. .
4. .
fcVlO
4. .
5. .

j -/2
3-/2
4
4-/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
L.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
4V2
3. .
4. .
5. .

In o/o
Sardin .Sec . stf. g. I u .II Le 103 .40
Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 102.

do . v. 91 » i. G. » 1102 .50
Süd .-Ital . S. A.-H . * —
Toscanische Central * 116 .30
Westsizilian . v. 79 Fr . 101 .50

do . v. 1880 Le 102.
Gotthardbahn Fr . 96 .90
Jura -Simp!on v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .40
Iwang .-Dombr , stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.sifr .gar . »
do . Chark . 89 » » * 80.

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . * 80 .50

Wladikawkas stfr . g . » 85 .30
_do . v. 1898 uk . 09

Anatolische i. G. A  101 .50
Port . E.-B. v. 891. Rg . » | 78.Salonik -Monastir » ■ 63 .50
Türk . Bagd .-B. S. I » 101 .60
Tehuantepecrckz .1914» 101 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

TS. In o/o.
3‘/2 Allg . R.-A., stutte . ! SS.
*. -i Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H.-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . l u. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl .Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr . Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do. do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.Ink .1910*
do . do . 8 . 31u . 34 »
do . do . 8er .40u .41»
do . do . S.43uk,1913*
do . do . Ser . 46 » _
do . do . S.47uk.l915* £66 .90
do . do . S.44uk.l913» i 9G.
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

. do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . 3.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .8 .-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do. v. 03 uk. b . 12*
do . v. 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b.I6 -'
do . do 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% ab;

5-/2!
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
31/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/7.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
Z-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
S-/2
4. .
4. .
$1/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
81/2
$1/21
3l/2j
4. .
4. .!
8-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4

4.
4.
4=
4.
3-/2!
3-/2!
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
Vf:
5-/2-

! 94 .40
lOl.
101 .

95 .80
101 .40

96 .80
101 .80
101 .30

94 .40
94 .40
98.
98.
93.

102 .25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

IOO.
100.
101 .

94 .80
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .50
101 .50
lOl.
100 .50

94 .70
94 .70
95 .50
99 .80

IQO.
190.
IOO.

1 do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17

! 92.
95.

IQO.
IQO.
100 .25
100 .7 5

94.
94.
93 .30
98 .30

lOO .Oö
X90 .05
100 .10
1 ^ .30

94 .60
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .50
94.

100.
100 .50

94 .30
92 .30

100 . 15
100 .70
101 .10
101 .50

93 .90
94 .60
SS.

101.98 90
93 .20
99 .30

100 .40
Pr . Pfbr. Bk. u. 1910» 37 .50

do. » 1912» 100 .10
do. * 1914. 100 .30
do. » 1915' 100 .40
do. » 1917» 101 .30
do. » 1914* 36 .75
do. » 1912* 95 .20

Comm .-Obi . » 1912» 93 .30
do. - 1917 ,

Rhein . H .-R.kb .ab02 100 .30
do. uk . b . 1907 - 100 .30
do. * » 1912 100 .60
do. 93 .60

' do. * * 1914* 93 .50
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» IOO.

Ser . 7 u. 7a » IOO.
do. » 8u . 8a > 100.
do. » 9u . 9a / 100 .25
do. »10 » 100 .40
do. » 2 u . 4 » 93 .30
do. »6uk .b .08*

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
Zi/2; do . bis inkl . S. 52 >
4. W .B.-C.H .,CöinS .7>
4. . do . do . S. 8 »
3-/2' do . do . S. 4»
t . , | W,ürtt.H .-B,Em.b .92.
3-/2 do . do . , • »

94.
lOl.

94 .60
99 .20

100 .50
91 .80

100 .60
94 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-M.-B. S. 12-13

uk . 1913 A 101 .30
4. . do. S.I4-15uk.l914» 101 .50
3-/7 do. Ser . 1—5 9 94 .50
3-/2 do. » 6—8 7erl . » 95 .20
Z>/2 do. »9-11 uiLl915» 94 .90
4. do. Com. tev . Ö-6 . 101 .50

Zt.

51/2
Vf*
5-/2
4. .
5-/2
I. .
51/2
P/2
P/2
P/21
P/2;
5. . !
3%

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8>
do . do . » 1u. 2 *
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 .4 vl . uk. 1915*

L.-K.(Cass .)S.22u.1414»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . j >
do . » F,G,H,K,L*
do . » M, N, P , Q »
do . » 8 , R »
do . » T »
do . » O »
do . » U »

in o/o.
I 99 .70
I 94 .80

95 .40
95 .20

101 .50
95 .70

101 .75
95 .30
95 .20
95 .50
95 .50
95 .50
89.
98 .50

Zf. Amerik . Eiseno .-Bon <in.
88 .30
30 .20

101 .30
109 .20
103.
103 .90

4* ., Centr . Pacif . I Ref. M.
3-/2' do.
6. . !Chic .Milw.St.P., P.D.
5* .j do . do . do.
4* .> do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM.
4' . 1South . Pac . S. B. I M.

• do . Income -Rondc

103 .50
95 .20

Zf
4. .
1 .
4. .
4. .
4. .
4 .
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2!
4.
4. .1
5. .
4. .
31/2!
4V2;

kJ
4»/2!

41/2
21/2
$»/4jr. .!
4% i
4-/2!

41/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4v?.;4-/2
4. -I
4-/2
4-/2
4-/2!
4-'?

Diverse Obligationen.
ia M»

Aschaffb .Buntp . Hyp . ABank für industr . J. »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigii . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. -
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . ß . A.- u. Sodzf. *
Blei- u. Silb .-H ., Brb. »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co. H. »
Con cord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d.H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . •
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do , Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Sietn. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hvpt . *
Gelsenkirch .Gussstahl.
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gevv.Rossleb .rückz .102^
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Vrer . Speier .Ziegeiwk . *
do . do . do. »

Zellst .WaMhof Mannh .-

96.
97.
99.

94 *.
102 .50
101 .40

97.
101 .20

98.
92 .70

99 .50
103.
102 .

98 .20
103 .70
102 .10
102 .

98.
88 .

98 .3C
101 .60
101 .80

87 .70

102 .70

103.
103.

65 .80
65 80
65 .80

101 .75

95 .50
102 .80
103.
lOl.

©8 . 10
98 .30
98 .30
93 .50

99 .50
100 .20

97 .50
101 .50

98 .90
100 .20
IOO.
100 .50
103.

99 .02
SS.

Zf. Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regtilierung ö . fi.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1S66 »
Hoil . Korn. v. 1871 h .fl
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. ,

Stuhlweissb .-R.-Gr . c fl

134 .30
158 .-40
127.

105 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. f« ft

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th !: . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 4ü CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

sa e5<
194.

33 .6!

94 .8,
220 .
143 1(
333.

33 .4!

Geldsorten. Brief , I
so .46:
16 .34
16 .24;17.

Geld
20 .42
16 .30
Je.ao
16 .90

2300
2804
73 .70

Engl . Sovereig . p . St.]
20 Francs -St. » jOesterr . fl. 8 St. » !
do . Kr. 20 St. » ;

Gold -Dollars p . Doll . |
Neue Russ .Imp . p .St. ]
Gold al marco p . Ko.I
Ganz f. Scheideg . » j
i lochhalt . Silber , |
Amerikanische Noten
-'Doll. 5—1000) p. D. j 4 .173/4

Amerikanische Noten i
(Doll . 1—2) p. Doll .! 4 .183A

Belg. Noten p . lOOFr. ] 81 .25 ^ ^
Engl . Noten p . 1Lstr 20 .49% 20 .4*81,*
Frz . Noten p . 100 Fr 81 .36 81 25
Holl . Noten p. 100fl . 169 .15 l69 [o5
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .25 81 *15
Oest.-U . N. p . lOOKr. '
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.)p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr

4 .19 4 .l8r/2
215.

2790

71 .70

4 .20V*

4 .2 ovj
bl . 15

35 .50 , 85 .40

- 314.
31 .45 81 .25

Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank - Diskonto 3-/2% . Wechsel.
-vnisierci&ui . n. iüi
Antw. Brüssel Fr . IOC
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1.
Madrid . . Ps . 100i
*e.*York (3T S.)D. 1001

In Mark.
169.05 3-/2 0/0 ans . . Er. 100 81.20
81. 3-/2% Schweiz. Bkpl. Fr IOC SI .25
80.85 5 % M. Petersb. 5, -R. 10;
20.49 3 0/0 Triest . Kr. 100— 41/2 0/0 Wie* . Kr. 100 35.35— do . . . Kr. m. S. —

3%
31/2 o/a

60/0
4%
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3. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Mittwoch,

17. März 1909.
57 . Jahrgang»

Dresdner Bank
Dresden - Berlin - Frankfurt a . M . - London

Äitona— Augsburg— Bautzen— Bremen— Bückeburg— Cassel — Chemnitz— Detmold— Emden
Freiburgi. B. — Fürth — Greiz— Hamburg— Hannover— Heidelberg— Leer — Lübeck— Mannheim

Meissen— München— Nürnberg— Plaueni. V. — Wiesbaden— Zwickau.

Aktienkapital tsnd Reserven : Mk . L2 L,T 68 ,VT6 »

lef sifeslsssi der Dresdner Bank ii Wiesbaden
Teieph ©fä 400«

Einzug von Wechseln auf alle än- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das

\n- und Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger

Wertpapiere.
öebernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung.

(Vermögensverwaltung.)
Veriosüiigskontralls und Versicherung von Wertpapieren gegen

Kursverlusi bei Auslosung.

------------ Stahlkammer » ==
Vermietung von Schrankfächern(Safes) verschiedener Grössen und Sparkassen-Safes unter eigenem Verschluss der Mieter

zu mässigen Preisen.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
WiiSneltfssts *asse 2Z.

WilheEmstrasss 2U.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transactionen.
Eröffnung von provisionsfreien Checkkonten und laufenden

Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Devisen, sowie fremder

Noten und Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des in- und

Auslandes unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenschehien und ausgelosien

Effekten.

i
Lina G-uthmann.

Atelier für Pariser Korsetts nach Mass.
Spezialität Trikot-Korsetts,

Webergasse 11, I . Et . Tel . 3122.

ist seit Jahrzehnten der beliebteste Kaffeezusatz; bleibt stets lose,
wird nie hart , ist lange haltbar und sparsam im Gebrauch.

Ueberal! erhältlich in Dosen und Paketen.
Fl 3

Tapeten!
Grosser Posten Tapeten

vergangener Saison wird

zu ausssrpvSlmüeh billigen fressen aasnerkauft
= ünoIeum-Reste besonders billig. =

Tapetenhans Carl Qruttitf»

gewähre ich für meine anerkannt nur bsstgearbeitetcir

Nntzb.-Spiegclichränke vonMk. 70.—an
„ -Bücherschränke„ „ «4.—

Klcidersckränke, 1-tür. „ „ 1(5.—
dcsgi. 2-tür. „ „ 28.—

(Sieg. Nußb.-Büfctts „ „ 485»—
Vertikos. 30.—

G

Eichen-Fturioiletlcn von Mk. 45.— an
<Sd)reibtii-'!',e . . . „ „ 32»— „
Waichkonsolcn. . „ ,, 48»— »
Solas . . . . . . ,, 06 .— ”
Ottomanen . . . „ „ 26.— „
©leg. Salongarnituren

in Plasch . . . „ .<425*— „
bis zur elegantesten Aussünrnng.

chlatLN ^ Msr - EimrichtlrugeN
in eleganter Anösührung von Mk. an.

Speise- midM!M« er-, falou- unti WMiimWMN.

Besichtigung meiner grosten AusstellnngsrLume in 3 Etage»
ohne Kaufzwang gern gestattet. - MT 395

Eigene Pvlsterwerkstätte. Transport frei.

Gegründet
1878.

Telephon
8670.

Nur 8 Krrchgaste 8. noSje In MsrMrsA.

Telephon 244 . — Friedrichstr . 87. II169

Eine«firklich
praktische Hausfrau

Schutzmarke.

verlangt stets ausdrücklich Veilchen-
seifcnpulver „Goldperle " . — Jedes
Paket enthalt ein hübsches, praktisches
- :. Geschenk.

Fabrikant : FG8
Carl Gentner, Göppingen.
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ver weinmarkt
wöchentlicher Anzeiger

der Wiesbaden« Tagblatts für Weinbau und Weinhandel

TTMimmn-MWmiq
ZU Mainz.

Freitag , den 1t>. März 1909 , vormittags 11 Uhr, läßt der

Vodenheimer Winzer-Verein
. ( E . G . NI. II. H . )
iin Saale der Liedertafel zrr Mainz , Grosze Bleicht 56:

15 Stück, 8 Halbstück 19N7er
und, 10 Halbstück 1905cv

"58o6enßeimer ^ Tafitri » einc versteigern.
Probetage in Mainz am 16. März und vor der Ver¬

steigerung Große Bleiche 56.
Probetage in Bodcnheim

10. und 11. März.
im Saale der „Mailust" am

lbio.2034) F 8t

Mumm-Verilelgerung
in Bilrgm m\  Mein.

Mittwoch , de» 2 «. April MO», vorn :.
Saale de« „Englischen Hofes", läßt Herr

11 ' * Uhr, im

Ferdinand Ullmann,
Wcingnti best ',er,

versteigern: ( i nutz 4/2 Stück 1905cf,
141 „ 7/2 ' „ 190öcr,
18/1 „ 10 2 „ I907ev,

aus den hervorragendsten Lagen der Gemarkung Bingen , Büdes¬
heim und Kempten . (Nr.2041) F34

Allgemeine Probctage in der Besitzung des Versteigerers,
Mainzerftratze Ost, am 14., 15., 10., 20. und 2!. April.

Der Großh. Notar : »rWcisrcxiinpii , Justizrat.

Wein-Versteigerung
in Lorch im Rheingau.

Mittwoch , den 2» . Slpril , vorm . 11V- Uhr, läßt FrauAnt. Jos. Sahrholz Wwe.,

Cermin-Ualender
für Wein-versteigerungen M9.
Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Frenz,

Mainz , Schillerplatz2. Wiesbaden , Wilhelmstrabe 6.
Hanpt -Slgenlnr des Wiesbadener TagblattS.

März
für

April
für

(Firma Salirltolz ) ,
im Saale des „Rheinischen Hofes ^̂ folgende selbstgezogene
und selbstgekelterte Weine versteigern: (Nr.2044) 1' 81

O Stück lOOOcr j Lorcher itnh
18 Stück ii.  4 .Halbftück 1007er Nicdcrheimbacher
12 Stück n . .» Halbftück 1008er ! Weißweine.

Probctage am 6., 16. , 26 . und 26 . 'April im Kelter¬
hause der Lcrstcigeriii, sowie am 28 . Slpril im Versteigernngslokal.

17. Bingen , Kommerzienrat R . Avenarius.
16. Mainz , Bodenheimer Winzer -Verein.
28. Eltville , Landiv. Zentral - Da .rlehenskaße

Deutschland (Wciuabteil . Eltville ).
23. Edcnkobcn, Eugen Schneider.
25. Mainz , Großh . Hessische Wcinban -Tomane.
25. Haardt (Rheinpfalz ), Friedrich Foerstcr.
26. Mainz , Großh . Hessische Weinbau -Domanc.
26. Mainz , I . B>Riffel.
26. Bingen , Jakob Krüger.
29. Haardt , Bh. I . Krumrey , Wwc.
30. Mainz , Erben Math . Leber.
30. Oberwesel, .Perm . Hammes.
31. Bingen , Seligmann Simon.
1. Bingen , Jos . Phil . Meyer Erben.
2. Mainz , Major Liebrcchische Verwaltung.
2. Deidesheim , Landiv. Zciriral -Darlchenstasse

Deutschland (Weinabtei !. Eltville ).
5. Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
5. Haardt , Friede . Wilh . Müller Wwe. und Erbe.
7. Dürkheim , Rudolf,Bart.

14. Mainz , Anton, Riffel.
14. Bingen , I . Landau Söhne.
14. Mufibach (Rheinpf .), I . Hellmer.
15. Mainz , Geschw. Schuch.
15. Kreuznach, Edi u. I . B. Engelsmann.
15. Haardt (Rheinpf .), Fr . Bauer . .
16. Mainz , Georg Schmitt,
16. Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
16. Gimmeldingen , Adam Köhler.
19. Bingen , Carl Erne.
16. Haardt (Rheinpf .), Oskar Müller.
20. Mainz , Heinrich Schlamp Erben.
20. Bingen , Wilhelm Schmitt,
29. Gimmeldingen , Friede , Wilh . Reiß.
20. Ungstein, Winzer -Verein.
20. bis 9. Mai : Trierer Versteigerungen.
21. Bingen , Altbürgermeister Ferdinand Allmann.
21. '"'Deidesheim , F . P . Buhl.
22. Mainz , Karl Gunderloch.
22. Deidesheim , Ferdinand Kimich.
2,3. Mainz , Wallotiche Gutsvcrwaltung.
23. Haardt (Rheinpf .), Friede . Fischer Wwe. u . Erben.
24. Erbach :. Rheing .: Jos . Schmitt.
26. Rüdesbeim , Ferd . Ochs Wwe. Erben u. Max

Brömscr.
26. ''Bad Dürkheim , E. Christmann -Ritter.
26. Zell (Rheinpf .), A. Golfen.
27. Rüdesbeim , Vereinigte Rüdesheimcr Wcingntsbcs.
27. Bad Kreuznach, PH. und Hch. Baum.
27. JKönigsbach, Winzer -Verein.
28. Lorch, Frau Anton Jos . Sahrholz Wwe.
28. "Deidesheim , Winzer -Verein.

MG. ssiess.WMil-WmMMrMtlW
versteigert Donnerstag »d. 25 .» u. Freitag , d. 26 . Mürz 1909»
mittags 12 Uhr, im Saale des KonzerthanseS zu Mainz»
Große Bleiche 56:

ihre gesamte 1903er Ernte,
130 Halb - u. 2 Biertelstück Naturwein,

ansschl. eigenes Wachstum,
aus den Gemarkungen Bodenheim. Nackenheim. Nierstein, Oppen¬
heim, Dienhcim. Ludwigshöhe, Bingen, Büdesheim. Kempten und
Bensheim. Die Proben werden verabreicht im Großherzogl. Palais
zu Mainz (Eingang Deutichhansplatz Nr. 121 Mittwoch , den
17. März » und Mittwoch , den 24 . März , sowie vor der Ncr-
stcigerung im Versteigernngslokal.

Großhenoglich Heljischc Weinbsu-Domäiienuerwaitung:
Hs . yer . _ (No. 2008) F 34

Wein -Bersteigernug
in Mainz.

Montag , de» 29 . März >. IS .»morgens 11 Uhr, im Saal
des Komertlmuse *, Große Bleiche 56, läßt Herr

J.B. Riffel , Weingntsbesitzer
8 |1 1005er ! Dienheimer .Oppenheimer,

20/1 18/2 1907er Bodenheimer . Niersteiner
0/2 1000er I uikd Hochheimer

darunter feinste Auslesen und Spätlesen aus den besten Lagen
versteigern. (X. 2043) F 34

Probetage am 22.- 27. März im Hause EiHsmb.
r , sowie vor der Versteigerung.

K
yjsv n* w| | # # | Wiesbadener Fremden - Liste.

Kuranstalt Br . Abend ..
Parkstrasse 30.

Scherg. Kronstadt . — EUinghaus,
Frau, Stettin.

Hotel Adler Badhnm.
Langgasse 42, 44 und 48.

Ms erkor. Magdeburg. — Pinkevt. Fr .,
Berlin. —- BourzütscliRy, i'Vi. Rent,
Berlin.

Hotel znm neuen Adle ?.
Goetbestrasse 1(5.

I’enzig. (Madtrat Dr.: Cliarlotteu-
burg. — Rosenberg, Kfm.. .Mannheim.
— Reif, Frl. Lehrerin , Freiburg.
KuHmann. Kehl. — Kge, Frl ., (Stutt¬
gart . — Dittus, Kfm., (Stuttgart.

Alleesaal.
Taurmsstrasse 3.

Engel, Fr . Rent .; ra. Sohn. Breslau.
*— Torknhl. Baumeister, Lübeck. —
Bornhardt , Frl. Rent ., Lübeck.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Reith , Kfm.. Berlin. — Jung , Kfm.,
im,. Fr, , Darmstadt.

Hotel Bellevue.
Wilhelmstrasse 28.

Kunz. Frl .. Frankfurt . - Sender,
Fahr ., Dortmund. — Becker, m. Frau,
Köln. — Kalthoff. Fabrikbes, Bonn.
—K.vlcs. Dr. med.. Sanatorium Schloss
Hornegg. Mannheim, Fahr., Köln.

Hotel Bergt.
X;!;.ilassfras.se 37.

Weber . Kim, m. Fr .. Frankfurt , —
Linder . Frl.. Köln. Liedgens, Kfm.,
Ilalniedy . — Grotb , Lübeck.

Hotel B5 emer
Snnnenbergevstrasse 11.

Orange-Bromehead, Oberst, m
Chesterfield. — van Beest, Frl.
Haag. — Gauss, Kommerziell
Frankenthal.

Central -Hotel,
Xikolasstrasse 43.

Ritter , Kfm., m. Fr., Xürnhcvg. —
Hankammer . Idstein. — Altena . Id¬
stein . — Kraam, Idstein . — Xagel,
Pfarrer , B.-Todon. — Bastian, Kfm:,
m. Fam, Gr.-Lichterfelde. — v. Ors¬
bach, Kfm..Witten — Müller. Witten.
—> Gauweiler, Klm., Pforzheim̂ —
Becker. Kfm., llathenow . — Günter,
Fabrikbes., Nürnberg.

, Fam.,
Rent .,
- Rat,

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Vermeiden, Bergwerksdirekt., Köln-
Frechen . — Hermann , Rent ., in. Fr .,
Köln. — Kioske, Leut ., Grimma.
Flottmann , Bochum.. Klottmann sen.,
Fr ., Bochum. — Pfau , Kfm., m. Frau,
Plauen. . Polack, Fr . Leut., Mör-
cliiiigen. —• Bilinska. Fr . Rent., Kiew.
■—Degen, Rechtsanwalt Dr., Zürich. -
Wolsiffer, Apotheker , Neustadt a. II.
— Plbrdte . Kfm., Fssen. — Jaelime,
m. Fr .. Landsberg a. W. — Wa.tzke,
Klm ., Riga. . Meinhold, Ritterguts¬
besitzer. in. Fr .. Bartelshagen. —
Wolf, Fr . Dr., Berlin. — Leppmann,
Kfm., Berlin.

Goldener Brnnmsn.
Goldgasse 8/10.

Reineoke, Frl .. Nevigis. — Grone-
meyer. Rent, , Nevigis. — Kadna, stud.
med., Hamburg. — Wolfowitsch, Kfm.,
m. Fr ., Brüssel. — Holländer, Kfm.,
Hamburg. — Hausen. Sonderburg.. —
Sande, Kfm., Dortmund.

Hotel Chrlstmaim.
Michelsberg 7.

Oppermann, Kfm., Trier.
Hotel n . Badlians Contlaantal

Langgasse 38.
Bruck, Fr ., Berlin.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Nordmann. Oberstlent ., Kassel. —
Klein, llaiiptm ., Allenstein

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Henuix. Strassburg.
Kuranstalt . Dietcnmiilile.

Dietrich, Fbr , Merseburg. — Sieben¬
hühner . Merseburg.

Kuranstalt Dr . Dornbliith.
Gartenstrasse 15.

v. Klingspor, Exzell., Generalleut. %.
I )., Hildesheim.

Hotel Einhors,
Nau, Kfm., Berlin. — Werner,

Kfm., Cleve. — Reuter , Kfm.. Frank¬
furt .— Schivinn, Bürgermstr , Usingen.
— Rippmann, Kfm., Stuttgart . —
Lauth , Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Hartmann , Ingen., Elberfeld.
Hae'cker, Kfm., Köln. — Wolpert . Frl .,

1 Wilna — Wiadscb , Kfm,, Leipzig.

ag.
Kranzplatz IX.

Wilm, Dr.. Osnabrück. — Kayser,
Kfm., m. Fr ., Berlin.— Pinggera, Chef¬
arzt Dr ., Bad Kohlgrub. — Schmitt,
Frl ., Remscheid. — Zorn, Kommiss.-
Rat u. Hotelbes., m. Fr ., Friedrich¬
roda. — Fraenkel . Kfm., Krefeld. —
Herzberg, lvfm., Hannover.

Hotel Epiile.
Körnerstrasse 7.

Walter , Oberbahnhofsvorst., Halle.—
Elf, Ingen., Stockholm. — Coher,
Stockholm. — Weber, Kfm., Berlin.

Hotel Brbprina.
Malbies, Kfm.. Hannover. — Born,

Kfm., m. Fr., Bretzheim. — Ziegler,
Frl ., München.

Enrapäisdier Hot«
Langgasse 32.

Sinsheimer, Kfm., Hanau. — Balt¬
hasar, Kfm.. Köln. — Drücker, Kfm.,
m. Fr ., Berlin.

Hotel Fahr.
Geisbergstrasse 3.

Westhoven, Frank , Heidelberg. —
Lome, Frl ., Frankfurt . — .lost , Gand-
ringen. — v. Buchwald, Fr . Baronin,
m. Bed. Frankfurt.

Griiner WalÄ.
Marktstrasse 10.

Dreisbach, Kfm., Berleburg. — Stein,
Kfm.. Honnef. — Förster , Kaufmann,
Duisburg. — Wildt , Kfm., Düsseldorf.
— Beyer, Kfm., Zollhaus. — Bode,
Kaufm., Flemberg. — Hilhnanns,
München. — Döhle. Kfm., Eschivege.
— Wern schürf, Krefeld. — Landau,
Kfm., Frankfurt . — Albrecht . Kaufm.,
Hanau. — Hillmanns, Kfm.. München.
- - Hesse, Kfm.. Berlin. — Dreyfuss,
Kfm., Berlin. — Seidel, Kfm., Mann¬
heim. —- Wahlbourg Kim., Berlin. —
Meyer, Kfm., Düsseldorf. — Porter,
Arch., Dainnstadt. — Puster . Fräulein,
Heilbronn. — Rosenbaum, Kaufmann,
Hamburg. — Kahl , Stud ., Dannstadt.
— Siemsen, Kaufmann, Hameln. —
Tschierski, Kfm., Berlin. — Schulz,
Kfm., Simmern. — Buckner, Fräulein,
Heilbronn. — (lohnen. Kfm., Aachen.
— Eckelmann, Kfm., Berlin. Reich,
Kfm., Berlin.— Honsdorf, Kfm., Köln.
— Rimpier, Kfm., Berlin.

Franklin,
Fr . Rent .,
Prokurist,

Frankfurter Hof.
Wehergasse 37.

Linke. Kfm.. Herbolzheim. — Roth,
Kreisbauinspektor , m. Fr ., Mölsheim.

Hamburger Hof.
Taunnsstrasse 11.

Lourie, Student , Karlsruhe.
Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

tu.  Fr , London. — Nix,
Insel Wight. — Staudt,
Duisburg. — Barz, Gr.-

Lichterfelde. — Kruchen, Reehtsanw.
l)r ., Berlin. — Spiegelhalter. Freiburg
i. P>. — Raht , Limburg. — Bachmann,
Ingen, Köln.

Hotel Happel.
Schillerplatz. 4

Krug, Kfm, Köln. — Scheid, Kfm,
Ludwigshafen. — Volk, Kfm, Darm¬
stadt . — Seil, Kfm, in. Fr , Altona. —
Moussou, Kfm, Krefeld.

Hotel Hohenzolleria,
Paulinenstrasse 10.

Troeschel, Fr , Montreux. — v
nus. Freiherr u. Freifrau . Görlitz

Hotel Kaiserliof
n -id. Augnsta - Viktoria

Frankfurterstrasse 17.
Cooper, Dr, Frankfurt . — Maehar-

lane, Dr, Frankfurt . —■ Gale, Dr,
Köln. — Merrill, Dr.. Köln. —- Lisch,
Dir, in. Fr , Duisburg.— van Straaten,

Fam, Amsterdam. — Moore. Dr,

Mag-

Bad,

Frankfurt . — Dodge, Dr, Strassburg.
— Glasenapp, Reg.-Rat . m. Fr , Bres¬
lau. — Robert , Kfm, Hamburg.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse G.

Zorn, Geh. Rat, Bonn.
Badknns mm Kranz.

Langgasse 58.
Lüttringhau », Kfm, Lüdenscheid.

Goldenes Kren ».
Boden, Kfm., Bad Salzungen. —

Boden, Kfm, Dresden.
Hotel Krug.

März, Ingen, Köln.. — Colditz, Kfm,
Köln. — Wllard , Kfm, Barmen. —
Till, Kfm, Solingen. — Salomoni, Dr,
Winkel . — Hertwig. Arch, m. Frau,
Breslau. — Nink. Kfm, Görgeshausen.
— Derlicu, Kaufm, Düsseldorf. —
Rottenberg , Dir, m. Fr , München.

Hotel Znm LandsberB,
Häfnergasse 4.

Schcrmuly, Mengerskirchen.
Hotel JHeliler.

Mühlgasse 7.
v. Kngcllirech1. Major a. D, Goslar.

— Schroetter , Major, Goslar.
Metropole nnd Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Kaul, Heidelberg. — Tilln.anns, mit

Frau , Neunkirchen. . Colin, Kfm1.
Nürnberg . — Back, Kfm, Frankfurt!
— Caro, Dr. ehern, Berlin. — Fischer!
Rechtsanwalt Dr, Berlin. — Poensgen
Regierungerat Dr , Berlin. — Müll^r".
Direktor, Seeheim. — Brüning. Dir ."
Berlin. — Rosenthal , Berlin. -_!
Moeller. cand. phil, Zürich. __
Katzenelnbogen. Berlin. — Zöpfe]
Rechtsanwalt Dr , Leipzig. — .Inden'
Fabrikant . Düsseldorf. — Köhler, Dr.
Köln. — Tleimann-Kremmser. Köln.
Jung . Redakteur , Köln. — Hartdegen
Rechtsanwalt . Duisburg. — Floss’
Frl , Düsseldorf. . Goldschmit. Ab¬
geordneter Dr, München. — KugeL
numn, m. Frau . Bad Kissingen. —.
Karelier. Frau Direktor , mit Tochter
Dillingen a. S. — Löwenthal. Ham¬
burg. — Hopf, Bankier. New York.

H -' tel Miners »,
Rheinstrasse 9.

Eich, Rent , m,. Fr , Bonn.
Hotel "NTnssovii n . ferilie.

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmst»
Rowntree, Dr, London. — Von

Roeder, Major a. D. u. Kgl. Kammer,
herr , m. Fr , Bundorf. — Byuron, mit
Frau , New York. — v. Seubert, jr,
Mannheim. — Steckner, Kommerzien¬
rat , mit Fam. u. Bed., Berlin.
Miiser, Generaldirektor , Do: tmund. _
Neivman, Di , London. — Wiechert
Regierungsassessor Dr, Gellhaus. -4
Maroff, General, m. Fr . und Bedien.
Minsk. — Oettinger , Dr, München. ’
Binterim. m. Fr , Zwickau. — von
Palmas, Hauptmann , m. Fr , Weaelich
— Milch-Pringslieim, Frau . Frankfurt"
— v. Westholz, Ifittergutsbes , m. Fr"
u. Bed., Berlin. — Yeillet, Fabrikant!
Seval.— Schmising-Kcrssenbrock, Graf
u. Gräfin, Oberndorf.
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Kdenö -Kusgabe.
1. Matt.

Die Novelle zum Strafgesetzbuch.
Obwohl allgemeine Übereinstimmung darüber

herrscht, daß die Grundlagen , auf denen unser jetziges
Strafgesetzbuch beruht , einer umfassenden Nach-
Prüfung  bedürfen , ist doch in absehbarer Zeit an-
aesichts der Überhäufung des Reichstags mit gesetz-
aeberischem Material an eine aI l g etue t ite Revi¬
sion  des Strafgesetzbuches nicht zu denken. Dre seit
längerer Zeit angekündigte und gestern dem Reichstag
Luaeaangene — in ihrem wesentlichen Inhalt von uns
schon mitgeteilte — Novelle zum Strafgesetzbuch ver¬
folgt deshalb den Zweck, eine Anzahl der am dringend¬
sten empfundenen Übelstände zu beseitigen und die¬
jenigen Paragraphen des Strafgesetzbuches abzu-
ändern deren Unzulänglichkeit oder Unbilligkeit sich
in der ' Praxis besonders fühlbar gemacht hat . Die
Novelle bringt demgemäß neire Bestimmungen über
die Bestrafung deS Hausfriedensbruchs , des Urrest-
und Siegelbruchs , der Vereitelung der Zwangsvoll¬
streckung, der Tierquälerei , Kindcrmißhandlung , Be¬
leidigung , der geringfügige » Diebstähle und der Er-
vressung In der Begründung wird xedoch ausdrück¬
lich hervorgehoben , daß die Novelle nur .provisorischen
Charakter hat und nicht etwa die umfassende Reform
des Strafgesetzbuches ersetzen oder vereiteln soll.

Über die meisten der in der Novelle vorgeschlagenen
Abänderungen wird man sich, insbesondere soweit sie
eine Milderung der Rechtsprechung bezwecken, ohiie
Schwierigkeiten einigen können. . So sieht die neue
Fassung des Paragraphen 123 eine mildere Bestrafung
des Hausfriedensbruchs  vor . Wahrend b:s^
der bei Hausfriedensbruch einer bewaffneten Person
die Verfolgung von Amts wegen eintrat und eine
Mindeststrafe von einer Woche Gefängnis vorgesehen
mar fällt in der neuen Fassung die Begrenzung des
Strafmaßes irach unten fort , und die Strafverfolgung

vor allem nur auf Antrag  eintreten . Eine viel¬
fach empfundene Lücke soll die Bestimmung ausfullen.
daß das Delikt des „Hausfriedensbruchs auch auf
Eisenbahnzüge , Straßenbahnen und Omnibusse ausge¬
dehnt wird . Die Vertreter der Sprachwissenschaften
werden vielleicht verlangen , daß man eine bessere
Einigunqssormel für den Haus - und Linnious-
friedeiisbruch findet - Eine Milderung bezweckt auch
dw Abänderung der Paragraphen 130 und 137, be¬
treffend den Siegel - undA  r r e st b r ii ch. Wahrend
das Strafgesetz bisher Gefängnisstrafen von sech»
Monaten bis zit zwei Jahren vorsieht, will die Novelle
in minder schweren Fällen auch Geldstrafen bl» zu

00 Eine ^ noch weitergehende Bedeutung kommt der
vorgeschlagenen Abänderung des 8 253, betreffend die
Ervressung.  zu . Die bisherige Fassung , derzu-
folge jemand , der, um sich oder einem Dritten einen

rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, einen
anderen durch Gewalt oder Drohung zu einer Hand¬
lung , Duldung oder Unterlassung nötigt , sich der Er-
Pressung schuldig macht, hat durch die übermäßige Aus¬
dehnung des Erpressungsbegriffs vor allem aus dem
Gebiet des gewerblichen Lohnkampses zu manchen
Mißständen geführt . Die neue Fassung setzt analog
der Formulierung des Betrugsparagraphen 18 263)
die Beschädiaunq des Vermögens eines anderen voraus,
schränkt also den Tatbestand der Erpressung ern.

Ebenso wie diese Strafmilderungen können auch
die für die Tierauälerei und die Kindermißhandlung
vorgesehenen Strafverschärfungeir Wohl auf rückhalts¬
lose" Zustimmung stoßen. Die erstere Neuerung ent¬
spricht der immer wieder erhobenen Forderung der
Tierschutzvereine. Während bisher mit Geldstrafe bis
zu 150 M . nur bestraft , wurde , wer öffentlich oder in
Ärgernis erregender Weise Tiere boshaft quält , soll aus
Grund des neuen 8 145b jedes boshafte Quälen oder
die rohe Mißhandlung von Tieren mit Gefängnis bis
zu 3 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 600, M .„be¬
straft werden. Vollständig neu sind die Vorschläge über
den besonderen Schutz der Kinder gegen grobe Miß¬
handlung  seitens derer , deren Fürsorge oder Ob¬
hut üe unterstehen . Bisher fanden hiexauf nur die Be¬
stimmungen über Körperverletzung Anwendung , wobei
mit Ausnahme der gefährlichen und schweren Ver¬
letzung nur auf Antrag vorgegangen wurde . In Zu¬
kunft ft'oll mit Gefängnis von 2 Monaten bis zu o
Jahren bestraft werden, wer gegeii eine noch nicht 14
otajw alte oder wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit
wehrlose Persoli , die seiner Fürsorge oder Obhut
untersteht , eine Körperverletzung mittels gratisalner
Behandlung begeht ; auch soll die Behörde ohne Antrag
einqreifcn Die Begründung für ein solches Vorgehen
ist "durch die zahlreichen Kindermißhandlungsprozesse,
die wir in den letzten Jahren zu verzeichnen hatten , in
erschöpfender Weise gegeben.

Zu mancherlei Bedenken  gibt dagegen die vor-
geschlagene Abänderung des § 186 Anlaß , der von den
B e l ei d i g u n g s st r a f e n handelt . Während die
Maxi  m a I st ra f e bei einfacher Beleidigung bisher
600 M. Geldstrafe und Haft oder Gefängnis bis zu
1 Jahre und bei öffentlicher Beleidigung Geldstrafe
bis zu 1500  M . und Gefängnis bis zu 2 Jahren
wareii , soll die Geldstrafe im elfteren Fall bis zu
1000, im zweiten bis zu 10000  M . erhöht werden.
Auf die Geldstrafe soll auch n e b e n der Freiheits¬
strafe erkannt werden kölineil. Weiter soll der , einer
öffentlich oder durch Verbreitung von @ a) r i f t e u
nsw. begangenen Beleidigung die Bestrafung ohne
Rücksicht auf die Erweislichkeit der Tatsache cmtreten.
wenn diese lediglich Verhältnisse des Privatlebens be¬
trifft , die das öffentliche Interesse nicht berühren . Auch
soll eine Beweisaufnahme hierbei nur mit Zustim¬
mung des Beleidigten zulässig sein. Hier wird eine wert
qenauere Fassung am Platze sein, Wenn nicht Mit den
verwerflichen Ausschreibungen der K I o.ti a) * x
Sensationspresse  zugleich dre berechrrg-

teu  Interessen der anständigen  Presse getroffen
werden sollen. . .. "

Was endlich den neuen § 248a betrifft , der Mildere
Strafen für die Diebstähle aus Not festsetzt, so ent¬
spricht diese Reform , wie wir mit Befriedigung fest-
stellen können, durchaus der von uns wiederholt er¬
hobenen Forderung , die wir erst unlängst in einem
eingehenden Artikel erörtert haben, so daß sich .ein
weiterer Kommentar erübrigt.

HaZußlers MMarkrM.
II . K. Berlin , 16. Marz.

Die dritte Lesung des Weingesetzes wurde ziemlich
schnell erledigt . Sämtliche Abänderungswünsche wur¬
den abgelehnt , nur das schon bei der zweiten Lesung
angelündigte Kompromiß Erzberger zu § 6 wurde an¬
genommen. Dann ging es nach einem leichten Sprung
über das Reichsmilitärgericht , bei dem Dr . Seniler
mehr pensionierte Offiziere unterbringen will , zum
Militäretat , dessen Beratung sich sehr interessant ge-
staltete . Bisher war das allgemeine Interesse bei
diesem Etat stets auf die bekannte Bebel - Rede  ge¬
richtet. Man kam aber gar nicht in die Verlegenheit,
diese Rede des erkrankten Veteranen zu vermissen, denn
der Zentrumsabgeordnete H a e u ß I e r stellte ernen
sehr guten Ersatzmann . Er hat vor Bebel noch den
Vorzug voraus , daß man ihm Sachkenntnis und
Erfahrung  nicht abstreiten kann, denn als lang¬
jähriges Mitglied des bayerischen Generalstabs
und früherer Generalmajor weiß er, wo die Kritik
einzusetzen hat . Herr Haeußler ist entschieden ein
parlamentarischer  G e w i it it. Das merkte
man sehr an seiner vorjährigen Rede. Seine Kritik
erreate denn auch auf der rechten Seite des Hauses die
größte Verlegenheit.  Haeußler bestätigt im all-
gemeinen das , was die Linke bisher am Milftarismus
ausgesetzt hat . Vortrefflich kritisiert er die Zurück¬
setzung der bürgerlichen  Offiziere , den uberhand-
nehmenden Luxus,  den überflüssigen Drill.  Er
verlangt die zweijährige Dienstzeit bei der Kavallerie
und die schon vor zwei Jahren vom Reichstag geforderte
Reform des Militärgerichtsversahrens.

Und L i e b e r t , ebenfalls ein General , sogar
Exzellenz, setzte alle Kräfte ein zur Widerlegung . Aber
er griff bedenklich daneben.  Er lobte den Parade-
marsch in Zügen als eine Art preußisches N a t r o n a l-
Heiligtum.  Namentlich lehnte er alle vom Zen¬
trum geforderte :! Ersparnisse , bei denen der Freisinn
der Rechten zuliebe leider zu viel klein beigegeben Haft
mit dem Hinweis aus einen möglichen Krieg ab. Nach
seiner Ansicht hätte Deutschland bereits 14 Tage vor
Weihnachten vor einem Krieg gestanden — em Um»
stand, der wahrlich keinen Respekt vor unserer Diplo¬
matie einflößen kann. Auch Graf O r i o l a wollte
Herrn Haeußler widerlegen , trotzdem er seine Rede nur
halb gehört und niemals einen Schießprügel ge¬
tragen hat . Es war denn auch danach. _

Feuilleton.
(Nachdruck verdaten.)

Lin Mies aus Petersburg.
St . Petersburg, 27/12. Mürz.

„Selbstherrschaft , Rußland und griechisch-katholi¬
scher Glaube " — ist das Alpha und Omega eines wden
russischen Patrioten . An diese heilige Dreieinigkeit
glaubt der Gutsbesitzer, der Bauer , Arbeiter und -auch
der Verbrecher. Die dunkle Masse der Pogromleute ist
davon fest überzeugt , daß sie durch Morde und Plünde¬
rungen von Juden , Armeniern und anderen fremden
Nationalitäten der Selbstherrschaft , unermeßliche
Dienste erweist. Die rohe Masse sieht in jedem Nrcht-
russen einen persönlichen,, haßerfüllten Feind des Zar-
Väterchen, der personifizierten Selbstherrschaft . Mft
Vorliebe hängt der Bauer an der Selbstherrschaft , wert
ihm der Landgeistliche von Jugend ans die Wahrheit
eintrichtert , daß nur ein selbstherrlicher Zar ihn vor
der Ausbeutung und dem Joch der Fremdlander
schützen könne. In diesem Aberglauben wird er , von
böswilligen Intelligenten verstärkt .. In keinem
anderen europäischen Lande haben die sogenannten

Kronsjournalisten " durch ihre öffentliche Tätigreit so¬
viel Unheil und soviel Verwirrung tm dunklen Gehirn
der unzivilisierten Massen hervorgerusen tote rn Ruß¬
end . Menschikow, welchen die gesamte oppositionelle
Presse nur mit dein Kosenamen , „Judas " nennt
Menschikow hat nicht einmal eine gerichtliche .Klage
aegen diese schwere Beleidigung angestrengt , - und
ber alte Ssuworin sind die Stützen des käuflichen Pa¬
triotismus . Am heutigen Agae bcaebt Herr Ssuworin

sein 50jähriges literarisches Jubiläum . Es giot kerne
Zeitung und keine Zeitschrift , in Rußland , Welche nicht
dem Jubilar Festartikel widmen sollte. Allerdings
feiert ihn ein jeder nach seiner Art . so feiert ihn die
anständige Presse als „einen her talentvollsten Rene¬
gaten , die je ihre glänzende Feder denr Moloch der
Reaktion und den schwarzen Machten verkauft , haben.

Ssuworin , Herausgeber des größten reaktionären
Blattes in Rußland , der „Nowoje Wremja ", hat sich
zum-st in der Öffentlichkeit Bahn geschaffen geraoe
durch seine fortschrittlichen und freiheitlichen Ideen,
die er unentwegt und mit slamruender Begeißelung
verteidigte . In den 70er Jahren des vorigen Jahr-
Hunderts führte er erneu heftigen Feldzug gegen neu
berühmten Sladophiten KutroM und orê renrtronurerr
„Moskowskija wedemosti". Mit einer jpeißgter wur¬
den von der damaligen Jugend alle Schriften ver¬
schlungen, welche aus der Feder des „Unbekannten —-
damaliges Pseudonym von Ssuworin — stammten . Er
wurde dann als kühner Bahnbrecher uird als rettender
Engel zur rechten Stunde -gefeiert , stammend aus
dem Volke und als bescheidener armer Volksswul-
lehrer schwur er heilig , für die gerechte Lache der Ent¬
erbten und Unterdrückten zu kämpfen Ern Himmel¬
reich versprach er den Parias aus russischem Boden-
er seinem Jugendideale treu geblieben? ssuworin ist
seit 30 Jahren Herausgeber nird Cheftedakteur der
„Nowoie Wremja ", in welchen Spalten die , grimmig¬
sten Pamphlete gegen alle progressiven russischen Ele¬
mente, gegen Deutsche, Polen , Finnen , Armenier und
Juden , kurz uud gut gegen alle und alles , was nicht
einen alt -russischen Charakter trägt . Aul Beginne der
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts hat sie dre
Rüssifizierungspolitik in den baltischen Provinzen und

die grausamen Verfolgungen gegen die Juden herauf¬
beschworen und dann befürwortet . Insbesondere pre¬
digte und predigt noch heute die „Nowoje Wremfa den
unversöhnlichen Judenhaß , den sogenannten kulturellen
Massenmord einer ganzen Rasse.

Übrigens sind Renegaten vom Typus Ssuworin
keine Seltenheit in Rußland . Sie bekleiden die höch¬
sten Staatsämter , sie sitzen in den Ministerkanzleren
und allen sonstigen bureaukratischen Institutionen.
Da haben wir als Beispiel den jetzigen Justizminister
Schtscheglowitow, der noch vor einem Jahrzehnt an
der juridischen Kadettenwochenschrist „Pravo " mitar¬
beitete und für noch roter als ein Zarenmorderkadett
galt . In den studentischen Hungerjahren grenzenlos
unbescheiden in ihrem Radikalismus , sind sie rn den:-
selben ' Maße retrograd in den satten Jahren . Der
Russe scheint nur das Extreme zu kennen und zu wür¬
digen Don welchem weittragenden Idealismus ist da
nicht der russische Jünger während seiner Studienjahre
getragen . Nun sehen wir uns, mal den ehemaligen stu-
benten ün Leben an . bicjeni ZlvetEe brauchen iDii
nur zu einem drastischen Fall „Radikalismus " aus der
NeterSburaer Taaeschronik zu greisen. Vor dein
Schwurgericht hat sich der bekannte Arzt , Dt.  Korabe-
witsch wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
mit darausfolgendem Todesfall zu verantworten . Wenn
man sich einen Begriff von der Bedeutung und der
Tragweite dieses Skandalprozesses machen will , so ver-
gegenwärtige man sich einige der ergreifendsten Seiten
aus dem Zolaschen Romane „Paris ", wo, die Zustände
solcher „Rettungsstationen " für unglückliche junge
Opfer geschildert werden. Dr . Korabewitsch betrieb
sein sträfliches Geschäft im großen Maßstabe . Verirrte
Mädchen aus den besseren Gesellschastskreisen nahmen,
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Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe .)
v' = Berlin , 16. März.

Nach der gemeldeten Annahme des W c i n g e s e tze s
wendet sich das Haus der Beratung zum

Militäretat
zu. Dazu liegen nicht weniger als dreizehn Reso¬
lutionen  der Buögetkommission vor.

Abg. Häusler lZentr .) : Trotz der mißlichen Finanz¬
lage des Reiches sind in der Kommission alle  unsere
Anträge auf Erzielung von Ersparnissen von den Mchr-
hcitsparteien zu Falle  gebracht worden . Wir sehen
deshalb davon ab, weitere Anträge zu stellen, müssen
aber die Verantwortung ablehnen . Auf das schärfste
gerügt müssen

die Unübersichtlichkeit und Systcmlosigkeit
werden, die im Hecresetai überall sich geltend machen.
In den einzelnen Kapiteln werden persönliche und sach¬
liche Ausgaben oft durcheinander geworfen. Diese
Systcmlosigkeit hat zur Folge , daß der Reichstag den
Etat nicht so prüfen kann, wie das Volk cs verlangen
darf . Die Zentralstelle mutz sich auch um viel zu viele
Kleinigkeiten kümmern . Eine Vereinfachung der Tienst-
geschäfte und eine Verminderung des Beamtenheeres
ist nur zu erwarten , wenn mit diesem System der Zen¬
tralisation  endgültig gebrochen wird . Verlangen
müssen wir eine Hebung der Zahlmeisterkarriere , die
durch Stellung höherer Vorbedingungen herbeigeführt
werden könnte. Der Mangel an Ärzten in der Armee
ist in höchstem Grade bedenklich) er ist begreiflich, weil

die Ärzte vielfach als Offiziere zweiter Ordnung
angesehen

werden und in ihren Pe nsions verhä ltNissen hinter den
Offizieren zurückstehen. Dringlich ist eine Neuorgani¬
sation des Veterinärwesens . Das Verfahren bei Pen¬
sionierungen der Offiziere ist geeignet, den U nwille  n
des stöuerzahlenben Volkes rat höchsten Grade zu er¬
regen urrd in die Familienvevhältnisse der davon Be¬
troffenen auf das empfindlichsteoinzugreifeu . Ich möchte
die diskretionäre Gewalt Lei der Anstellung und Pen¬
sionierung ebenso wenig beschränken wie die Homo¬
genität unseres Offizierkorps aus Ersparungsrücksichten
beeinträchtigt werden soll. Im Gegenteil , wir wünschen,
daß Lurch

Verschwinden jeden Unterschiedes zwischen adlige»
und nichtadligen Offizieren

diese Homogenität zu einer vollkommenen wird . (Leb¬
hafter Beifall .) Aber eine Besserung bezüglich der
Pensionierungsverhältnisse liehe sich doch herbeiführen
in erster Linie durch Beseitigung der geheimen Quali¬
fikation . Gerade bei Offizieren ist es notwendig , nach
Möglichkeit Männer 'heranzubilden , die das sind, was
man einen Charakter nennt . Die geheime Qualifikation
aber veranlaßt viele, sich allen Anschauungen ihrer Vor¬
gesetzten anzuschmiegen, und nimmt ihnen die Offenheit
und die Freimütigkeit int Bekennen der Überzeugung.
Ähnlich wie den bayerischen Beamten sollte den Offi¬
zieren das Recht auf Bekanntgabe ihrer Qualifikation
eingeräumt werden. Unser jetziges ehrengerichtliches
Verfahren bedarf dringend der Reform . Der Luxus im
Heere hat in den letzten Jahren in bedauerlicher Weise
um sich gegriffen . Insbesondere sollte man die Verab¬
reichung kostbarer Geschenke an abgehende Vorgesetzte
abschaffen. Ich bin sicherlich für eine straffe Mannes¬
zucht, aber
Disziplin erreicht man nicht durch Parademärsche und

durch Gewehrgriffe.
Für die zweijährige Dienstzeit , die auch bei der
Kavallerie eingcsührt werden sollte, spricht der Umstand,
daß die disziplinären Verhältnisse bei den Truppen mit
zweijähriger Dienstzeit viel besser sind als bei denen
mit dreijähriger Dienstzeit . Mehr Aufmerksamkeit
sollte die Militärverwaltung der Frage einer mili¬
tärischen Jugenderziehung  zuwenden.
Deutschland muß wieder ein Volk in Waffen werden.
(Beifall .)

um die Spuren ihrer Schande zu verdecken, Zuflucht
in die Hölle von Br . Korabewitsch. Von allen Gescheh¬
nissen im Korabewitschen Krankenhause war die Poli¬
zei Wohl unterrichtet , aber sie drückte wohlweislich
ein Auge zu. Als eine Nachbarin über die Greueltaten
bei der Polizei Anzeige machte, wurde sie mit der Aus-
Weisung aus -Petersburg bedroht . Für gewisse Arten
von Operationen nahni Korabewitsch von 1000 bis 12
Rubel . Nach Aussage von Zeugen wurden auch die
lebendigen Kinder unmittelbar nach der Geburt einfach
verbrannt , uni alle Spuren zu verwischen. Auch die
größten Professoren , bei denen früher Br . Korabewitsch
als Assistenzarzt fungierte , wußten von seinen rin-
saubercn Machenschaften. Aber der Held tmferes
Tages , wie die rujfischen Zeitungen Br . Korabewitsch
nennen, erfreute sich einer zahlreichen Klientel . Der
jähe Tod einer Patientin , des jungen zwanzigjährigen
Mädchens Sawinskof, . Tochter eines Adeligen, hat ihn
nun auf die Anklagebank geführt.

Frl . Sawinskaja , die von ihren Angehörigen und
Bekannten als ein sanftmütiges , bescheidenes, und
fleißiges Mädchen geschildert wurde liebte einen
gewissen Maximow , von dern sie zuerst verführt und
dann verlassen wurde . Furcht und Scham jagten das
unglückliche Mädchen in das Krankenhaus von Br.
Korabewitsch, wo sie den aualvollen Tod gefunden hat.
Der Gerichtssaal , in welchem sich dieser Skandalprozeß
abspielt, ist von dem ausgesuchtesten Petersburger
Damenpublikmn dicht gefüllt . So manchen dieser
Damen gibt der Prozeß über vieles nachzudenken . . .

Sensationsprozesse und einige lebhafte Jnzidentien
in der Duma haben die Angelegenheit Azew-Lopuchin
für eine Zeitlang in den Hintergrund gedrängt . Azew
erfreut sich mittlerweile der erquickenden Freiheit und
denkt womöglich noch in seinen Mußestunden über neue
Bravourstücke? während Lovuchin noch in der Einzel-

Abg. v. Liebert : Im Laufe dieses Winters haben wir
14 Tage vor Weihnachten unmittelbar vor dem Krieg

gestanden. Es ist ein Hohn auf die Kultur des 20. Jahr¬
hunderts , daß die Politik der Bündnisse und En¬
tenten 'fne Bevölkerung in den Strudel hi-ncinreißt,

weil ein kleines, halbbarbarisches Volk im Hellen
Wahnsinn kriegerische Politik treibt.

Der Redner erörtert die in den verschiedenen Reso¬
lutionen ausgesprochenen Wünsche. Aut Parademarsch
wollen wir wenigstens in der preußischen Armee als
Fundament festhalteii. Der Redner bezeichnet es als
ungohenerlich, daß es in der preußischen Armee farbige
Vorgesetzte gibt. Das wäre in jeder anderen euro¬
päischen Armee unmöglich. Er dankt dem Kriegs¬
minister, daß er bei den vielen Abstrichen den Humor
nicht verloren hat und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
er auch mit dem etwas beschnittenen Etat das schneidige
Instrument auf der Höhe der Ausbildung erhalten
werde. (Beifall rechts.)

Abg. Graf Oriola (nätl .) : Was Herr Häusler uns
hier gesagt hat, hat er uns schon im vorigen Jahre er¬
zählt , und war er es nicht, so war cs der Abg. Bebel in
früheren Jahren . (Sehr richtig! rechts; Gelächter im
Zentrum .) Auch wir wünschen manche Besserung im
Heere und

Beseitigung des überflüssigen Luxus.
Die zweijährige Dienstzeit für die Kavallerie , die Herr
Häusler gewünscht hat, würde viel mehr Kosten machen
als die jetzige dreijährige . Trotzdem beim Mrlitärctat
zahlreiche Abstriche gemacht worden sind, erscheint auch
eine noch w eil e r g e h en d e Sparsamkeit möglich. Wir
verlangen insbesondere das Verschwinden des jetzt herr¬
schenden Formalismus . Der Beamtenapparat bedarf
der Vereinfachung. Auch die Frage der Rationen bedarf
der Regelung . So lange das deutsche Heer bleibt , was
cs ist, braucht Deutschland nichts zu fürchten. (Beifall
bei den Nationalliberalen .)

Bayerischer Miliiärbcvgllmächiigtcr Generalmajor
v. Gcbsattcl : Die Frage , ob auch die bayerische Armoe-
verwaltung so wie der Herr Abg. Häusler für die zwei¬
jährige Dienstzeit ist, muß ich mit einem entschiedenen
Nein beantworten . Die Widerlegung der Ausführungen
des Herrn Häusler überlasse ich den Herren der preußi¬
schen Verwaltung ; bei denen ist das in viel besseren
Händen als bei mir.

Das Haus vertagt sich.
Abg. Häusler (persönlich) : Was Bebel  früher ge¬

sagt hat , weiß ich nicht, ich habe mich nur aus Gneiscnau
und Scharnhorst berufen , deren Anschauungen stehen für
mich höher als die des Grafen Oriola. (Große
Heiterkeit.)

Weiterbcratung : Mittwoch 2 Uhr . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
A b g e o r ö n e t e n h a u 3,

(Fortsetzung des Drcchtbcrichis in der Morgen -Ausgabe .)
m c _ = Berlin , IG. März.Bei den Ausgaben zum

Bauetat,
Titel „Ministergehalt ", bedauert

Abg. Röchling (uat .-lib.), daß noch keine Vorlage
wegen der Kanalisierung der Saar -und der Mosel
eiugögangcn ist. Die Sache scheine auf den toten Strang
geleitet zu sein . Schon 25 Jahre trete er für die Kanali-
siernng dieser Flüsse ein. Preußen , das so Großes aus
anderen Gebieten geleistet habe, sei mit dem Ausbau der
Wasserstraßen gu r ü ckg c ü 1 i c ä)c n.

Abg. v. Pappenhcim : Undank ist der Welt Lohn.
(Heiterkeit.) 28 Jahre treten Sie nun für die Kanali¬
sierung der Saar urrd Mosel ein? Daß wir nrrd der
Etsenbcchnminister das nicht einschen wollen, ist wirklich
unglaublich . (Heiterkeit .) Ein staatliches Schleppmonopol
sei immer noch besser als ein solches, das in den Händen
einzelner Gesellschafter liege. (Sehr richtig! rechts.)
Wegen der M aink  a n a l i s i c r u n g ist ja nun eine
Einigung zustande gekommen, aber auf Kosten Preußens,

zelle schmachtet und von einem schweren Leiden be¬
fallen ist. Azcws Aufenthalt ist der Öffentlichkeit un¬
bekannt. Ês wird vermutet , daß er sich in den Ver¬
einigten Staaten aufhält . Bekanntlich war auch
Amerika seinerzeit die Zufluchtsstätte des berühmten
Lockspitzels und Verräters Degaew , der in nrancher
Hinsicht noch Azew übcrtras . Die Tätigkeit von
Degaew fällt in den Beginn der 80er Jahre des vori¬
gen Jahrhunderts . Er hat die bekannte Revolutioitärin
Vera Figner und die ganze Zusammensetzung des revo¬
lutionären Verbaitdcs „Narodnoj Woli "" — der Volks¬
wille —, dem er selbst lange Jahre hindurch als eifri¬
ges Mitglied nngehörte , verraten und der Polizei aus-
gelicfert . Über Degaew haben wir noch eine viel
reichere Literatursammlung als über Azew. In der
neueren russischen Geschichte bildet die sogenannte
„Degaewschtschina" einen besonderen inhaltsreichen
Abschnitt. Degaew verschwand dann auch ebenso wie
Azew spurlos . Später tauchte er als Professor der
Mathematik an verschiedenen amerikanischen Uiriver-
sitäten auf . Wie nun der Nein chorker Korrespondent
der „Gollos Moskwa" seiner Zeitung zu berichten
weiß, soll Degaew unlängst in Australien gestorben
sein, nachdem er an einer dortigen Universität das
Ehrenamt eines Dekans bekleidet hat . Viel¬
leicht überrascht uns auch Herr Azew eines schönen
Tages mit einer Professur . . . W.

Aus Kunst und Febsn.
„Stil in Kunst und Leben."

In der hiesigen „G cfe l l scha f t fürb  i Id e lt d e
K n n st" sprach gestern Professor Br . Cohn - Freiburg
über „Stil in Kunst und Leben ". Die Hanpt-
linien des Vortrags waren , kurz angcdcutet , ungefähr:
Es ifci eine große StilseHimicht in unserer Zeit , daher

das ja auch bei dem Gckfetz über die Doppelbesteuerung
468 000 M . ohne weiteres aus dem Altar des Vaterlandes
geopfert hat.

Abg. Hirsch-Essen (uat .-lib .) wendet sich gegen
die Einführung des staatlichen Schleppmonopols

auf den westlichen Kanälen . Auf dem Dortmund -Ems.
Kanal habe sich der private  Schleppschissahrtsbetrich
außerordentlich bewährt . Der Redner wendet sich dann
weiter gegen die Kanalisierung von Mosel und Saar,
weil dadurch alle Prodüktions - urrd Absatzvcsthaltulsse ist»
Westen verschoben würden.

Minister v. Breitenbach : Die Frage der Kanali¬
sierung von Mcisel und Saar ist schwer zu lösen. Das
Saar -Revier will jetzt die Kanalisierung , der NicS er¬
schein aber nicht. Bis vor 6 Jahren war es noch «m»
gekehrt . Es Handelt sich außerdem tim ein sehr kost¬
spieliges Unternehmen , das praetor propter 102 Millionen
Mark erfordern würde . Wir haben zunächst eine Kom¬
mission eingesetzt, die die Frage prüfen soll.

Abg. vom Rath (nat .-lib.) : Nachdem hier so .viel
von Mosel und Saar die Rede war , muß ich mich jetzt
eines anderen Flusses aunchmcn , der uns allen ja ans
dem strophenreichen Liede vom „Wirtshaus an der Lahn"
gut bekannt ist.

Die Lahnkaualisierung
wüvdc eine erhebliche Z u u ah m c des Verkehrs auf der
Lahn im Gefolge haben und auf die Produktionssähigkeik
des gesamten Lahntals  sehr förderlich wirken.
An dem Mangel der LothNkaNaklsterung liegt es , wen»
das letzte Hochwasser  einen so schlimmen Verlauf
genommen hat.

Abg. v. Arnim -Züsedom (koNs.) : Voraussetzung für
unsere Zustimmung zur großen wasserwiriichastliche»
Vorlage war:

Schiffayrisabgabcn und staatliches Schleppmonopol,
daran halten wir unverbrüchlich fest.

Abg. v. Tonrnean (Zentr .) tritt für die Kanalisierung
der Lahn  ein.

Minister v. Breitenbach : Wegen der Stichkanäle
nach Hiildesheim und Peine siild Unterhandlungen im
Gange , ebenso wegen Ausnutzung der Wasserkräfte.

Abg. v. Röchling (nat .-lib .) tritt nochmals für die
Kanalisierung der Mosel und Saar ein.

Minister v. Breitenbach erwidert , daß eine Verzöge¬
rung dieses Projekts nicht 'beabsichtigt sei. Es bedarf
nur g r ii it -d I icher Prüf  u n -g.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 11 Uhr : Fort»
sctzung. — Schluß 4s3 Uhr.

Deutsches Deich.
^ Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser sprach

gestern vormittag bei dem Reichskanzler Fürsten B ü I o >v vor
Kultusminister Dt . Holle  ist in dem SanatoriumMartinAbrunn bei Meran eiugctroffcn.
* Die Kaiserrcise nach Korfu . Nach einer Meldung

der „Trivuiia " in Rom aus Korfu  steht es trotz aller
Dementis fest, daß Kaiser Wilhelm II . und die kaiser¬
liche Familie in der ersten Hälfte des April in Korf»
eintreffen . Die Lieferanten seien beauftragt , die Ber»
provianiicruNg der drei Schisse vorzubereiten.

X Zur Geheimhaltung der Personalakten wird uns
aus richterlichen Kreisen geschrieben: Auch der Reichstag
hat sich vor kurzem beim Postctat mit der Geheimhaltung
der Personalakten der Beamten befaßt . Was Preußen
betrifft , so ist es mindestens zweifelhaft, ob nicht schon
heute die Geheimhaltung der Akten zu Unrecht erfolgt
Friedrich Wilhelm IV . richtete am 31. Juli 1848 an sätnt^
liche Minister einen Erlaß , nach dem die „geheimen Kon-
dnitenlisten " bei allen  Zivilverwaltnngen au s z » -
heben  seien . Die Kondnitenliestn enthielten aber , uijo
sich ans alten Erlassen ergibt , wesentlich dasselbe
wie die heutigen Personalakten . Man hat nur den alten
Namen beseitigt und dann tntter neuem Namen
Gehrimakten so r tb e st ehe n lassen. Noch heute nennt
man die Personalakten oft auch „Konduitenlillen ". GZ
wäre wünschenswert , wenn diese Sachlage auch im P a x,
lament  erörtert würde . Von einer Aushebung jene«
Erlasses ist jedenfalls nichts bekannt.

die Untersuchung -des Problems vom „Stil in Kunst urrd
Leben" wohl der Mühe wert . Stil sei gleich bewußte Gc,staltnng zur Einheit.

Nähere Erläuterung des Begriffes „Stil " aus feinet»
Gegenbegriff , dem „Stillosen ", heraus : -,) Naturalismus
der statt bewußter Gestaltung zur Einheit (Stil ) sie
Wirklichkeit wahllos verwendet , b) die Phantastik , die
ziellos willkürlich jädcr Laune folgt , auch wenn sic' etn-
heitSfeindlich ist, und e) die „Manier ", die wohl die
Gesten des Stils uachahmt, aber ohne seinen lebendige»
Jichalt . Hierauf folgte eine nähere Unterscheidung des
Begriffes „Stil " im allgemeinen Sinne vom Begriffe
,-Stll " im engeren Sinne , d. H. ln der Bedeutung eines
bestimmten -historischen Stils . Historischer Stil gleich -d<»
charaikteristischen Form , die einer Zeit als notwcn,
big er  Ausdruck ihres innersten Lebens erwächst
Daraus erwies der Vortragende in weiteren , Heute
jcidem jschon geläufigen Dvdüktionen -die UnntöglichEekt
diöse Stilformeu , die nur einer bestimmteu Zeit nvl-
weüdiger Ausdruck waren , ehrlich für uns -zu verwenden
Daraus weiter die eben schon so oft gehörte Kritik stes
Manrermeisterstils , des Biedermeierstils -nsw. usw. Z »»,
Schluß das nicht mühr neue Resultat : Unsere Kunst wird
nur Stil haben , -wenn unser Leben Stil hat . Also könne»
wir zur Erfüllung n-üserer Stikschnsucht nur beitrage»
indem wir uns selbst zu stilvollem d. h. bewußt ernheit^
l-ich gestalteten Pcrjünlichkeitcn bilden.

Es muß einmal ganz offen gesagt werden , öatz Rede»
dielser Art über so allgemein gefaßte Themen obne irgend
welchen nlachwirkendenWert srstd. Damit ist nicktS gegen
den Wert der Vortragenden Gelehrten gesagt. In einen,
vierstündigen Kolleg, in einem vierseitigen Buch kön-tto»
solche Untersuchnngen die Begriffe mit i-ndividuelleur
Inhalt füllen und dadurch Neues und Wertvolles gebe»
In einer -kurzstündigen Rede aber werden solche Ünter-
such-ungen über -so weit umspannende Themen immer
eine mehr oder weniger virtuose BegrifsKjongliererei
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1,0 . Vom „Nationalverein für das liberale Deutsch¬
land ". Aus München wird uns geschrieben: Ter
„Nationalvercin fite bas liberale Deutschland" entwickelt
zurzeit eine sehr lebhafte Tätigkeit . In der Zeit vom
14. bis 21. April wird in Frankfurt a>M . der dritte Ans-
bUdungsknrsns zur Einführung in das Verständnis des
öffentlichen Lebens abgehalten , Dessen Programm vor
kurzem veröffentlicht wurde. Im Anschluß daran findet
eine Tagung des a £ n d c m I sche it F reib  u u d c s
statt , jener studentischen Strömung , Die den Bestrebun¬
gen des Nationalvereins nahe steht. Am 2-t. April tritt
der Gesanttvorstand des sr.ationatvcrei .us zusammen, nur
ein Arbcitsprogramm  aufzustellen . Am 23. April
Wird endlich eine landwirtschaftliche Kon¬
ferenz  abgehalten , die eine Fortsetzung der Bcratnn-
qen der landwirtschaftlichen Abteilung des Münchener
liberalen Kongresses Larstellt. Alle diese Zusammen¬
künfte finden in Frankfurt a. M. statt. 'Näheres ist zu
erfragen durch das Gcneralsckrckariat des Nationalver-
ctns in München-Ger ».

Professor Schnitzer macht nach monatclangcm
Stillschweigen plötzlich wieder von sich reden. Er hat in
der Wissenschaftlichen Beilage der „Münch, dl. N." drei
ir-a Februar und Mürz in London gehaltene Vorträge
des Franziskus -Forschers Paul Sabatier besprochen und
knüpft daran siegcsgewisseBetrachtungen über die Ent¬
wicklung deö Modernismus . Er meint , in den katho¬
lischen Leminarien stünden die Fenster offen für den
frisch zitströmenden Luftzug und vergleicht die junge
Modcrnistengeucratiou mit Len zum Sieg eilenden
Scharen Garibaldis . Eine üble Reminiszenz für die
Kirche. Die Zentrnmspressc erachtet darum auch, daß
Schnitzer mit dieser neuesten Provokation den Bruch mit
Her Kirche vollzogen habe. (Siehe Letzte Nachrichten.)

* Auch das Neichsland gegen die Besitzsteuer. Bei
Her gestrigen dritten Lesung des Etats im Landesaus-
schnssc von Elsaß-Lothringen erklärte der Unterstaats-
sekrctür der Finanzen Köhler , -die Regierung sei einig
Mit dom Hanse, daß in der Reichssinanzresorm der
Boden der Besitzsteuer nicht bcschritte» werden solle und
daß sie in dieser Beziehung im Bnndesrat wirken werde.

* Drahtlose telegraphische Verbindung Wien-Berlin,
^n -Birtigt an der deutschen Reichsgrcnze traf eine Ab¬
teilung des österreichischen Eisenbahntelcgraphen -Oiegi-
ments ein und richtete eine Funkenstatiou für die draht¬
lose Verbindung Wicn-Bcrtin ein.

VüLlamentavil'ckrK.
Die Finanzkommiffion des Reichstags erledigte

gestern die erste Lesung des G r a n st c n e r g e s e tze s,
nachdem sie u. a. eine Resolution der ista t tonal -
liberalen  angenommen hatte , nach welcher die Be¬
dingungen für die Gewährung eines Stenerkredits er¬
leichtert werden sollen und eine dementsprechende Ver¬
ordnung erlassen werden soll und nachdem sic auf An¬
trag der Rcrchspartci und der Nationallibcralcn die
Grenze , bis zu. der das Vier von den Gemeinden be¬
steuert werden darf , auf (55 Pf . für den Hektoliter Bier
festgesetzt hatte. Für geringwertige Biere darf die Ab¬
gabe nicht mehr als 30 Pf . für den Hektoliter Bier be¬
tragen.

nn . Die Budgetkommiflion des Reichstags erledigte
gestern den Militäretat ohne weitere erhebliche Abstriche
und unverändert den Etat über den allgemeinen Pen¬
sionsfonds . Heute beginnt die Beratung des Marine-
rtats.

§stv  und Flotte.
Der Unfall aus „8. 140". Durch ansströmende

Dämpfe waren , wie gemeldet, aus Torpedoboot 140"
-.juci Heizer lebensgefährlich , zwei Ingenieur -Applikan-
tcn schwer und zwei Maschinistcnmaate leicht verbrüht
worden . Die beiden Heizer sind in der Nacht ihren Ver¬
letzungen erlegen . Die Ursache ist noch nicht ganz auf¬
geklärt.

Eine Marine -Gedenkfeier. Zccr Erinnerung an die
Offiziere und Mannschaften, die dem Orkan zum Opfer
fielen , bei dem vor 26 Jahren auf der Reede von Apia
außer einigen fremden auch die deutschen Kriegsschiffe
Olga ", „Adler " und „Eber " nntergingen , wurde in Kiel

eine Gedenkfeier veranstaltet . Über hundert ehemalige
Angehörige der Besatzungen dieser Schiffe hatten sich aus
allen Teilen Deutschlands in Kiel cingefnnden . Die
Feier begann vormittags mit einem Gottesdienst in der
Marinegarnisonskirche, ' darnach fand Appell statt, dem
Prinz Heinrich von Preußen , Admiral v. Prittwitz und
Gaffron , Konteradmiral Emsmann und Kapitän z. D.
Frhr . v. Erhardt , der damalige Kommandant der „Olga",
n. a. beiwohnten.

Ter erste deutsche Tnrbincnpanzerkrcuzcr —
— d. T a n n" wird er bekanntlich heißen — wird am
20. März aus der Werft von Btvym und Boß in Ham¬
burg den Stapel verlassen. Zum erstenmal betritt das
Deutsche Reich auch hier den von England vorgeze-ich-
neten Weg der Verwendung von Turbinen auch ans
großen Kriegsschiffen.

Das abgelöste ostasiatische Detachement. Nach einer
Mitteilung des Kriegsministerin ms über die Fahrt der
Truppentransportschiffe verließ der erste Transport des
ostasiatischenDetachements, welcher mit dem Reichspost-
dampfer „Kleist" heimkchrt, unter Führung des AiajorS
Frhrn . v. Locn in Stärke von 11 Offizieren und 293
Mann am 16. März Tientsin.

Die Füge mit  Lern Knltmn.
Eine österreichische Erklärung zur Konscrcnzfrage.
Die österreichisch-ungarische Regierung hat , wie die

„Franks . Ztg ." meldet, den Übrigen G r o ß m ä cl, t e n
löiird) Vermittelung D e,u tf chl a nd s niÄtcitcn lassen,
daß sie bereit ist, die Konferenz  über die Orient-
angelegcnheiten zu besuchen unter folgenden drei Be¬
dingungen : 1. Anerkennung der llnäd 'hüngigkcit Bul¬
gariens , 2. AnerkcnnirNg des Einvernehmens zwischen
Österreich und der Türkei , 8. Abänderung des ans
Montenegro  bezüglichen Artikels 20 des Berliner
Vertrages . Dagegen l e >h n t O st c r r c>t ch j c d c D i s -
ifn ff!s i o n a b übe r w i r t ff cha s t l i chc F r a gen
internationalen ChamAers , d. h. über die Eisenkbahn
von «der Donau nach dem Adriatlschen Meer , über den
Rückkanf der Eusenbahnlinie von Nifch nach Salonik und
die Ernennung eines serbischen Delegierten zu der inter¬
nationalen Dvnaükomm i.ssion.

Noch kein Ultimatum.
Der gestrige in Wien abgehaltene Minister rat

beschäftigte sich mit der Erteilung der Antwort Öster¬
reich-Ungarns auf die letzte Note Serbiens . Gras
Forgach  wird diese Antwort am Freitag  in Bel¬
grad überreiche». Sic wird nicht den Eharakter eines
Ultimatums tragen . Serbien soll die Möglichkeit ge¬
boten werden, seine erste Antwort auf den jüngsten
Schritt des Grafen Forgach einer Nachprüfung  zu
unterziehen.

Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , wird die
Am t wo r t O st e r r e i ch- 1l n g a r u » auf die scr -
b i s che 2! o t e noch im Lause dieser Woche erfolgen . In
Sicher Note Österreich-Ungarns wird darauf hingewiesen
werden , daß die Note der serbischen Negierung eine
Antwort ans den wichtigsten Punkt vermissen läßt . Die
österreichisch-ungarische Regierung wird die serbische Re-
-gievnng anssoiidern, sich über diesen Punkt in klarer und
nnzweideniigcr Weise zu äußern.
Eine Erklärung des österreichischen Ministerpräsidenten

im Parlament.
In der fortgesetzten Verhandlung der R e kr n t e » -

Vorlage  im ÖsterreichischenAbgeovdnetenhause führte
Hrkbar  bet der Besprechung der auswärtigen
Lage ans , man könne es Serbien  nicht verargen,
wenn cs den gegenwärtigen Augenblick für günstig halte,
für intimer aus der Klemme herausznkmmnen . Er würde
es ibedanern, wenn Ae Monarchie nicht alle Mittel ver¬
suchen würde , einem Kriege  auszuweichen . Serbien
verdiene die Möglichkeit einer freien Entwickelung.
Österreich würde sich durch die Gewährung dieser Mög¬
lichkeit einen guten Nachbarn und die Sympathien
Europas erwerben . Im Verlaufe der Debatte erklärte
Mi 'ttiisterprüstdont Freiherr v. Bienerth:  Die Ant-

blciben , bei denen der Zuhörer im besten Falle eine
gewisse Beivmvderung für die geistige Akrobatik des Vor¬
tragenden empfindet, sonst aber auch nichts mitheim-
nimmt In diesem Sinne sind alle die vielen Reden
Mer Stil und Schönheit , die wir in den letzten Jahren
erleben .mvd die uncisi auch noch an nnznlänglicher Vor-
tragstechntk kranken, im tiefste!! Wesen direkt unschön
nird stillos . Man tut d â praktisch inmier das Gegenteil
von dem, was man theoretisch im selben Augenblick
kanatilsch als das einzig Notwendige fordert . Ost möchte
man in berechtigter Bosheit direkt sagen: Sie spotten
tzbrek iselbist und wissen nicht wie.

Güstern sorgten eine Reihe von Peufionatöffchülernl-
— anderes Publikum war nur sehr spärlich ver-

txxH . — trotz alledem für einen freundlichen Sckilub-
beisatt. _ J - lv>

— Kurbaus . Im gestrigen „Musikalischen Abend"
i -eß sich die Kvnzertsängerin Fräulein Wanda Weber
börett ' sie fand bei dem zahlreich versammelten Publi-
knw sehr freundliche Aufnahme . Die junge Künstlerin
pciitzt eine sonore Altstimme von kernigem, dabei sym¬
pathischem Timbre , und abgesehen etwa von der zu-
weilcn noch unfreien Bokalisation . eine gute tcclh-
»ischl- Schulung . Ter Vortrag neigt im ganzen mehr
»ur Darlegung von Kompositionen ruhigen und getra-
!L„ eu Charakters : Wolfs „Verborgenheit " und Wag¬
ner - „Träume " gelangen am besten: in einigen Liedern
‘ ml  Schumann und Brahms äußerte sich die Empsiii-
^, .,a noch nicht immer ganz zwanglos . Vielleicht ist
*er Oratvricngesang so recht das geeignete Wirkniigs-
sold dieser Sängerin , von deren weiterer künstlerischer
Emttvickclung man gewiß noch Erfreuliches erhoffen dar?.
Ein . zweiter Solist war Herr Pierre Berthe«  n me
,. ns Paris , welcher ans der neuerdings verbesser¬
ten' „Chromatischen Harfe" eine sehr respektable Virtnv-
sität entfaltete . Ta dem Instrument aber doch einmal

jede sceliiche AnKdrnckSfähigkeit versagt ist und seine
besten Wirkungen immer im Orchester wurzeln , so haf¬
tet an den svlistischen Darbietungen leicht etwas Starres
und Einförmiges —: eine Klippe, die auch Herr
Bertheaunie trotz all seiner Kunst nicht ganz vermeiden
konnte. Seine technische Gewandtheit und Bravour in
der Behandlung des schwierigen und kolossalen Instru¬
ments wurde aber vom Publikum mit Recht sehr warm
anerkannt . Das Kn ror che st er spendete Rossinis
„Dell"- und Tschaikvwskys „1812"-Ouvertürc , und Herr
Kapellmeister Asferni  erfreute noch besonders wieder
durch das scinsinnigc Klavier -Atkvmpagncuicnt der
Lieder.

Theater und Literatur.
Adalbert Matkowsky,  der bekannte letzte große

Vertreter des alten SchauspiclerstikH ist gestern abend
in Berlin gestorben.  Matkmvsky war 1837 bei
Warschau geboren , wandte sich >in Alter von 20 Jahren
der Bühne zu und schuf sich zuerst am Dresdener Hof-
theater in jugendlichen Licbhaberrvllcn , später auch in
Helden- und Eharaktcrausgabcn , wie Karl Moor,
Fiesen , Holofernes , Egmoiit , Tasso n. a ., seinen bekann¬
ten Namen . Seit 1880 gehörte MatkomSky der Berliner
Hvfbnhnc an . Wir kommen auf Matkc»wSA)8 Eigenart,
die auch hier von öfteren Gastspiele» am Königl.
Theater gut bekannt war , noch in ausführlicherer Wür¬
digung zurück.

Wisseuschast und Technik.
In Antwerpen  ist der Direkior des Botanischen

Gartens , Pr . van H e n r ck, ein Gelehrter von Ruf,
gestorben.  Er hintcrlüßt eine ausgezeichnete Biblio¬
thek, sowie eine nahezu vollkommene Sammlung aller
Arten mikroskopischerApparate seit ihrer Erfindung
durch Zacharias Iäussen . Das von van Hcurck angelegte
Herbarium umfaßt 60 000 Pflanzen.

wort der ferbischcn Regierung anfunisere jüngste Anfrage
Hat unseren Evwariungen n i cht cntfp  r o chc n . (Zu-
stintmim'g.) Wir halben Serbien in cnt,geg >e-n <-
kommendfter Weife  die Hand reichen wollen, nur
es in Ibic Lage zu versetzen, sich uns gegenüber in ent¬
sprechend klarer Weife über die Veränderung seiner
Pölil !l'k Hinsichtlich Bosniens und der Herzegowina , so¬
wie über die Fortsetzung unserer wirtschaftlichen Bc-
ziehnngcn zu. äußern . Auf diese hestimmte Frage hat
die serbische Regierung in ausweichender  Weise
geantwortet . Wir werden jedenfalls nicht in der Lage
sein, vor einer uns ibefriedigendien Klarstellung der
währen Absichten Serviens mit ihm in die Erörterung
der wirttschastlichen Fragen einzutretcn . Da die Ber-
hanldlniigcn fortgesetzt werden , so muß ich mich auf diese
kurzen Äußerun 'gen beschränken. Der SNintflerpräsident
ibctont weiter die Notwendigkeit einer starken, fchiag-
fertigen Armee , sowie die Noiiwendtglleit der Erhaltung
ihrer Einheit im Interesse der Wahrung der Großmacht-
lstellnng und der Bnndnissähigkeit der Monarchie , und
bat um rascheste Erledigung der Rekrutenvorlagc . (Leb-
Hafter Verfall .)

Militärische Vorbereitungen in Österreich.
In zahlreichen Teilen Böhmens  finden Truppen-

Bewegungen und Truppcuverschiebnngen statt. Won den
53 Jnfantcric -Bataillonen , dicXin ganz Böhmen stativ°
niert sind, sind 81 Bataillone stach der Südgrenze

Monarchie bestimmt. Einzelne Teile sind bereits
nach dem Süden abgegangcn . Auch Einberufungen von
Rcicrvi 'sten haben in verschiedenen Teilen Böhmens
stattgefilndei!. — Zahlreiche in Sachsen  lebende Öiter-
reicher sind zur Fahne einbernscn worden.

Wndapester Blätter melden, daß sich Hunderte von
Reservisten freiwillig bei den Regimentern stellten, um
im Falle eines Feldzugs gegen Serbien eingereiht zu
werden.

Für Donnerstag ist die Abfahrt von kriegsmäßig
ausgerüsteten sechs Donaumonitorcn , zwei Patronillcn-
nnd drei Bciizinbooten von Budapest nach Peterwardein
oder Semlin unter dem Kommando des Korvetten¬
kapitäns Nauta ängesetzt. Die Eishindcrnisse bet Baja
wurden mittels Dynamits gesprengt.

Die Serben.
Die Skupschtina  nahm die Gefetzesvorlage , be¬

treffend den N a ch tr a g s k r cd i t sür Sie He e r e s-
a n s r üst n i! g von 3 330600 Dinar und den Okachtrags-
krcdit von 500 000 Dinar für vertrauliche  Zwecke
des Ministeriums des Äußern an.

*
Die Pforte hat nun die Durchfuhr von Kriegs¬

material nach Serbien verboten , und zwar auf Grund
von Vorstellungen des deutschen und des österreichisch-
ungarischen Botschafters I)in. Bulgarien dagegen ge¬
stattet auf dringendes russisches Verlangen die Durch-
fuhr des für Serbien bestimmten in Saloniki angchal-
icuen Kriegsmaterials über Varna.

*

Pariser Preßstimmen.
Die Pariser Blatter enthalten eingehende Erörte-

.rnngeii zu der serbischen Note.  Der „Temps"
meint , es sei zweisvthast, ob die serbische Antwort die
österreichisch-nngarische Regierung b c f r i c d i g c. Man
könne, so sehr man cs auch wünsche, von diesem neuen
Schriftstück keine Besserung  der Lage erwarten.
Österreich wolle Serbien allem Anschein nach zu einer
vollständigen K a p i t n l a t i v n zwingen . So verlautet,
daß es Serbien nicht mehr die geringste Genugtuung,
z. B . den Zutritt zur .DvüankoMnnsstvn-, gewähren wolle.
Wenn dies richtig ist, so vermögen selbst diejenigen,
weiche die Politik Qstcrreich-llngarns bisher in der maß¬
vollsten Weise beurteilt haben, seiner Weisheit und Vor¬
sicht immer wenig er Vertrauen  zu schenken.
Auch der „Siecie " schreibt, es zeige sich, daß die Frage
des Handetsvcrtrags nur ein Vorwand war , daßAehren-
thak eine regelrechte Kapitirlatioir Serbiens erzielen
wolle. #
Die russische Fiiianzvcrmittcluna zwischen der Türkei

und Bnlgaricn.
Die Verhandlungen , die in den letzten Tagen in

Petersburg mit Rifat -Pascha über den bekannten Vor¬
schlag der russischen Finanzvermittlnng zwischen der
Türkei und Bulgarien stattgcfnndcn haben, wurden
gestern mit der Nnterzeichnnng des Protokolls beendet.
Der Inhalt der Protokolle unterließt noch der end¬
gültigen Begutachtung der beiden Regierungen . Die
Hauptpunkte sind folgende: Zur Erleichterung der cnd-
gültigen Begleichung der türkischen Ansprüche an Bul¬
garien , deren Summe ans 123 Millionen Frank bar . fest-
gestellt ist, erläßt die russische Regierung der Türkei die¬
jenige Anzahl jährlicher Zahlungen der Kricgskontri-
biitivn an Rußland , die notwendig wäre , falls die Türkei
genannte Sinnmc mittels Anleihe bei den gegenwärtigen
Bedingungen des türkischen Kredits und des europäi¬
schen Geldmarktes erlangen ivolltc. Das übcrcin-
lömincn sieht auch für die Türkei die Möglichkeit einer
ein mall gen Tilgung der ganzen, nach Abzug der üvcr-
lasscnen Teilzahlung restierendeii Koiitribntionssumme
in nächster Zeit gleichfalls im Wege der Kapitalisierung
vor , jedoch nur in dem Falle , wenn diese Operation zu
! Prozent ->l pari möglich ist, oder aber später nach be¬
sonderem Übereinkommen beider Negierungen . Ihrer,
se-js erklärt (ich die Türkei bereit , der Ancrkcniiniig der
Unabhängigkeit Bulgariens nicht zu widcrftrcbeii , so¬
bald die genannte G e kd a b r c chn u n g und andere
strittige türkisch-bulgarische Fragen geregelt sind. Die
Gesamtsumme non 123 Millionen Frank schließt auch die
Entschädigllng der Orientbahiigesellschast für die Strecke
in sich, die in die Verwaltung der bulgarischen Regie¬
rung nvergegangen ist.

Ein Friedensappell der Duma.
. Die Alit'giliedcr der Rcichsduma  verschiedener

Frabtioneu Unterzeichneten  ein vom Abgeord¬
neten Ai a k l a kv w anögcarbcttctcH an. alle Parlamente
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Her Welt gerichtetes Schreiben, in welchem cs heißt:
Angesichts Her trübenden Ereignisse ersüllen Sie Duma-
mitgkieder ihre Pflicht, indem sie einen letzten Versuch
machen, «ein W eltn  u glli ck -abznwenden . Sie wen¬
deten sich balier an Hie Weisheit der Av g c o r ö n e i c n
if>i m i l i.cher geisetzgebenderVcrsaMmlnngcu der Kul-
turwelt.

Ausland.
Gsterverch-Nngarrr.

Professor J>r. Wahr  in n n d ist von der deutschen
Universität in Prag , an Sie er bekanntlich berufen wor¬
den war , studienhalber über bas Sommcrscmester be¬
urlaubt worden . Damit haben die klerikalen Feinde
Wahrmunds vollen Sieg errungen , denn es ist varans-
zusehcn, daß Wahrmund nicht mehr auf den Lehrstuhl
zurückkehren wird.

Frarrlrierch.
Der Ansftand der Pariser Telegraphcnbcamte «.
Der Telegrapüendienft in Paris ist in sehr erheb¬

licher Weise gestört. Nur wenige Linien arbeiten
normal . Amtlich werden die Unterbrechungen in den
Telegraphenlinicn teils mit atmosphärischen Störungen
erklärt , doch heißt cs, daß an diesen Störungen das Ver-
halten vieler Telegraphisten Schuld ist, welche entweder
die Arbeit eingestellt oder die Apparate in Unordnung
gebracht haben. Auch der Telephondienst funktioniert
seit gestern nachmittag 5 Uhr sehr mangelhaft . Es scheint,
daß zahlreiche Telephonistinnen die Drohung , sich dem
streik anzuschlicßen, wahr gemacht haben.

Rirtzlmrd.
Der türkische Minister des Äußern Rifat -Pascha

erhielt den Alcr ander-Is ewski-O rdcn. Bon Berlin
reist er über Wien nach Rom.

Rifat -Pascha ist abends voir Petersburg nach Berlin
abgereist. Der Minister des Äußern Jswvlski gab ihm
bis zum Bahnhof das Geleite.

Kelgkeu.
Die Zahl der serbischen Offiziere  in der

Waffenfabrik Herstal bei Lüttich hat sich noch vermehrt.
Serbien hat in Brüssel .15 Tonnen Schießpulver be¬

stellt und die Verantwortung dafür übernommen , daß cs
seitens der türkischen Regierung die Erlaubnis zur Ein¬
fuhr über Saloniki -Ristovae erhalte.

Türkei.
Im Hanse des Priesters Nikola in Bclkamcn iBe¬

zirk Florina ) sind 40 Dynamitbomben und Bvmben-
matcrial entdeckt worden.
^ Uereiorgte Staaten.

Die Tarifbotschaft des Präsidenten Taft führt aus:
Die wirtschaftlichen Zustände hätten sich in den letzten
zwölf Jahren so geändert , daß eine Revision des Zoll¬
tarifs notwendig sei. Das jetzige Zollgesetz schaffe über¬
dies leicht genügend Einnahmen zur Deckung der Aus¬
gaben. Bis zum 1. Juli überschritten die Ausgaben die
Einnahmen um 100 Millionen . Mit Rücksicht auf Sie
Geschäftswelt sollte die Tarifvorlage bald möglich an¬
genommen werden.

Nach Entgegennahme der Botschaft des Präsidenten
Taft vertagte sich der Senat bis Freitag . Das Reprä¬
sentantenhaus nahm die Botschaft mit lebhaftem Beifall
auf und überwies -sie der Kommission für Mittel und
Wege.

Nrnexuela.
Wie ans Caracas nach New Port gemeldet wird,

tat Manuel Parodos beim Bnn -desgericht Schritte zur
Einleitung eines Strafverfahrens gegen den früheren
Präsidenten Castro. Er behauptet , Castro habe die Er¬
mordung des Generals Antonio Parodos und einiger
Genossen verschuldet,  die im Jahre 1907 eine
Revolution versucht hatten , von den Truppen des Prä¬
sidenten gefangen genommen und einige Tage später
summarisch erschossen waren . Kläger sucht nachzilweisen.
daß Castro von dem Krankenzimmer ans die Erschießung
angeordnct habe. Er verlangt seine Auslieferung und
Verurteilung zu 15 Jahren Gefängnis.

Arrs Stadt und Amd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . März.
Jahrhundertfeier der 87cr.

Die F c st lichkeitcn  i n M a i n z.
Bon dort wird uns unterm 17. März berichtet:
Auch heute ist vollkommene FesteSstiurmiing in der

Stadt . Auf allen Straßen die wettergebrännteu Ge¬
stalten mit den Orden und den Denkzeichen auf der
Brust . Auch das Festessen des Osfizierkorps verlies in
angeregtester Stimmung . Bemerkenswert war hierbei
die Rede unseres Oberbürgermeisters Dr. Gott et mann,
der die Mannschaften der ungeteiltesten Sympathie der
Mainzer versicherte. Oberst und Regimentskommandeur
v. Bredow gab dem Dank an alle diejenigen Ausdruck,
die sich um das Regiment in irgend einer Weise verdient
gemacht haben. Die Anforderungen , die an die Mann¬
schaften gestellt werden, sind keine kleinen. Gestern
früh 4 Uhr war das erste Fest in der Stadthallc zu Ende,
und zwei Stunden darauf , mit 0 Uhr, mußten schon in
Kastel Tausende von Teilnehmern abgeholt und an die
Austnnfts - und Unicrkunftsstcllen verbracht werden.
Des größten Beifalls erfreute sich die Rede des Justiz --
rats vr . Fcster-Franksurt a . M ., der in Erinnerungen
aus dem Feldzug sich erging und Herz und Gemüt der
Alten wie der Jungen lebhaft bewegte. Seine Aus¬
führungen gipfelten darin , daß nicht in erster Linie die
Bildung der Offiziere es gewesen sei, die 1870/71 den
Erfolg errang , sondern der gute Wille, etwas zu leisten.
Die ehemaligen aktiven Angehörigen des Regiments

__ Wiesir»dimer ®ngblatt»
haben, anstatt Geschenke zu kaufen, eine recht nennens¬
werte Summe Msammengelegt , die als Stiftung im In¬
teresse des Osfizierkorps für außergewöhnliche Aus¬
gaben verwendet werden soll. Heute mittag überreichten
die Geschenkgcler ihre Darbietungen mit entsprechenden
Ansprachen, im Auftrag der Groß Herzogin von Luxem¬
burg sprach Oberst a. D. TeckleuburgeB' c'hrich. Der
Cölucr Verein der ehemaligen 87er begibt sich morgen
nach Wiesbaden , wo er zunächst am Walerloodenkmal
einen Kranz nicderlcgt , dann das Kurhaus besichtigt
und hierauf sich nach Hochheim zur Sektprobe begibt. —
Gestern abend war die Stadthallc genau so voll wie am
Montagabend , das Programm wickelte sich in der¬
gleichen Weise wie am Abend vorher ab, nur daß heute
alles viel glatter ging . Besonderen Beifall hatte » die
Riesenschwünge der Turner und die wirklich künstlerisch
vollendeten Maruwrgruppcn , die von Mannschaften des
Regiments gestellt wurden . Bon den ältesten hier an-
weicilden Ehemaligen seien genannt : Heinrich Ramrot
aus Siershahn (diente hier 1838 bis 1844), Peter Braun
ans Bieroth (1839), I . H. Wcinbrenner ans Wcilbnrg
<1810  bis 1867), Joh . Schmitt -Dernbach (1842 bis 1844).
— Bei den Festgottesüi-ensten in den Gotteshäusern
waren viele auswärtige Geistliche anwesend, u. a. in der
Synagoge drei Rabbiner aus dem Nassauischcu. Zur
Bestreitung der gesamten llnkvsten stehen dem Regiment
etwa 80 000 All. zur Verfügung , doch reicht dieser Betrag,
wie uns von zuständiger Seite versichert wird, nicht aus.

v . Mainz , 17. März . Bei dem Festessen im Os-fi-
zicrskasino gab Oberst Bredow bekannt, daß der frühere,
kürzlich verstorbene Regimentskommandeur , Oberst
Freiherr v. Bassigk, dem Regiment 10 000 M. vermacht
hat. — Beim Festessen der Offiziere toastete als ältester
früherer aktiver Offizier Oberstleutnant v. Fifther-
Trcucnfcld auf das Regiment . Im Militärkasino war
eine Wache aufgestellt in der Uniform aus dem Jahre
1809. — Die RegimcntSfcier ist leider nicht ohne allerlei
Miß kl äuge  vorübergegangen . Bei dem Nsasscube-
süch, den am Montagabend die Festaufführungen in der
Stadthalle zu verzeichnen hatten , übten ein paar
Taschendiebe  ihr Handwerk mir Erfolg ans.
Einem Cölucr Regimentskameraden wurde die goldene
Uhr mit Kette im Wert von 700 M. gestohlen, einem an¬
deren wurde ebenfalls die goldene Uhr und einem
dritten das Portemonnaie mit über 100 M . entwendet.
— Auf der Fahrt nach Mainz , und zwar zwischen
Hattenheim und Erbach, wurde, wie schon gemeldet, der
Veteran R u p p e r t s h v s e n aus O c st r i ch von
einein « chlaganfall betroffen -und starb auf der Stelle.
Die in fröhlichster Stimmung angetretene Festfahrt der
Ocstricher Veteranen wurde durch diesen jähen Todes¬
fall natürlich recht getrübt . Auch ein ehemaliger 87er
aus Nastätten,  der etwa 40 Jahre alte Heinrich
Gasscl,  wurde durch einen Schl-aganfall , der ihn auf
dem Etsgrilbweg in Mainz heimsnchte, aus sciner
Festesfrc-nde gerissen. Der von dem Anfall teilweise ge¬
lähmte Mann wurde einstweilen ins Mainzer Roch-üA-
hospital gebracht. _

— Angekoilunene Gäste. Es sind hier cingetroffen:
Gräfin z u Erb a ch- F ü r st cumi  aus Schloß Fürstenauim Odenwald im „Hotel Höhenzollern"; Graf Stolberg
aus Bostinghauscn im „Hotel Rose".

— Skala -Theater . Mit dein neuen Namen Hat das
der leichtgeschürzten Muse gewidmete Theater i,n der
Stiftstraße ein anderes Kleid angezogcn. Stoff und Zu¬
schnitt sind geschmackvoll, die Herrichtung ist gut. Allerlei,
was früher empfindlich störte — ich erinnere nur an die
mit entsetzlich langbeinigen Störchen bemalten Spiegel¬
scheiben— ist weggeränmr , und- vieles , was früher ver¬
mißt wurde , ist angcschafft worden. Die gestrige erste
Vorstellung des neuen Ensembles hat außerdem den Be¬
weis geliefert , daß die neue Direktion des Theaters
auch an die Qualität der Künstler größere Ansprüche
stellt als ihre Vorgängerin, - jedenfalls kann sich das , was
gegenwärtig geboten wird , auf den -ersten V-arictLbühncn
sehen lassen. Zwei vorzügliche Soubretten , zwei aus¬
gezeichnete Humoristen — das allein genügt schon, um
den besten Eindruck von der Sache zu. bekommen. Be¬
kanntlich sind Soubrette !!, die Stimme und Humor
haben , recht selten ; die jugendliche Lola LaSpcrsc -n
bringt sogar noch ein drittes mit, das zn den noch selte¬
neren Eigenschaften der -Soubretten gehört : die Frische
der Jugend . Reiser , auch reifer in ihrer Knust, ist
Käthe Wal lau ; jedes ihrer Couplets saß. Die Humo¬
risten Georg Ba y r o und Rudolf R i cd c l, beide gleich
gut , gewannen die Gunst des Publikums , wie es bei
Humoriisten-Cäsars sein muß : veui, vidi, vici! Lokale
Streiflichter erhöhten den Reiz ihrer Vorträge . Ein
Universal -Artist ist Georg Thierry.  Er produzier,
sich als Knnstsihütze, der mit zwei zu gleicher Zeit an¬
gelegten und abgedrückten Schußwaffen unfehlbar zwei
Ziele trifft ; er ist Equilibrist , Turner , S -chncllmaler
usw. und bewegt sich auf jedem der verschiedenen Ge¬
biete gleich sicher. Der Kette na kt oes Mstr. Conrad»
-und der gymnastische -equilibristischc Akt der , Jöaros
gehören zu den besseren Leistungen dieser Art . Sichere
Ausf-ühruug und vornehme Haltung zeichneten sie be¬
sonders aus . Emil Mc rk e l ist als Mimiker lange be¬
kannt ; cs würde zu weit führen , die lauge Reihe be¬
rühmter und „berühmter " (z. B . Eulenburg ) Persön¬
lichkeiten anfzuzählen , die er unter dem -Beifall des
Publikums portraitähulich vorfnhrte . Eine der besten
Nummern habe ich mir bis zuletzt aufgespart : das
Lind str o m -Terzett,  drei blonde Damen , die
schlichte schwedische und deutsche Lieder mit frischen
Stimmen und tibfem Gefühl singen und wieder einmal
den Beweis erbringen , daß auch das Publikum eines
Varietes von Zeit zu Zeit gern ein gutes Volkslied
hört . Der Besuch des Skala -Theaters kann empfohlen
werden. -n-

--- Bezirksausschuß . Bezüglich der Aktiengesellschaft
F a v Bw c r k e , Meister, Lucius und Brüning in
Höchst ist der Antrag auf Verteilung ihres steuerpflich¬
tigen Einkommens auf die einzelnen beteiligten Ge¬
meinden eingereicht und wider einen im Dezem¬
ber v. I . gesaßtcii bezüglichen Beschluß des Bezirks-
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ansschusses ist von der Stadt Höchst der Antrag aus
mündliche Verhandlung gestellt worden . Die Streitfrage
dabei ist die, ob es statthaft erscheint, einen nach der Fest¬
legung der Staaisstencr erzielten größeren außerordent¬
lichen Gewinn mitznversteu-ern . Vom Bezirksausschuß
ist früher die Frage verneint -worden , und auch -heute
noch steht er ans dem Standpunkt , daß maßgebend für
die isicmeiude-steuerveranlagung sei der § 33 3 des Kom-
mnnalabgabeugcsetzes, er weist demgemäß unter Fest¬
setzung des Wertes des Streitversahrens auf 61 290 M.
die Klage ab . — Der Kaufmann Louis Hey mann
dahier ist der Eigentümer des Anwesens an der Ecke
der Kleinen Langgasse und der Metzgergasse, wo ehedem
die Wirtschaft „Zum goldenen Lamm" betrieben wurde,
und er will neuerlich eine Gastwirtschaft geringeren
Ranges mit l -M.-Logis - -und 3S-Pf .»Frübstücksprcis,
resp. 32 Fremdenzimmer dort cinrichten. Während der
Stadtausschuß mangels Bvrliegcns eines bezüglichen
Bedürfnisses sich früher ablehnend zu dem Gesuch ver¬
halten hat, gencymigte er dasselbe zuletzt, von der Ge¬
meindebehörde jedoch wurde wider sein Urteil die Be¬
rufung augemcldct . Heute wird unter Aufhebung des
Stadtausschutzurteils die Konzession versagt. — Der
Gastwirt Joseph Huck hier soll für die Wirts-chastskon,
zefsion, welche er erhalten hat, 2400 M. SchaNkerlauch-
nisstcner entrichten. Er glaubt jedoch volle Steuerfrei¬
heit, -eventuell die Hcrabätzung der Abgabe aus die
Hälfte beanspruchen zu können, ist auf seine Reklamation
abschlägig beschiedcn worden , und auch mit seiner Klage
wider diesen Entscheid erreicht er heute nur dessen Be¬
stätigung . — Der Tanzlehrer Fritz Sauer  Hierselbst
hat bei Gelegenheit des Rndrcasmarktcs in seinem P >-j.
vathans an der Adclheidstratze eine gesellige Unter hol,
tung mit lomischen Vorträgen bei Drehorgelbegleitnug
für seine Schüler sowie deren Angehörige veranstaltet,
welche sich bis zur Mitternacht ausdehnte . Er soll dafür
40 M. Lustbärkeitsstencr bezahlen, meint jedoch, daß der¬
artige Arrangements in geschlossenem Kreise -und in
Priv -aträumen abgabenfrei bleiben müßten , hat wider
den ihm erteilten , ihn abweisenden Rcklamati -onsüe-
s-cheid den Klagcweg beschritten und erzielt heute seine
Frcistclliüng von der Abgabe, weil derartige private
Veranstaltnngen in beschränktem Teilneh -mcrkrcis nicht
untr die Stenerordnllng fielen.

- - Borschnßvcrein Wiesbaden , E. G. m. b. H. j f ,
nunmehr sertiggestelltc Geschäftsabschluß
Vorschnßvereins zu Wiesbaden , E . G. in. b. H., für das
Jahr 1908 erweist aufs neue die -segensreiche Wirkung
dieser-Wolksbankcn gerade in den Zeiten der wirtschat,-
lichcn Depression. Sticht nur die Zähl der Mitgli -oder
hat zugenommcn, sondern auch die Umsätze im eigonu
lichcn Vcr-cinKges-chäft haben wieder Vermehrung
fahren . In dem v-crfl-vssenen Jahr , das sich durch schlech¬
ten Gang der Geschäfte im allgemeinen , ArbeitSlosigkett
-und Darniederliegen der Bautätigkeit hcrvorhob , w-w-
de'r Verein vielen seiner Mitglieder eine Stütze und in
ansehnlichem Maße ist er von ihnen in Anspruch ni,'.
n-ommen worden. Andererseits sind ihm auch reichlich
Gelder zugeflossen, die in Handel und Industrie zcü-
weilig keine Verwendung fanden. Tic für die dargel
liehenen Gelder berechneten Zinssätze waren gegen
das Vorjahr wesentlich ermäßigt , während andererseits
die für Einlagen und Guthaben vergüteten Zinsen nur
wenig von denen des Vorjahres abwichen. Die
famtumsätze erreichen die Höhe von 527 442 424 M. 80 Pg
der Reingewinn  beläuft sich auf 400 748 M. 88 s» f’
Es wird der auf den 26. März , abends 8fH,Uhr, in d̂ nr
Saal des „Turnvereins ", Hellmundstraße , cinber-usenen
Generalversammlung Vorgeschlagen, 7 Prozent D i n i,
üend -e zu verteilen , für Zuwendungen zn den Reser¬
ven und Abschreibungen 120 000 M. 81 Pf . zu bestio,-
m-en und für einige geineinutitzige Zwecke den Rest los
Nciingewinus in gewohnier Weise zu verwenden.

— Gemeinsame Ortskraukeukasse. Man schreibt n-n>I-
'Dcr Holzbearbeiter , Fabrikant Richard M . lnerselh -st'
stand anr vergangenen Montag vor der Srrask-amnwi-
-Äegcn ihn hatte die Ortskr -ankenkaffe Anzeige crstai ' et
wogen Bergeh-enS gegen ß 52 d-cs Krankenversicheruu-,->s-
gesctzes, welcher vorschreibt, daß der Arbeitgeber ver¬
pflichtet ist, die Beiträge der von ihm beschäftigten P --r-
fvneil zur Kasse einznzahlen . Der Angeklagte stand be¬
reits im vergangenen Jahre wegen desselben Ber-
gehens vor Gericht, wurde aber dainals merkwürdiger¬
weise sreigcsprochen. Nun hat er wiederum für die
von April bis November v. I . seinen Arbeitern dic^anf
sie entfallenden Beiträge am Lohn gekürzt und die Be¬
träge statt an die Kasse abzuführen , in seinem Jnter --^ ,-
vcrwendct . Tie der Kasse vorenthaltene Summe beträgt
148M . Für dieses Vergehen traf ihn diesmal die von
der Staatsanivaltschaft beantragte ercmplari ' che Strom
von 100 M ., eventuell für je 10 M. ein Tag Haft. Außer¬
dem ivurde -gegen M . wegen wiederholt untcrlasserw' r
rechtzeitiger -Meldungen eine Strafe von 10 M.. ev-' >,-
tncll 2 Tage Hast, angesetzt. In seiner Anklage wies
der Vertreter der Königs. Staatsanwaltschaft dar -,u's
hin . daß das Kr-ankcnversicherungsgcsetz zum Wohl d--,-
Arbeiter gvschasfeu sei, und wenn die Kassen in -sosiy.)>.
Weise- geschädigt würden , dann gereiche dieses a»d>*V/ lt
Arbeitern zum Nachteil. Ter Arbeitgeber M. wird wohl
aus dieser Verhandlung eine Lehre ziehen und für V;,-
Zukunft den Gesetzesbestimmungen mehr Beacht»
ichcnken. — Ans gleicher Veranlassung wurde in V,.^'
gang euer Woche gegen den Gru uda rbeitu nterneh:-wr
Wilhelm Sch. hier verhandelt und mußte derselbe sw,.
Vergehen mit 80 M. -sühnen. Im letzteren Fall kau-
Milderungsgründe in Betracht . — Im übrigen
hierzu bemerkt werden, daß derartige Untcrichlaguv -
in letzter Zeit mi-t bedeutend höheren Strafen geahi.p.--
werden, so z. V. verurteilte im vergangenen Jahr .w--
Gerichtshof zu Frankfurt a . M. einen Arbeitgeber
4 Wochen Gefängnis . In der vorjährigen JahreSvrv
iammlnng Deutscher Ortskrankenkassen zu Brav,?
schweig wurde fcstgestellt, daß bei 218  Ortskrankenkaychn
in 0907 Fällen Unterschlagungc-n im Gesamtbetrag
164 923 M . 24 Pf . vorgeko-mmen -seien. Da dieses
den Zweidrittel -Betrag der Beiträge darstellt, so &eJn
üch der Gesnuitbetrag, um den diese 213 Kassen iwor



Nr . 138. ALend-Ausg -rVs, 1 . Vl -rtt. Wiesbadener TagbLaLt. Mittwoch, 17 . März 16K'> Seite 5.

unter auch die unselige ) in dein einen Jahr geschädigt
rrmrden , auf 247387 M . 8 6 Pf . Welch eine Summe!
nruH man sich doch mit Staunen sagen. Was könnte
hierfür nicht alles geschaffen werden zum Wohl der
kranken Arbeiterschaft : Erholungsstätten us-w. Als eine
Unverfrorenheit sondergleichen müssen wir e>s schließlich
bezeichnen, wenn solche enormen Beträge den Kassen
voventhalten werden , und der vernünftig denkende
Mensch mutz zugestehen, daß für solche Elemente keine
Strafe zu hoch ist.

— Gesangwettstreit . An dem am 2. und 3. Pfingst-
seiertag stattfindenden Gesangwetistreit in Nieder-
Saulheim  nehmen aus unserer Gegend teil der
„Qllartettverei «"-Wiesbaden (Klasse II , das „Männer-
guariett "-Bicbrich (Klasse 4) und „EintrachtGDctkeu-
heim (Klasse 6).

— Dcntfchkatyvlische (freireligiöse ) Gemeinde . Ter
Herr Polizeisträsidont hak der Gemeinde eröffnet, daß
die Allerhöchste Genehmigung zur Annahme der letzt-
willigen Zuwendung  des verstorbenen Rentners
Johann Peter Schlier  nunmehr erteilt worden ist.
Die Zuwendung soll angeblich den Wert von rund
250 OVOM . enthalten.

— Veränderte Pensionszahlung . Ab 1. April wer¬
den die Pensionen an ehemalige Justizbeamte und deren
Hinterbliebenen nicht mehr von den Kreiskassen, son¬
dern von den Iustizkassen a-nsgczahlt . Das bedeutet
eine erhebliche Entlastung der erstgenannten Kassen.

— SHmicLetag. In den Tagen vom 13. bis 16. Juni
findet in Stuttgart der 34. Deutsche Schmiedebnuöcstag
statt, dem sich die Jahresversammlung der Deutschen
Schmiedeberufsg envssenschast a ns chlietzt.

— Schnlnachrichten. Die R e i f c p r ü f u n g am
Königl . Gymnasium haben am gestrigen Tage alle Zu-
gelasscncn bc-stanlden: einer war vor der Prüfung frei¬
willig zii-vückgctrcten. Von den 37 Abiturienten waren
10 von Her mündlichen Prüfung befreit.

— Zm » Hachwajser-Notstaud. Für die durch das
Hochwasser Geschädigten in Nassau gingen bei dem Bater-
lKrsdffchs» Frauenoereiu , Zweigoercin Wiesbaden , bis¬
her im Gängen 8107 M. 87 Psg . ein.

— Postalisches. Das Kaiser!. Postamt 1 hierselbst
schreibt uns : Tic Notiz in der Nr . 125 Ihrer Zeitung
vom 16. über den Absatz von So l >d a t e nb r i e s u in -
s chl ä g e n ist uuHntr essend. Sold at enbr iefu niffchlü ge
stnld von der Postvcriwaltnng niemals hergestellt . oder
vertrieben worden . — Es scheint Hier «ine Verwechslung
mit «sulche» Umschlägen von privater Seite vorznlicgcu.

— Tic Sparbüchse im Pseisenklobcn . Eine Geschichte,
Lic sich beinahe wie ein Scherz von J/P . Hobel liest,
erzählt das „Höchst. Kreisbl ." : Auf ganz eigentümlich«
Art ist ein armer Teufel von Höchst in allerlei unlieb¬
same Scherereien , mit der Polizei geraten . Er hatte
MdcüHcur in der Familie gehübt, die Frau war krank
gLwobdeu, und so legte er sich von seinem kargen Tagc-

nach und nach 4VM . ans die Seite , um die Kosten
der Krankheit usw. bezahlen zu können. Sinn wurde
ihm -dieser Tage die frohe Mitteilung , daß die K'raniken-
hauSvevwältung in anbetracht seiner nritzlicheu Lage aus
oic Bezahlung des Pslogegc-lües verzichte. Da war nun
Polen offen und der glückliche Familienvater wußte
nichts Eiligeres zu tun , als int Kreise seiner Freunde
eines der Heiden 20-Markstticke in Alkohol anszulöscn.
Aber als er Sühlen wollte, besah der Wirt 'das Geldstück
mit größtem Mißtrauen . Erstens sagte er sich: wie kommt
Kiciser Bruder ÜbeWran zu idem GeWe? Und zweitens
ffa-h die Doppclkrone so schwarz und verdächtig aus , daß
irr die Annahme verweigerte . Auch das zweite Gold¬
stück präsentierte sich nicht besser, und als man schließlich
den Versuch machte, das Geld umzumcchsclu und eben¬
falls auf Abkchuung stieß, da war das Urteil fertig : das
Aeld war falsch! Die Polizei erhielt Wind von der Ge¬
schichte und min zitierte sie den Goldonkel zum Verhör.
Der schwor hoch und heilig , die schwarzen Goldstücke seien
echt, und als Man sie schließlich der Postkaffe vorlegte,
da nahm sie diese ruhig als vollwertig an . „Nun sagen
Sie über , woher di« Goldstücke so schwarz sind", fragte
man -den Verdächtigen. „Ja , schu'se", erwidert er, „ich
halt' kaan annern Platz , der mir sicher genug war , und
da halb ich die ganz Zeit her die zwan Zwaiezigm«rkstücker
in mci'm Tu -vaks-klowc ufsgchowc!"

— Der seltsame Klciderfnnd , der , wie schon gcmcldct,
am Montagabend aus dem Leinpfad am Mebrichcr Rhein-
Ufer gemacht -wurde, hat sich dahin aufgeklärt , daß die
Kl-eiidnngsstüüe der 2Zjährig-e-n. Tochter eines Wies¬
badener  H a n ü io e r kS-m e i st c r s angchöron : die
Eltern -des jungen Mädchens haben die Gegenstände an¬
erkannt . Itlber seinen Verbleib konnte bisher noch nichts
ermittelt werden , man vermutet jedoch, daß Selbst-
anord  vorliegt , da das junge Mädchen wegen eines
unglücklichen Lisbesvcrhältnisies die Absicht, sich im
Mein zu ertränken , geäußert hatte.

— Et « Pferd durch den elektrischen Strom getötet,
stn Frank fn  r t a . M. entfiel Tcle-phonarbeitern ein
Draht , der zufällig mit dem elektrischen LeitnngSöraht
der Straßenbahn in Berührung kam. Der Kutscher
eines Möbelwagens , der die Straße entlang führ , hielt
zuerst, fuhr dann aber trotz der Warnung einiger in der
Nähe beschäftigter Arbeiter der Straßenbahn weiter.
Als die Pferde mit dem Draht in Berührung kamen,
stürzte eines sofort tot zu Boden . Das andere Pferd
zeigte Lähmungserscheinungen, , erholte sich aber nach
einiger Zeit.

— Lercheufund. Die Identität der nur Dienstag-
mor-gcn 6 Uhr auf dem westlichen Bahndamm bei d-er
Armenruhmühlc gefundenen m ä n n l i che >r L e i che
konnte bisher noch nicht festgestellt werden , und cs fehlt
der Polizei in Biebrich jeder Anhaltspiiult . Das Kom¬
missariat in Biebrich bittet daher wi-edevhalt-, irgend-
wdlche zweckdienliche Mitteilungen über die Personalien
des Dkannes alsbald m-eliden zu wollen, nutz ersucht aus¬
wärtige Blätter mit Abdruck unseres Artikels in der
Drenstag -Isbend-Ausgabe.

— Jugend von heute. Eine recht fatale Erfahrung
hat man in der Volksschule einer N-achbargemeind-c von
Höchst gemacht, wo -I chu l j u n g c n ü n ö - M ä -d chc n

sich einem recht liederlichen Lebenswandel Hingaben.
Eine -der jungen „Damen " -erhob sogar auf das Spar¬
kassenbuch ihrer Eltern einen ansehnlichen Betrag , den
sic mit dem Galan -in Frankfurt vcrMitzte. Man hat sich
nach Lage der Sache leider veranlaßt gesehen, einige der
Kinder in Fürsorge -Erziehung zu nehmen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Königlichen

Opernhause zu Berlin gastierte am Montag , Herr
S -chw e<•{I ev voiu hiesi-gcn Hoflheater <lls Hunvirlg in
Wagners „Walküre" mit gutem Erfolg. Fm „Bcrl. .Lor.-
Anz." -wird darüber u. a. gesagt: „Seine gut gebildete wttininc
ist ein echter Baff, sonor und geschmeidig: mühelos und jm
stießt -ihm der Tan in allen Lagen über die Lippen und lullt
mit Leichtigkeit das große Haus. Die Aussprache ist oeut-
lidi; der musikalische Ausdruck und die Darstellung verstän¬
dig. Als Wngiiersäligcr hat sich somit .Herr Schwegler sehr
clnnsti'g cin$cfiii)ti ; sollten, fein Falstaff tu bnt „^uftuic^
Weibern" und fein Sarastro in der „JaUhcrflmc — er wird
in diesen beiden Partien sein Gastspiel forisetzen — auk
gleicher Höhe stehen wie sein .Günding.,,so, tmlode kms En¬
gagement  des Künstlers für -das Königliche Opernhaus
einen erklecklichen Gewinn bodcutcu“

* Sinfonie-Konzert der Königlichen Kapelle. Das 6. und
letzte-dieswinterlichc Konzert findet unter Leitung des König¬
lichen Kapellmeisters Herrn Professor Mannstaedt  am
Montag, -den 22. März, statt. Das Programm wird dem¬
nächst bekannt gegeben.

* Äolksthenter. Diese Woche bringt wieder ein abwechs¬
lungsreiches Programm. Am Donnerstag kommen „Urtel
Vlc.üitci" zum drittenmal, Freitag „Der Glöckner von p»otre-
Dame" zum erstenmal zur Aufführung. Gamstag, nach¬
mittags 4 tihr, -ist Kindervorstellung und gelangt „Der
Strnlvivölpeter" und abends 8.15 Uhr zu halben Preisen
das mit so großem Beifall aufgenomanene Bvlrsstuck„Die
Lieder des Musikanten" zur Aufführung.

» Albert-Schumann-Tüeater in Frankfurt a. M. . Das
Kronprinzenpaar, sowie Prinz und Prinzessin chrrcdrich
Karl von Hessen mit großem Gefolge, wohnten am Montag
der Vorstellung des Akbert-Schumanu-Theaters in Frank¬
furt a. .M. bei. Direktor Julius Seeth, konnte nach Schluß
der Vorstellung -den herzlichen Dank für den vergnügten
Abend cntgogennckhmen. .

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
oi. Hochheim, 16. März. Auf dem vorgestern abend im

Saale des evangelische» GemeiNdohauscs veranstalteten.6>c«
m c i ud  e ab  e n d sprach Herr Missionar- Spaich-Wicsbaden,
der lange Jahre in Indien gewirkt, über „Land, Leute und
Mission"in Indien ". — Hier hat sich nun auch eine Orts¬
gruppe  deL in der Bildung begriffenen Weinbau-
Vereins  für den Rhein- und Maingau gebildet, und zählt
diesc-l-be bereits 90 Mitglieder. Die Geschäfte eines Ob¬
mannes für Hvchheim übernimmt Herr Hacnlcin. — Zu den
gestern begonnenen Festlichkeiten des nassauischenI n sau¬
te ri  e - N cg im eu ts  Nr . 87 begaben sich heute von hier
118 ehemalige Regiinentsangchörigenach Mainz.

Diedenbergen, 16. März. Herr Landwirt I . Ehr.
Koch-von hier ist als Schicdsmann  nn !d Herr Landwirt
I . W. Kleber als Schickdsinanns-S'tcllvertrctcr für unsere
Gemeinde gewählt -und bestätigt worden.

N -rssKuisÄs Nachrichten.
# Georgenborn, 15. März. Die in unserem Orte ver¬

anstaltete Saminl -iing für die vom Hochwasser  Ge¬
schädigte» hat -die stattliche Suinme von 1013.70 .M. ergeben,
wo-voii Herr Baron v. Krauskops allein 1000 Pi. zeichnete.

#  Schlangenbad, 15. März. Der hiesige Kriegewerefn
beabsichtigt, im kommenden Herbst die Schlachtfelder
von Rietz, Weitzeirburg und Wörth zu besuchen. Pur Be¬
teiligung an dieser mehrtägigen Tour sollen auch benachbarteVereine eingeladen werden.

ii. Hennethal, 16. Mürz. Der Versuch des hiesigen
Kirchenvorstandes, der Gemeinde eine Abendunterhaltung im
Rahmen eines gediegenen Vultstlnterhalt -ungs-
aib e nd .s zu bieten, ist vollständig gelungen. Im . Anschluß
an die Veranstaltung, bei -welcher Herr Lehrer Fischer mit
dem „Märmergcsang-Vcrein", dem gemischten Chor und -dem
Kinderchor, .der Turnverein und .Herr Ortsschulinspektor
Pfarrer D. Serbert-Panrod initunmen , beschloß man die.
Gründukig einer Ortsgruppe des Evangelischen Bundes und
einer Bolksü-iblioth ek.

IV. Montabaur , 16 . März . Kurz nach Betreten der Gast¬
wirtschaft Eschenancr in Wirges wurde Herr Metzgermeisterund Stadtverordneter Karl K e inet  2r von hier von einem
Herzschlag  betroffen, der ihm einen jähen Tod bereitete.

hu. Weilburg, 16. Mürz. In der letzten Stadtverordnetcn-
sitzung wurde von Herrn Bürgermeister Karthaus über die
Ber-waltung und den Stand der G e m c i n d ea n g el e ge n-
heiten im  Jahre . 1908 Bericht erstattet. Dem Bericht ent¬
nehmen wir, -daß das finanzielle Ergebnis des abgelaufcncn
Jahres ein recht günstiges war, cL wurde ein Überschuß von
13 000 M. erzielt. Der Etat  schließt in Einna-Hmen und Aus¬gaben mit 265510 R . ab. Die Volksschule erforderte einen
Zuschuß von 16 460 M.; das Schulgeld der 'Töchterschule wird
von 84 aus 100, dczw. von 100 aus 120 M. erhöht.

Ans der Rirrgcbrnrg.
— Frankfurt a. M., 16. März., Auf Antrag des Schuk-

auöschuffes sprach sich heute die Stvdlvcrordneienversamm-I-ung grundsätzlich für die Einführung der L c h r mi t t oI-
frei -heil  aus und ersuchte den Magistrat, die erforder¬
lichen Mittel baldmöglichst bercitzustellen.

ö. Mainz , 17. Mkirs. In d-er Sp io » a g eass  ä r c
finden vor dein Nnter^ttchnngsrichter vr . Jungk umfang¬
reiche Beruchmnugen statt . Der im Verdacht der Mit-
tütci 'schäft stehende Obersener -werker B l n in e n ft e i n
©cfttu&et sich immer noch tut MilitärarrestHaus . Gestern
vormittag fand am Fort Gonsenheini eine Orts-
lbclsichlignn'g statt, zu -der außer dem ttutcrsuchuugsrichtcr
-mehrere höhere Offiziere n-iid Militärgerichtspersoucn
nuid der inhasticrle Depotarbeiter W e r n m hinzn-
gezogen wvrdcir waren . Wernm ivnrde vom Ilntcr-
snchintgsgefänguiS mit -tclö Droschke in Begleitung zweier
Gendarmen in Zivil nach dem Fort gebracht. Vorsichts¬
halber waren siebcir Soldaten unter Führung eines
Ik-ntervffizierS -mit scharfgeladenen Gewehren und ans-
gepslanzten Seitengewehren in die Nähe des Forts
komm-andiert . Wernm beschrieb nun eingehend und
genau , wie er an -einem Sonntag sich in die Nähe des
Forts , i-n rvellchem er durch seine Tätigkeit als Depot-
arbeiter -bekannt war , geschlichen und dort gewartet habe,
-bis der Militävposte « sich nach einer anderen Seite gc-
pocnd-ek. Er -sei nun blitzschnell am Blitzableiter in -den
Wallgräben geklettert , von -dort sei er ohne besondere
Miihe zunächst in das äußere und dann in das innere
Fort gelangt . Er , Worum, betrat hierauf den Wagen-
sch-uppen, in welchem die Kriegsbestände lagern , und
.zeigte den Amvesenden sofort eine Kiste, aus der er
mehrere Zünder von Schrapnells gestohlen hatte . Um

an die Zünder zu gelangen , müßte Wernm erst die Dcr-
-schraulbungcn an der Kiste bösen und sodann auch- die
Bcrlökung in der Kiste zerstören, wie dies auch deutlich
der Befimrd ergab . Wernm bczeichnctc auch die zweite
K-i-stc, -die er in gleicher Weise geöffnet und -erbrochen
und idaraus das Fernrohr gestohben hatte . Nachdem ein
genaues Protokoll ausgestellt, -wntdc Wernm -wieder ins
Nntersnchüngsgefängnis znrnckgcbracht.

rmt . Darmstadt, 18. März-, Der frühere Stadtverordncie
und Zimmermcister Philipp, tadxtu t) hat sich ans seinem
Zimmcrplatz erhängt, «ch . ist Witwer und hrnterlagt
4 Kinder, wovon 3 noch unmündig sind. Die Ursache Der
Tat ist unbekannt.

p. Biedenkopf, 16. März. Am Samstagabend ist das
Wohnhaus der Witwe L. Braun von hier n i c d e r a-c-
bräunt.  Da cs sich hier um eine in sehr dürftigen Ver¬
hältnissen -lebende Frau handelt, die durch den Brand um
ihr Letztes ge.kourmcn ist, wurde van Herrn Bürgermeister
GrüncwaA» eine Sa .mmlung  cingölcitet.

-r. Biedenkopf, 16. März. Der Bolksiiitdungs-
verein  für die Kreise Sicgen-W-ittgenstein-Biedenkosts, dem
wir schon manchen genußreichenAbend zn verdanken häbcn,
veranstaltete am letzten Samstag im Saalbau Magnus ein
Konzert. Als Milwirtende waren der Kgl. Ho-fmnstkdirektor
Or. Keiser, Kgl. Opernsäugerin Frl . Luise Keiser und -der
Konservatoriumsleitcr Heinrich Stein , sämtlich aus Cassel,
gewonnen worden. Die Tatsache, daß im Gegensatz zu -der
von Frl . Keiser -mit glänzender Bravour zu Gehör gebrachten
„Schmuckarie" aus Gounods Oper „Margarete" die kleineren
volkstümlichen Sachen  von Böhm und Hildach vom
Publikum mit .ungleich größerer Dankbarkeit anfgenourmen
wurden, sollte dem Volksbildungsvercuifür die Zukunft ein
deutlicher Fingerzeig sein, nach welche- Richtung hin der
Schwerpunkt bei Ausstellung von Konzcrtprogrammen zu
legen ist. Die große Mehrzahl der Besucher solcher. ,Bolts»
konzerte steht dein Wesen des akademischen Musikstils ver¬
ständnislos gegenüber, -während Stücke einfacherer Struktur
ihrem musikalischen Intellekt faßlicher und darum wirkungs¬
voller sind. Zu unserer Freude bemerkten wir auch eine
Anz-ckhl ländlicher Besucher aus den Orten der Umgegend.

* Mainz , 17. März. Rhein Pegel:  6 cm unter 0
gegen 4 cm unter 0 am gestrigen Vormittag. ,

Gerichtssarr ! .
Wiesbadener Strafkammer.

Betrug.
Der Glaser Georg G. von Wiesbaden  hat einen

Bekannten , dessen Ehe ans dem Leim gegangen war,
betrogen , indem er ihn durch- falsche Vorspiegelungen
bezüglich seiner Kreditsähig-keit veranlatzte , ihm sein
ganzes- Mobiliar zu verkaufen , und demselben Manne
ob-ciidrein , nachdem er dessen in seiner -Wohnung unter-
gestellten Koffer gewaltsam geöffnet, -den größten Teil
seiner Effekten gestohlen.  Strafe : 2 Wochen 1 Tag
Gefängnis.

Ringe und anderes.
Die Schneiderin Ilpollonia E . in Mainz wahn-tt

zeitweilig in Biebrich  bei den Eheleuten H. Eines
Tages legte der -Ehemann H. beim Waschen seinen Trau¬
ring neben sich aus das Fensterbrett . Plötzlich war der¬
selbe verschwunden, und trotz aller Nachforschungen
solang es nicht zu crtnitteln , wo er geblieben sei, bis
der Ehefrau H. -eines Tages erzählt wurde , die Haus-
gc.n-ossin E. habe in -Mainz bei einem Goldarbeiter einen
Trauring verkauft , und bis nähere Ikachforschungcn er¬
gaben, daß dieser Ring mit -dem ab-h-anden gekommenen
aller Wahrscheinlichkeit nach rvenigstens identisch sei. In
Mainz stahl sie dann ebenfalls und das Schöffengericht
verurteilte sie wogen Diebstahls in zwei Fällen zu
8 Tagen Gefängnis . Ihre Berusnng wurde von der
Strafkammer vcr-wvrfcn.

Der Zechpreller.
Der Fabrikarbeiter Sebastian H. von Biebrich

hat gilt Kirmesrnon -tag v. I .. sein Strafkonto um zwei
Ohtnnncni neu -belastet, indem er sich, ohne im Besitz
von Mitteln z» sein, in die neue Halle der Turngescll-
schast rcsp. in eine Wirtschaft an der Jahnstratzc begab
und unter Hinlcrlassnng einer Zechschnkd von 2.88 M.
bezw. 1.40 M. sich später aus dem Staube machte, bezw.
seststellen lassen mußte, daß sein ganzer Kasscnbestand
sich noch ans zwei ganze Pfennig belief. Wegen zwei¬
fachen kriminell rückfälligen Betrugs belastete die Straf¬
kammer ihn mit 4 Monaten <6 c s ü n g n i s als Gesamt¬
strafe.

Teilurteil im Eberbach-Prozetz.
Int. Berlin , 17. März . Im Prozeß Eberbach hat dar

Gericht eine B ! l a n z - V e r schl e i e r n n g erachtet
und daher beide Angeklagte» freigcsprvchcn. Wegen der
weiteren Anklage wurde der Angeklagte Jnstizrai
Hirschcl sreigesprvche». Die Beweisansnah -m-c hat
nicht das geringste Strafbare gegen Hirschcl ergeben, so
daß ihm auch die Kosten erlassen sind. Hinsichtlich der
weiteren Anklage gegen Eberbach erachtet der Gerichts¬
hof die Sache noch als ungeklärt und hält weitere Bc-
wc-isaufnahm -e für erforderlich. Das Gericht hat daher
beschlossen, wegen der weiteren Anklage gegen E-berbach
die Sache zu vertagen und Ebcrb-ach ans der Unler-
snchnngshaft zu entlassen. (Ansführlicher Bericht im
Morgenblatt .)

iv. Biedenkopf. >6. März . In -den Gebir-gsgcgendcr,
-unseres Kreises bildet bc-kannklich das B e-e r -c n s u ch« u
eine Hasipte in nähme qne ll-e der ärmeren Bevölkerung.
Im vorigen Jahre war nun eine Frau aus Bromskirche»
zur Anzeige gobracht und auch bestraft -worden , weil
sic -in einem aufg-eforst-ct-cn Terrain Preitzelb-ecren ge¬
sucht und -diese -verkauft hatte . Das Urteil hat damals
in volkssr-enndlichen Kreisen mit Recht eine gewisse Ent-
riistung hcrvorgernscn . EL ist nun crsrenUch, zu berich¬
ten , -daß das Marburgcr Landgericht heute das erst¬
instanzliche Urteil anshob und außerd -e-m erkannte , daß
der Frau die Auslagen ersetzt-würden . In den Gründen
wurde -it. a. anSg-esührt, cö sei eines der v-er-bürgten und
a l th c r g cb ra cht c u ist c cht c , daß das Beeren - und
Pikzesuchcn in den Wäldern H-essen-Nassaus nicht ver¬
böte» werden könne. Bei Beratung des Feld - und Forst -
polizeiges-etzos hätten ja auch die Abgeordneten aus
Hessen-Nassau ihren ganzen Einfluß ansg-cbv-t-en. daß
dieses Recht auf den Wald bestehen -gcbliobcn sei.

\
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Kleine Chronik.
Aufstieg - es „Parscval ". Der „Parscval "-Ballvn

Lnternahm gestern nachmittag um ö Uhr in Bitterfeld
eine halbstüitdige Probefahrt . Er kreuzte zuerst über
-er Stadt und machte bann über Sandersdors einige
Wendungen . Um %6  Uhr erfolgte die Landung.

Graf Schulcnbnrg ilnd der Liftboy. Graf Günther
von der Schulcnbnrg wohnte in München mit einem
Liftjnngen zusammen; außerdem fiel es auf, baß er
häufig Gymnasiasteil in bas Hofbad, wo er häufiger Gast
itwi', sowie in seine Wohnung einlud . Ein Lehrer er¬
hielt von diesem Treiben Kenntnis und warnte die
Eltern der Schüler . Der Graf stellte daraufhin den
Lehrer vor die Wahl, entweder sich mit ihm zu duellieren
.»der aber eine Ehrenerklärung -abzugeben. Der Lehrer
-wies beides schroff ab, worauf Graf Schulenburg mit
dem Liftjuugeu aus der bisherigen Wohnung ver¬
schwand. Auf eine Anzeige verschiedener Gymnasial¬
direktoren wird auf ihn gefahndet. Bekanntlich war
Schulenbnrg im Enlcnburg -Prvzeß als Zeuge zur Ent¬
lastung des Fürsten Euleuburg vorgeladen.
, Bon Räuber » ermordet . Auf dem Wege aus
Radvmyßlj nach der Station Irscha bei Kiew wurden-
der Bevollmächtigte der deutschen Maschinenfabrik von
Borftg Rabus und der ihn führende Kutscher von Räu¬
bern ermordet.

Das Eisenbahnunglück am Zürichsee. Die Zugent¬
gleisung auf der Station Au bei Baedenewil betrifft
nicht, wie gestern gemeldet, den Wiener Ex-preßzug,
soNderit einen von Sarg ans kommenden Schnellzug,
welcher infolge falscher Weichenstellung auf drei Güter¬
wagen auffnhr . Bon den Passagieren des Schnellzuges,
dessen Lokomotive und Postwagen entgleisten , wurde nie¬
mand verletzt, dagegen wurden zwei in den Güierivageu
nrit Ausladen beichäftigten Arbeiter getötet , ein Knabe
iötlich und ein dritter Arbeiter schwer verletzt. Der Zug-
ocrkühr erlitt keine Unterbrechungen.

Letzte Nachrichten.
Die Kaikankeiso.

Auf des Messers Schneide.
dkl. Wien, 17. März . Hier wird versichert, daß die

österreichische und ungarische Regierung bereits ihre
Beschlüsse über deu Wortlaut  der in Bel¬
grad zu überreichenden Note gefaßt haben und daß in
der gestrigen geuieinsamen Sitzung des Auswärtigen
Amtes die beiderseitigen Beschlüsse in übereinstnn-
inung gebracht wurden . Die „Neue Freie Presse" be¬
zeichnet die Lage als sehr ernst, aber nicht hoff-
n u n g s l o 8. Nach Überreichung der nächsten Note
wird , so sagt das Blatt , die Situation in die kritische
Phase eiutreten und dann wird der Friede aufs
äußer  st e gefährdet sein.

M . Wien, 17. März . Die zu den schwersten Sorgen
Anlaß gebende politische Situation hat sich
ilicht geändert.  An maßgebender Stelle im
Ministerium des Äußern wird folgendes erklärt : Die
große Wahrscheinlichkeit eines  K r i c g e s
gegen Serbien hat siel, n i.eht im geringsten g c -
in rudert. -Österreich wird in den allernächsten Tagen,
vielleicht schon heute oder morgen , die bereits ange¬
kündigte s cha r f c No t e n a ch B e l g r a d r i cht e n,
aber man glaubt hier , daß die Antwort , die Serbien
geben wird , sich in nichts von den früheren zwei¬
deutigen  Noten , die aus Belgrad an die ver¬
schiedenen Kabinette und nach Wien gerichtet lvurden.
^unterscheiden wird . Für die allernächsten Tage , d. h.
ungefähr Ende der Woche, ist keine Ander  u n g der
Situation zu erwarten.

17. Wie«, 17. März . (Eigener DraHtbericht.) Jkeun
Armeekorps sind gestern mobilisiert  worden . Die
Aufregung in Wien ist dauernd  groß . Die
Redaktionen mußten die ganze Nacht hindurch auf tcie-
hhonrsche Anfrage von R eservi  st c u und Angehörigen
von Offizieren Auskunft geben.

Inl. Wien, 17. Mürz . Wie hier gerüchtweise ver¬
lautet , wurden gestern allein bei den städtischen
Straßenbahnen -100 Bedienstete ei »berufen.

lul . Wien, 17. März . An maßgebender Stelle
wird erklärt , daß man nicht nur in London, Paris und
Rom, sondern auch in Petersburg  bereit sei, ein
neuerliches, sehr entschiedenes  D e m a r chc in
Belgrad im Sinne des Friedens  zu unternehmen.

17. Paris , 17. März . (Eigener Drahtbericht des
-„Wiesbadener Tagblatts ".) Auf dem Pariser Aus¬
wärtigen Amt wurde heute morgen folgende Mittei¬
lung ausgegeben : Die Einleitung einer Verständr-
g u n g s n k t i o n a l le r M ü cht e ist lws einzige
Mittel noch, den Krieg hinzuhalten . Über dieses
Mittel müßte unverzüglich  angewandt werden,
wenn es noch helfen solle. Man erkennt hier an, daß
die deutsche Regierung friedliche  Absichten hat,
aber die würden bloß platonisch geäußert . Mau
nimmt an , daß Österreich endgültig den Krieg  mit
Serbien beschlossen hat . Österreich wird ein Ultima¬
tum an die Serben richten, daß alle Rüstungen einge¬
stellt und der Protest gegen die Annexion Bosniens
und der Herzegowina aufgehoben werden muß . Dies
Ultimatum wird in 48 Stunden beantwortet werden
müssen. Man glaubt hier , daß Rußland hinter Ser¬
bien steht und eine größere Demütigung Serbiens
Nicht dulden wird . Sonst steht Europa , wenn es zum
Kriege kommt, vor einer Katastrophe.

K.  Belgrad , 17. März . (Eigener Drahtbericht .) Trotz
des Verbots des Königs betätigt sich der Kronprinz
mit der Politik . Im gestrigen Kriegsrat erschien er n n -
an ge meldet  und blieb 2 Stunden . Man betrachtet
den Krieg tu Belgrad als unmittelbar bevor¬
stehend.  Es herrscht eine fieberhafte Aufregung . Der
Verkehr ist fast lahmgelcgt. Fortwährend treffen

M unkt i o n s z ü ge und Trupp  e n n a ch schic-
bu  n g c n ein, welche sich nach der bosnischen Grenze be¬
geben. Stach dem gestrigen Kricgsrat hielt der Kron¬
prinz eine Ansprache an die Offiziere mit folgendem
Wortlaut : „Ich bin glücklich, meinen Kameraden mit-
zntetlcn , daß die serbische Armee und ihre Offizier «! nrit
voller Zuversicht  auf den Kriegsminister rechnen
können. Die Führer der Armee sind entschlossen» eine
Demütigung  von seiten Österreichs nicht zuzu-
laffen, solange der letzte serbische Soldat im Felde
steht."
^ hd . Belgrad , 17. März . Die Stirn m u n g i n
Serbien  bleibt anhaltend kriegerisch. Alle Vorbe¬
reitungen für die Übersiedelung  des Hofes nach
N i s ch sind getroffen . Sämtliche Banken und
großen Geschäfte  lassen ihre Barbestände
in das Innere des Landes schaffen. '

Professor Schnitzer.
Iid. München, 17. März . ^ Die Exkom »i n n i -

k a t i o n des Professors Dr . Schni tzc r wegen seines
kürzlich im Beiblatt der „Münchener Neuesten Nach-
richten" erschienenen Artikels „Modernismus und katho¬
lische Kirche" ist alsbald  zu erwarten.

Der Pariser Post - und Telegraphenstrcik.
wb. Paris , 17. März . Über den Post - und Tcle-

grapheilstreik wird gemeldet : Die Zahl der Aus¬
ständigen  ist eine verhältnismäßig g e r i n g c.
Bisher wurden wegen offener Beteiligung rau Streik
700 Angestellte ihres Amtes e n t t a ssen, dagegen ist
die Zahl derjenigen , die den Ausstand durch lässige
Dienstleistung  unterstützen , besonders unter den
Telegraphisten , ü b c r a u s g roß;  dafür spriäit die
Tatsache, daß in Paris , Ivo sonst 1.00 000 Depeschen
täglich  eintreffen und versandt werden, gestern im
ganzen nur 12 000 abgefertigt werden konnten . — Aus
den Provinzstädten , so aus Havre und Rouen,
wird gemeldet, daß die dortigen Angestellten sich dem
Streik  a n g csch  I o s s en  haben . — Unterstnats-
sckretär S i m y a n , dessen R ü ckt r i t t die Post¬
beamten fordern , erklärte , die Regierung sei fest ent¬
schlossen, n i d) ± nachzugebcn.

hd . Paris , 17. März . Das Syndikat der Wechsel¬
agenten erklärte angesichts des Ausstandes der Postbe¬
amten hätten die Bankiers die A b s c n d u n g von
eingeschriebenen Wertbriefen  vorläufig eingc-
st e l l t . ^ _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 17. März . Dem gestrigen E m Pfau g

auf der deutschen Botschaft,  der einen über¬
aus glänzenden Verlauf nahni , wohnten über 1000
Gäste bei, unter ihnen die meisten Minister , zahlreiche
Mitglieder des diploknatischcn Korps , sowie des
Schriftsteller - und Künstlertums.

Depeschenbureau Herold.
Rom, .17. März . Der Rücktritt  des Ministers

des Äußern , Tittoni,  wird jedenfalls in der nächsten
Zeit noch n i cht erfolgen . Ministerpräsident G i o -
I i t t i hat Tittoni auseinandergesetzt , daß das Kabi¬
nett , wie es sich int Wahlkampf solidarisch zeigte, sich
auch der Kammer solidarisch  verstellen und ihr
Votum entgegen nehmen müsse. Tittoni ließ sich durch
diese Argumentation zum Bleiben bewegen.

Paris , 17. März . Der Budget -Ausschuß der
Kammer  trat gestern zusammen. Der Minister des
Äußern , Pichon,  teilte mit , daß die Ausgaben
f ü r M a r o kk o auf Grund einer prinzipiellen Ver¬
ständigung mit dem Sultan an Frankreich zu rück¬
erstatt et  werden sollen, Die Verhandlungen hier¬
über zwischen Muley Hafid und dem französischen Ge¬
sandten Rcgnault dauern fort.

London , 17. März . Im englischen llnterhause be¬
gann gestern die Debatte über das Marinebudget . Auf
Deutschland  wurde in der Verhandlung fort¬
während Bezug genommen . Der Marincnrinistcr Me
Kenn», der nur das Sprachrohr der dominierenden
Admirale ist, wies auf die Fortschritte hin , die D e u t s ch-
laud  in den letzten zwei Jahren in der Beschleunigung
des Schiffsbaues und der Konstruktion von Werften für
Riescnschiffe gemacht habe. Krupp und andere große
Farmen könnten jetzt in einem Jahre Panzerplatten für
acht Dreadnoughts liefern . England habe Mühe , damit
Schritt zu halten . Herr Balfour erklärte die Vor¬
schläge der Regierung für vollkommen ungenügend und
verflieg sich zu der Behauptung , England habe nicht nur
den Zweimachte -, sondern sogar den Eiuemacht-
Standard verloren . Die Antwort des Premierministers
schob Deutschland die Verantwortung für die großen
Forderungen zu. Mehr als einmal habe England ver¬
sucht, eine Verständigung hcrbcizuführeii , aber Deutsch¬
land habe -abgelehnt . Gegen Balfour erklärte Herr
Asguith , die Regierung besitze eine bestimmte Erklärung
Deutschlands , daß dieses seine Bauten nicht noch mehr
beschleunigen werde . Der Premierminister schloß mit
de». Worten : „Dieser Aufwand für die Flotte zu einer
Zeit , wo man Mittel für soziale Reformen brauche, sei
gewaltig , schauderhaft, verwüstend und austrvckuend,
aber er sei eine höchste und gebieterische Notwendigkeit
der nationalen Sicherheit ."

Letzte H-mdelsnKchrsichLetr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMiten'teilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.>
Frankfurter Börse, 17. März, vormittags 12». Uhr.

Kredit-Aktien 1.08.80, Diskonto-Koinmandit 188.40, Dresdner
Bank 147.90, Deutsche Bank 241.90, Handelsgesellschaft >40,
StaatSbahn 142.60, Lombarden 16.40, Baltimore und Ohio
106.50, Gclscnkirchan 182.10, Bochumcr 218.50, Harpencr
184.10, Türkenlose 142.60, NorddeutscherLloyd 87.25, Ham»
bura-Amerika-Bakct 100.50, 4proz. Russen 82.60, Phönix 162.
Tendenz: gebessert.

Wiener Börse, 17. März. Österreichische Kredit-Aktien
011, ^>taaiLbahn-ÄItien 660.50, Lombarden 08,70, Mart-
iwtei, 117.18.

SchLffs-NKchrichreu,
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratzc 10. O 828
Die Hamburg - Lencrika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Batavia ", von Hamburg kommend, ' 1. März
10 Uhr morgens in Genua . „Bcthania ", nach Boston und
Baltimore , 14. März 12 lkhr 40 Min . mittag » Ourhaam
passiert . „Bosnia ", 18. März 8, Uhr nachm, von Bonou nach
Baltimore . „Hamburg ", von Genua und Neapel r.ach New
Aork, 18. März 2t . Michaels passiert . „Patricia ",- . ach Nen»
Kork, 14. März 5 Uhr nachm, von Bonlognc . „Pciiionlvania ".
18. März 12 Uhr mittags von New ?)vrk nach Hainburg . —.
Wcstintdicn, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Boü .na ", von
Wefttnldicn kommend, 14. März- 5 Uhr 20 Min . Nack■i. Lizartz
passiert . „Daria ", nach Südvrasilicn , 18. März 7 Uhr morgens
in Para . „Frankenwald ", von Mexiko - und .-Havanna
kommend, 41. März 10 Uhr 80 Min . morgens Dover passiert.
„Fürst Bismarck", nach Havanna und Mexiko, 44. März 1 Nür
50 Min . nachm. Cuxhaven passiert . „Gräccia ", 12 März von
St . Thomas über Havre nach Hmnburg . „König Wilhelm II .",
14. März 5 Uhr morgens in Buenos Aires iEn -dp::mih . „La
Plata ", nach Äordbrafilicn , 14. März 0 Uhr morgens in
Lissabon. „Nauplia ", von der Westküste Amerikas -.cmrmcnd,
18. März Qucssant Croach passiert . ..Salauranca ", nach
Mittclbrasilien , 18. März 4 Uhr 80 Min . nachm. Dover
passiert . „Scotia ", voil Wcstindicu kommend, 11. März 1 Uhr
nachm, in Havre . „Sparta ", 14. März von Rio Grande du
Sul nach Buenos Aires . „Syria ", nach Weitindien , 12. März
in St . Thomas.

WetLeeVOrQussagen
für den 18. März:

l. der Dienststelle Frankfurta. ITT.
Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins).-

Meist trocken, zeitweise heiter , Nachtfrost,
später wärmer.

l.  der Dienststelle weübm-g
lLandwirtschaftSschule):

Bei westliche» Seewinde » etwas milder,
doch meist noch trübe und vielerorts
Niederschläge, wenn auch «reist geringe.

Grnaucres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten lmonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden-

Die Wettervoraussage» sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgchängt.

Meteowlog.Beodachtungcn. ZtationWiesbaden.
16. März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 llhr
abends. Mittel.

Darometcr auf 0 ( u . Normab
fchwerr . . . . . . . 786.3 737.6 740.9 738.3

Baromeicra. d. BtecreSspiegel 746.7 747.9 751.4 748.7
Thcrinoincrcr(Celsius) . . —0,1 2.6 0.4 0 . 8
Duikstspnnnnng(Aiiilimeter)
Relative Feuchtigkeit(»/«) -

4.0 1.0 4.4 4.0
59 72 87 82.7

Windrichtung. SW . 2 SW . 2 SW . 3
NiedcrsiiilaMdhe(Millim. . . 0.0 0.4 0.9 —
Höchste Temperatur(Celsius) 9.2. Niedrlgstr Temperatur 0.9.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond (<3).
(Durchgang der Eonite durch Süden nach mitieleuropSijcher Z-N.)

JA
47R

Ge?chMliche§.

SCnowck

überireffenaiiedcutschenundfremdcn
Fabrikate durch saubere Herstdiung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

| Koche mit „Knorr “J m  ^
Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren - ete . Geschäften.

Dis Atzerrd-Arrsgatze mnsatzt1ÄScitcrr.
Leitung: W. Schutte vom Brüht.

?ierontwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 91. Hegerda rg -
Feuilleton, Sport und imterch. Teil : I . Kaisler : für Wiesbadener süchriätei,-
e . Rütherdt : kür Nasiauiichc Nachrichten. Aus der Umgebung »I!» .-ce-chkK
saal: H. Diefenbach ; für die « »zeigen und Rellameu: £>. raiuiin ! -

iimtlich in Wiesbaden. ' '
Sind Mid Werlaa dkl L. Schclleabergfchcü Lvf-Bülddruckerciin W.ejbLd-»
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Handel, Industrie und Uolksoalrtschaft.
Der Güterverkehr auf dem deutschen Rhein.

Nachdem schon in einem früheren Aufsatz an dieser
Stelle Nachrichten über die Entwicklung des Gesamtgüterver¬
kehrs auf dem deutschen Rhein gebracht worden sind, wird
es nicht ohne Interesse sein, darzulegen , aus welchen einzelnen
Waren sich dieser Verkehr zusammensetzt.

Da es hier zunächst nicht darauf ankommt, die Entwicklung
von Jahr zu Jahr zu verfolgen, sondern in erster Linie zu
zeigen , welche Bedeutung den verschiedenen Gütern für den
Rhein verkehr zukommt , ist aus zwei früheren Jahrfünften
eine Durchschnittsziffer für den Jahresverkehr errechnet und
zur Vergleichung nur ein EinzeJjahr, und zwar das Jahr 1906,
daneben gestellt worden. Diese Berechnungsweise gleicht auch
die in den einzelnen Jahren verkommenden , oft nur zufälligen
Schwankungen im Verkehrsumfange, die das Bild trüben wür¬
den , einigermaßen aus.
I Danach hat der Verkehr auf dem deutschen Rhein , in den
einzelnen Gütern betragen:

Durchschn . Durchschn .'

Steinkohlen
Eisenerz . .
Erde , Lehm, Sand, Kies, Kreide .
Weizen , Spelz
Nicht näher ben. Gegenstände .
Floßholz
Weiche Schnittware . : . - :
Steine und Steinwaren . : . .
Roh - und Brucheisen . . : .
Verarbeitetes Eisen aller Art .
Andere Erze als Eisenerz . . .
Getreide (außer Weizen, Spelz,

Roggen, Hafer und Gerste) u.
Hülsenfrüchte . ; .

Roggen . . . .
Petroleum u. andere Mineralöle
Hafer . . . . . . . . . .
Mauersteine , Fliesen aus Ton,

Dachziegel,, Tonröhren . . ;
Salz . '• - * • • • • t •
Zement , Trat!, Kalk . : . . :
Gerste . . . . . v . . . ;
Ölsaat . s . . . . j . .
Düngemittel aller Art . . : c
Mehl und Mühlenfabrikate . .
Koks . . . . . . . . . .
Fette Öle und Fette . ; . s :
Zucker, Melasse, Sirup . . .
Harte Schnittware . . . . :
Unedle Metalle außer Eisen, roh

und als Bruch . . . . .
Peer, Pech, Harze aller Art,

Asphalt
Wein
Weiche Stamme
Kaffee, Kaffeesurrogate, Kakao .
Harte Stämme (Nutz-, Bau- und

Schiffsholz) . .
Salpeter -, Salz- u. Schwefelsäure
!Obst;, frisches und getrocknetes :
Reis ; : > • 3
Rohtabak
Soda
Instrumente , Mascliinen und

Maschinenteile . . . . . .
Rohe Baumwolle . . . t ; :
»Branntwein : .
Häute , Felle, Leder u. Pelzwerk
Glas und Glaswaren . . . .
Fastage , Fässer , Kisten, Säcke :
Bier . s s . . . . . r.’ .
Farbholz
Rohe Wolle . .
Flachs , Hanf, Hede, Werg : :
Fische , auch Heringe . . , ;
Tonwaren , Steingut u. Porzellan
Holzwaren und Möbel . . ;
Lumpen aller Art . : . : .
Kartoffeln 3 . C s c . :
Borke, Lohe
Knochenkohle, Knochenmehl . ;
Gemüse und Pflanzen . . . s
Weiche Brennholzscheite . ; .
Torf . . . . '• s
Knochen . . .' 3 . 1 . 6;
Harte Brennholzscheite ; . .
Stroh und Heu . : : :
Reisig und Faschinen . . . 3
Lebendes Vieh . . . . . .
Rraunkehlen 3 3 . . . : .
, Die weitaus wichtigste Warengaitung sind hiernach die
Steinkohlen ; auf sie entfielen 1896/1900 allein 46,3 v. H. des
gesamten Verkehrs ; [1901/1905 waren cs 45,6 v. H. Es folgt
in weitem Abstande zunächst Eisenerz mit dem Anteil von
] 0,3  v . H. im Jahresdurchschnitt .1896/1900 und 11,8 v. II.
1901/1905.

Weiter kommen Erde, Lehm, Sand, Kies, Kreide mit 5h
v. H-, hezw. 8,0 v. 11. und an vierter Stelle Weizen und Spelz
mit 5,0, bezw. 5,2 v. II. des Gesamtverkehrs ; alle anderen
Warengruppen bleiben im Jahresdurchschnitt 1001/1905 unter
einer Million Tonnen.
, Einen gewissen Anhalt für die auf- oder absteigende Ent¬
wickelung des Verkehrs in den einzelnen Gütern bietet die vor¬
stehende Übersicht aber ebenfalls . Schon ein flüchtiger Blick
zeigt, daß diese Entwickelung bei der weitaus größten Zahl von
Waren durchaus günstig gewesen ist. Dabei darf nicht über¬
gehen werden, daß im Jahr 1906 die gesamte Rheinschiffahrt
wegen des ungewöhnlich schlechten Wasserslandes sehr be¬
hindert war. Trotzdem finden sich Rückgänge gegen den
Jahresdurchschnitt 1901/05 nur bei Weizen und Spe'e, Salz,
Zucker , Teer usw., Salpeter-, Salz- und Schwefelsäure, Obst,
Reis, Bier, Farbholz , roher Wolle, Kartoffeln, Borke und Lohe,
weichen Brennholzscheiten und lebendem Vieh, also mit Aus¬
nahme von Weizen, Salzj und allenfalls Zucker, nur hei
.Waren, deren Verkehr aul dem Rhein, überhaupt vergleichs¬
weise unbedeutend ist. Gegenüber dem Jahresdurchschnitt
11899/1900 sind die Verkehrsrückgänge noch seltener ; sie be¬
treifen nur Mauersteine usw., harte Schnittware , Salpeter-,
Salz - ,und Schwefelsäure, Obst, Branntwein. Bier, Farbholz,

1896/1900 1901/1905. [1906
in 1000 t 1000t 1000t
11 OOS 15 273 J5 432
2 433 3 950 5 931
1256 2 686 3 530

14 1811 1737 1665
818 990 1392

690 978
1 656 ' 729 899
■ 363 463 503

361 418 597
352 ■ 936 1119
348 437. 445

334 305 362
314 327 342
314 320 342
310 397 416

298 27f 290
292 367 ' 347
256 352 510
252 301 444
217 260 272
176 198 307
1172 . 250 259
El60 296 400
!l 54 192 216
152 169 197
141 120 135

[106 141) 154

90 118 [116
68 81! 86
50 £112 160
39 55 57

34 40 5'f
26 Ü9 17
25 34 23
25 ■ 29 27
22 27 28
22 20 , 44

21 24 30
20 21 23
20 111 11
18 25 31
18 22 27
17 22 22
16 17 15
[16 16 14
[14 20 jl,9
14 [19 19
13 21 99
13 20 24
12 il6 16
[10 112 18

8 18 4
8 4 3
5 6 7
4 3 3
3 1 2 0,1
2 15 10
2 v4 .. 5
9 M 1
[i 3 3
0,4 0,3 2
0,3 0,08 —

0,04 25 98

Kartoffeln, Borke und Lohe, Gemüse und Pflanzen, Brennholz
und lebendes Vieh.

Demgegenüber haben gerade die wichtigsten Güter recht
starke Verkehrszunahmen zu verzeichnen : so Steinkohlen,
Eisenerz und Erde, ferner Floßholz und weiche Schnittware,
dann namentlich verarbeitetes Eisen, das 1906 schon einen
Verkehr von über 1. Million Tonnen hatte, während er im
ersten Jahrfünft erst jährlich durchschnittlich 352 000 Tonnen
betrug. Unter den Waren mit geringerem Verkehr wolle man
namentlich die außerordentlich große Zunahme der Beförde¬
rung von Braunkohlen beachten ; früher fand sie überhaupt
kaum statt , erreichte aber 1906 schon nahezu 100 000 Tonnen.

Die Mehrzahl der angeführten Warengattungen wird strom¬
aufwärts befördert . Diese Beförderungsrichtung überwiegt
namentlich hei Steinkohlen, Eisenerz, allen Getreidearten,
Petroleum, Reis, Kaffee, wie überhaupt bei allen aus dem Aus¬
lande zugetührten Gütern. Talwärts gehen namentlich Soda,
verarbeitetes Eisen, Zement, Erde usw., Glas und Glaswaren,
Bier, Wein, Salz, Steine und Steinwaren , Mauersteine, Stein¬
gut, Tonwaren und Porzellan, außerdem se’hstverständlich
Floßholz.

Wie sich der Gesamtverkehr des deutschen Rheines auf
die beiden Richtungen verteilt, zeigt folgende Übersicht.

Es gingen im M ; '
Durchschn . Durchschn;
,1896/1900 1901/1905 1906

TOOOt > 1000 t 1000 t
zu Berg . . . 33 . [17 182 23 142 26 046
zu Tal 6 595 10 336 12 479
mehr zu Berg . . . . : 10 587 12 806 [13 567

Es entfallen demnach im Durchschnitt 1896/1900, bezw.
1901/1905, bezw. 1906 auf den Verkehr zu Berg 69,1, bezw.
72,3 und 67,6 v. H. * u,-:.

Banken und BSrse.
* An Reichs Stempel- Steil er aul Rückten wurden verein¬

nahmt im Februar (provisorisch ) 2 598 586 M. (i. V.
1 686 695 M.) und damit seit 1. Januar 5 303 111 M. (3 982 411
Mark). Davon entfielen im einzelnen auf inländische Aktien
[1397 749 M., ausländische Aktien 243 812 M., inländische
Industrie -Obligationen 187 516 Mi, inländische Kommunal- und
Hypothekenbank-Obligationen 231847 AL, ausländische Staats¬
und Eisenbahn-Anleihen 106 723 M., sonstige ausländische fest¬
verzinsliche Werte 366 663 M., Kuxe 63 129 M., Genußscheine
,1147 M.

* Rheinische Kreditbank, Mannheim. Nach dem in der
letzten Aufsichtsratssitzung der Rheinischen Kreditbank vor¬
gelegten Abschluß für 1908 beträgt der Bruttogewinn 10 876 428
Mark gegen 10 741699 M. des Vorjahres, der Reingewinn
7 586 499 M. gegen 7 559 947 M. Es wurde beschlossen, die
Verteilung einer Dividende von 7 Proz . vorzuschlagen nach
420 000 M. Abschreibungen und Rückstellungen bei einem Vor¬
trag von 1 Million Mark wie im Vorjahre.

* Der Hessische Bankverein in Cassel eröffnet in den
nächsten Tagen eine Zweigniederlassung in Fulda.

* Bank für Handel und Industrie (DarmstKdier Bank). Auf
der Tagesordnung der am 5. April stattfindenden Generalver¬
sammlung steht auch ein Antrag auf Abänderung mehrerer
Paragraphen der Statuten , betreffend die Stellvertretung des
Vorsitzenden des Aufsichtsrats , die Einberufung des Aufsichts¬
rats , Verteilung der Aufsichtsratstantiemen und Hinterlegung
der Aktien' zur Generalversammlung.

* Deutsch-Überseeische Elektrizitätsgesellschaät. über das
Ergebnis der zur Zeichnung aufgelegten 15 Millionen Mark
öproz. Teilschuldverschreibungen der Deutsch-Überseeischen
Eiektrizitätsgeselischaft wird mitgeteilt, daß bei der Zuteilung
freie Stücke überhaupt nicht berücksichtigt werden konnten,
während auf Sperrstücke Anteile von 5 bis 10 Proz. entfielen.

Indnstrie sind Handel.
* Fusion in der Drahtmdasirie , Wie die „Rhein.-Westf.

Ztg.“ mitteilt , beabsichtigen die Firmen Friedr. König und
Eriedr. Böcker, Philipp Sohn u. Ko. in Hohen-Limburg, die be¬
reits gemeinsam die Drahtwerke Hohen-Limburg, G. m. b. FL,
besitzen, ihre Werke zu vereinigen und in eine Aktiengesell¬
schaft umzuwandeln . Die genannten Werke stellen insbe¬
sondere kalt gewalztes Bandeisen, sowie kalt gezogene und ge¬
walzte blanke Stäbe (Stabeisen) und Wellen her.

w. PreisYerembanmgen dar Drahtkonvention. (Drahtbe¬
richt .) In den gestrigen Verhandlungen der exportierenden
Drahtwerke wurde der „Cöln. Ztg.“ zufolge den internationalen
Preisvereinbarungen eine festere Form gegeben. Man be¬
schloß, an den bisherigen Preisen unbedingt festzuhalten.

* Chemische Werke, vorm. H, n. E. Albert, Amöneburg-
Biebrich. Der letzttägige Rückgang des Aktienkurses hat einen
Aktionär veranlaßt , sich mit einer Anfrage an die Gesellschaft
zu wenden, worauf die Antwort eingelaufen ist, daß der Kurs¬
rückgang durch innere Verhältnisse des Unternehmens nicht
begründet sei. Die Bilanz für 1908 sei noch nicht fertigge¬
stellt, doch lasse sich schon jetzt übersehen, daß die Dividende
in der geschätzten Höhe von 32 Proz. vorgeschlagen werden
könne.

* Chemische Fabrik Lindenhof C. Weyl in Mannheim.
Die im Jahre 1905 bei Übergang der Chemischen Fabrik
Lindenhof C. Wevl in Mannheim an die Rütgers -Werke in
Chartoitenburg geschaffene Verwertungpgemeinschaft für die
auf dem Lindenhof durch Verlegung der Fabrik nach Waldhof
freigewordenen Fabrikterrains hat diese mit einem, ungefähren
Flächeninhalt von 100 000 Quadratmeter , nunmehr an ein
Konsortium verkauft , das auf dem Lindenhof ein neues Stadt¬
viertel errichten will. An der Verwertungsgemeinschaft sind
die Rülgers-Werke mit 1 Mil!. M. und ehemalige Großaktionäre
der Chemischen Fabrik Lindenhof mit ebenfalls 1 Mül. M.
beteiligt.

* Das Walzwerk Philipp Weber in Dortmund stellt ab
1. April mit Rücksicht aut die ungünstige Lage der reinen
Walzwerke seinen Betrieb ein.  Sämtlichen 250 Arbeitern
wurde gekündigt.

* Halleschs Maschinenfabrik . In der Generalversammlung
wurde vom Vorstand erklärt , daß die Aussichten recht günstig
seien, da zu den 2 Millionen Mark Aufträgen des neuen Jahres
in den letzten Tagen weitere 60 000 M. hinz#igekommen seien.

w. Oberschlesische Eisenbahnbedarfs -Gesellschaft. (Draht¬
bericht .) Der Bruttogewinn beträgt 5 011417 M., der Rein¬
gewinn nach 831 398 M. Abschreibungen für Obligalionszinsen
und 3 046 490 M. für sonstige Abschreibungen 1 133 529 M.
Es wird eine Dividende von 1VL> Proz. vorgesch'agen und für
den Reservefonds 44 716 M., sowie für den Beamtenpensions-

londs 50 000 M. zurückgestallt . Der Vortrag auf neue Rech¬
nung beträgt 250 000 AI. Der Vorstand berichtete über die
Geschäftslage, eine Preiserhöhung habe sich bisher noch nicht
erzielen lassen, die Beschäftigung der einzelnen Abteilungen
des Werkes sei ungleichmäßig.

* Die Mechanische Schuh- und SchäftefabrikManz, AhSen-
gesellrchaft, Bamberg, zahlt wieder 7 Proz. Dividende. In der
Generalversammlung wurde mitgeteilt , daß der Geschäftsgang
ziemlich viel zu wünschen übrig gelassen habe. Auch inaj
neuen Geschäftsjahr liege das Geschäft schwierig.

* Die Maryland Steel Company und die Pennsylvania
Steel Company setzten die Löhne um 10 Proz. herab. Die
Stahlarbeitervereinigung weigert sich, irgend welche Reduk¬
tionen zu akzeptieren.

* Zahlungsschwierigkeiten. Der KettenfabrikantLudwi/
Vetter  in Pforzheim ist in Konkurs geraten.

Yersicliermigswesen.
XX Fiankona, Rück- und Mitversichernngs-AktiengeselK

schalt in Frankfurt a. M. (vormals Badische Rück- und Mit-
Versicherungsgesellschaft in Mannheim). Der Reingewinn des
Geschäftsjahres 1908 beträgt einschließlich 36 178.82 M. Vor¬
trag 506 2!5.44 M. (gegen 504 399.56 M. im Vorjahr); Der AufJ
sichtsrat beschloß, der Generalversammlung vorzuschlagen,
nach Vergütung eines Gewinnanteils von 100 M. pro Genuß¬
schein , eine Dividende von 15 Proz. (gegen 10 Proz . i. V.) aul
das erhöhte Kapital mit je 37.50 Af. pro Aktie zu verteilen; so-,
wie die restlichen 100 Genußscheine auszulosen . Nach Zu-,
Weisung von 50 000 M. an den Spezialreservefonds und den
üblichen weiteren Zuwendungen sollen 99 11.1.01 M. auf neu#
Rechnung vorgetragen werden. ,

Verschiedenes.
Af. Weinversieigarung. Aus Lorch  a . Rh .;- 16 . März,

wird gemeldet : Die Vereinigung Lorcher Weingutsbesitzel
brachte heute 63 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1903,
[1904, 1905, 1906, 1907 und ,1908 zur Versteigerung. Davon
gingen 26 Nummern zurück. Die ausgebotenen Weine waren
reintönige, rassige Rieslinggewächse von schöner Art ; dis
älteren Jahrgänge reif zur Flaschenfüllung . Der Besuch der
Versteigerung war ziemlich gut, die Kauflust jedoch gering. Ein
Teil der zugeschiagcnen Weine wurde von Lorcher Inter¬
essenten übernommen , die meisten übrigen Fässer wurden
von Kommissionären des oberen Rheingaues erworben und
einige Fässer gehen nach Mainz und riieinabwärts . Ein Halb¬
stück 1903er kostete 370 AI. Aber Halbstück 1.904er wurden
zu 450, 470, 500 und 590 M. zugeschlagen. Für 1 Stück 1905er
wurden 790 AL, für 5 Halbstück 460 bis 510 AI. bezahlt . Ein
Stück 1906er erbrachte 1060 M., 3 Ilalbstück wurden zu 400,
440 und 460 M. verkauft . Für 5 Stück 1907er wurden 830,
850, 900, 970 und 1000 AL, für 14 Halbstück 350 bis 560 Af. er¬
löst. Von 9 Nummernl908er wurden nur 2 Halbstück zu je
450 M. abgesetzt. Durchschnittlich kostete das Halbstück
1904er 503 M„ 1905er 457 AL, 1906er 470 Af. und 1907ei
454 M. Das Gesamtergebnis betrug für 7 Stück und 29 Halb«
slück .19 730 M. ohne Fässer.

Handelsregister Wiesbaden.
= KoEsnmgcnosEsnschaft „Eintracht“, e, G. m.  b . H-,

Wiesbaden. In das Genossenschaftsregisier wurde untei
Nr. 48 bei der Firma „Konsumgenossenschaft „Eintracht “, ein¬
getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht“ mit den
Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Norbert Lenz  ist
aus dem Vorstande getreten und an seine Stelle der Maschinen¬
setzer Reinhard Gros  von Wiesbaden in den Vorstand ge¬
wählt.
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Letzte Notierungen vom 17. März.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletzte letzt«
Notierung.

aft

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Diseontobank
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank . ,
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreiehisehe Kreditanstalt
Reichsbank . .
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfändbr
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahngesellsc
Hamburg-Amerik. Paketfahr
Norddeutsche Lioyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . • •
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60%
Schöfferhof Bürgerbräu
Oementw. Lothringen ,
Farbwerke Höchst . ,
Cliem. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr Act
Felten & Guilleaume Lahm
Lahmeyer.
Schlickert . . . .
Rhein.-VVestfäl, Kalkwerke
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Wäldhof . .
Bochumer Guss. . . -
Buderus . .
Deutsch-Luxemburg . .
Esch weil er Bergw. . .
Eriedrichshütte . . .
Cehenkirchener Berg .

do. Guss . .
Harpener.
Phönix.
Gaurahütte.
Allgem. Elektr , Gesellsch

Tendenz fest.

168.60 168.50
110.50 110.25
126.60 123.50
241.75 242.50
138 137.50
102.20 101.70
183.10 183.10
148 147.50
119.70 119
193.50 194.50
144 144.50
132.60 132
130.25 —
100 100
176.80 177.25
114.75 114.25
101.25 109.10
87.10 87
— 143
16.50 15.50

112 50
105.60 106.30

— 125.20
115.25 115.25
138 138
95 91.5

93
120.50 123
375 372.25
384.10 381.10
148.60 118.50
150 150
114.50 115
115.60 115.60
125 125
301 302.2b
292 290.25
213.80 214.25
107.60 108
149.50 148.75
178 177.75
127.50 130
182 181.80
84.25 81.75

181.70 184
162 161.60
188.50 189
220 220.60

Privat-Diskont 27*°/».
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OonnersfaN , ^ ueitag und Lamstag

Zum /Vu88U6ll6N UUSAeleZt

Der frühere Verkaufswert von 25 —50 Mk

Sjasjggasse 32,
Europäischer Hof.

Langgasse 32,
®9 Europäischer Hof.

aus Kammgarn u. Cheviot von 8 .5SS bis 3 9 .—
„ Drape u. Kammg.-Cheviot von TL .— bis TS.
„ Ia Drape u. Kammgarn von SS .— bis -48 .—

Prüflings -Anzüge
in Ia Qual. u. neuen Dessins 8 —LK Mk.

rnst Neuser, Z" "

Straussfedern-Manufaktur|Blanck
| Friedrichstrasse 29,2. Stock|
E gegenüber dem Heil . Geisthospiz. | |

| Frühjahrs- x \
|x Neuheiten!in:

Federn, Reiher,
*1 Bäumen , Strohhüte,
I Borten, Hutbesätze etc. eie.
“ Boas und Stolas etc. P

i
%I Detail zu Engrospreisen.

EktlSijMtkS W!
Lürk .Zwetsche » Pr.Pfd.2V, 30,40 Vf.
Kranz , und Kalis . Pflaumen

pr. Pfd. 30 , «0, 70 , 30 Pf.
Ringäpfel pr. Pfd. 40, 60/ »0 Pf.
Aprikosen . . pr. Psd. 70, 90 Pf.
Ml. trau sranz. piiinelieu

pr. Pfd . SO Pf.
Gemischtes Obst pr.Pfd . 40,60,80 Pf.
Kier -Gemrise -NuLel»

pr . Pfd . 35. 40 , 50 , 60 , 70 Pf.
Makkaroni pr. Pfd. 35, 50, 60 Pf.

empfiehlt 188
Korn an WehergasseT4.

♦ Telephon 2075.

cfofidor!
dofideßer ofeidenftoff
für Putter und ‘2/nferröcke.

Preis: PRfc./ . 75
Pille Parben vorrätig.

fMllein verkauf:

f). fföerfyv ßanggaffe
---- - 20 . —

IC 115

Kücheukohlen
in losen Fuhren per Ztr . Mk . 1.20
empfiehlt

Kohlenhdlg . Gustav Sfiiesa,
Telephon 2913. _ Luisenstraße  24.
ÄiiekeFS Patent

Medizinal-Seife SO l ’ fg.
rühm liehst bekannt.

IWepot : Drogerie HSrneii«» ääacke.

.Mode -Stoffe!
Unerreicht größte Auswahl in befferen Kleiderft offen

su vorteilhaften Preifen,

Modelle und Zeichnungen flehen bei
Einkauf von Stoffen sur Verfügung.

J . Bacharach s
4  Welyergasse 4 ,

K46

Trickeis
Fischhallen,

Grabesistrasse 18,
Blsichstrasss 4,

treffen heute und morgenfrisch eins

Prachtvolle Hochsee-Schellfische ™'  K
Portions-Schellfische Pfd. 25,kleinez. Braten 20 Pf.
ia Nordsee-Kabeljau, S-5-plind. Fische, Pfd. 25 PI.
Ia letten Hochsee-Kabeljau ohne Kopi 25,

Ausschnitt 80 Pf.
fl. Seelachs ohne Kopf 25, Ausschnitt 80 Pf.
ff. Seehecht ohne Kopfu. Gräten Ausschnitt 60 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pf.
Backfische ohne Gräten 30 , Merlans 40 , Schollen 50.

Echte Bratbflckinge 8t.7Pf., Dtzd. 90 Pf.
Weitere 10—15 Sorten frische Fluss- und Seefische zu bekannt

billigsten Tagespreisen
Obige Preise sind nur ab IL §Ml ©ia gültig

Laden Neugasse N,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigung u. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—2*/z Uhr

geschlossen.
Suppeu -Anstalt des Frauen-

Vereins , Steingasse 8.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von 11 Vs

bis 1 Uhr. § 208

Nur noch
wenige Tage

dauert mein diesjähriger

Räiiiiigs-
Äwerkaaf.

Wirklich©
Oelegenlieitskänfe

m
Serie1: Stück 10 Pf.

2: „ 25 „
B: „ 50 „
4: .. 100 „

USW.

Um mit diesen Waren unter
allen Umständen zu räumen

sind die Einheitspreise

=r fabelhaft billig . —,

Kaufhaus
Führer,

ECifelasgasse 4 SI.

Emil Fauly ’s
echter FriedricMorfer Zwieback

ist «Jea* Beste.
Zu haben in allen besseren Delikatessen- und Kolonialwaren -Geschäften,

Konditoreien, Bäckereien und Cafes. II173
•fwGmes-al - SEejsot : Schiersteiweriitr . M. 'S’el.

Br. Berberich
von der Reise zurück.

®o
. Aechter , gut trocür,enter (
EBrnstein-Fussbodenlack.

in S verschiedenen Farben *
ä 1kg-Bose netto M. i.60 (£) ,

bei 10 Dosen M. 1.50 a
„ 50 „ „
kaufen Sic stets am r.

VJ  vorteilhaftestenbei V
€S>0 €>

AnoDst EöriflI Cie.
Lack-, Farben- und Stift-Fabrik

mit Elektromotorbetrieb
WIESBADEN. 347

Teleplionruf Sir . SSSJSS u . 33S9 (
Farben - Verkauf

45 Bäarliisirasse SS, a .m iffiarkt,
neben dem Kgl Polizeipräsidium.

Brakttkräuze
in allen modernen Formen, gr. Auswahl,
lose Myrtenäste u. Blüten z. Garnieren
stets vorrätig.

Knnsiblumengeschäft
H'« n Santen , Mnuritinsgraße 8.

Schloss Bestaunt
im Hotel Grüner Wald.

Alleinausschank für Wiesbaden
von

Indiner I«fbranhan»-Bier.
Anerkannt gute Küche. — Reine Weine. 321

grosse Auswahl , per Meter von Mk . 1 .25 an.

©.IS»Lngenbülil
Marktstrasse 18, Ecke Grabecstrasse1. 133
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Erster Deutscher IuZeuLgerLchlstag.
8. n. II . Berlin, 16. März.

Am zweiten Verhandlungstage behandelte an erster
Stelle Geheimer Regierungsrat von Engelberg (Mann¬
heim) das für die Entwickelung der Jugendgerichte wichtige
Thema: Das Zusammenwirkender Jugendgerichte mit Ver¬
waltungsbehörden und freiwilligen Fürsorge-Organisationen.

In der Begründung seiner Leitsätze zu diesem Schema
führte der Referent u. a. aus : Die Frage der Jugendgerrchts-
höre ist die wichtigste der Gegenwart. , Alles Schablonenhafte
must fortfallen. Vortragender vergleicht die Jugendgerichts-
,siege bei uns mit der in Amerika und sagt: Die Amerikaner
lnd glücklicher daran als wir. namentlich in bezug auf die
weitestgehende Freiheit des Prozesses und der Entscheidung,
sowie auf die Würdigung der ganzen Entwickelung des
Jugendlichen. Dazu koißmt dort das Bestreben, die Jugend¬
lichen von allen Polizeiorganen fernzuhalten und Erziehungs¬
maßnahmen zu verhangen. Notwendig, ist die Herbeiführungeines organischeii Zusammenhangs zwischen der Strafe lind
der Tätigkeit für die Jugendlichen, besonders den , er¬
zieherischen Maßnahmen. Die deutschen Jugendgerichte
werden von den Regierungen vollständig im Stich gelassen.

Gehcimrat Dr. von Engelberg  schildert dann, wie
sich aus kleinen Anfängen die Tätigkeit des Mannheimer
»iuaendqerichts zu geradezu idealen Zuständen entwickelt habe,
und erklärt : Ter wichtigste Erfolg ist der, das; wir positive
Garantien erhalten haben, daß die sugendlichen Übeltäter in
der giftigen Atmosphäre der Gerichtssäle,in Zukunft nicht
mehr verdorben werden, und daß sie möglichst auch vor den
schlechten Einwirkungen der Gefangenschaftbefreit bleiben,
(»ebhaftcr Beifall.) Eine große Aufgabe bei der Erfüllung
dir Zwecke der Jugendgerichte füllt auch der Presse  zu,
Diese darf nicht über harmlose Gerichtsverhandlungen
detaillierte und ausgeschmückte Verhandlungsberichtebringen,
in denen die Namen der Jugendlichen pomphaft genannt
werden als solche, die die Ehre hatten, vor dem Jugendgericht
zu erscheinen. Zwischen Jggendrichtern und Presse muß eine
enae Fühlung bestehen, damit nicht ein leichter Ton ange¬
schlagen wird, der unendlich viel schaden kann. Die Presse
muß sich stets bewußt bleiben, daß Gerichtsberichte keine
Romanlektüre sind, daß es eine ernste Sache ist, vor Gericht
zu stehen, und daß cs keine Schande ist, bestraft zu werden.
«Lebhafter Beifall.)Daraus ergriff als Korrefereniin die Geschäftsführerin
der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge, Fräulein vr . jur,
Duensing  das Wort, die sich in bcn Hauptforderungender
Ansicht des Vorredners anschlöß.

In der Diskussion  sprach Landesrat V i e r e gg e
konfessionell geschiedenen Anstalten das Wort. Geh. Admirali¬
tätsrat vr . Felis  ch sprach über den Ausbau eines großen
deutschen Jugendgesetzes. ,Der Redner verwies darauf, daß
die Jugendgerichte nür einen Teil der gesamten Jugend¬
fürsorge ausmachten, die sich auf einen Zeitraum vor der
Geburt bis zum 21. Jahre erstrecken müsse. Hauptziel der
Jugendfürsorge mutz das Wohl des Staates sein. Die
Jugendgerichte müssen obligatoriscĥgestaltet und ein großes
deutsches Jugendgesetz muß geschaffen werden, das uns den
noch fehlenden Schutz der Jugend bringt, und andererseits
die Frage des Schutzes der bürgerlichen Gesellschaft gegen
Missetaten der Jugendlichen regelt. Sein oberstes Ziel muß
sein, die Vergehen und Verbrechen der Jugendlichen zu ver¬
hüten durch Maßnahmen auf dem Gebiete des Strafrechts,
des Strafprozessesund des Strafvollzuges., (Lebhafter Beifall.)
Gebiete des Strafrechts , des Strafprozesses und des Straf¬
vollzuges. (Lebhafter Beifall.)

An den Vortraa schloß, sich eine längere Debatte. —
Darauf schloß der Staatsminister a. D. Heutig  mit den
üblichen Dankesstorten den Ersten Deutschen Jugend-
qerichtstag.-- '- ,TTTTiTnTiiiiTT-THI»gm̂I!Ug.i!,.Mh.̂^̂̂ - - - '-

Sport.
* Fußball . Fußballwettspiel ,/Biktoria "-Manutzeim-

„Sp orto er ein"-Wiesbaden am Sonntag , den 21. März,
nachmittags 3 NHr, auf bem Sportplatz Frankfurter
Straße . Am kommenden Sonntag spielt der „Sport¬
verein " zum zweitenmal in dieser Saison gegen eine
Mannschaft des Südkreises . Der Gegner ist die Mann¬
heimer „Viktoria ", eine Mannschaft, die Dank ihrer
Schnelligkeit und ihres guten Zufammenspiels bei der
Bewerbung um die Südkreismeisterschaft unter 12 Be¬
werbern an die siebente Stelle kam und damit die beste
Mannheimer Mannfch!aft wurde . Hoffentlich bewährt
sich auch in diesem Spiel die Mannschaft des „Sport¬
vereins ", so daß die Propheten , welche der Mannschaft
bei einem eventuellen Wettbewerb mn  die Südkreis¬
meisterschaft anstatt um diejenige des Nordkreises gute
Resultate vorausgesagt hatten , recht behalten werden.
Zweifellos wird das Spiel ein hochinteressantes und
dürfte dein Spiel mit Karlsruhe in nichts nachgeben.
Die Ausstellung der Mannschaften wird noch näher be°
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kannt gegeben. — Das am verflossenen Sonntag stattge-
sunbene Wettspiel  der 2. Mannschaft des „Sport¬
vereins " mit der 1. Mannschaft des „Ofsenbacher Fuß¬
ballklubs 1899" wurde nach überlegenem Spiel deö
,-Sportvereins " mit 4 : 1 gewonnen . Erfreulicherweise
zeitigen die Wettspiele der 2. Mannschaft schöne Resul¬
tate und auch diese Mannschaft wird das bei den Gau¬
wettspielen verlorene sportliche Ansehen sich zurücker¬
obern.

* Eine erstklassige englische Fußballmannschaft in
Wiesbaden . Erst wenige Tage sind verflossen, daß der
bedeutsame Fußballwettkampf Deutschland-.England die
deutschen Futzballinteressenten in Spannung hielt ob
des Ausganges , der mit 8 : 0 sür England sehr günstig
war , und schon erscheint der „Sportverein "-Wiesbaöen
auf dem Plau , um den Wiesbadener Sportinteressenten
ebendenselben sportlichen Hochgenuß darzübieten . Un¬
ter sehr großen Kosten ist es dem außerordentlrch rühri¬
gen Verein gelungen , zum 2. Pftngstseiertag drc Mann¬
schaft ,-Blackburn - Rovers"  hierher zu verpflich¬
ten. Die Mannschaft steht augenblicklich an fünfter
Stelle im Kampf um den englischen Pokal . Nähere Ein-
gClfj'Ctictt üftex öüS folgen nod) HU ßcciovtctct
Zeit . " •

r. Das Grand Cadreturnier Kerkau-Pscilcr in
Wien  schloß mit dem glänzenden Sieg des Ber¬
liner  Weltmeisters ab. Hugo Kerkan erreichte die
vorgcschricbenen 2000 Points , als der österreichische
Champion auf 801 stand.

er. Das New Yorker Scchtstage-Lanfen hat mit dem,
Sieg  von C i b o t - O r p h e e geendet. Die beiden
Franzosen  vermochten ihren Vorsprung täglich zu
vergrößern . Sie legten im ganzen 1178 Kilometer 988
Meter zurück, mehr als 30 Kilometer zurück folgten die
Amerikaner Mctkus -Davis vor Dinner -Pouty . Iw
ganzen beendeten acht von ursprünglich 17 gestarteten
Mannschaften das Riesenrennen . Trotzdem täglich für
alle Konkurrenten eine sechsstündige Ruhepause ein--
trat , befanden sich an den drei letzten Tagen die meisten

Es sind noch einige Posten Hausschuhe mit warmem
Futter vortmndeu, die zu nachstehenden Preisen auZ-
a * verkauft werden sollen:

Kerie _! : Früher bis 75 Pf., für 33 Pf.
Früher bis 1.50 Mk.. für 75 Pf.

Damen -LÄ " ürfchuhc in allen Größen, «Avv
soweit der Bestand reicht, sür **

Herren -Boxrind -Schttiirstiefel , eieg. <£ 50
Formen, in diversen Preislagen, jetzt für «

Mm für die jetzt eintrefienden Friihsahrswaren zu
räumen, geben wir alle Einzelpaare , sowie sonstige* a Restbestäude mit

Ittiiatt dis zu3®% ad.
jEir bitten, unsere Auslagen gefl. prüfen zu wollen.

MieMem MiMren-Msim,
Ui. Ö.

Kirchgaffc 19, aast der Mißrast.
Telephon 3010.

Gummischuhe jetzt weit unter Preis.

Wiesbadener Bank
S. liefe!« & Sühne

WIESBADEN

Wiliielmstr . 13 , Alleeseite.
Telephon 633, Chefcabinet 3509,

o
o

L
o
o
v
o

0ferren =0Lrtiüe[  °
in grösster Jfuswahl
und allen Preislagen,

Oberhemden
JCragen und J/lanschetten
Krawatten, fierren-Westen

Hüte, Jdütgen
Hosenträger

) Spagierstöcke.

0
o
o
0
o
o
0

o
o
0o

o

cf . fBlumenfßalSc Co.
Xirchgasse 3914-7.
O Jelefon 188  O^ u.950. <?

°0 0 0°

-Versteigerung
zu M« e r. Rhg,

Zufolge Auftrags versteigere ich
morgen Donnerstag , den 18. März,

morgens SM/a und nachmittags 2 Ahr beginnend.
im Saale des

Vahnhof -hoiek zu EltmAe i. Rhg.
aus dem Nachlaß der ß Frau Dr. Crepe folgende Mobiliar- und Kunstgegen-
stände, Antiquitäten usw., als:

Ant. Biedermeier-Garnitur , bestehend aus Sofa und 12 Stühlen,
ant. Klcidcrschrank, ant. Stühle, Plüschgarmtur, Sofa , Mahag.-
Büfett, Mahag.-Auszic

K16

Haarnetze bnngm.
Drogerie ER?man © ESaöSte*

dO ©O0 ®©© © O ©S>OOOO©

1 m 'K ' °
ö8
a
o
©

Königlicher tioispeditcur
'QttQnrrmyep'i

Wiesbaden=

r
insbesondere:

Eröffnung laufender Rechnungen und provisions¬
freier Checkconti.

Ausführung von Börsenaufträgen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

fVermietung von Safes. 394

Ob

Verpackungen
übernimmt aucli

einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholung u. Expedition ©
Q unter Versicherung , sowie groß . Q
FA Einzelsendungen (Porzellan , Glas,

Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
$ Lüstres . Kunstsachen , Klaviere , EH
A Instrumente , Fahrräder , lebende 5»
O Tiere etc. i. 1545 QEjeälilsisti ' S» .ä
| | für Pianos , Hunde n» Fahrräder , q
© Rnrnau : (SS

| | ÜUssslasslff ». 5 . | |
‘‘ öS

und Wäscheschränke, Kommoden, Konsc . . . . .
Kassetten, Tische, Stühle und Sessel aller Art, Spiegel, Ocl-
gemälde, darunter 2 von Schütz, Aquarelle. Kupfer- und Stahl¬
stiche, Waffen, Bücher, Nippsachen, Rubin-Glas, Kristall, Por¬
zellan, Gebrauchsgeöenstänoe aller Art,̂ Blumentisch, Toilette-
Spiegel, Reisenecessaire, Portieren , Stehleiter , Badewanne,
Kuchenmöbel, Liupfergeschirr, dib. sonst. Haushaltungsgegen-
stänoe aller Art, 1 Krankenwagen, 1 Halbverdeck, 1 Reiscwage»
(Biedermeier) und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrsteigerungstage. 8831

WilliJHelfrlch,
Auktionator und Taxator,

Telephon LÜ4L. Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.

Brautleute , Pensionen
brsuÄen Sie stets LaS

Größte Vestend-Möbelhaus
BLeichstraßê 8.

Staunend große Answahl i«r gedicgrnen Einrichtungen in allen
Preislagen . Selvstäudigs Werkstätten.

Bitte irberzeugerr. Kein Kaufzwang.
Durch Ueversüllung «reines Hauses , gebe sämtliche Artikel mit ga«i

kleitiem Nutzen ab.

Empfehle als
weine SpezrcrtiLät:

unübertroffen , äußerst zart und mild , ärztlich empfohlen für Kranke
und Magenleidrnds.

^rumnert mit de« ySchste« Aus eichnungen, nuf dex Wiesbadener KochLunll-
Jn -istellung li>08 mit der Hotdencn Medaille. 282

In Stücken von 3—10 Pfd. h 1,5 » Mt .» im Ausschnitt1.8V Mk»
Ryetnftrutz. «5.  gfi M  LtzZ Ecke Karlstraß»
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Ihn Zustand der äußersten Erschöpfung. Verschiedene
Läufer wurden vom Verfolgungswahn befallen.

- Fechtsport. Der am vergangenen Sonntag auf
dem Fechtbodcn des „Wiesbadener Fcchtklubs" abgehal¬
tene Borfechtertag des Gauverbands Mittclrhcinifcher
Bechtklubs übte eine ungewöhnlich große Ângiehnngs-
kraft auf die dem Fechtsport nahestehenden Kreise aus.
Wohl an 100 Personen mögen die Turnhalle belebt
haben. ' Auch das Ehrenmitglied des „Wiesbadener
Fechtklubs", Herr Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Breuer,
wohnte der Veranstaltung bei. Von Fechtmeistern waren
anwesend : Tagliabe -Frankfurt , Kaiser-Darmstadt und
Kobbs („Wiesbadener Fechtklub"). Ersterer führte je
eine Schule in Spada und leichtem Säbel vor, deren
korrekte und exakte Ausführung beifällig ausgenommen
wurde . Einige Assäuts in den beiden genannten
Waffen schlossen sich an , und verdient besondere Erwäh¬
nung der Spada -Assaut Jack-Frankfurt und Quitzdorsf
(^Wiesbadener Fechtklub"), welcher beiden Fechtern und
ihren Meistern das beste Zeugnis ausstellte . Fechtmeister
Kaiser erteilte eine Dchlägerfchule, gleichzeitig inter¬
essante Erläuterungen zu derselben gebend, und leitete
einen Assaut in der gleichen Waise zwischen Nentershan
(„Fechtervereinignng ") und Ja eger („Wiesbadener
Fechtklub"). Hierauf führte Fechtmeister Kobb« mit
vier seiner Schüler die systematische Entwicklung d«r
Hiebe beim Korbsübel, und anschließend daran mit
Staadt („Wiesbadener Fechtklub") eine Schule in der
gleichen Waffe vor, welche beide Vorführungen durch die
eingehende Beleuchtung der Einzelheiten dieser Waffe
wohlverdienten Bei 'all fanden . Ein gleich interessanter
Assaut zwischen Fechtmeister Kaiser und Herrn Sanier
(„Wiesbadener Fechtklnb") gab die wünschenswerten
Anregungen bezüglich der eventuellen Einführung des
Korbsäbels , indessen gehen die Meinungen in bezug
auf die Ausarbeitung der Schule noch zu weit ausein¬
ander , um eine derart prinzipielle Änderung jetzt schon
vornehmen zu können. Ein Assaut zwischen Herrn
Staadt („Fechtklnb") und Herrn Wetz („Fechtervercini-
gung") beschloß den Vorfechtertag , der an interessanten
und lehrreichen 'Erfahrungen wohl alle seine Vorgänger
in den letzten Jahren überbot . Als weniger erfreuliche
Tatsache muß die geringe Beteiligung der dem Gauver¬
band angehörigen Klubs an den fechterischen Darbie¬

tungen erwähnt werden. Außer dem „Wiesbadenei:
Fechtklnb", welcher seine Fechter in allen Waffen ins
Treffen schickte, waren nur Mainz mit 1, sowie Tarm --
stadt und „Fcchtvereinigung "-Wiesbaden mit sc 2
Fechtern vertreten . Eine größere Beteiligung wäre im
Interesse des Fechtsports sowohl als auch der einzelnen
Fechter, die bei derartigen Gelegenheiten ihre Erfah¬
rungen nur erweitern können, dringend zu wünschen. —
Aus der am Sonntag nachmittag im Klnblokal des
„Wiesbadener Fcchtklubs" (Walhalla ) abgehaltenen
Delegiertensitzung ist als wichtigster Punkt hervorzu-
heben, daß aus den oben bereits erwähnten Gründen
ein Beschluß über die definitive Einführung des Korb-
säbels noch nicht gefaßt und diese Angelegenheit einer
besonderen Kommission zur eingehenden Bearbeitung
überwiesen wurde . -dl.

8i-, Das Wild in Wassersnot . Aus den übcrschwem-
mungsgebieten laufen von allen Seiten die Berichte
über die bedeutenden Verwüstungen im Wildstand ein.
Es ist ganz unmöglich, die Berichte alle wiederzugcben.
So ist das Revier des Amtsrats Dietze in Barby , wo
der Kaiser und der Kronprinz jedes Jahr zu jagen
pflegen, besonders heimgcsucht. In den niedrigen
Lagen ist der ganze Wildstand vernichtet. Das Forst-
personal war mit vielen Hilfskräften Tag und Nacht
tätig , bedrohtes , auf Höhere Punkte geflüchtetes Wild
zu retten , indem es eingefangen oder in höhere Lagen
gedrückt wurde . In ganz kurzer Zeit wurden 200 ein¬
gegangene Rehe gefunden , etwa 100 total erschöpfte müh¬
sam eingesangcn und in geschützten Schuppen nntergc-
bracht. Doch gehen von diesen geretteten noch viele
Stücke an Erschöpfung und ^ ilngenentzündung ein. Wo
das Wasser zurüclgitrcten ist, bilden die liegengeblicb-c-
nen und an den Zweigen Hängenden Eisschollen die
größte Gefahr für das Rehwild , das sich an ihren schar¬
fen Kanten die Läuse zerschneidet. Sehr schwer ist cs
auch, das auf erhöhten Punkten zusammcngeörängte
Wild mit Äsung zu versehen, da cs bei Annäherung von
Menschen sich sofort wieder in die Fluten stürzt, wo es
rettungslos verloren ist.

C. K Der „Salon " der Luftschiffcr. In Paris hat
sich jetzt unter dem Vorsitz einer Reihe bekannter
Sportsloute ein Komitee gebildet , das bereits mit den
Vorarbeiten zu einer interessanten neuen Ausstellung

begonnen hat . In ihr soll die Luftschiffahrt im Wandel,
der Zeiten zur anschaulichen Darstellung kommen; eine
Reihe alter Stiche und Gemälde , Bücher, Stoffe und
Einzelheiten , die ein lebendiges Bild von der Entwick¬
lung der Luftschisfahrt geben, werden hier zn;anrmen-
gebrächt werden, um dem Laien einen Einblick in die
Leiden und Freuden der Luftschiffer zu gewähren.

C. Die erste Flugmaschmcnfabrik wird jetzt in Rem
York ihre Tätigkeit beginnen . Es sind die Direktoren
einer Automobilfabrik , die den kühnen Plan gesirtzt
haben, sofort im großen Maßstab für die L ' scntlichkeit
Leukballons und Flugmaschinen herzustellen. Der
Leiter des Unternehmens erklärt , daß er seit sechs
Jahren alle Fortschritte auf dem Gebiet der Lustschiff¬
fahrt mit größtr Sorgfalt verfolgt hat , und nun
glaubt , daß die Zeit beginnt , wo die Flugapparate dem
Siegeszug des Automobils Nacheilen können. Die
Leukballons werden 30 000 bis 150 000 M . kosten, je rrach
Stärke und Qualität des Motors , der auf den Preis
vom größten Einfluß ist.

Briefkasten.
(Die RedeNien des ..Wiesbadener Taablatis " beantwortet schrtstliche Anfragen in,
Briefkasten, wen» die letzte BeziigSauittung beiliegt, Nechtsverbindiiqc Gewähr wird

nicht zugestchert.)
A. L., Dotzheim. Abendliche SchreMurfe erteilen

mehrere Hiesige Handels- und Schreiblehr-^ nsntute, deren
Adressen unter der Rubrik „Unterricht dieses Blattes zu
finden sind. _ . „ „A. W. Die letzte revidierte Ausgabe von Brockhaus
Konversations-Lexikon ist im vorigen Mwe erschienen.

Alter Abonnent, Mainz. Die „Wiesbadener Dnnger-
Ausfuhr-Gefellschaft" Hat sici, 1894 aufgelöst. Innerhalb der
Stadt und soweit die Kanalisation nach außen reicht, sind
alle Klosetts an diese angeschlasicn, Mrt der Maschine wird
keine Grube mehr entleert. , , . , ^ , .M Auf das Gnadcnguartal, orei ^ ' "aic nach dem
Tode, haben nur Angehörige des VerstorbenenAnsvruch.M. G. 409. Die Ehefrau braucht sur -̂-̂ niden des
Mannes nicht zu haften. Sie kann die Ausscheidung ihres
ciriiaobrachtcn Gutes aus der Konlursmasie verlangen.

M. We. Ohne gesetzlichen Grund kann das Kind wicht
enterbt werden. _ . ,

C. W. Die Gesellschaften, m. b. H. werden bei der
Stencrivcranlaaung besonders behandelt. Ob der erwähnte
Abzug bei der Einkomunensteuer-Veranlagnn« berücksichtigt
wird,' erscheint fraglich. Näheres darüber erfahren «ne auf
dein Veranlaguiigsourcau, Friodrichstraße 32,

(Mehr als 30 Sorten.)
Ui :: :: Icsh  heit

mit dem
Kreuzstarn,„ XMMGL S Suppen

* über ähnliche Produkte zeigt sich
1. in dem reine», kräftigen Wohlgeschmack,
2. im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte,
3. in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit. K78

V.rlangen Sie deshalb ausdrücklich Suppen.

Achirmg!
Diese Woche: Ebensen’s Mimosa- u. Palmentage.

Täglich frisch eintreffend: Mimosa Stiel 5, 10, 20 u. 80 Pf ., Palmen
g, 8 u. 4 Mk.. jedes Dutzend Nelke » 1,20, größte Originalb,nid Veilchen 25 Pf.,
Trau er kränze von 89 Pf . an. Wie bekannt riesiger Umsatz, staunend billig.

Wense», liiiitz, Derderlir. S, WeMGr . 13,
Telcphonrus 6554.

Friedrich-Ring.

G . Wer einen kräftigen, feinen Mz & ff & C  trinken will, probiere meinen

geblWiell KisseeKk Vtr
das Beste, was in dieser Preislage geliefert werden kann. 401

Telephon 2075. iDll ! ®«» JK © Iff © I *9  Webergaffe 31.

Sr Brautleute!

haararbetten.
Scheitel, Zöpfe, Unter!, usw. aus
prima Schnitthaaren, werden unter
Garantie u. vorzügl. Arbeit zu bist.
Pr . angcfcrt. Besonders empfehle
für ält. Damen Arbeiten aus natuc-
arauen u. ivciß. Haaren, dies, behalt,
rm Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grnnl. zu werden. C. Brodt-
niann, Haarhandl., aus Wien, Nhcin-
straße 26, G. 1, nächstd. Nikolasstr.

Ktiennia,lUfhiai,
^N i ©r e u.B5l£tsc*aea*2trais5iiairaffea, dwurcSi eSrae^Srnnnen^

Gicht!BlÄsctacrlf'
heilbar
zu Hanse , ,yr-it,demA»SMaiiKS«sBia«ifflerSJuntiiTlii'IseBa Cifieihtwasser.Aai
LilMßii stärkste Therme.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Bninnzn- SicMbad ASSiHa!inStl3ÜS8H

\lsrwaltunä Saison: Mai—EnSaSepterab.
ln Apotli.Drogen-etc.Hdlg.eirhältL

eunc^

jj '

Getrocknete
Früchte.

Pflaumen (bosn.) Pfd. Mk. —.3(
Bordeaux-Pflaumen„ „ —.4«

“ggettbreiXc,  IeöerLeinen,
Woßhaare , Kcrpoü,

— — — nur feinste Oualitäte » . —- ——

Gebrüder Erkel
(Inh.: Ierdrnand pockig), 238

Michelsberg 12.

Pflaumen, entsteint, „
| Apfelringe . .

n »
Aprikosen . „

„ grosso . „
Birnen , halbe Frucht „
Brünelion , italien ., „
Pfirsiche . „
gemischtes Obst . ,

i.0.Lis
la Ellcoliogeasasso 15.

Knr -V erein.
General - Versammlung

Samstag, den 20. März d„  e., abends 8Va Uhr,
im Saale des „Hotel Malus “, Spiegelgasse 15.

Tagesonlnang:
1) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen

Verwaltungsjahre.
2) Watil von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1909.
3) Rechnungsablage des Kassierers und Wahl einer Kommission

von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Vorschläge und Beschlussfassung über die Errichtung eines

Fremdenverkehrs -Bureaus, Bowie Festsetzung des dazu zu
leistenden Beitrages.

5) Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder und alle, die sich für Kurange-

logenheitcn interessieren, zu dieser Versammlung ergebenst ein
und bitten um recht zahlreichen Besuch. F37Q

Wiesbaden , den 16. März 1909.
Oer Vofsfamd eles Ku^ Vereins.

I>r . Emil Pfeiffer , Geh. San.-Rat, prakt . Arzt. Fabrikant
Clir . Kaükbreimer . l>r . M. Kerlein , San.-Rat, prakt. Arzt

Dr . W . Lais.
Garantiert reinschmeckeude

Trink - Gier,
vorzüglich zum Sieden und Rohessen.

Stück 8  Pf .,
empfiehlt

EiergroManDlung 1P . IdeSap,
Telepho»» 138. EUendogengaffe 4.

NB. Bestellungen auf Wunsch frei Haus. 403
Heute : ^ .

Prima zartes Rindfleisch
für Sauerbraten . Alle Stücke per Pfd.
80 Pi. Helencttstroße 24.

-4-Frauen!°Z-
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 265
Wellritz--Drogerie

BCrit» ÜSermsteitt,
M Well rillstrotze 39.

Ml iS! in MM?
Kalbfleisch. «0 u.
l » Ninvsteisch, durchwachsen 46 Ms
R» RiNSsicisch zum Braten. stO Rk
Hüfte, Roastbeef u. Lenden 8t»ms
SchweinefieischPfd. Jto und «5

Slraoh , Walramstr. 13  *
oberh.d.Wellritzstr., a.d. Trog . B ern stein.

Mosnftrafte 6 ^'
u» Nindsteisch . . . . Psp.s -- Hammelfleisch. Pfd. ?0. »»
Schwei,teslrisch . . Pfs . 78. « i!
Kalbfleisch . . . . P ?p. szLiebler.
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8 Serien - te
Montag bis einschliesslich Montag, den 22. März c.

Staubtücher . '. . 6 Stück 75 Pf.
Topflappen . . . . .. . . . 6 Stück 75  Pf.
Spültücher . . 6 Stück 75 Pf.
Kinder -Taschentücher , weissm. buntem

Rand . 1 Dutzend 75 Pf.
Bnrenhütchen , weiss und farbig Stück 75 Pf.
Doppelseitiges Taillentutter , hübsche

Muster . 2 Meter 75 Pf.
Köper - Taillenfutter , weiss, grau und

schwarz . 2 Meter 7a>Pf.
Weisse Zierschürzen mit buntem Besatz

und Stickerei . Stück 75 Pf.
Erstlingshemden . . . . . 4 Stück 75 Pf
Erstlings,fächelten , gestrickt . 3 Stück 75 Pf.
Hydrophil -Kinder -Windeln 2 Stück .75 Pf.
Hygienische Windelhose . . Stück 75 Pf.
Einschlagdecken , weiche, prima Qualität,Stück 75 Pf.
| Wickelband und 2 Nabelbinden,zusammen 75 Pf.
Scheibengardinen , engl. Tüll, weiss und

creme, Koupon . 3 Meter 75 Pf.
Sofakissen aus neuen Stoffen . . Stück 75 Pf-
Brises -bises Pointlace . . . . Paar 75 Pf.
Dainenblusen aus Bordüren Mousselin-

Imitation . . .. Stück 75 Pf.
Kleiderstoffe , einfarbig und gemustert,

per Meter 75 Pf.
Schürzensiamoscn , zirka 120 cm breit,

per Meter 75 Pf.
Schiirzendruck , za. 120cmbr ., per Meter 75 Pf.
Halbleinen , za. 160 cm breit, solide Ware,

per Meter 75 Pf.
Bettdamaste , weiss, zirka 130 cm breit,

schöne Muster . per Meter 75 Pf.
3 Meter Madapolain , kräftige Qualität,

Koupon 75 Pf.
2 Meter gestr . Satin für Jacken, Koupon 75 Pf.
Damenbeinkleider , Kretonne m. Bogen-

feston . . Stück 75 Pf.
Bansen -Jacken für Sommer und Winter,

Stück 75 Pf.
Hausschürzen , za. 120 cm breit, Siamosen,

Stück 75 Pf.
Kinderkleidchen . Stück 75 Pf.
Taschentücher , weiss Linon, V2 Dutzend 75 Pf-
Danien -Batisttaschentücher m. Hohl¬

saum . V2 Dutzend 75 Pf.
Erottier -Handtücher , griffigeW are,zirka

50x100 cm . Stück 75 Pf.
Weisse Cachemir -Mützera . . Stück 75 Pf.
Herren Macco - Mosen , verseh. Grössen,

-Stück 75 Pf.
Herren Macco -Jacken , verscb. Grössen,

Stück 75 Pf.
Kissenbezüge mit Einsatz . . . Stück 75 Pf.
Poliertücher . 6 Stück 75 Pf.
Manien - (Sammet - n . Gisnmaigürtel,

Neuheiten . Stück 75 Pf.
Manische Mamenhandseliuhe , imit.,

10 Knopf lang, Restposten . . Stück 75 Pf.
Kammgarnitnren mit Goldverzierung

Garnitur 75 Pf.
Herren -Selbstbinder , hochmod., 4 Stück 75 Pf.
Scarfs -Selbstbinder . . . . . Stück 75 Pf.

In meiner Passage

der letzten Frühjahrs -Neuheiten
in

Damen-Hüten 11. Konfektion.

Serie II:
145 PI.

Straussfederm , za. 45 cm lg.,IaWare , Stck.
Eleganter &itterschieier , neuest.

Dessin . . . . Stck.
W'eisse Batistfolusen , reich mit Ein¬

sätzen . Stck.
Russisch Leinen -Mecken (Mileux)

vorgezeichnet . Stck.
Russisch Leine « -Läufer , vor¬

gezeichnet . Stck.
Aida -Länfer , kariert . Stck.
Russisch Leinen -Kissenplatten,

gezeichnet . Stck.
Aida - Stoffe , weiss, creme, grau, per Mtr.
Taschentücher , gebrauchsfertig, */*Dtzd.
Fiimet - Ueberjfickchen . ._ . . Stck.
Kissenbezüge mit Leinen -Einsatz

und Eältchen . . . . . . . . Stck.
Kissenbezüge , feinfäd. Linon, reich.

ä jour-Arbeit . Stck.
Tischdecken , Filztuchm.Applikation Stck.
Bettvorlagen , moderne Muster . . Stck.
Tapestry -Mottled -Läufer , Ta Qual.,

za. 68 cm breit . Mtr.
Korsetts , Ia Drell, in allen Weiten, Stck.
Mamenblusen aus fein gemusterten

Wnschstoffen . Stck.
Linoleum -Vorlagen . Stck.
Kleider - n . Blusenstoffe , einfarbig

und gemustert . . . . . . per Mtr.
Einfarbige Taffets , grosses Farb-

sortiment . per Mtr.
Tennisstoffe für Blusen . . Kupon 3 Mtr.
Bettücher , Cretonne,

Grösse 150 x 235 cm . Stck.
Ihuinnrollllaiielie für Kinderkleider

und Blusen . 3 Mtr.
Jackenbiber , solide waschechte

Qualität . 3 Mtr.
Cretonne , starkf.Hemdentucli, Kupon 5 Mtr.
Handtücher , kräftige Qualität . 6 Mtr.
Manien - Hemden , Ia Renforce mit

gest. Passe . Stck.
Damen - Hemden , solid. Cretonne,

Vorderschluss m. Bogenfeston . . Stck.
Mamen -BeinkleMer , Kniefasson m.

brt . Stickerei . Stck.
Damen - Beinkleider , Pumpfasson

m. Stick, od. fest. Volant . . . Stck.
Manien - Jacken mit Umlegkragen

und Stehborde . . . . . . . Stck.
Damen -IJntertaillen mit Einsätzen

und Stickereien . Stck.
Herren Maeeo Hemden Ia Qual.,

verschiedene Grössen . . . . . Stck.
Herren - Macco - Hosen Ia Qual.,

verschiedene Grösssn.
Herren - Macco - Jacken Ia Qual.,

verschiedene Grössen.
Manien -Jacken mit ija  oder ganzen

Arm, Ia Qual. . .
Buchstaben - Batist - Taschen¬

tücher . vi
Tellermützen aus gutem Tuch mit

Stck.

Stck.

Stck.

Dtzd.

Bandgarnitur Stck.
Matelots , neueste Form mit verseil.

Bandgarnituren . Stck,
Tüll -, Spachtel - Spitzen Stoffe

mit u. ohne Palten . . . . . Mtr.
Hamen -Gammigürtel m. neuesten

Schlössern . . . • • • . . • Stck.
Kammgarnitnren mit Simili . . Garn.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.
145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.

145 Pf.
145 Pf.

Serie III: Ff

Titllgarnitnre « , 1 Läufer,
2 kleine Deckchen . . .

Herren -Taschentücher , neue Dessins,
V« Dtzd.

Damen - Bnchstabentücher mit bt.
Rand. . tja  Dtzd.

Reform schürzen , Ia Siamosenstoff, Stck.
Engl . Tüll -Bettdecken , cremeu. weiss,

Stck.
Bettkattnne , hübsche Muster,Kupon6Mtr,
Linon für Bettwäsche . . Kupon 6 Mtr.
Hläsertücher , reinleinen . . Dtzd.
Waschtischdecken . Stck.
Handtuchstoff für Küche, grau,

Kupon 7 Mtr.
Tischdecken aus Filztuch oder Fantasie¬

stoff . Stck.
1 grosses,Garnitur

Brises -bises Pointlace . . Paar
Kopfshawls , Seide, in dunkl.Farben , Stck.
Knaben -Konfirmations -Oberhemden

Stck. 245 Pf.
Korsetts , Ia Drell, mod. Fassons, Stck.
Farbige Damen -Waschbinsen , mod.

Muster . Stck.
Kostümrücke m.Blenden garnierung Stck.
Kleiderstoffe , hochmoderne Dessins und

Farben . . . per Mtr.
Einfarbige u . gemusterte Seiden¬

stoffe , solide Ware . . . per Mir.
Siamosenstoffe , waschächto Qualität,

8 Mtr.
Bettücher , Halbleinen, za. 150x 235 cm

gross . Stck.
Madapolain , gute Qual., Kupon 10 Mtr.
FeinfädigesWaschetuchKupon 5 Mtr.
Waffelbettdecken , weiss, volle Grösse,

Stck.
Mrell -IIandtücher , weiss, Kupon 6 Mtr.
Tischtücher , Ia Halbleinen . . Stck.
Servietten , Ia Halbleinen . . 6 Stck.
Fantasie - Mamenhemden aus feinf.

Wäschestoff . Stck.
Mamenhemden (Achselschluss, Ia Ren¬

force mit Stick, u. Hohlsaum . . .
Damen -Beinlileider mit echter Madeira-

Volant . Stck.
Damen -Jacken mit reicher Stickerei u.

Ia Stoff . Stck.
Stickerei -Röcke . Stck.
Taschentücher (Reinleinen) . */2 Dtzd.
Reformschürzen aus Ia Siamosenstoff

Stck.
Merren -Macco -Hemden (Vorder- und

Achselschluss) . Stck.
Herren -Macco -Hosen n . Jacken,

prima Ware . Stck.
Mannen -Jacken , prima Ware . . Stck.
Biberkulte in schönen Dessins . Stck.
Ein - n . zweiteilige Rouleaux mit

reicher Stickerei . Fenster
Engl . Tüll -CJardinen , weiss u. cremeFenster
Engl . Tüll -Stores , mod. Muster, Stck.

245 Pf.

245 Pf.
245 Pf.

245 Pf.
.245 Pf.
245 Pf.
245 Pf.
245 Pf.

245 Pf,

245 Pfi

245 Pf.
245 Pf.
245 Pf.

245 Pf,;

245 Pf.
245 Pf.

245 Pfi

245 Pfi

245 Pfi

245 Pf,
245 Pfi
245 Pf,

245 Pfi.
245 Pfi
245 Pf,
245 Pfi

245 Pfi

245 PL

245 Pf.

245 Pf.
245 Pf,
245 Pfi

245 Pf.

245 Pfi

245 Pfi
245 Pfi
245 Pfi

245 Pf.

245 Pfi
245 Pfi.

Schneider.
Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens.
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Verpachtung.
SsmStag , Len 20 . März d. I . »

vormittags 10 Ulw, werden im Rent-
amtsbureau , Kerrngartenstraße 7
dahier, folgende im Distrikte: »»An der
Mai >urrstratze " ,2 . Gewann »hiesiger
Gemarkung, bclegenen Doinünen-
Grnndsjiitk « auf die Dauer von 12
Jahren öffentlich verpachtet und zwar:

284
Kartcnblatt öl , Varzclle No. -0g-

9 ar 45 qm,
228

Kartenblatt 51, Parzelle No. -{29
8 ar 88  qm,

Kartenblatt 51, Parzelle No.
8 ar 95 qm,

Kartcnblatt 51, Parzelle No.

229

233

12  ar 02  qm,
234

Kartcnblatt 51, Parzelle No. Hff
11 ar 57 qra. F282

Wiesbaderr , den 16. März 1909.
Königliches Domiinrn -Nentarnt.

-4. Gabenverzeichnis für die durch
Hochwasser im Regierungsbezirk

Wiesbaden tzieschüdigten:
Frau Porsessor Liescgang 10 Mk.,

Wilhelm Arntz 10 Mk., Th . tvchwertz-
gnth Wwa. 20 Mk., Hch. Schweitzguth
10 Mk., Lbr . 10 Mk., Adolf Scheid,
Prim , 2 Mk., M . M . 2 Mk.. F, CH. R.
5 Mk., Prof , llsener 5 Mk., Frl . Jo¬
hanna Kraft 500 Mk., C. Spitz . 10 Mk.,
Th. I . 5 Mk., M . Cunitz, stabt. Bau¬
meister , 5 Mk., Loge Plato , Zur best.
Einigkeit , 100 Mk., Alb. Schrodt 2 Mk.,
A. R . 5 Mk., von. Hunteln 80 Mk.,
liOr. mell. Parviainen , Finnland,
>20 Mk., Frl . Jung 4 Mk., zusammen
>765 Mk., mit den am 16. und 25. Fe-
!bruar und 1. März veröffentlichten
m  jetzt 3152 Mk . 89 Pf.
\ Wir bitten um weitere Gaben.

Wiesbaden , den 11. März 1909.
Der Magistrat.

Attsschreibsn.
Für den Neubau der Blinden -An-

fftalt sollen im Wege des öffentlichen
iAusschveibens unter in Wiesbaden
ansässigen Unternehmern vergeben
werden:
y. 1. die inneren Verputzarbeiten,

2. die Schreinerarbeiten,
in je 4 Losen.

Angebotsformulare sind gegen eine
Gebühr für 1. zu 1,30 Mk., für 2. zu
1,80 Mk. in dem Baubureau der
'Blinden - Anstalt . Bachmayerstraße,
während der Stunden von 9—11 und
8—5 Uhr erhältlich . Daselbst liegen
Zeichnungen und Bedingungen zur
Einsicht auf.

Einlieserungs - Termin längstens
26. März , mittags 4 Uhr , an Herrn
Inspektor Claas . Blindcn -Anstglt.
Walkmühlstraße 13. F205

Der Vorstand der Blindenanstalt.

gar. leb. Ank., 11 Monate
alt, jetzt fleißig legend, Farbe nach Wahl,
tierärztlich muersucht, 18 St . m. Hahn
82 Mk.. 12 St . 22 Mk., 6 St . 12 Mk.
StjrcMsainsJ , Dzieditz »Schlesien. F63

Garant , frische Trink -Eiev »gesteinp.
b. d. Geflügelzucht-Anstalt, St . 8 Pf.
empf. Lnribosskarn .Delikateffenhdlg.,
Ecke Moritz- u. Adelheidstr. 5774

IJriina fite.NreWbcmn,
Fruchtgelee u . Pflaumenmus , sow.
alle Sorten fste. Gelees u » Marme¬

lade » empfiehlt
w . Mayer , Delaspcestratze 8,

am Markt.

Preiselbeeren
in bekannter Güte u. Frische, aus-
jjew->sowie in 5- u. lO-Pfd.-llirnern.
Q«|ee- ii. Eierteigwarenfabrik Weiner,

Mauerg.17, nächst 3. Akziseamt.
Telephon 2350. 311

fjt Müller Kallerkrau!.
so lange Vorrat reicht, emvfiehlt billigst
sg. Becker « Bismarckring 37, Tele¬
phon 2558, u. Bierstadt » Blumenstr. 4.

Frisch eiugetroffcn:

BÄrichs-Salz,
V-,V>u.1/* Pfd.-Pakete. 170

Eßr . Keiper , Weberg . 84.HaarlZuteriKgLR
mit Deckhaar von 4.80 Mk. an. Zöpfe,
große Auswahl, billigst.Dt?Mc?r-S«rlorr

Goldgaffe 18» Ecke Langgasse.

WsrKU'sMiwEe.
SpreÄst . 3—6 nachm .»GoldgsUe ! ,
empfiehlt sich selbst durch die
wo andere Hilfe Dcrfaßte, Beste Zeug¬
nisse aus Wiesbaden z. D. Patienten,
welche einer Felke -Kur bedürfe», finden
geeignete Verpflegung u. Behandlung im

Felke-Dem, Wesbaderl.
Institut für Kklko - Heilmetst.

Nah. durch den Felke-Vertreter, Goldg. 1.

Wanzen
nebst Brut vertilgen unter
Garantie radikal nur
unsere Ausräucherungen.

Preis billigst ohne Umstände.
Strengste Diskretion . 383

DeMeütjslis -IillOtut „ Wgles " .
Hellnmndstr. 27. Tel. 2282.

MMRwoml'
ladet gut und billigst

Elektr . -Gcf . Wiesbaden,
Hansolin & Co . . G. m. b. H.,
Morihftr . 49 . — Tel . 878.

PIT Ladetag : Mittwoch.

' Ei » MerdsL -IS
Ziegelei CtoHiiscEimitH , Aarjtraßc22.

IflE Me herrsAstWe
Küchen - Einrichtung » 2 vollständige
Betten, 1 Waschtoilctte, 2 Nachttische,
1 pol. Vertiko, 1 Diwan, Ausziehtisch,
Nohrstühle, 1 Teppich u. noch Verschied,
mehr werden zu spottbilligem Preis
abgegeben Möbellager BlüÄcrpl »3—1.

Rapid -Aplanat,
sowie Phot . Kamera , 24X30 , s. bill.
zu verk. Ranenthalerstraße 14, I r.

9VV0 Mk . Hypothek auf g. Objekt,
5 °/° Zinsen, zu zedieren. Offerten unter
ffl». uw Hau ptpostagcrnd._

Neu erbautes
Hans mit  Wirtschaft

mit Mk. 5000 bis Mk. 6060 Anzahlung
sofort außergewöhnlich preiswert zu ver¬
kaufen. Gute Wertpapiere oder Hypo¬
thek werden in Zahlung genommen, ev.
Tausch gegen unbelastetes Grundstück.
Off, it. 8 . 2» ro An d. Tag bl.-Verl. erb.

Perf., langjahr . geübte Schneiderin,
hier fremd, n. be;s. Kunden an pro Tag
Mk. 2.80. Off. W. 8 postl. Bismarckr.

Tapezierer - «. Polstdr -Arbeiien
jeder Art , sow. Matr . in jed. Füll .,
Ncu-Ansertig , n. Aufarbciten , beste
Ausführung , billige Preise . Bitte
Karte . Richard David , Ncttelbeck-
stra he 12.

KarriufuhrwerZ gejucht
Klc!ne Burgstraße 3, Ba ustelle.

! • tu L-Ammer - Wohü . per sofort
od. später zu verm., monail. 18—20 u
23 Mk. Näh. Zietenring 12, Htrh.
Part , bei >*> . «Sclaro rt.  1278

Schöu inöbl . grosses Zimmer an
Gcschäftsfräulein od. Angestellte billig
zu vermieten bei alleinstehender Dame.
Walramstraße 10, 2. TTiftan *. 114292

SN per söfsrt
zur Aushilfe tagsüber K'iudcrfrLnleiu»
Offerten unter ei-. KL an die Tagbl.-
Haupt-Ageutnr. Wilhelmstra ße 6.  5878

duarVsiteriuncK sofort gesucht
Sch walbacher straße 25, 1. _

Oausmädchen für sof. od. 1.April
^ gejucht Sckw albocherstr affe 25,  1.
Lehrling gesucht für Znstall. und

Spengicret. Hermannstr. 7. 84380
. DaMemHr5865

mit Goldrand verloren. Da teures
Andenken, bittet gegen Belohnung abzng.
L0isvi -r-i-,Wilhelmstr,6,Krawaikengesch.MMtt'WSSWi"'
Dpedi i iousgcTclisch ., ft , Adalfstrnße 1.

Verloren in der Kl. Kirchgasse ein
weißes gesticktes Kindesböscherr . Geg.
Mk. 1 Belohnung abzngeben Neugasse 16,
Korbgeschäst.

Kleiner schwarzer Spitz entlaufen.
Wicderbringcr erhält Belohnung. Vor
Ankauf lvi'.d gewarnt. Metzgerei
W . SScMwirslsel , Schiilgnss « 7»
Telephon 881 «.

schwarz, mit brauner
Zeichnung, entlaufen.

Belohnung Kranzplatz 3.
um

WiesbadorrZr
BestMn-igs-
. Institut

E -rbr » UsugebMrer.
Dampf -Kchreinrrsi.

Gegr. 1856.
Cstefon Ul . 214

Sarguragazin
KchwKtifKchsvstv . 2Z.
Liefer ant des  Ver eins

für Fe uerb estattu ng.

P §f “ Uebernahme von
Ucberfiihrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

PitsiiaBtHtr
IKkeÄMV-IWM

Gruß Müller»
Hchreinorsi.

— gegründet 1864. —
Trtep -tzsn 576»

SAß-WM
Wallnferstraße 3.

Kiefsrant des Derorns für
tzsseu erbestatinng.

Lieferant des Zearntrn-
Nereins.

Ueberführungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen. 204

W,
Herta ist unschuldig, ist sehr bctrübti

KexichLrgmrg.
Die Beerdigung der Frau

Wyilippins Wikßelmine
WeLtenius findet am Frei¬
tag Nicht um 3 Uhr, wie
iu einem Teil der Beilagen
angegeben, sondern crii um
4 >/4 Mstr von der Leichen¬
halle auS nach dem Nord¬
friedhof statt.

IV111

Für die uns so reichlich bewiesene, wohltuende Teilnahme
bei dem Ableben unseres innigstgeliebten, treuen Gatten,
Vaters, Bruders, Schwagers, Onkels und Neffen danken aus
tiefbewegtem Herzen

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Mathilde Rrrchaed , geb. Kendcr,

und Kirrdev.
Mtesbadeu . den 16. März 1909.

Allen Denen, welche meinen nun in Gott ruhenden
Mann, unseren Vater und Großvater zur letzten Ruhestätte ge¬
leitet haben, sowie für die reiche Kranzspende und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Schlosser, ferner den beiden Krieger-
vereincn Germania-Allemannia und Naurod, dem Christlichen
Arbeiterverein und Spar- und Bauverein sagen wir hiermit
unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dhriipprns SchrrhmachsN»

geb. Zamsirach.
Familie KtLilvtch Slhrrhmachrv.
Familie Keirrvich Uickel.
Familie HMo HöMiröV.

k)sn !iSSWHg.
Uür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

Bchciden unseres innigstgeliebten Bruders , Schwagers und Onkels,

Br. Fräs« Wilmer,
Geologe und Bergingenieur,

sagen innigen Dank. 400
Dis trausrnden Hinterbliebenen.

Wiesbadener * Fremden - Liste.
zum

Hotel KatioitaS ..
Taunusstrasse 21.

Kleeberg, Klm ., m. Frau, Mühl¬
hausen in Th.

Hotel Prinz Kikolas
Nikolasstrasse 29/31.

Giensberger, Rechtsanwalt, Metz. —
Steinle, Kfmv I,udwigs-burg. — Delkcn-
kamip, Reg.-Baumeister, Berlin. —
V. Lackumi, Duisburg.

Nonnenliof.
Kirchgasse 15.

Finke , Ivfm,., Elberfeld. — Fcaraherz,
Kfm., London. ■— Heister , Kaufmann,
Kaiserslautem . -— Schmach, Kaufm..,
2ürich. — Trainer, Kfm., Berlin.

3? rof . Pagemstecliers Hlinilx.
Elisabethenstrasse 1.

ßtone, Fr ., mit Bcd., London.
\ Palast - Hotol.

Kranzplatz 5 und S,
Krull , Zahnarzt , B.-Baden. — Bauer,

ßuenos-Aires. — Hollaender, Leutnant,
Bchlettstadt . — Landsberger, Berlin.—
Lewy, fr., Breslau. — Wiütow, Sehöne-
berg. — Wütovr, Fr .. Schöneberg.
■Tungh, Bremen. — Rosenbaum, mit
Farn,, Essen. — Wieixel, mit Frau,
Mannheim. — Appel, m. Fr ., M»nn-
heim1. — Goldschmidt, E.egierungsrat,
Kassel.

Pariser Hot ".
Spiegelgasse 9.

Gieerius, Frau , Berlin. — Nauck, F .,
Frau, Leipzig. — Nauck, I ., Fr .,
Leipzig.

Zur guten Quells.
Kirchgasse 3.

Womelsdorf, Kfm., Weidenau.

Hotel Qaisisatta,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Gienanth, Freiherr , Darmstadt.. —

Remy, Fabrikbes. Dr., m. Fr ., •Kob¬
lenz. — Bittrich , Frau Geheimrat, mit
Tochter , Königsberg. — Meyer, Frau
Rent ., mit Bed., Gleiwitz. — Lübbe,
Major, in. Fr ., Worms. — Schultze,
Fabrikbes ., Wesel.

Hotel Hciciis ' iof.
Bahnhofstrasse 13.

Luther , Kfm., Liebenstein. — B,usa,
Frl ., Landau. — Konradi , Kfm., Kob¬
lenz. — Grün, Amsterdam. — Kohl-
haas, Neuenahr. — Bohle, Kaufmann,
Gelsenkirchen. — Born, Ing., Essen.
— Helzle, Duisburg. — Hügle, Ingen.,
Heidelberg. — Krieger, Stadtbaumstr .,
Wetzlar.

Hotel Keiclisposh,
Nikolasstrasse 16/18.

Landau, Kfm., Strassburg. —
Jacobi , Fr ., München. — Itudloff, Fr .,
München. — Scharfer, Professor Dr .,
Bremen. — v. Kobbe, Kfm., Düssel¬
dorf. — Kid, Kfm., München. —
Hofer, Oberlehrer Dr., m. Fr ., Heidel¬
berg. — Urban, Sekretär, Malstatt-
Burbach.

Ekein -Hoteh
Eheinstrasse 16.

Schelte, Kfm., Unna. — Benz, Kfm.,
Köln. — Beck, Bergwerksbes., m. Fr .,
Bumingham. — Nehring-Bögel, Stud.,Düsseldorf.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

y. Loota^ Frau Rcg.-Rat» Arosa.

Kömerbafi.
Kochbrunnenplatz 3.

Dille, Kfm., m. Fr . u. Bed., Ham¬
burg.

Hotel Ros ».
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Re. Durch!, Johann August Prinz zu
Stolberg-Rossla, München. — v. Busse,
Frl ., Schöneck. — Langdon, Man¬
chester. — Lichtheim, Prof ., mit T.,
Königsberg. — Roth , Kommerzienrat,
m. Fr ., Saarbrücken.

Weisses Ros ».
Kochbrunnenplatz 2.

Krüger, Prof ., m, Fr ., Giessen.
Hotel RoyaS.

Sonnenbergerstrasse 28.
van Leckwyck, Antwerpen . — König,

Dr. ehern-, Karlsruhe . — Andreas,
Brighton. — Andreae , Frl ., Brighton.

Sanatorium Dr . ScLiita,
Parkstrasse.

Preitner , Kfm., Indien.
Selmtzenliof.

Schützenhofstrasse 4
Stahl, Oberlehrer, Dortmund . —

Deuss, Kfm., Barmen. — Weisefeld,
Fi ., Duisburg.

Seadigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Althoff, Kfm., Münster in W. —
Thomas, Direktor, Düsseldorf.

Taxuiliä -asei -.
Bahnhofstrasse 8.

Bart , Frl ., Oefringen. — Knittel,
Kfm., Immenstadt . — Esser, Kaufm.,
Mülheim'. — Pagenstecher, mit Frau,
Mannheim. — Gebhardt, Kaufmann,

.-Strassburg.

Taunus - Hotel.
Kheinstrasse 19.

v. Friesendorf , Baron und Baronin,
Helsingfors. — Bertheaume, Paris . —
aTzmpert, Kfm., Rt.Johann . — Lüdeke,
Korvettenkapitän , in:. Fr ., Kiel. —
Reh, Reg.-Baumeist., m. Fr ., Nicolasee.
— Dyes, Ivfm., Hannover . — Thoma,
Dr. med., Illenau. — Thoma, Fr .Rent .,
Illenau. — Grootholl, Rent ., Amster¬
dam. — Hinriehsen, Kfm., Berlin.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Hamier , Lehrer , Friedrichsdorf . —
Netter , Lehrer , Mainz. — KnoU, Ivfm.,
in. Frau, Herxheim. — Werner , Kfm.,
Berlin. — Peterveit , Kfm., Hahn-
stätten . — Waldvogel, Kfm., Villingen.

Victoria - Hotel u . Badbans,
Wilhelmstrasse 1.

v. Hessenthal , Offizier, Hannover. —
Schuster, Fr ., Berlin. — Ileinze, Ober-
Abberbeck. — Vögele, Eisenberg. —
Evers, Senator, m. Fr ., Lübeck. —
Paten , London. — Rolamb, Freiin,
Stockholm.

Hotel Vok «1.
Rheinstrasse 27.

Grutzi, Architekt , nu Fr ., Bonn. —
Bender, Kfm., Koblenz. — Sinner,
Kfm., Göppingen. — Erlanson, Kfm.,
Nerdingen.

Stotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Wieland, Ing., Köln. — Stahmann,
Dr. ing., Wörrstadt.

Westfälischer Hoff.
Biermatzki, Fabrikbes .» mit Frau,

Hamburg.

Hotel Wilhelms,
Bresc,hausen, Bergwerksdirektor, mii

Automcmlf., Dortmund.
In Privathäusem.

Privathotel Balmoral, Bierstadt«rstr 3-
v. Neimann, Baronesse, Geigetkirchen.
Pension Bauer, Taunusstrasse 49-
Weisebach, Gutsbes., Ganzem.
Villa Beatrice, Gartenstrasse 12:

Schwarzwald, Kfm., New York.
Villa Beaulieu, Nerotal 16:

Frankel , Dr ., m. Frau , Berlin.
Weissbrod, Frau , Bruchsal. — Röhri’
Frau Rittergutsbes ., Benshausen. ^

Villa Carmen, Abeggstrasse 2:
Krause, Baumeister, m. FrauChemnitz.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7-
v. Beck, Offizier, mit Frau , NeuBreisach.
Christi. Hospiz I , Rosenstrasse 4;
Düben. Frl ., Frankfurt.

Villa Isolde, Hainenveg 4:
Erb, Frau, mit Kindern und BedienBuenos-Aires.

Pens . Marga, Kl . Wühelmetrasse 7.
v. Monsenkampff, Frau, mit Bedien

Schloss Tarwast hei Fellin. — Vo j‘
Monsenkampff, 2 FrJ., Schloss Tarwast
bei Fellin. — v. Monsenkampff, Schics.
Tarwast bei Fellin. — Urus, Fräulein'Schloss Tarwast bei Fellin.

Pension Reuter, Nerotal 23:
HüisTnann, Frau, Wanne. — HtjTs-

mann, 2 Hm ., Warme. — Busch Fvi"
Rent ., Elberfeld.

Spiegelgasse 2:
Campen, Frl.ä Erfurt.
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